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Zum Geleit 
AI f red Witt e bemüht sich seit 1919 in den Fachzeit-

schriften sein aus reichen Erfahrungen und mühevollen Unter-
suchungen gewonnenes Wissen in der astrologischen Offent-
lichkeit zu vertreten. 

Knapp, inhallssd1wer, teils ohne intensive Durcharbeit 
nicht verständlich, von vielen neuen Ausdrüd<en und An-
schauungen durchwoben, ziehen sich seine Aufsä~e nament-
lich in den Jahren 1919-1921 durch die „Astrologische Rund-
schau" und die ,,Astrologischen ßlätter". Der Widerhall dieser 
Bemühungen blieb aus. Die schwer verdauliche Kost wurde 
mi[slrauisch auf genommen, oberflächlich durchgesehen, ober 
nicht eingehend durchgearbeitet und durchdacht. 

In der zweiten Phase des Kampfes um die Witteschen 
Ideen bemühte sich Friedrich S i e g g r ü n auf dem II., III. und 
V. Astrologen-Kongre~. Witte durch das gesprochene Wort 
zum tieferen Verständnis zu bringen. Die Stoffwahl des Voc- ·· 
tragenden entfesselte eine Kampfstimmung, die zum für und 
Wider führte, aber zu keiner Klärung. 

Beide Phasen haben die Wirkung, daB man seither in zu-
nehmendem Mase Teilgebiete der von Wille vertretenen An-
sichten benuM, und ist es heule teils schon zur Selbslver-
ständlichkeit geworden, mit dem Sonnenbogen, den Antiscien, 
den Halbsummen, und mit Hilfshoroskopen zu arbeiten, Mittd, 
für deren Anwendung und ßeachlung W i t t e zuerst in unserer 
Zeit energisch eingetreten ist. Es ist bei dieser Feststellung 
durchaus gleichgültig, ob Wilte durch Quellen oder auf eige-
nem Wege zu diesen Empfehlungen gekommen ist. Man kann 
beides, wenn man die Materie genügend kennt. 

Förderlich ist der zunehmenden Benubung der Halbsum-
men, der Antiscien, des Sonnenbogens und der Hilfshoroskope 
in hohem Mase auch das Glahnsche Lehrbuch der Astrologie 
gewesen, 1924 erschienen. Glahn war Schüler Wittes. Sein 
rastlos vorwärtsstrebender Geist fand nicht die genügende 
Zeit zum Verweilen bei den derzeit noch stark in der Ent-
wicklung befindlichen Witteschen Forschungen, die selbstver-
ständlich auch heule noch nicht endgültig nach jeder Richtung 
abgeschlossen sind. So wurde das Olahnsd1e Lehrbuch stark 
durch Wilteschen Geist befruchtet, aber zu einem Kompromifs. 
da die abgefärbten Witteschen Ansichten nur z. T. im Witte-
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.5chen Geiste behandelt wurden, der Hauptschlufsstein, die 
hier behandelten Planetenbilder, fehlt ganz. Die Gegnersdlaft 
Glahn's .gegenüber den sensitiven Punkten zeugt davon, dafs 
ihm ,die Planetenbilder bisher unverständlich blieben . 
. . . Man hat von versdliedenen Seiten versucht, Wille zu ver-
dächtigen, er habe sein Wissen Quellen entnommen, die er 
nidlt angebe und trägt ihm das heute noch stark nach. Ja, man 
hat. ihn bezüglid1 der von ihm berechneten Transnc:ptunplane-
ten des Plagiats beschuldigt. Alle diese Anwürfe vermögen 
nicht das Verdienst Wiites an der neueren Astrologie in den 
Schatten zu steilen. Haushoch ragt WiHes ßesdleidenheil über 
mif39ünstige Unterstellungen hinaus. Tatsache ist, das 
eigene Gedanl<en von Tragweite in der von 
Witte gebrachten Art von keinem astrolo-
gischen Schriftsteller der Gegenwart ge-
bracht wurden. Von Kleinigkeiten abgesehen, ist alles, 
was bisher auf dem astrologischen ßüdlermarkt erschien, 
altes und uraltes Wissensgut, das von überlief erlen Nieder- · 
sdlriften abgeschrieben, übersebf oder umgedeutet wurde. 
manchmal sogar recht verkehrt. 

Wie f eslsteht, sind die von Wille benuMen Antiscien, der 
Sonnenbogen, Hilfshoroskope und Halbsummen auch dem 
Mittelaller und z. T. dem Altertum bekannt gewesen. Wille 
ist der Pionier, der sie wieder zu Ansehen bringt und der 
durch Logik und Untersuchung ihre technisdlen Zusammen--
hänge erschliefst und ausbaut. Dadurdl kommt er zu dem uns 
von i h m geschenkten N e u e n , d e n P I a n e t e n b i I d e r n. 
Der Weg zu ihnen führt über das Verständnis der Verhält-
nisse zwisdlen Planetenort, Halbsumme und sensitivem Punkt. 
Er löst diese Verhältnisse mathematisdl. Wo ist der Zeit-
genosse, der in diesem Sinne forsdlend und fördernd der 
.Astrologie genülst hat7 Es ist nicht damit getan, da5 man die 
aus der Empirie gewonnenen Erkenntnisse in Regeln kleidet 
und nachplappert, sondern dafs man ihre Gese5e zu erkennen 
trachtet. 

· Angesichts dessen mu5 man sich besonders wundern, daß 
man sich so hartnäckig gegen Witte kehrt, das kann nur den 
Grund der Voreingenommenheit oder des Mif3verstehens 
haben. Wir hoffen, dem durdl diese Herausgabe zu begegnen. 

Die oft anzutreffende Ansicht, Witte verneine das Her-
kömmliche, ist grundfalsch. Wittes Standpunkt ist der, dafs die 
Alten mehr wu[sten, als wir heute, dafs sie sid1 dieses Wissen 
erarbeiteten und mit ins Grab nahmen. Wenn wir heute das 
rechte Wissen der Alten haben wollen, müssen auch wir es uns 
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erarbeiten. Authentische Niederschriften darüber sind n_ur · im 
Sternenbuch des Himmels zu lesen, und zwar durch meta--
·gnostische Forschung. Den Weg hat Witte besdll'itten und 
empfiehlt ihn jedem. Die Ergebnisse sold1er Untersuchungen 
ouf der natürlichsten Basis müssen alle zum gleid1en Ziele 
füh~a · · 1 

Witte ist nicht der Mann, der nach Orden und Ehren--
zeichen schaut. Das dürfte man schon daran gesehen haben, 
da~ er es der Zeit überläBt, Angriffe, Unterstellungen, Ver--
drehungen und unrichtige Auffassungen, soweit sie im· · Zu-
sammenhange mit seinen Ideen stehen, zu beantworten. Die 
Zeit wird es schon recht machen, der Oberzeugung lebt er. Ein 
solches Vertrauen kann nur dem ßewustsein der eigenen 
Stärke entspringen. Die Ellbogen gebraucht er nicht. ße-
sd1eidenheit und Sachlichkeit gehen ihm über alles. Das ruhige, 
friedliche Element liegt ihm mehr, als das des Streites. · 

Auf seinem Wege durch die Astrologie ist es Wilte· wie 
jedem andern ehrlich Sudlenden ergungcn. Er sah, da[s · das 
Können der bisherigen Astrologie sehr beschränkt sei. Dort 
fehlten zu einem einsdmeidenden Ereignis die dasselbe ge-
nügend erklärenden, einsdlneidenden Konstellationen, hier 
waren sdlwere Konstellationen, aber nur ein leichtes ent-
spredlendes Erleben, oftmals fehlte auch das. Wo lag die 
Erklärung? - - • • 

Wie mandler Kenner der Astrologie kam zu mir mit der 
Erklärung: ,.Ich zweifle an unserer Kunst. Ich stehe unter den 
sdlönsten Direktionen und Transiten und dabei ist es mir-noch 
nie so schlecht gegangen wie jeM". ldl habe den Herren im·mer 
in einigen Minuten zeigen können, daB durch die ·langsam 
laufenden Planeten starke Radix-Bildkonstellationen gestört 
wurden, wie sie hier dargelegt sind und die die bisherige 
Astrologie nidlt _bewuBt berücksidltigt. 

Wenn man on die Astrologen der Welt die Gewissens-
frage ridlten würde: ,.Befriedigt Dich das mit Deiner Wissen-
sdlaft zu erzielende Resultat vollends?", so könnte keine auf 
„Ja" lautende Antwort gründlidler Untersuchung und ehrlicher 
Oberzeugung entspringen. , · · · · 

Heißt die frage: ,,Weldles der heutigen Systeme fördert 
die präziseste Prognose?", so wird die Antwort des Kenn.ers 
lauten: ,.das von Witt e". An dem Ausbau und der Vervoll-
kommnung muß natürlich audl in Zukunft nodl sehr gearbeitet 
werden. Jeder ist zur Mitarbeit, zur ehrlichen Klärung· und ß·e-
ridlligung, ·wo es die Praxis erfordert, eingeladen. Sachdien-
lidle Anregungen- werden gern entgegengenommen. 1 • • • ,, .- , · , . • . 
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Es wäre Torheit, zu sagen: ,,Nun wissen wir alles"; das 
wissen wir nicht, aber wir wissen Wege, die weiter führen als 
die bisherigen, die wollen wir zeigen . 

• 
Geleitwort zur zweiten Auflage 

Zum zweiten Male geht Alfred Witte's Regelwerk für 
Planetenbilder in die Welt hinaus. Einern von au5en kommen-
den Bedürfnis entsprechend, wurde der erläuternde Text des 
Werkes erweitert und zum Teil umgestellt, wobei jedoch dar-
auf hingewiesen wird, das das Regelwerk, wie schon der Name 
sagt, nicht den Charakter eines lehr-, sondern Nachschlage-
werkes haben soll. Es ist deshalb einführend nur das Not-
wendigste gesagt. Bei der ersten Auflage wurde das Ein-
fühlungsvermögen des Gebietsfremden überschäht, wodurch 
die Gedrängtheit der Einführung als ein Mangel empfunden 
wurde. Ausführlicher wird im „leitf aden der Hamburger 
Schule" das Wittesche System astrologischer Arbeit behandelt. 
Dem Leitfaden wird es daher obliegen, tief er in das Gebiet 
zu führen und den berechtigt empfundenen Mangel abzu-
stellen; er enthält auch ein eingehend durchgearbeitetes Bei-
spielhoroskop, wie es vielfach gewünscht wurde. Die Regeln 
des Regelwerkes sind teilweise geändert oder ergänzt. 

Neu wurde in der zweiten Auflage des Regelwerkes die 
immerwährende Ephemeride der vier Witteschen Transneptun-
planefen Kupido, Hades, Zeus und Kronos auf genommen, 
deren Aussage in den Regeln verarbeitet ist. für die seit der 
ersten Auflage von f riedrich Sieggrün errechneten drei Trans-
neptunplaneten Apollon, Admetos, Vulkanus können hier keine 
Hinweise gegeben werden, da Ephemeride und Deutung vom 
Errechner bearbeitet werden, der diese Gebiete auch allein 
verantwortet. 

Neu wurde im Regelwerk weiter die kurz gef a!3te Bedeu-
iung der Planeten in den Häusern, welche Witte vertritt, auf-
genommen und ihre Anwendung in den verschiedenen von 
der Hamburger Schule benubten Horoskopen. 

Als dritte und bedeutsamste Neuerung wurde das Sach-
register zum Regelwerk geschaffen, welches ein alphabetisches 
Stichwort-Register bringt, aufgebaut nach den in den behan-
delten Regeln zum Ausdruck kommenden Erlebensgebieten. 

für ihre Mitarbeit im Dienste der guten Sache an dem 
Sachregister spreche ich an dieser Stelle ganz besonders Frau 
Ehrlich und Herrn Günther den Dank des Herrn Witte aus. 
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Dnsselbe gilt für alle, die seit der ersten Auflage des. 
Regelwerkes durch Wort und Schrift mithalfen, Wittesche Er-
kenntnisse und Wittesd1en Geist vorwärts zu tragen in dem 
Bewu5lsein, einer brauchbaren Sache zu dienen. Da ihre Zahl 
in stetem Wachsen begriffen ist, begnüge ich mich mit diesem 
Hinweis besonders aber erwähne id1 Herrn Wilhelmßeckmann, 
der nach au5en durch seine Veröffenllidmngen in den „Stern-
blättern" und seine unermüdlichen und gewissenhaften Unter-
suchungen, belehrenden und zugleich unterhaltenden Vorträge 
die Sad1e Alfred \Viltes nach bestem Wollen förderte. Ihm 
und Frau Ehrlich gebührt auch Dank für Sammlung und Ord-
nung der Planetenaussage in den Häusern. Die Zeit zwischen 
beiden Auflagen ging nicht ohne innere sowohl als äuf3ere 
Hemmungen ins Land, die, so möchte ich hoffen, durch die 
Neuauflage des Regelwerkes sowohl, als auch durch das Er-
scheinen des Leilf adens zur Gegenstandslosigkeit werden. 

Zum Schlu5 danke ich meiner Gattin für tatkräftige Mit-
hilfe bei der Bearbeitung der vorliegenden Ausgabe. 

Hamburg, im Heuet 1932. Ludwig Ru d o l p h_ 

• 

Geleitwort zur dritten Auflage 
Seit dem Erscheinen des Leitfadens der Harnburgei 

Schule im Herbst 1933, dessen besondere Aufgabe es ist, die 
Arbeitsweise der Wilteschen f orschungsrichtung darzulegen 
und den Schüler darin einzuführen, sind auch dem Regelwerk 
zahlreiche neue, begeisterte Anhänger gewonnen. Wir müssen. 
daher heute bereits die dritte Auflage des Regelwerkes be-
sorgen. 

Die Erfahrungen der leisten beiden Jahre finden in den-
Regeln und im Sachregister ihren Niederschlag. Die Tafeln der 
Transneptunplaneten sind bis 1950 ergänzt und ferner um die 
Breite und Deklination für Kupido und Hades bereichert. 

für die Untersuchung an Horoskopen früherer Jahr-· 
hunderte haben wir die Wilteschen Tafeln für Uranus und 
Neptun mit aufgenommen, deren Stände genau so einfach 
zu entnehmen sind, wie die der Transneptunplanelen. 

Schlie5lich haben wir vielf adten Wünschen entsprechend· 
das Bild Alfred Wittes gebracht, der sich bisher energisch 
dagegen sträubte. 

Hamburg, im Julmond 1934. Ludwig Ru d o t p h. 
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Voraussetzungen für den Gebrauch 
Die Kenntnis der allgemeinen Technik der Horoskopie 

wird bei den Lesern vorausgesebf. 
Die Aufgabe dieses Regelwerkes ist zunächst d i e Ein-

führung in ein Gebiet der Vervollkommnung 
d e r a s t r o I o g i s c h e n T e c h n i k u n d A n a 1 y s e. 

Wer die Wucht des hier Gebotenen kennen lernen will„ 
muß sich eingehend p r a k t i s c h damit beschäftigen. Das. 
Studium ist sonst Zeitverschwendung, da nichts gelernt wird_ 
Die für die Planetenbild-Konstellation gegebenen Regeln 
entheben nicht von der Notwendigkeit weiterer Kombinationen 
mit den Häusern des Horoskops. Sie geben den aus allen 
beteiligten f aktoren gekoppelten theoretischen Grundeinflufs„ 
der eine allgemeine Richtung für die Prognose geben soll .. 
Diese allgemeine Richtung ist jedoch hochprozentual so ver-
blüff end, dafs das Regelwerk selbst schlechten Kombinatoren 
gröfste Befriedigung gewährt. 

Es ist aber nicht unsere Absicht, schlechte Kombinatoren, 
zu uniersfü!sen. Wir wollen den fleißigen und ernst arbeitenden 
Astrologen ein brauchbares, wahren Verhältnissen im Kosmos 
entsprechendes Handbuch geben, das die Arbeitsfreudigkeit 
hebt und neue Aussichten eröffnet zu nu!sbringender Betäti-
gung. Anregungen hierzu sind überreichlich durch die Witte-
sche Arbeit gegeben. 

Man soll im allgemeinen die in dem Regelwerk gegebenen 
Deutungen der einzelnen Formeln nid1t wörtlich nehmen. Das 
ist ja eigentlich selbstverständlidl. Erstens sind, wie vorhin 
schon erwähnt, die in Frage kommenden Häuser bei der Be-
urieilung zu berücksidltigen, zweitens sind nid1t alle gegebe-
nen □ bersefsungen der Planetenstellungen aus dem Beispid 
hergeleitet, sondern ein Teil aus der Kombination. Daher kann 
eine wörtliche Obereinstimmung des Ereignisses mit der Regd 
nicht immer erwartet werden. 

Man wird bei Benubung z.B. folgender Regel: Uranus + 
Hades = (Mord, Kriegsgreuel) - Saturn = <Trennung oder 
Verluste durdl Mord) leidlt zu einem f alsdlen Schluß kommen 
können. Man kann diese f ormel gelinder und allgemeiner auch 
so überseben: plöblid1e, häfslidle Trennungen, oder plöblidle 
Trennung aus häfslichen, gemeinen Motiven. 
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Ich fand diese Konstellation, Saturn in der Halbsumme 
von Uranus/Hades im VII. Hause, Uranus im X. und Hades 
im III. Gleichzeitig ist in diesem falle jedoch auch Neptun/ 
Cupido = Saturn, d. h. Mi5ehe, Trennung einer Mi5ehe. 
(Man achte darauf, da5 dieses Bild nur durch Transneptun-
planeten gegeben istJ Als die p r. Sonne die Ad1se dieses 
Bildes erreichte, also den Saturn (Opposition), wurde im vor-
liegenden falle die Ehe getrennt. Der Grund der Trennung 
war, daß die Frau w ä h r e n d d e s K r i e g e s mit einem 
andern Offizier die Ehe brach, woraus noch Ehrenhändel ent-
standen. Die Trennung geschah also tatsächlich durch Kriegs-
greuel und Mord, denn wäre der Krieg nicht gewesen, wären 
die Gelegenheiten, die die Trennung herbeiführten, nicht ge-
geben worden. Der Regel nach möchte man jedoch annehmen, 
da5 die Trennung dadurch herbeigeführt werden könne, dafs 
einer der Beteiligten Opfer des Krieges oder Mordes sei. 
Wenn diese Möglichkeit auch gegeben sein kann, so ent-
scheidet die obige Formel jedoch n i c h t hierüber. Um diese 
Frage zu entscheiden, müssen die Gesamtkonstellationen die-
ser Zeit untersucht werden, sonst sind f ehlschlüsse leicht 
möglich. Meistens genügt allerdings schon die Einbeziehung 
der Häuser zur Klärung solcher fragen. So heifsl z. B. Hades 
im III. Hause: Niederträchtigkeiten, Gemeinheiten, schmubige, 
niedrige Handlungen durch Bekannte, Nachbarn, Geschwister 
(Kameraden), Reisen. Uranus im X. heifst: plöbliche seelische 
Erregungen, Ereignisse, die Ruf und Stellung gefährden, die 
in der Off entlichkeit spielen. Saturn im VII. Hause heifsl an 
sich sd10n Ehetrennung. <Der Geborene lebt allerdings in der 
zweiten Ehe sehr glücklich.) 

Der harte Ausdruck der Verbindung Uranus-Hades findet 
hier durch die Häuserstellung keine Stübe. 

Nun kommt bei diesem Beispiel noch hinzu, dafs auch 
Mars/Kronos = Saturn ist. Das aber hei5t: Trennung durch 
Staatsgewalt, - dazu Neptun/Cupido: Trennung einer Mifs-
che durch Staatsgewalt und ferner Uranus/Hades nach den 
Häusern: - durch plöbliche Gemeinheiten Bekannter Nach-
barn, Geschwister (Kameraden) getrennt werden, n~ch der 
Formel: - durch Mord, Kriegsgreucl. 

Das Hineinfallen dieser Episode in den Krieg und dit" mit 
dem Skandal verbundene Zweikampfforderung bestätigen 
durchaus die Zugehörigkeit dieser schwerwiegenden Kon-
stellationen zu diesem Bilde. 

Wir haben es hier mit einer verhältnismäfs ig selten am 
Himmel stehenden Konstellation zu tun und es ist gewi[s nicht 
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Zufall, da[s bei Beginn des Weltkrieges gerade die 
a k t i v e n S o I d a t e n diese Konstellation im Horoskop 
hatten CUranus/Hades = Saturn) und es wäre eine dankbare 
Arbeit, Untersuchungen dahingehend anzustellen, wie sich 
diese Konstellation in den einzelnen Horoskopen bei den ver-
schiedenen Meridianen auswirkte. S o l c h e Untersuchungen 
sind es, die brau c h bare statistische Ergebnisse liefern 
und zur Schaffung einer eindeutigen Prognose beitragen. 

Die Astrologie ist unbedingt richtig, sie wi, d nur reich-
lich oft verkehrt angewandt. Es muB daher auch beim Ge-
brauch des Regelwerkes die rechte Anwendung vorausgeselst 
werden, sonst läf3t sich mit dem besten Werkzeug auch hier 
der gröf3te Unsinn machen, und wir möchten für solche Experi-
mente nicht verantwortlich sein. Witte benulst ausdrücklich 
deshalb den einfachsten Weg zur Deutung, die Kindersprache 
der Planeten, weil die Natur verblüffend einfach arbeitet, so 
eint ach, daf3 man über ihren naheliegendsten Ausdruck mei-
stens hinwegsieht, um den komplizierteren zu suchen. Witte 
hat den Sat, geprägt: .,Man muB nur lesen, was im Horoskop 
sieht, das ist immer richtig, meistens wird aus dem Horoskop 
gelesen, was nicht darin steht, das ist natürlich verkehrt". 
Das kl ingt paradox, aber es ist leider richtig. Man könnte 
Bände füllen, wenn man über das Thema: f alche Deutungen 
in der Astrologie, - die zufällig richtig sind - schreiben 
würde. {Man tröste sich allerdings, es geht den sonstigen 
Wissenschaften ebenso.> 

Eine weitere Vorausset,ung für den Gebrauch des Regel-
werkes ist die Kenntnis der Grundlage für die mechanische 
Auffindung der Planetenbilder im Horoskop. 

Praktisch würde eine Verwendung des Regelwerkes für 
Planetenbilder wohl kaum ernsllich in frage kommen, wenn 
man die im Horoskop auftretenden symmetrischen Gliede-
rungen der Planeten, die wir Planetenbilder nennen, nur in 
systematischer und recht langwieriger Rechnung ermitteln 
müf3 te. Man kann das natürlich. Aber für die rechte Beurtei-
lung des Horoskops ist es vorteilhafter, wenn man das Auge 
übt in der mechanischen Auffindung der Bilder, die auBerdem 
Zeit und Nachdenken spart. 

Das mechanische Horoskop-Gerät besteht aus einer in 
360 Grad geteilten Scheibe, kurz „Gradscheibe" genannt. 
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Rotation und Revolution der Erde 
Spiegelung und Planetenbilder. 

Die in diesem Werk vertretene Theorie der Planetenbilder 
ist von Alfred Wille entwickelt aus den beiden Bewegungen 
der Erde heraus, 

1. der Rotation, Umdrehung der Erde um ihre Achse. 
täglich einmal, 

2. der Revolution, Umwälzung der Erde um die Sonne. 
jährlich einmal. 

Es ist für den Astrologen selbstverständlich, da5 diese 
beiden Bewegungen der Erde 

a) im Zusammenhang mit dem Zent rum Sonne, dem 
Herzen des Systems, und 

b) im Zusammenhange mit den übrigen Gliedern des 
Systems 

grundsä~liche Bedeutung haben müssen für Einflüsse, welche 
die Erde und ihre Bewohner treffen. 

Daß solche Einflüsse vorhanden sind, wissen alle, bezgl. 
des Wachstums und der Jahres- und Tageszeiten, nach denen 
sich die Lebensgewohnheiten von Mensch, Tier und Pflanze. 
ja, selbst Wasser, Erde und Gestein richten. Hierbei wird 
hauptsächlich der Einfluß der Sonne: Licht und Wärme, 
offenbar. 

. Die Astrologie beschäftigt sich mit dem Nachweis, da5 
durch diese Bewegungen gleichfalls Veränderungen und 
Unterschiedlichkeiten im körperlichen, seelischen und geistigen 
Erleben des Menschen gegeben sind, und da5 Zusammen.-
hänge bestehen zwischen diesen Bewe-gungen und den 
Äußerungen der persönlichen Note der Menschen, die alle 
,,aus einem Holz" geschnitten sind und doch charakterlich. 
körperlich und geistig bis zum Gegensatz von einander ab.-
weichen. Ferner weist die Astrologie nach, dafs die Zeit 
Wandlungen der gegebenen Grundanlagen im Sinne der 
Änderung des gestirnten Himmels vornimmt. 

Es ist eigentlich nichts natürlicher, als die Erklärung die--
ser Unterschiedlichkeiten im Wesen des Menschen, sowie in 
seiner körperlichen Beschaffenheit, in der Verwendung der 
durch die Natur verliehenen Gaben und schlief3lich in der sich 
aus alle dem entwickelnden Gestaltung seines Lebensweges 
auf dieser Erde auf solche kosmischen Rhythmen zurückzu-
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führen, die besonders eben den von uns bewohnten Planeten 
Erde angehen. 

Es ist leicht zu begreifen, daß die Sonne ihre Wärme aus-
strahlt, man fühlt es, - dafs sie durch eben ihre Wärme das 
Wachstum fördert, man sieht es -, man kann auch leicht fest-
stellen, daß der Mensch freudiger gestimmt ist, wenn die 
Sonne scheint. Man findet sich heute wissenschaftlich schon 
damit ab, daß selbst die Sonnen f I e c k e n die Witterung 
beeinflussen sollen. Was aber die Asirologen aus ihrem 
Forschungsgebiete über die Sonne zu berid1ten wissen, tut 
man mit einer Handbewegung ab, weil man noch nidlt erkannt 
hat, dafs sich die astrologischen Behauptungen gerade so gut 
fühlbar und sichtbar machen lassen, wie die oben genannten 
Äufserungen der Sonne. 

Da nun die zum Sonnensystem gehörenden Planeten nicht 
mit solchen sichtbaren und fühlbaren Wirkungen aufwarten 
können, wie die Sonne betr. des Lichtes und der Wärme, ist es 
durchaus begreiflich, dafs man wie vor einem Gespenst scheut, 
wenn die Astrologen von Beziehungen zwischen Sternwandel 
und Weltgeschehen sprechen, von Strahlungen der Gestirne, 
SterneinfluB, elektromagnetischen Aufserungen oder Ähn-
lichem. 

Wir brauchen uns heute noch nicht um die Klärung der 
Frage zu kümmern, ob tatsächlich eine Wirkung, sei es elek-
trischer oder magnetischer Art, sei es eine Strahlung, wie 
man sie von der Sonne als Licht oder Wärme kennt, oder wie 
sie vom Radium bekannt ist, in Frage kommt oder etwas, was 
man bisher in seiner Art noch nicht kennt. W e n n s i c h b e i 
uns die Meinung bildete, da5 man sich die 
Verschiedenartigkeit der durch astrolo-
gische Erfahrung festgestellten Einflüsse 
oder Beziehungen der Planeten so denken 
kann, dafs man es mit einer einzigen Kraft zu 
tun hat im Sonnensystem, der Strahlkraft 
oder der Emanation der Sonne des Her-
zens des Systemes-, die jeden der System-
faktoren positiv erreicht und d .ie unter den 
Systemfaktoren negativ kreist, einen ver-
s c h i e d e n a r t i g e n A u s d r u c k (S p a n n u n g) e r -
haltend durch die Entfernung der Planeten 
v o n d e r S o n n e , s o i s t d a s e i n e A n n a h m e de s 
n a c h E r k I ä r u n g s u c h e n d e n M e n s c h en i n u n s. 
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Man betrachte die Pflanzen und ßäume. Warum haben 
sie nicht alle g I e i c h e ßlätter und v e r s c h i e d e n e 
Früchte, oder gleiche Früchte und verschiedene Blätter? 

Warum kann man bei vielen Pflanzen eine Rechtsdrehung 
der Stengel und der Greif arme feststellen, wenn der Blick 
vom Erdmillelpunkt aus auf diese gerichtet ist, also von oben 
auf die Pflanze gesehen die Linksdrehung sich bemerkbar 
macht? 

Warum kristallisiert die Pflanze ihren Wuchs verschieden-
artig, einmal gegenständig, einmal wechselständig, einmal 
mit Zwisd1enräumen, einmal ohne, manchmal auch verschie-
denartige Kristallisationen, sogar in der ßlüte. Auch die 
meisten Blüten haben, wenn sie kugelförmige Früchte geben 
sollen, fünf ßläller. ßedingung ist hier, dafs die ßlätler gleich 
sind. Ist ein ßlatl der Blüte etwas länger, dann entsteht keine 
Kugelfrud1t, sondern eine Schote mit Kugeln. 

Die Passionsblüte zeigt, wie erwähnt, eine Kreisform, eine 
Fünf zackf orm in den Staubgefäfsen und eine Dreiform im 
Stempel, wie sie bei den meisten wasserhalligen Pflanzen zu 
Tage tritt. 

Auch die Blätter dieser Pflanze haben eine Fünf form, 
welches darauf hindeutet, dafs die Pflanze eine sogenannte 
Kleller- oder Ringelpflanze ist, also eine Weinart. 

Aus der Form der ßlätterstellung und des Stengels einer 
Pflanze löfst sich ihre Eigenart schon ableiten, ob sie viel 
Wasser oder wenig Wasser zum Leben nötig hat, ob sie san-
digen oder morastigen Boden wünscht. 

Die Zweige einer jungen Erle zeigen, wenn durchschnilten, 
eine Dreiecksform des Markes, welches anzeigt, dafs der 
Stamm rund sein mufs und die Pflanze viel Wasser benötigt. 

Der Aufbau des Heidekrautes vollzieht sich nach der 
Vierform, welche von unten gesehen, rechtsdrehend ist. Der 
holzige Stengel deutet auf trockenen ßoden und zeigt auch 
an, dafs dieses Gewächs verkümmert ist. Man hätte Heide ols 
Urpflanze in den Tropen als grofse Bäume oder baumartige 
Gebilde zu suchen, ähnlich den uns heute bekannten Kaktus-
wäldern in Mexiko. 

Diese nach verschiedenen Kristallisationsformen auf-
gebauten Pflanzen zeigen uns an, dafs sie Entwid<lungsstufen 
hinter sich haben, denn die erste Blütenform bildet sich aus 
einem ßlatt CCallagewäd1se). 

Jedes hat seme Bedeutung. 
So hat Alfred_ Witle es als höchst wichtig herausgestellt, 

dafs durch die beiden Erdbewegungen, Rotation und Revo-
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lution, zwei Wegrichtungen gegeben sind, die er zum Aos-
gangspunkt einer für die Astrologie unendlich wichtigen Er--
kenntnis macht. 

Wenn wir auch, gleich der Astronomie, die Sonne als den 
Träger des Systems, zu welchem unsere Erde gehört, be--
trachten, so ist, da wir Vergleiche an Vorgängen auf der 
Erde ziehen wollen, die Erde Mittelpunkt unserer Unter--
suchungen. Die beiden genannten Erdbewegungen treten da--
her im astrologischen System im Zusammenhang mit der 
scheinbaren Sonnenstellung auf. 

Durch die Revolution der Erde um die Sonne bewegt sich 
diese scheinbar für die Nordhalbkugel der Erde vom Früh--
lingspunkte, 0 Grad Widder über die Tierkreiszeichen Stier 
und Zwillinge zu ihrem sommerlichen Hochpunkt O Grad 
Krebs, um dann über die Zeichen Löwe, Jungfrau in den 
Herbstpunld O Grad Waage einzutreten, sodann geht ihr 
Weg über Skorpion und Schüfse, um in ihren Tiefpunkt O Grad 
Steinbock einzutreten und ihre Jahresbahn über Wassermann 
und Fische im Frühlingspunkte zu beschlie[sen. 

Durch die Rotation scheint die Sonne täglich im Osten 
aufzugehen, für jeden Ort am Mittag ihren höchsten Tages--
punkt zu erreichen, dann abends im Westen unkrzuge:hen, 
um ihren tiefsten täglichen Bahnpunkt um Mitternacht zu er-
reichen, und ihre Tagesbahn am anderen Morgen wieder im 
Aufgangspunkt zu beschlie[sen. 

Sommer Mittag 

0 he 11 0 

✓ 1 ~ 

+ HerbetO 

1 

0 Frühling Morgen 

"' 
Ü ÜAbend 

0 dunkel 0 
Winter Na.cht 

Revolution Rotation 

Ein Vergleich beider Bewegungen ergibt, wenn man den 
tciglid1en und für die Nordhalbkugel den jtihrlichen Hochpunkt 
zusammenlegt, 

dafs die sd1einbare t ä g I i c h e S o n n e im Ost e n 
aufsteigt und die scheinbare jäh r I ich e Sonne im 
Westen. 
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Die beiden Sonnen ,· arbeiten . ,sich in entgegengese-tzter 
Richtung in den Hochpunkt, wo sie sich trennen, um sich im 
Tiefpunkt wieder zu vereinigen und auseinanderzugehen. 

Aus dieser Erscheinung-resultieren die schon im Altertum 
benutsten Antiscien. Die Erscheinung zeigt eine gemeinsame 
Achse für die scheinbare Sonne der Revolution und der Ro-
tation und sie zeigt weiter, daß, sofern man die Hochpunkte 
beider Bewegungen als Basis betrachtet, der dem je-
weiligen Stande eines Planeten in der Ekliptik entsprechende 
Ort für die Rotation iqt gleichen Abstand nach der entgegen--
gesebfen Richtung von der gemeinsamen Achse beide-r Be-
wegungen liegt. 

Die Formel für die Berechnung der Antiscien lautet: 
Steinbock + Steinbock - Planet, oder 
Krebs + Krebs - Planet, wobei für Steinbock 270°, für 
Krebs 90° jn die Beredrnung eingeseBt werden, oder 
Steinbock - Planet bzw. 
Krebs - Planet, wobei die Berechnung aber nid1t das 
richtige Tierkreiszeidlen . des Antisciums ergibt. 
Die Wid1tigkeit der entwickelten f eststellung liegt nun 

für den Astrologen nidlt etwa darin, für jeden Planeten oder 
für jeden angewandten redmerisdlen Punkt der Ekliptik diese 
.Anticien beredlncn zu können, sondern sie zu verwenden. 

Das erste wäre eine redlnerisdle Spielerei, das zweite 
erst kann eine Nutsanwendung vermitteln. 
Man weiß ia, daß man vermittels der Redlenkunst die 

unglaublichsten Spielereien ausführen kann, die erst einen 
Sinn erhalten durch bestimmte Zielsetzung, durch planmäßiges 
Vorgehen. 

Jedem Baumeister oder Konstrukteur sind die Berech-
nungen eines Hauses oder einer Maschine über die Schwer--
kraft- oder Stabilitätsverhältnisse nur Mittel zum Zweck. Man 
will das Haus oder die Maschine sd1<1ff en, darauf kommt es 
an. Man will das aber unter reslloser Ausnutsung des Mu-
terials tun, deshalb rechnet man. Man will mit dem kost-
spieligen Material haushälterisdl umgehen. Mit d("r Berech-
nung des Hauses oder der Masdline ist das Objekt noch nicht 
~esdrnff en. 

Es liegt nun die Widltigkeit des Antiscium für die Ham-
burger Schule auch keineswegs in dem errechneten Ort des-
selben für irgend einen Planeten, sondern die Wichtigkeit 
dieses redlnerischen Ortes ist erst gegeben, wenn er besetzt 
ist, oder im Abstande der adlt Schenkel des doppelten, 
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symmetrisch ineinander geschachtelten Kreuzes seitens eines 
anderen Planeten berührt wird. Im Geburtshoroskop wird 
diese Besejsung oder Berührung durd1 andere Rad1xplaneten 
oder Punkte gegeben, in dem um den Sonnenbogen vor-
.geschobenen. dirigierten Horoskop kann das durch vorge-
:schobene Planeten geschehen und in dem laufenden Horo-
.skop können laufende Planeten diese Rolle übernehmen. Im 
progressiven Horoskop, ein Tag gleich einem Jahr, sind es die 
-progressiven Planeten, die hier bedeutsam werden können. 

0 h n e Kenntnis dieser Zusammenhänge ist die Arbeit 
mit den Antiscien eine planlose, und zu r Kenntnis dieser 
Zusammenhänge gehört die E r k e n n t n i s , dafs es nicht 
mehr der err-echnete Ort des Antisciums ist, dem der Schwer-
punkt dieser Zusammenhänge zukommt, s o n d er n j e n e r 
Achse. der Achse der Spiegelung, die zu 
s e i n e r B e r e c h n u n g f ü h r t e. D i e s e A c h s e ist bei 
.Bese!sung der errechneten Punkte durch Radixplanet en d i e 
A c h s e e i n e s R a d i x p I a n e t e n b i I d e s , die im 
Krebs- bzw. Steinbod<punkte liegt, also identisch ist mit den 
Treffpunkten der beiden scheinbaren Son-
n e n , der Sonne der Rotation und der Sonne der Revolution. 

Es liegen also den Antiscien die beiden B e w e g u n g e n 
d e r E r d e zugrunde. 

In diesem entscheidenden Moment liegt der Sinn der 
Deutung dieser rechnerischen Punkte und trols der Kenntnis 
der Antiscien im Altertum ist es im XX. Jahrhundert Alfred 
W i t t e vorbehalten geblieben, auf dieses entscheidende Mo-
ment des Zusammenhanges verwiesen zu haben und es zum 
systematischen Ausbau seines Systems der P I a n et e n -
b i I d e r zu verwenden. 

Wenn man den entwickelten Vorgang betrachtet, ist es 
ein leichtes zu erkennen. dafs die aus den beiden entgegen-
-gese!sten Bewegungen der sd1einbaren Sonne (die ihren 
Grund in der schnelleren Abwicklung des Kreises infolge der 
Rotation gegenüber der Revolution hat) sich ergebende Achse 
eine Verbindung des täglidlen mit dem jährlidlen Hodlpunkt 
der Sonne ist, also des Tages- mit dem Jahresmeridian. Es 
liegen also in ihr die beiden Erdbewegungen mit dem in der 
Astrologie wichtigsten Punkte, dem Meridian. verankert. Für 
die Ekliptik ist im Falle der Antiscien die Erdachsenebene, 
welche senkredlt zur Sonnenbahn steht, Beziehungspunkt. 

Das Zentrum des Sonnensystems spielt die ausschlag-
-gebende Rolle - die Sonne - , von der der Pulssdllag unse-
rer Welt ausgeht, die Leben sdlafft und vernichtet. Weiterhin 
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tritt die Erde in die ihr gebührende Rolle für die . Unter-
suchung der Veränderungen im Erleben der Menschen, Qie sie 
bewohnen, dem ja das Hauptinteresse der astrologischen 
Untersuchung gilt. 

Wir wollen uns von dem behandelten Gebiete ein mecha-
nisches ßild machen und benulsen dazu die von der Erde ge-
sehenen Verhältnisse. 

Der Treffpunkt der sd1cinbaren Jahressonne mit der 
scheinbaren Tagessonne lag für uns in O Grad Krebs einer-
seits und O Grad Steinbock andererseits. Das Verbindende 
beider ist der Hochpunkt im Jahre und der Hochpunkt am 
Tage. Das ist O Grad Krebs, und der 21. Juni Mittags für einen 
bestimmten Ort der Nordhalbkugel und O Grad Steinbock, so-
wie der 22. Dezember mittags für einen Ort der Südhalbkugel 
der Erde. 1~ 

Nordhalbkugel 
§ 

0 
21. Juni 

mittag~ 12 Uhr 

Q morgens 11.bends 
~ _6 __ U_,l:;...ir __ ~1-.--6-U-l-1r 

23. September 

Rotahon 

1 
nacht.11 12 Uhr 

22. Dezember 

0 z Revolution 

0'Y' 
21. Milrz 

' Als Masse betrachtet würden sich beide Sonnen in dieser 
Stellung das Gleichgewicht halten. Dasselbe würde für die 
~~mn_e am 21. . März, dem Frühlingsbeginn der Nordhalbkugel 
f ur emen bestimmten Ort um 6 Uhr morgens sein. 

für den 23. September, dem Herbstbeginn der Nordhalb-
kugel, wäre dieses Moment für jeden Ort um 6 Uhr abends 
gegeben usw . 

Wittes Erkenntnis ist aber nicht stehen geblieben bei der 
Betrachtung dieser aus den Erdbewegungen erschlossenen 
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Adtse als . ·einer feststehenden. Da der Sdtlüssel zu dieser 
··Adtse die . Rotation und Revolution ist, schlo5 Witte, da5 man 
in der Ekliptik jeden Punkt als Symmetrieachse auffassen 
kann und seine diesbezüglichen Untersuchungen zeigten, dafs 
sid1 in jedem Punkt des Kreises (für den Astrologen: der 
Ekliptik) immer die Faktoren mischen, die in der angenomme-
nen Achse mit gleichen Abständen nach entgegengeselster 
Richtung erscheinen. 

Damit war der W•eg für seine Theorie der Planetenbilder 
klargelegi, denn es zeigte sich bei der Untersudlung, dafs 
keineswegs die sich um eine Ad1se in gleichen Abständen 
·gruppierenden Planeten in einem der in der Astrologie ge-
bräuchlidlen Aspekte zu stehen brauchen, sondern daf5 es nur 
darauf ankam, daf5 die Faktoren durch eine gemeinsame 
Adtse, eine Symmetrieachse, verbunden waren. 
· Bei solchen Unfersudlungsergebnissen gab es für Wifte 
nicht nur e i n e Spiegelachse, die Achse Krebs/Steinbock, um 
welche man die Anfiscien bestimmt, sondern jeder Punkt der 
Eklipf ik kann zu einer Spiegelachse werden, um die sich alle 
Planeten spiegeln. Eine Bewertung tritt aber immer nur für 
d i e Spiegelpunkte einer beliebigen Achse ein, die durdl 
Planeten oder M, A und Mondknoten beset,t sind in der Art, 
wie bei den Antiscien gezeigt. Die so herausfallenden Fak-
toren ergeben ein in der untersudlten Achse liegendes Pla-
netenbild. 

o-i-Spo o-i-(f pr 

1°20m 22°40= 1°201)1, 22°54= 

0 rad-0 pr-1¼'" rad 
9°s3 nv 19°03 :!= 21°51 ~ 

0 lfd-0 pr-1¼'" lfd 
12°15 nv 19°03 :!:!: 25°11 Q 
(Stiinde siehe Schulbeispiel). 

Aus diesen Untersuchungen sind folgende Schlüsse zu 
ziehen: 

Zwei oder mehrere gleiche Halbsummen sind Planeten-
bilder. Besefste Spiegelpunkte, aus einer beliebigen 
Achse erschlossen, geben Planetenbilder und zeigen 
gleiche Halbsummen an. 
Spiegelpunkte sind negative Werte eines Planeten um 

·eine beliebige Achse, wogegen die Planeten als positive 
Werte zu betrachten sind. 
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Negative Orte von Planeten in dem gezeigten Sinne 
wirken, wenn sie gleich positiven Werten sind, durch Mischung 
ihrer beiderseiJigen positiven Natur. Angriffspunkt: die 
Symmetrieachse oder Halbsumme. 

Drei Gruppen Planetenbilder 
Man teilt die Planetenbilder in folgende :5 Haupt ... 

gruppen ein: 
Al Die symmetrische Gruppierung von 

zwei e n o d er m e h r e r e n D I a n et e n , einschließlich 
Ascendent, Meridian und Mondknoten, u m e i n e n d r i t t e n 
ist die erste Gruppe der direkten Planetenbilder. Es ist hier-
bei ein Orbis von 3-4 Grad im Radix zugelassen, bei Direk-
tionen und laufenden Planetenbildern zirka ebensoviel Minu ... 
ten bzw. Exaktheit. 

Beispiel A: Orbis 3-4• 

a b C 

l 1 1 

~ d' i 
1s·ö • 't-5. -15"'l_ • 135~ 15/R,• 225• 

Im Beispiel ist: b die Symmetrie-Achse, die Halbsumme 
zwischen a und c, also a + c 

-2-

f achtechnisch ausgedrückt ist im obigen Beispiel Mars i11 
der Halbsumme von Saturn und Uranus. Man schreibt: 
Saturn/Uranus = Mars, oder Saturn + Uranus = Mars, 

2 
oder Saturn + Uranus - Mars = Mars, oder Mars + Mars 
- Saturn = Uranus. 

rechne: Saturn = 45°00 
+ Uranus = 225°00 

= 270°00 
- Mars 135°00 

135°00 = 15° Löwe= Mars 
oder: Saturn+ Uranus (siehe oben)= 270°00 = 135°00 = Mars 

2 -2--
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1 ' oder: Mars = 135°00 
+ Mars = 135°00 

= 270°00 
- Saturn 45°00 

-· - --- 225°0Ö = llranus 

oder: Mars + Mars = 270°00 
- Uranus = 225°00 

45°00 = Saturn 

Es ist hierbei zunächst gleichgültig, ob die beteiligten 
Planeten untereinander im Aspektverhältnis stehen oder nicht. 
Die so gegebene Konstellation erlangt in jedem falle Bedeu--
iung. Das Spannungsverhältnis derselben ist jedoch am stärk--
sten, wenn gleichzeitig die drei Planeten in gegenseitiger 
Quadratur bzw. Opposition liegen. Man wird verstehen, da[s 
die Variationen der Äu5erung dieser Konstellationen zwischen. 
dem Quadrat schein als stärkstem anerkannten Spannungs--
verhältnis und über die sonstigen Winkel bis hinunter zu kei--
nem ausgesprochenen Winkelverhältnis unter den beteiligten 
f aktoren liegen. Das Wirkungsverhältnis wird in jedem falle 
anders zu bewerten sein. Andererseits kommt es bei der Be--
wertung des Bildes auch noch sehr auf die Stellung der 
Symmetrieachse im Horoskop an. Das Bild erhält eine Fär-
bung durch die Achsenstellung im Horoskop und durch die 
Stellung der beteiligten Planeten in den Häusern. 

Die richf unggebende Aussage des Planetenbildes ist im 
Regelwerk gegeben. Hier ist zu bemerken, da5 die intensive 
Untersuchung in Zukunft die richtunggebende Aussage im 
Regelwerk stellenweise in eine andere f assung bringen wird, 
da naturgemä5 nicht jede einzelne der im Regelwerk auf„ 
geführten Konstellationen von e i n e m Manne nach jeder 
Richtung gründlich in metagnostischer Untersuchung durch--
prüft werden kann. Wenn die Astrologen den Wert der Sache 
erst einmal erkannt haben, wird gemeinsame Arbeit auf die--
sem Gebiete schon weiterhelfen. Die Aussage für das obige 
Beispiel finden wir im Regelwerk unter dem Ausdruck: Saturn 
+ Uranus - Mars. 

Der sensitive Punkt dieser f ormel fällt auf den Mars-
Ort, der gleichfalls in der Symmetrieachse von Saturn und 
Uranus liegt. In dem Zusammenf allen der Halbsumme von 
Saturn/Uranus mit dem Mars und in dem Zusammenf allen des 
sensitiven Punktes Saturn + Uranus - Mars mit dem Mars 
liegt die Sonderstellung dieser Konstellation. Das wolle man 
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sich vergegenwärtigen. Der Mars erhält Saturn- und Uranus-
Einflufs. Die · gegebene Deutung der Regel im Regelwerk denke 
man sich so entstanden, dafs der subtrahierte Planet, also hier 

Mars in der Mitte der beiden addierten Planeten steht. 
Die Deutung der Konstellation ist nach den einfachsten 

allgemeinen Grundsäben vorgenommen: Saturn= Trennung. 
Uranus = plöbliches Ereignis, Mars = Energie, Tatkraft, Ver-
letsung, Gewalt. - Also: plöbliche gewaltsame Trennung, 
gewaltsames Ende durd1 Verlebung. Diese im Regelwerk auf-
genommene Aussage trägt das Planetenbild immer, ganz 
gleich, ob die beteiligten Planeten in den Winkeln des Kreu-
zes liegen oder nicht, oder der Planet direkt in der Halh-
summe der beiden anderen steht. 

Je mehr ein sold1es ßild unter Beteiligung der persön-
lichen Punkte A und M, sowie Sonne und je mehr es als direk-
tes ßild erscheint und endlid1 noch, je mehr es in den grofsen 
Winkeln des Kreuzes liegt, desto mehr wird es sid1 in seiner 
Wirkung auf den Geborenen zeigen. 

Man untersuche die Zeiten, in denen die Symmetrieachse 
sowohl auf der Seite des Mars-Ortes im Beispiel, als auch in 
der Opposition oder Quadralur durch progr. oder grofsc 
laufende Planeten angegriffen wird. ferner stelle man die 
Zeilen f esl, in denen die Glieder des Bildes mittels des 
Sonnenbogens die Achse des Bildes erreichen oder die Achse 
die Glieder, sowie auch, wenn die Achsen von Bildern sich 
gegenseitig im Sonnenbogen erreichen. ferner, wenn 0, M 
und A v in der Adlse sind. Die Ereignisse der Zeit werden 
bei schweren Störungen, besonders durd1 mehrere Planeten 
gleichzeitig, dem obigen Sinn entsprechen, auch wenn 
zwischen Mars und Saturn und Mars und Uranus k e i n 
Aspektverhältnis besteht. 

Während also diese Verhältnisse, sofern die befeiligten 
f aktoren im Winkelverhältnis stehen, z. T. von der historischen 
Astrologie er f a fs t werden, werden sie, sofern kein Winl<el-
verhältnis zugrunde liegt, ver nach I ä s s i g t. 

Man untersuche, wo die Bedeutung der gleichen Kon-
stellation eine andere ist, oder scheinbar eine andere und gebe 
die Fälle mit. genauen Unterlagen bekannt, damit eine ein-
wandfreie Nachprüfung erfolgen kann. Man interessiere ab-
gebaute und pensionierte Beamte für soldle Untersuchungen. 
ihre Zeit kostet am wenigsten. Damit dient man der Sache.' 

Bl D i e s y m m e t r i s c h e G r u p p i e r u ng v o n 4 
oder mehreren P 1 an et e n um eine g e m e i .n -. 
s am e Achse, wiederum u n t -e r Berück sich t i -
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g u n g eines Orbis von ca. 3-4 Grad, ist die 
z w e i t e f o r m d e r d i r e k t e n P l a n e t e n b i l d e r. 

Beispiel B: 

Symmetrie,1chs e 

d' ·1 )i-

1 - 1 

15V·IS0 

"{ 

151·75' 
0

•
0 

15°-105" 

Schreib und lies: rechne: 
Mars + Jupiter - Saturn = Uranus Mars 75°00 

+ Jupiter = 105°00 
180°00-

- Saturn = 15°00 
165°00 = Hranus 

Saturn + Uranus - Jupiter = Mars Saturn = 15°00 

+ Uranus = 165°00 
·fBoöoo 

- Jupiter = 105°00 

usw. 
Es ist auch Mars/Jupiter = Saturn/Uranus 
Clies: Mars Jupiter Halbe = Saturn Uranus Halbe). 
Siehe oben: Mars+Jupiter = 180°, 180/2=90° als Mars/Jupiter. 
Saturn + Uranus = 180°- und Salurn/Uranus = 90°-. 

Die Bedeutung dieses Bildes als horoskopisches Energie-
zentrum liegt in dem Zusammenf allen der Halbsumme zweier 
oder mehrerer Planetenpaare und andererseits darin, dafs die 
zu dieser Symmetrieachse und den beteiligten Planeten ge-
hörigen sensitiven Punkte gleich einem Planetenort sind. So 
ist z. B. der sensitive Punkt: Mars + Jupiter - Uranus 
= S a t u r n. Dieser sensitive Punkt ist also nicht ohne Be-
ziehung im Horoskop und daher wichtig. Es gibt eine gro'3e 
Reihe von sensitiven Punkten im Horoskop, deren Empfind-
lichkeit so gering ist, dafs sie bedeutungslos werden. Diese 
Punkte sind natürlich wertlos für die Auswertung. Sie werden 
mit Recht bekämpft. Wenn jedoch ein progressiver Planet 
einen solchen empfindlichen Punkt erreicht, vollendet er ein 
Planetenbild, das seine Wirkung innerhalb dieser Zeit zeigt, 
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meistens kräftiger und eindeutiger, als wenn der progressive 
Planet einen Aspekt zu ein e m Planeten erreicht, also eine 
Direktion formt. 

Wer die sensitiven Punkte unnatürliche Verhältnisse 
nennt, irrt. Jeder sensitive Punkt ist der Spiegelpunkt eines 
Planeten um die Halbsumme zweier anderer oder um die 
Achse eines anderen. Die heute fast allgemein anerkannten 
·Anf isicien der Planeten stehen symmetrisd1 zur Halbsumme 
des Widder- und Waagepunktes, die gleich dem Erdmeridian. 
Krebs-Steinbock ist. 

Wenn also, wie in unserem Beispiel B, die Symmetrie-
ad1se des Planetenbildes mit dem Erdmeridian oder -Hori-
zont zusammenfällt, ist das Bild sdnverwiegender, als wenn 
das nicht der fall ist. Aufserdem ist damit angezeigt, dafs die-
ses Bild Ereignisse auslöst, die die Allgemeinheit in starkem 
Mafse betreffen oder den Horoskopeigner in Zusammenhang 
bringen mit allgemeinen Weltereignissen und Stimmungen 
seiner Umgebung. Ist der Erdmeridian die Symmetrieachse, 
wie oben, so fällt gleichzeitig der Ort des einen Planeten mit 
dem Antiscium eines anderen zusammen. Ist der Erdhorizont 
die Symmetrieachse, so liegen die Antiscien im Quadrat zu 
den an dem symmetrischen Bilde beteiligten Planeten. Durch 
diese Verhältnisse kommt naturgemäfs eine stärkere ße-wer-
tung für ein solches Bild in frage. Die f ormeln zur Berech-
nung der Antiscien lauten: 

Krebs + Krebs - Planet 
oder Steinbock + Steinbock - Planet 
oder Widder+ Waage - Planet. 

Die Formel zur Berechnung eines sensitiven Punktes 
lautet: 

1. Planet + 2. Planet - 3. Planet oder 
Planet 1 + Planet 1 - Planet 2. 

Hieraus geht hervor, dafs sensitive Punkte und Antiscien 
identisch sind. Wenn also ein Planet über ein Antiscium geht, 
erregt er dessen Radixort infolge der symmetrischen Ver-
knüpfung mit dem Meridian und Horizont der Erde. Mit an-
deren Worten: der laufende Planet tritt in den sensitiven 
Punkt Krebs + Krebs - Meridian ein und ergänzt damit ein 
Planetenbild der ersten Gruppe. Vom Horizont betrachtet tritt 
der laufende Planet in den sensitiven Punkt Widder+ Waage 
- Planet ein und ergänzt damit ein Planetenbild der zweiten 
Gruppe, deren Symmetrieachse der Erdmeridian Krebs-Stein-
bock ist. 
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Man kann also nicht Antiscien anerkennen und sensitive 
Punkte leugnen. Wer das tut, philosophiert, aber er berück-
sichtigt nicht die wirklich gegebenen Verhältnisse. 

Eine weitere Frage ist nun natürlich die nach der Wir-
kungsintensität so gegebener Verhältnisse innerhalb des 
Horoskops. Da mul3 gesagt werden, dal3 genau so, wie die 
Antiscien in der ßewertung wesentlich hinter den Planeten-
orten zurückstehen, auch die sensitiven Punkte hinter den 
vollendeten Planetenbildern und namentlich denen, die von 
direkten Planetenorten und nicht durch Erdmeridian oder 
Horizont oder durch das persönliche Kreuz gebildet sind, 
wesentlich zurückstehen müssen. 

Es bilden also die genannten Gruppen der Planeten-
bilder bzw. deren Symmetrieachse die die stärkste Wirkungs-
intensität hinterlassenden Konstellationen. Das ist in der bis-
herigen Astrologie n i c h t beamtet worden, wenigstens nicht 
bewuf3t. Unbewuf3t beurteilt man auch in der bisherigen Astro-
logie solche Verhältnisse, soweit sie durch die ßestrahlung 
gegeben sind, z. ß. durch gegenseitige Quadraturen mehrerer 
Planeten, ferner durch mehrere Trigone und ähnliche Stellun-
gen. Aber der Sinn wird zumeist nur teils oder dehnbarer er-
f afst, als es bei bewu5ter Anwendung der hier dargelegten 
Verhältnisse sein sollte. 

Wer unvoreingenommen an die Prüfung des hier gegebe-
nen Re-gelwerkes herangeht, wird sehr bald dahinter kommen, 
dafs hier ein Uranusmann vom reinsten Wasser an der Arbeit 
war. Eine Wohltat nach mancher Enttäuschung. 

Wir unterscheiden nun noch eine dritte Gruppe von 
Planetenbildern. 

C) 1 n d i r e k t e P 1 a n e t e n b i 1 d e r s i n d g e g e b e n, 
wenn zwei oder mehrere Halbsummen ein-
ander im Quadrat, Halbquadrat oder Ein-
einhalbquadrat treffen, also in den Win-
k e 1 n d e r V i e r t e i 1 u n g bzw. Ac h t t e i 1 u n g d e s 
Kreises. 

ßeispiel C: 

o•ny 

Halbaumme Halbsumme 
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lies: Mars + Saturn - Jupiter = Uranus . 
oder Jupiter + Uranus - Mars = Saturn. (Man . nennt bei 
den Planetenbildern die sonnennächsten Planeten immer zu-
erstl. 

Redme: Mars · 270°00 
+ Saturn = 150°00 

. -•·-··-···--~ 0°ifo 
- Jupiter = 290°00 

sensitiver Punkt' 130°00 = 10°00 Löwe, Opposition 
Uranus. 

Bei dieser Gruppe Planetenbilder befinden sich also die 
sensitiven Punkte im Winkel zu Planeten und nicht an deren 
Plals, während die Halbsummen in der Quadratur, Halb-
quadratur oder Eineinhalbquadratur liegen. 

Man gewöhne sich daran, zunächst sein Augenmerk auf 
die kräftigsten der Planetenbilder im Horoskop zu lenken und 
beschäftigt sich daher vorteilhaft erst mit den Gruppen A 
und ß, bevor man auch die Gruppe C berücksichtigt. 

• 
Die Auffindung der Planetenbilder 

im Horoskop 
Die Planetenbilder der Gruppe A findet man mit der 

Gradscheibe, indem man den 0-Punkt der Scheibe, 0° Krebs, 
der Reihe nach auf jeden Planeten sebf und untersucht, ob 
nach beiden Seiten in gleicher Entfernung Planeten oder 
wichtige Punkte liegen. Mit anderen Worten: man untersucht 
durch diese Einstellung des Meßgerätes, ob der eingestellte 
Planet in der Halbsumme anderer liegt. 

Die Planetenbilder der Gruppe ß findet man, indem man 
den Nullpunkt des Meßgerätes der Reihe nach in die Halb-
summe zweier Planeten oder wichtiger Punkte bringt und je-
weils untersucht, ob weitere Halbsummen in diesen Punkt 
fallen. Ist das der fall, hat man ein Planetenbild vor sich. 

Die Planetenbilder der Gruppe C findet man ebenfalls 
dadurch, das man den Nullpunkt des Meßgerätes in die Halb-
summe zweier Planeten führt, dieselbe wird durch die gleichen 
Abstände beider Planeten von diesem Nullpunkt unmittelbar 
angezeigt, - man untersucht dann, ob weitere Halbsummen 
in die Quadrat-, Halb- und Eineinhalbquadratpunkte fallen. 

Bei genügender Ubung kann man also die Bilder der 
Gruppen ß und C gemeinsam erfassen. 
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Die Witte'sche Gradscheibe 
und ihre Anwendung 

Die Ekliptik stellt die Gradscheibe dar und enthält eine 
Teilung von 360 Grad und eine Hauptunterteilung von 30 Grad 
für jedes Tierkreiszeichen, sowie die Aspektteilung. Man divi-
diert, subtrahiert und addiert mit der Scheibe, berechnet die 
Aspekte, Direktionen, sensitiven Punkte, Planetenbilder, die 
Summen, Halbsummen und Differenzen der Planeten damit, 
ferner die Hilfshoroskope, die Planetenstände der Hilfshoro-
skope usw. Je nach ihrer Stellung lassen sich alle für die 
Hamburger Schule in frage kommenden Rechnungen aus-
führen. Die Gradscheibe ist also der Rechenschieber der 
Hamburger Schule. 

Wer sich mit dem Wesen der Gradscheibe vertraut machen 
will, mufs bedenken, da5 die Scheibe von einer gleichgeteilten, 
endlosen Kreislinie begrenzt ist. Die Teilung dient als Mafs. 
Nach welchen Gesichtspunkten die Teilung vorgenommen wird, 
spielt zunächst keine Rolle, es kommt nur auf die Gleichheit 
der Teilung an. Man nehme eine Teilung von zehn Teilstrichen 
an und bezeichne dieselben von 1 bis 10. 

Wenn mittels dieser Scheibe, welche in einer Achse dreh-
bar gelagert sein soll, drei Punkte eingezeichnet werden auf 
einem weifsen Blatt Papier, vielleicht A, ·B und C, - A auf 
Teilstrich 2, ß auf 4 und C auf o- so hat man darauf zu 
achten, daf:s sich die Scheibe gegen das darunter liegende 
weifse Papier nicht verschiebt, weil sonst der Zweck der Ein-
richtung hinfällig wird, denn das Verhältnis zwischen der Ein-
zeichnung A und der Einzeichnung B würde sich ändern. Ver-
schiebt man nach der Einzeichnung A die Scheibe in der Rich-
tung nach B und zeichnet dann ß auf 4 in das darunter lie-
gende Blatt, so ist die Entfernung auf dem unteren Papier 
zwischen beiden kleiner als sie nach der Teilung der Scheibe 
sein dürfte. Die entgegengese!sfe Verschiebung macht diese 
Entfernung gröfser als das vorgeschriebene Ma5. Das ist 
natürlich und selbstverständlich und doch scheint es nach 
unseren Erfahrungen über das Begreifen des Sinnes der Be-
rechnung mit der Scheibe notwendig, es einmal zu sagen. 

Die f olgerung aus diesen Selbstverständlichkeiten ist, 
dafs man die endlose Linie des Kreises auf dem unteren 
Papier, welche durch die darauf liegende Scheibe gegeben 
ist, zunächst mit einem Anfang versieht, einen Nullpunkt fest-
legt. Erst durch diesen Nullpunkt bekommt die vorgenommene 
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Teilung auf dem unteren Papier den richtigen Sinn. Da in 
dem angenommenen Fall die Entfernungen von A bis ß und 
von B bis C gleid1 sind und jeweils zwei Teilstriche unserer 
tOgeteilten Sd1eibe betragen, wäre es ohne den angeno~-
menen Nullpunkt ganz gleich, ob man A bei 1, B bei 3, C bet 5 
oder A bei 6 B bei 8 C bei 10 oder A bei 9, B bei 11, C bei 3 
einzeidmet, das Verhältnis der Entfernung zwischen A und ß, 
B und C und C und A bleibt immer dasselbe. Die Wegstücke 
von A bis B und von B bis C sind gleich. 

Um dieses Wegstüd< rechnerisch zu erfassen, zieht man 
den kleineren von dem gröfseren Wert ab. Die Differenz 
zwischen A und B, also B minus A oder in den angenommenen 
Zahlenwerten ausgedrüdd: 4-2=2 und die Differenz zwischen 
B und C, also C minus B, in Zahlen 6-4= 2. 

Hat man A= 9 und B=1 und C= 3, so ist ebenfalls B 
minus A=2 und C minus ß=2. Nun ist aber B 1 und A 9. 
Hier ist 1 stillschweigend 11. Die Einheit des Teilsystems ist 
dem kleineren Wert, welcher als gröl3erer verlangt werden 
muB, hinzuzulegen, oder wenn sie durdl Addition übersdlritten 
wird, abzuziehen. 

Bei Benubung der Scheibe braucht man diese Beredl-
nungen nicht vorzunehmen. Die Scheibe gibt diese Diff eren-
zen ihrem Werte nach an, man braucht nur hinzusehen. 

Will man nun das Wegstück zwischen A und B teilen, 
dreht man den Nullpunkt der Scheibe in die Mitte zwisdlen 
A und B und kann sofort bei A und bei B die halbe Weg-
strecke ablesen. 

Wenn nun in einem Teilsystem zwei gleiche Differenzen 
auftreten, so hat man eine Gleichung. - Wir stellen fest, dafs 
B minus A gleich C minus B ist. Mit mathematischen Zeichen 
ausgedrückt, sieht die Formel folgendermafsen aus: 

B-A=C-B in Werten 4-2=6-4. 
In einer Differenz-Gleichung ist das Produkt der inneren 

Glieder gleich dem Produkt der äufseren Glieder. Es läfst sich 
daher die Gleichung auch so ausdrücken: 

A+C=B+B in Werten 2+6=4+4. 
Das ist die Hauptsache, die es zu begreifen gilt wenn 

man mit der Gradscheibe arbeitet. Viele können e~ nidlt 
fassen, dafs ein Planet, der in der Halbsumme zweier anderer 
liegt, in der Summe doppelt erscheinen mufs. Die obige Ent-
widdung der Gleichung dürfte am sinnfälligsten diesen fall 
verdeutlichen. 

Welche Werte man innerhalb einer systematischen Teilung 
benutzt, ist ganz gleich. Voraussetzung ist nur die Gleidl-
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heit der Differenzen zwischen drei oder mehreren Faktoren. 
Greift man beispielshalber noch einmal den fall A=9, ß=1, 
C=3 heraus, :so ist 

ß-A=C-ß in Werten 1 bzw. 11-9=3-1 
oder A+C=ß+ß in Werten 9+3=tt+1. 

Es gibt nun ßerechnungen in der Hamburger Schule, bei 
denen man einmal die Halbsummen, einmal die Summen und 
einmal die Differenzen bevorzugt. Welchen dieser drei ßerech-
nungswege man auch benutzt, Endzweck ist immer d i e G e -
s t a l t u n g e i n e r G l e i c h u n g. Solche Gleichungen nennt 
man im Horoskop Planetenbilder. 

Zunächst mag nunmehr darauf hingewiesen sein, da~ sich 
fü-r die Zwecke des Astrologen aus den Gegebenheiten, mit 
,denen er zu arbeiten hat, das Teilsystem seiner Gradscheibe 
durch die Teilung der Ekliptik von selber ergibt: 360 Grad = 
12 Zeichen a 30 Grad. 

In dieser Scheibe können die Planeten nach Lage in den 
,einzelnen Zeichen am klarsten überschaut werden. 

Die Unterteilung zeigt aber bereits an, das in dieser Tei-
lung zwei Sysleme eine Rolle spielen, das von 360 und das 
von 30. Die Werte der Planeten werden immer im Tierkreis-
zeichen und damit von 0-30 Grad angegeben, sie ordnen sich 
-in der Reihenfolge der Tierkreiszeichen nacheinander in das 
·Ganze von 360 Grad ein. Man kann somit aud1 innerhalb einer 
Teilung von 30 Grad alle Planetenstände unterbringen, mu~ 
.aber zur Unterscheidung das in frage kommende Tierkreis-
zeichen vermerken. Diese Teilung haben wir vielfach bei 
unseren graphischen Arbeiten angewandt und ist dieselbe 
sehr übersichtlich. 

Bei Verwendung der Aspekte bedeutet in einem solchen 
Graphikon, in dem direktionale Gestirne sich über Radix-
gestirne bewegen, jeder Schnittpunkt einen Aspekt, der auf 
volle 30 Grad endet und der aus den Tierkreiszeichen der 
sich schneidenden Planeten ersehen werden kann. 

Die Hamburger Schule arbeitet nicht mit Aspekten, son-
dern mit Planetenbildern, d a s s i n d G 1 e i eh u n g e n i m 
H o r o s k o p. Zur Ermittlung der Zusammengehörigkeit sol-
<:her Gleichungen benubt sie das durch die Wendepunkte der 
scheinbaren Sonnenbahn vom Himmel als natürliches Tei-
lungsmal3 gezeichnete Kreuz. Alles, was sich in irg~nd einer 
Stellung dieses l<reuzes der Gradschcibe in gleichen Ab-
ständen um dieses Kreuz gruppiert, gehört zueinander, weil 
dadurch Gleichungen gegeben sind. Man wende das oben ent-
wickelte Prinzip darauf an und wird begreifen. 
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Durd1 dieses Kreuz ist wiederum innerhalb der Grad-
scheibe von 360 Grad ein erweitertes System eingeordnet, 
das von 180 Grad und weiter abwärts von 90 Grad und von 
45 Grad usw. Will man mit Planetenbildern arbeiten, kann man 
den Kreis sowohl mit 360, als auch mit 180 oder 90 oder 45 
Teilen versehen. Bei Beachtung folgerichtiger Verhältnisse 
und Anwendung wird man alle diese Teilungen benuten 
können, um die rid1tigen und zusammengehörigen Planefen-
bilder aufzufinden. Der Unterschied zwischen diesen verschie-
denen Teilungen ist die verschiedene Grö~e eines Grades, 
also der Teileinheit. Während bei der 360 Gradscheibe 1 Grad 
etwa 1 mm gros ist, ist bei der 45 Teilung 1 Grad etwa 8 mm 
·gros und gestattet daher eine solche Sd1eibe eine erheblich 
grösere Genauigkeit im Ablesen der redrnerischen Ergeb-
nisse. Das dürfte ohne weiteres verständlich sein. Durch 
dieses lneinanderschad1teln des Tierkreises sind für den un-
geübten Benuber aber Gefahrenmomente gegeben, die diese 
feinmeßapparate nur für Systemfeste und nur zum Zwecke 
genauer Untersuchungen empfehlenswert erscheinen lassen. 
Im allgemeinen bleibt die 360 Gradscheibe das Hauptarbeits-
gerät der Hamburger Schule, aud1 wer sid1 mit anderen Tei-
lungen befassen will, kann die 360 Gradscheibe nicht vernach-
lässigen. Diese Möglichkeiten seien nur der Vollständigkeit 
halber erwähnt. 

Es wurde gesagt, daß mal die Halbsummen, mal die 
Summel) und mal die Differenzen bei den Rechnungen der 
Hamburger Sdmle herangezogen werden. Warum? 

Wenn in einem Horoskop z. B. zwei Summen gleich sind, 
so sind audt ihre Halbsummen gleich und so sind auch ihre-
Differenzen gleich. Das Beispiel oben zeigt es. 
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A + C = 8-= ß + B = 8, diese Rechnung in Summen ist 
die einfachste, weil man nur addieren und nicht nochmal 
dividieren braucht, daher findet sie bei Berechnung und 
bei der Niederschrift der Planetenbilder vorzugsweise 
Verwendung. . 
Es ist weiter die Halbsumme 
A_/C = 4 und B/ß = 4. Hier wäre also B gleich dem Ort 
emes Planeten und in solchen fällen spricht es sich 
schneller, wenn man das Bild in der Halbsumme ausdrückt 
auch in der Niederschrift erscheint es einfach er wen~ 
da steht ' 

A/C = ß oder Sonne/Jupiter = Mars, 
statt Sonne + Jupiter = Mars + Mars. 



Die Differenzen finden hauptsächlich bei den Hilf shoro-
skopen der Hamburger Schule Verwendung. Es ergibt sich 
aDer auch, dafs man beim Drehen der Scheibe sieht, dafs z. ß. 
bei der Stellung eines Schenkels des Kreuzes auf den Mars 
der Jupiter ebenso weit von der Achse absieht wie vielleicht 
Saturn, wenn die Achse auf der Sonne liegt. Man weifs jebi, 
dafs man zwei gleiche Differenzen vor sich hat oder ein Pla-
netenbild. Es ·ist nämlich Jupiter - Mars = Saturn - Sonne. 

~-d' 
X 

ti-0 
Mit Absicht stellen wir beide Gruppen untereinander. 

Verbindet man nun die Planeten kreuzweise, so hat man ihre 
Zusammengehörigkeit in form der Summe. Es ist also 

Jupiter + Sonne = Mars + Saturn, oder, was dasselbe 
ist, als Halbsumme ausgedrückt: Jupiter/Sonne= Mars/Saturn. 

Der Schüler übe in der gezeigten Art mit der Witteschen 
360° Scheibe. 

• 

Rechenbeispiele mit der Gradscheibe 
tlber die vielseitige Benubung der Oradscheibe möge 

kurz Wort und Bild unterrichten. 
Wir verwenden dazu folgende Werte: 

Meridian 12° Löwe 
Aszendent 1 ° Skorpion 
Sonne 17° Jungfrau 
Jupiter 13° Widder 

Bild a) Stellung der Scheibe auf O Grad Krebs 
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Wir können bei dieser Stellung der Scheibe folgende 
Berechnungen ausführen: . . . 

1. Subtrahieren. Formel: Planet - Wtdder (Widder 1st 
glcid1 O). Anwendung: Differenzen. 

Es ist zu merken, dafs das Achsenkreuz bei der Sub-
traktion den Wert O darstellt. Wenn man eine Berechnung 
innerhalb des Kreises <360 Grad) ausführt, ist der Ausgangs--
wert O der Widderpunkt. Das Resultat ist mit seinem abge-
rundeten Wert auf der Scheibe abzulesen bei der Stellung 
des Widderpunktes der Scheibe auf den Widderpunkt des 
Horoskopformulars oder, was dasselbe ist, Krebspunkt der 
Scheibe auf Krebspunkt des Horoskopformulars. 

Es ist also: M - (minus) Widder = 12° Löwe 
Sonne - Widder = 17° Jungfrau 

A - Widder = 1 ° Skorpion 
Jupiter - Widder = 13° Widder 

Im Ansatz ergibt sich die Rechnung: 
M = 12° Löwe 

-V 0° 
M = 12° Löwe usw. 

Da bei dieser Scheibenstellung Widder = 0 ist, und wir 
ja die Einzeidmung danach vorgenommen haben, ist diese 
Redmung selbstverständlich und wird nur aus prinzipiellen 
Gründen dem Schüler vorgeführt. Alle Werte des Horoskops 
erscheinen also selbstverständlich in ihrem für das Radix aus 
der Ephemeride berechneten Wert. · 

Es ergibt sich aber aus diesem Beispiel, dafs immer der 
mit dem Erdkreuz der Scheibe in Deckung gebrachte Planet 
ab g e zog e n werden mufs, wie die weiteren Beispiele zeigen 
werden. 

Ermittelt ist mit dieser Berechnung die D i f f e r e n z 
zwischen dem Planeten und dem Widderpunkt. 

2. Addieren. Formel: Planet + Planet, bzw. Planet + 
Planet - Widder. Anwendung: Summen. 

Es ist zu merken, dafs man das Resultat der Addition mit 
der Scheibe auf derselben nur ablesen kann, wenn man die 
negativen Werte der Planeten, die Antiscien; die Minuspla-
neten verwendet, wie wir später zeigen. Bei dieser Stellung 
der Scheibe und bei Verwen,jung der positiven Werte der 
Planeten, also der Radixstände derselben addiert man nur 
solche Planeten, die von dem Achsenkreuz der Scheibe in 
gleichem Abstand nach entgegengesehter Richtung stehen, 

24 



wie hier im Beispiel Sonne und Jupiter, weil der Zweck dieser 
Berechnung die Auffindung der Planetenbilder ist. Man will 
also die in gleichen Summen, gleichen Halbsummen und 
·gleichen Differenzen stehenden Planeten ermitteln und zwar 
iene, die sich um die mit dieser Scheibenstellung gegebene 
Achse gruppieren. 

Wir wissen nun, da!3 die je!sf eingestellte Achse = O ist 
und müssen deshalb auch die in gleichen Abständen ent-
.gegengeselster Richtung stehenden Planeten bei ihrer Addi-
tion den Wert O ergeben. 

Sonne ist 17° 

+ Jupiter = 13° 
oo 

CDas Zeichen Jungfrau brauchen wir bei 
dieser Rechnung nicht berücksichtigen, 
da die Scheibe die zusammengehörigen 
Faktoren mechanisch herausstellt.> 

Rechnen wir die Faktoren im Kreis, also in 360 Grad, 
so ist 

Sonne = 167° 
+ Jupiter = 13° 

Summe = 180°, also O Grad Waage. Das ist der wahre 
Ort der Summe. Bei den Planetenbildern wollen wir aber 
nicht mit dem wahren Ort der Summe arbeiten, sondern mit 
der tlalbsumme, der Achse des Planetenbildes und diese 
liegt: 180 Grad geteilt durch 2 = 90 Grad, also O Grad Krebs. 
Wenn wir bei der Berechnung Planetenbilde:-r im Wert ihrer 
Summe ausdrücken, so tun wir das nur, um die noch erforder-
liche Teilung zu ersparen, denn gleiche Summen weisen auf 
eine gemeinsame Achse der beteiligten f akt oren, das ist die 
Achse des Planetenbildes, die wir gebrauchen und das ist die 
Achse, welche uns die Scheibe zeigt. Man halte das genügend 
auseinander und lasse sich nicht durch die Bezeichnung: 
Summe irreleiten. Die Mischung der durch gleiche Summen 
verbundenen Planeten und damit der Ausdruck für die Deu-
hmg. den wir suchen, liegt in ihrer gemeinsamen Halbsumme. 

Wenn man aber die Summe zweier Planeten aus irQend-
welchen Gründen an ihrem wahren Orte untersuchen will, und 
will dieselbe ohne Berechnung in das Horoskop bringen, so 
setst man den Widderpunkt des Horoskopformulars genau auf 
die andere Seite der eingestellten Achse. Das ist in diesem 
Falle 0° Waage. Man übe das an einigen Beispielen und rechne 
die Summe aus, dann wird man den Zusammenhang sofort 
erkennen. Dieses gilt auch für jede sonstige Einstellung der 
Gradscheibe. 
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Die Summe Sonne + Jupiter war nach unserer Redmung 
180 Grad während die Achse, oder die Halbsumme 90 Grad 
ergibt. Ein Vergleich beider Werte zeigt dem Schüler, ~a~ 
man das in dieser Achsenstellung gegebene Planetenbild em-
mal im Werte von 90 Grad und einmal im Werte von 180 Grad 
ausdrücken kann, also einmal in der Halbsumme und einmal 
in der Summe. 

In der Halbsumme hei5t es: Sonne/Jupiter = l(rebs, in 
der Summe heißt es: Sonne + Jupiter = Krebs + Krebs, 
=Widder+ Waage. 
Es ergibt sich hieraus, da5 ein in der Achse stehender 
Planet in der Halbsumme e i n f a eh 
in der Summe d o p p e 1 t erscheint. 

:5. Dividieren. Forme 1: A + B oder A + A oder A. 
2--- · ··2 -

Anwendung: H n 1 b summen. 

Diese Berechnung bei der gegebenen Einstellung der 
Scheibe haben wir im voraufgehenden Falle gleich mit behan-
delt und weisen nur noch darauf hin, das man den Gradwerl 
der Halbsumme, der ja immer in der eingestellten Achse der 
Scheibe liegt, beim Krebspunkt des Horoskopformulars ab-
lesen kann nach der Formel: 

:5 0 Grad minus dem am 1( r e b s p unkt erseh e i -
nenden Gradwert. 
In unserem Falle liegt die Halbsumme in O Grad Krebs 

und ersieht man diesen Wert ohne Berechnung. Da innerhalb 
der Zeichen 30 = 0 ist, wäre hier die Rechnung 30 = 30 oder 
0 -0 = 0 Grad. Das Zeichen ersieht man aus dem Horoskop-
formular. 

4. Ad d i e r e n und s u b t r a h i e r e n. Anwendung: 
A n t i s c i e n, S p i e g e 1 p u n k .t e u. s e n s i t i v e P u n k t e. 

a) Antiscien. Als Antiscien sind -in dieser Scheibenstel-
lung die Spiegelpunkte der Planeten zur Erdachse verstanden 
zum Unterschied der Spiegelpunkte des M, A und der Pla-
neten. 

Zur Berechnung der Antiscien mittels der Scheibe genügt 
ein Blick, bzw. ein Bleisfütslrich, da diese für jeden Planeten 
(auch A, M und Mondknoten werden von uns berüd<sid1tigt} 
im gleichen Abstand von der Achse Krebs-Steinbod< auf der 
anderen Seite derselben liegen. 

Man kann somit Zeichen und Grad sofort ablesen. 
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Die Formel lautet: Krebs + Krebs - Planet. Krebs + 
Krebs = "180 minus Sonne 167 Grad = Antiscium der Sonne 
13 Grad Widder. 

Das Antiscium des Jupiter ist 180 - 13 Grad = 167 Grad 
oder 17 Grad Jungfrau. 

Es decken sich somit das Antiscium der Sonne mit dem 
Jupiter r (Radix) und das Antiscium des Jupiter mit der 
Sonne r, wodurch ein Planetenbild gegeben ist, weld1es in 
der Erdachse liegt und von uns bereits festgestellt wurde. 

Die Antiscien werden von uns bei der Untersuchung des 
Horoskops im allgemeinen n i c h t eingezeichnet, sie -er-
sd1weren die □ hersieht. Mnn errechnet ihre Minuten und ge-
nauen Werte bei dem systematischen Aufbau der Werte des 
Horoskops in der Tabelle, aus der sie im Bedarfsfalle ent-
nommen werden, durch Vergleidl mit r, v oder lfd. Planeten. 
ßei der Arbeit mit der Scheibe überblid<t man ja, soweit die 
Planetenbilder in Frage kommen, die in einer bestimmten 
Achse zusammengehörigen Planeten. Antiscien und Spiegel-
punkte kann man n i c h t den Planeten gleichwertig erachten. 
Sie erfüllen ihren Zweck immer nur in der Adlse, zu der sie 
gehören. WDhrend die Radixplaneten durch den Sonnen-
bogen vorwärts gehen, gehen ihre Antiscien und Spiegel-
punkte rückwärts um denselben Bogen, denn diese sind an die 
Planeten und an bestimmte Achsen gebunden. Wenn man also 
einen vorgeschobenen Planeten in ein Antiscium laufen lä5t, 
so ist gleichzeitig der Radixort des betr. Ant isciums um den 
Sonnenbogen vorgesd10ben gleidl dem Antiscium des oben 
vorgeschobenen Planeten. 

In unserer Beispielstellung der Sdleibe geht Jupiter mit 
35 Grad Sonnenbogen in das Antiscium des M, also audl 
M v mit 35 Grad in das Antiscium des Jupiter. Da nun Sonne r 
im Antiscium des Jupiter steht, ist aud1 M v gleidlzeitig mit 
der Sonne r verbunden. Die Achse dieser Konstellationen ist 
die Erdachse, gleichzeitig in diesem Falle Sonne/Jupiter. Ohne 
die Lehre Willes wäre die Direktion M v = Sonne r gegeben, 
mit dieser Lehre ist gleichzeitig Jupiter v in dem sensitiven 
Punkt: Sonne + Jupiter - M und Krebs + Krebs - M. 

Wäre nicht Sonne im Antiscium des Jupiter, würde hier 
nidlt M v = Sonne sein und ferner nidlt Sonne + Jupiter 
- M = Jupiter v, sondern nur Krebs + Krebs - M = Jupiter v, 
also Jupiter v im Antiscium des M. 

Man wird aus dem Beispiel leicht erkennen, da5 Planeten-
bilder die Prognose wesentlich verliefen und verschärfen 
müssen. Sie treten gewisserma5en als Sammler gleid1-
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zeitiger Einflüsse auf und wenn das Horoskop das 
menschliche Erleben wiedergeben soll, kann es keineswegs 
gleichgültig sein, ob in einem_ falle alle die genannten Ein-
flüsse zusammenfallen, oder mcht. 

In der Astrologie ist die systematische, nicht die wahllose 
UntersudlUng maßgebend. 

bl Spiegelpunl<le. Dasselbe wie die Antiscien. Be-
ziehungsachse ist ein beliebiger f aktor des Horoskops aufs er 
der Erdachse. 

ßei der gegenwärtigen Figur kommen solche daher· nicht 
in Frage. 

c) Sensitive Punkte. Faktoren, die in dieser Achse sowohl 
für die Addition, als auch für die Subtraktion brauchbar waren, 
lassen sid1 jebf zu sensitiven Punkten verbinden unter Be-
nubung beider Rechnungsarten. 

für die Addition haben wir benubf: 
1. den Ad1senwert, 0 Grad Krebs 
2. die in gleichem, entgegengesebf gerichteten Abstand 

von der Achse stehenden Planeten Sonne und Jupiter. 
für die Subtraktion kamen alle f aktoren in frage. 
Wir können somit von den zwei ersten Gruppen ausgehen 

und alle anderen f aktoren mit ihnen verbinden, also: 
Krebs + Krebs - M = 
Krebs + Krebs - A = 
Sonne + Jupiter - M = 
Sonne + Jupiter - A = 
Das Resultat kann man bei der Achsenstellung ablesen, 

indem man immer den Faktor mit dem Vorzeichen - (Minus) 
sich in den gleichen Abstand auf die andere Seite der Achse 
gestellt denkt. 

Das würde also für M 18 Grad Stier ergeben 
und für A 29 Grad Wassermann. 
Die vier obigen Formeln geben also zwei verschiedene 

Resultate. Krebs + Krebs - M ist = Sonne + Jupiter -- M. 
Wenn Sonne/Jupiter in der Erdachse liegen, ist das immer der 
fall, sonst nicht. 

Durch Einse!sung der Zahlen ergibt sich der rechnerisch · 
genaue Wert. Der Schüler versuche einmal diese Berech-
nungen in seinem Horoskop durchzuführen. D

1

ie Beispielwerte 
wurden auf volle Grade abgerundet angenommen, doch sei be-
m~rkt, da~ in der Praxis i m m e r die genauen Grad- und 
Mmutenwerfe zu rechnen sind. 
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Zum Sd1lufs der Bespredmng der in f-'rage kommenden 
Berechnungen bei dieser Achsenstellung der Scheibe sei 
darauf hingewiesen, dafs das Ergebnis der Untersuchung für 
diese Achse im Radix nach Planetenbildern das herausge-
stellte Bild: Sonne + Jupiter = Krebs + Krebs ist, die Kon-
stellation kann körperliches Glück und Wohlstand verleihen, 
gibt viele glückliche Tage auf dieser Welt. für diese Fest-
stellung sind also alle anderen Nebenrechnungen n i c h t 
nötig. Man meine nicht, man mü!3te in jedem lioroskop alle 
gezeigten Berechnungen durchführen. Das kommt nicht in 
frage. Man rechnet immer nur, was man zu einer bestimmten 
Fragestellung notwendig gebraucht und werden die meisten 
Berechnungen mechanisch mit der Scheibe durchgeführt, erst 
wenn es sich darum handelt, Ereignisse zu beredrnen oder 
nad1zuweisen, sind die rechnerisch genauen Werte zu ermit-
teln. Wenn man aber ein Horoskop bearbeitet, welches man 
sehr viel gebraucht, so scheue man sich nid1t, nach der ge-
nauen Korrektur systematisch alle notwendigen Werte zu be-
redmen und fortlauf end zu ordnen. 

5. Eine Berechnung führt die Scheibe in obiger Stellung 
noch aus, die Stellung der Planeten in den Häusern des Erd-
horoskops, man braucht nur hinsehen. 

Jupiter steht in 13° des VII. Hauses der Erde 
Meridian ., ,. 12° „ XI. ,. ,, ,, 
Sonne .. ,. 17° „ XII. ., ,, ., 
Ascendent ,. ,, 1 ° „ II. ., ,, .. 
Zur □ bung wenden wir uns einer anderen Achsenstellung zu. 

B i I d b) D i e S o n n e a I s A eh s e , d a s S o n n e n -
h o r o s k o p der Hamburger Sdmle. Um die richtigen Häuser 
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zu erhalten steht die Sonne in Deckung mit dem Steinbock-
punkt der Scheibe so das die Erde im Meridian liegt und die 
Sonne ihren Lauf 'im Tiefpunkt beginnt, wo sie die Säfte auf 
der Erde aus dem Ruhepunkt zum Auf stieg bringt. · 

Die Sonne ist Achse, daher 0 für die Berechnung. 

1.) Subtrnhieren. f ormel jebf: Planet - Sonne. 
Die Differenzen werden mit ihrem abgerundeten Wert 

nach Grad und Zeichen auf der Scheibe abgelesen. 

Es ist: Krebs - Sonne = 13° Waage 

Aszendent -

Meridian 

Jupiter 

" .. 
" 

= 14° Wassermann 

= 25° Skorpion 

= 26° Krebs 

Die Berechnung würde ergeben: 

Krebs = 90° Meridian= 132° Aszendent = 211 ° 

- Sonne = 167° - Sonne = 167° - Sonne 167° 

= 283° = 325° 44" 

= 13° Steinbock = 25° Wassermann = 14° Stier 
Jupiter - Sonne ist 13 Widder - 167 = 206° = 26° Waage. 

Man sieht, das zwischen den beiden Beremnungen, mit 
der Scheibe und mit den Werten innerhalb 360 Grad Diffe-
renzen im Tierkreiszeichen auf treten, die + 90 Grad betragen. 
Das kommt daher, das wir nicht 0 Grad Widder auf die Sonne 
legten, sondern 0 Grad Steinbock, also 90 Grad weniger. Die-
ses ist für unsere Untersuchungen belanglos, weil die von uns 
gesuchten Planetenbilder an das Kreuz gebunden sind und 
die auftretende Winkeldifferenz ein Winkel des Kreuzes isl. 
Wir können daher die Stellung der Scheibe so wählen, da5 die 
Häuser ricM1g zum Vorschein kommen. 

2.1 Addieren, Formel: Planet + Planet bzw. Planet 
+ Planet - Widder. 

In dieser Sonnenachse ergeben sidt k e i n e zwei zu-
sammengehörigen Faktoren des Horoskops, d. h. Sonne 
+ Sonne ist nicht gleich Planet oder Punkt A + B. Da aber 
Aszendent 45 Grad von der Sonne steht, also im Halbwinkel 
des Kreuzes, so gehört . er zur Adtse und ersdteint in der 
Addition doppelt, wie die Sonne und ist gleidt dieser. Es ist 
also Sonne + Sonne = A + A. 
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In der Berechnung ist: Sonne = 167° 
+ " 167° 

334° = 4 Grad fische 
A = 211° 

+ A = 211° 
42t0 = 62 Grad 

2 Grad Zwillinge mit emem Unterschied von annähernd 90 
Grad. 

Es wäre selbstverständlid1 ein sehr umständliches Be-
ginnen, wollten wir in solcher Berechnung diese einfache 
Halbquadratur feststellen, die uns ein Blick auf die Scheibe 
oder ein Vergleich der Werte sofort verrät. 

J. Dividieren, f ormel A + B oder A + A, also A 
2 -2-

Die Berechnung kommt in dieser Achse ebenfalls nur für 
die bei der Addition bcnubfen f aktoren in frage, also für 
Sonne und A, deren Radixwert bereits das Ergebnis ist. 

4. Addieren und Subtrahieren. formet : A + B - C, 
Anwendung: Spiegelpunkte zur Sonne, sensitive Punkte in der 
Sonnenachse. 

Es ergeben sich hier: Sonne + Sonne - Krebs 

" + " -M ,. + ,, - A ,, + ,, - Jupiter 
Der Schüler führe die Berechnungen zur tlbung aus und 

zeichne sich die Punkte Krebs, M, A und Jupiter auf der 
anderen Seite der Sonnenachse ein und stelle die Scheibe auf 
die O Stellung Krebs auf Krebs zurück. Vergleiche dann die 
errechneten Punkte mit denen der mit Hilfe der Scheibe ein-
gezeichneten Punkte. 

Da A ungefähr gleich Sonne ist, kommen diese Berech-
nungen auch für A + A in Frage, so dafs die Spiegelpunkte 
der Sonnenachse denen der Aszendentenachse gleich sind. 

Nochmals sei dem Schüler gesagt, dafs hier nur die mög-
lichen Berechnungen vorgeführt werden, auch solche, die in 
der Praxis nur bei bestimmter Fragestellung angewandt wer,., 
den. Die vorgeführten Punkte sind also nicht für jedes Horo-
skop, welches man untersucht, zu rechnen. 

Das praktische Ergebnis dieser Stellung der Scheibe auf 
die Sonne ist, dafs dieselbe als Achse sehr schwach steht. Die 
Verbindung der Sonne mit A verweist uns auf die Regel im 
Regelwerk: Sonne + Sonne - A, weil sie = (gleich) A ist, 
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sie besagt, daß viele ßekanntsd1aften geschlossen werden 
und zwar durch persönliche ßegrü~ung und nicht durch Brief-
wechsel. 

Die weiter gerechneten Punkte Sonne + Sonne - Krebs„ 
M und Jupiter brauchen wir im Regelwerk nicht nachlesen, sie 
haben hier zunächst keine Bedeutung, weil sie nicht gleich 
einem anderen Faktor sind, bekommen aber ihren Wert, wenn 
sie von einem vorg. Planeten berührt werden. 

5. Planeten in den Häusern und Graden des Sonnen-
horoskops. Formel: Planet - Sonne für die Grade, wie bei 
der Subtraktion. Man braucht nur auf die Scheibe blicken und 
ablesen: Es ist 

Jupiter in 26 Grad des X. Hauses der Sonne, 
Krebs (Erdachse) in 13 Grad des 1. Hauses der Sonne, 
M in 25 Grad des II. Hauses der Sonne, 
A in 14 Grad des V. Hauses der Sonne. 

M 
1 

ß i I d c1 Achse d es M, Stellung der Scheibe: Krebs 
auf M, das Meridianhoroskop der Hamburger Schule in dem 
~rdmeri~ian und persönlicher Meridian zur Deckung gebracht 
sind. Die Achse des M und die Häuser werden in dieser 
Stellung überblickt. 

1. Subtrahieren. M ist jetzt 0, daher ist sein wirklicher 
~crt von d~m aller anderen zu subtrahieren. Die Scheibe hat 
diese Arbeit schon besorgt und zeigt daher 

Sonne - M = 5 Grad Löwe 
A - M = 19 „ Jungfrau 
Jupiter - M = 1 fische 
Krebs - M = 18 „ Stier 
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Die Rechnung ergibt: 
Sonne 167 A = 211 Jupiter = 13 

- M = 132 - M = 132 - M 132 
----- --- · · --- - - --

35 79 241 

= 5 Grad Stier = 19 Grad Zwillinge = 1 Grad Schübe. 

Wir sehen hier wieder die Differenz von 90 Grad zwischen 
dem Resultat der Scheibe und dem der Rechnung, weil nicht 
0 Grad Widder der Scheibe ·auf dem Meridian liegt, sondern 
0 Grad Krebs. Wir wissen bereits, dafs dieses für unsere 
Untersudrnng belanglos ist, weshalb wir es vorziehen, mit 
einer Stellung der Scheibe gleichzeitig Rechnung und Häuser 
zu übersehen. 

2. Addieren. Wie bei der Sonne als Achse, sehen wir 
auch hier, daß es nicht viel in der Meridianachse zu addieren 
gibt. Es ist jedenfalls keine Addition scharf mit dem Meridian 
verbunden, das zeigt uns die Scheibe auf den ersten Blick. 

Wir wissen nun allerdings, da5 ein Planetenbild des 
Radixhoroskops nicht minutengenau sein muß, sondern einen 
Orbis von 3 bis 4 Grad haben kann, um immer noch wirksam 
zu sein. Wenn wir das berücksichtigen, welches für die Halb-
summe in Frage kommt, so zeigt sich, dafs 

M + M = Krebs + Krebs ist, ferner, dafs 
M + M = Sonne + Jupiter ist. 

Wenn die Scheibe solche Verhältnisse anzeigt, braucht 
man nicht die Werte der Faktoren erst aus dem Zeid1en in 
360 Grad umzuformen, sondern kann sie mit Graden und 
Minuten innerhalb der Zeichenteilung von 30 Grad einseben, 
so daf'S M 12 Grad Löwe bei 

M + M den Wert 24 erhält. Krebs ist 0, daher Krebs + 
Krebs = O und ferner ist Sonne + Jupiter = 30 bzw. 0 Grad. 

Die beiden le!steren Summen kennen wir bereits von der 
Erdachse her, wobei wir absichtlich den Meridian aus der 
Bezeichnung fortlie[3en. Wir haben zwischen den Faktoren 
eine Differenz von 6 Grad für die Summe. für die Halbsumme 
macht das 3°, so da5 dieses Verhältnis als Bild zulässig 
ist, weil der Unterschied von Länge und Rektascension hierfür 
ma5gebend ist. 

3. Dividieren. Diese Berechnung gibt uns das, was wir 
eigentlich sud1en, bei dieser Scheibenstellung also die bei der 
voraufgehenden Berechnung benu5ten Faktoren und ihre 
durch 2 geteilten Werte, . 
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also M = 12 Grad Löwe, Krebs = 0 Grad Krebs und 
Sonne/Jupiter mit O Grad Krebs. 
Wir haben hier den Orbis von 3 Grad. Die Aussage des 

Ergebnisses unserer Untersuchung entnehmen wir der näch-
sten Rechnungsart. 

4. Addieren und Subtrahieren. Es ergeben sich zunächst 
als Möglichkeit: 

M + M - Sonne 
,,+,,-A 
,, + ,, - Jupiter 
,, + ,, - Krebs 

Man könnte diese Werte auf der Scheibe ablesen, wenn 
man ein Horoskopformular benulsf, welches eine sichtbare 
Gradeinteilung enthält-. Bei Benubung eines blanko Papiers 
als Horoskopformular zeichnet man zur Obung die Punkte auf 
die andere Seite der Achse und dreht die Scheibe auf den 
Krebspunkt zurück, um die Lesung der Grade für die Punkte 
vorzunehmen. Für die allgemeine Praxis kommt das nicht 
mehr in frage, denn wenn der Schüler die Zusammenhänge 
begriffen hat, wird er die Bilder nur über die Halbsummen 
suchen und wenn für bestimmte Fälle diese Spiegelpunkte 
oder sensitiven Punkte durch v, lfd., oder pr. Planeten bese!st 
werden, wird er das durch fortschreitende Obung so über-
sehen. 

Bei der Achsenstellung auf M, also Krebspunkt der 
Scheibe auf M, ist zu lernen, daB es für die Theorie der 
Planetenbilder zulässig ist, den Spiegelpunkt: M + M -
Sonne nicht nur um die 35 Grad des Abstandes der Sonne 
von Krebs bis Löwe auf die andere Seite, also in 25 Grad 
Stier (auf der Scheibe) zu übertragen, wo der wahre Punkt 
liegt, sondern man kann sid1 die negative Sonne dieser 
Achsenstellung auch in 25 Grad Löwe, 25 Grad Skorpion und 
25 Grad Wassermann liegend vorstellen. Das ist durch die 
vier Schenkel des Kreuzes bedingt. Wenn der Schüler das 
Auge nach dieser Richtung übt, erkennt er, dafs der in 25 Gra<1 
Wassermann liegende Punkt um 6 Grad vom Jupiter absteht, 
also gleich Jupiter ist innerhalb des zulässigen Orbis (der für 
die Halbsumme ja nur 3 Grad ausmachtl. Wenn M + M -
Sonne = Jupiter ist, mufs auch M + M - Jupiter = Sonne 
sein. Der Schüler übe das, wie an der Sonne gezeigt. 

Die beiden gefundenen f aktoren gcst alten uns auch, 
unsere Berechnung von ihnen statt vom Meridian zu beginnen. 
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Es ist somit Sonne + Jupiter - M = M, oder, den Minus~ 
faktor unter Umkehrung des Vorzeichens als Plus auf die 
andere Seite der Gleichung gebracht: Sonne + Jupiter = M 
+M. 

Dieses Planetenbild ist nicht sehr stark, aber es übt seine 
günstige Wirkung auf den Geborenen aus nach der Formel: 
Sonne + Jupiter - M, d. h. mun fühlt sich wohl und glücklich 
in den Verhältnissen, die einen umgeben und diese meinen es 
,im allgemeinen gut mit einem. 

5. Planeten in den Häusern und Graden des Meridians. 
Formel: Planet - M (wie bei der Subtraktion). · Man schaut 
auf die Scheibe und liest ab: 

Sonne in 5° des XI. Hauses im M Horoskop 
A „ 19° „ XII. 

" ,, ,. 
" 

Jupiter „ 1 ° „ VI. ,, ,, ,, ,, 
Krebs „ 18° „ VIII.. ,, ,, ,, ,, 

(Vergleiche Stichpunkte für die Auslegung im Kapitel: 
Aussage der Planeten in den Häusern.> 

Wenn der Schüler den Sinn der hier vorgeführten Be-
rechnungen durch einige lJbung auch an anc!eren Beispielen 
erf afst hat, wird ihm die mechanische und rechnerische Seite 
leicht begreiflich erscheinen. 

Es ist nun aber zwecklos, ohne Richtlinien bei der Unter-
suchung eines Horoskops vorzugehen, da man dabei sehr 
leicht unbedeutende Faktoren in den Vordergrund der Be-
trachtungen stellt. Da die persönlichen Punkte, A und M, die 
wichtigsten im Horoskop sind, wird man immer bedacht sein 
müssen, bei der Beurteilung auf jene Bilder den Hauptwert 
zu legen, die mit diesen Punkten verbunden sind. Es schälen 
sich dann z. B. für das Nachschlagen im Regelwerk besonders 
solche Bilder heraus, die nach der Formel: Planet + Planet 
- M C= M) oder = A, bzw. - A C= Al oder =-: M zu lesen 
sind, oder Planet + Planet - Planet = M oder gleich A. 

Auch die so mit der Sonne und dem Mond verbundenen 
f ormeln sind besonders bei der Untersuchung und Auswer-
:lung zu beachten. 

Der Vollständigkeit halber wollen wir nun eine Berech-
nung zeigen über die Antiscien, d. h. unter Benubung der 
negativen Stände der Planeten im Erdhoroskop. Es handelt 
sich weiter darum, die negativen Stände aller Planeten zu 
einer bestimmten Achse sofort auf der Scheibe ablesen zu 
können. 
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Eine solche zu untersuchende Achse braucht kem ein-

zelner Planet zu sein, es kann auch die Halbsumme zweier 
genommen werden. 

Es handelt sid, also darum, sensitive Punkte, wie z. ß_ 
Saturn + Neptun - alle Planeten ihrem Werte nach, ohne 
genaue Ausrechnung, sofort zu übersehen. Man benujst diesen 
Weg, um bei bestimmten Untersudrnngen zu überblicken, ob 
v, pr. oder lfd. Planeten diese Plälse beselsen, oder wann 
damit zu rechnen ist. Vergleicht man diese Stände mit den 
Radixwertcn der Planeten, hat man Radixbilder des Horo-
skops vor sich, wenn sich Obereinstimmungen ergeben. Dieser 
Weg ist also ganz empfehlenswert, wenn man nach einer be-
stimmten Richtung, für die man die in Frage kommenden Pla-
neten und Formeln kennt, Untersudrnngen anstellen will, er ist 
weniger zu empfehlen, um alle im Horoskop gegebenen Bilder 
zu ermilleln. Man kann ein tüchtiger Astrologe der Ham-
burger Schule sein, ohne diesen Weg zu k~nnen oder zu be-
nutsen. Das mag gesagt sein, damit nicht, wie das bisher viel-
fach gesdwh, der Schüler sich in diesem Rechnungswege 
verliert und darüber das Wesentliche vernachlässigt. 

Wir benulsen zu dieser Darstellung die A n t i s c i e n der 
Radixplaneten aus dem Schulbeispiel: Wendelin Jausel. Es 
sind also in das Horoskopformular die Stände der Antiscien 
eingezeichnet, selbstverständlich bei der Grundstellung der 
Gradscheibe Krebs auf Krebs. 

Dann tritt die Frage auf: welche sensitiven Punkte will 
man untersuchen? Für unseren Beispielfall haben wir uns die 
Aufgabe gestellt, die über Saturn + Neptun (langes Siech-
tum, Seuchen) gegebenen Punkte festzustellen. also Saturn 
+ Neptun - Widder, - Sonne, - Mond usw., wie sie der 
Reihe nach im Regelwerk stehen. 

Man benulst hierzu folgenden Weg, bei dem man sich 
die Radixslände der Planeten Neptun r = 27° 51 Stier, 
Saturn r = 19° 12 Krebs auf der Gradscheibe zu denken hat; 

Man drehe die Scheibe so, da~ der erste Plusplanct der 
Scheibe sich mit dem Spiegelpunkt des zweiten Planeten des 
Papiers <Horoskopformular) deckt, dann deckt sich nämlich 
auch der zweite Planet der Scheibe mit dem Spiegelpunkt 
des ersten auf dem Papier. 

Nun liest man die auf dem Papier (Horoskopformular} 
eingetragenen Spiegelpunkte nach Grad und Tierkreiszeichen 
auf der Gradscheibe ab. Es sind die sensitiven Punkte der 
oben genannten Formeln. 
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Antiscien der Radixplaneten. 
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Im obigen Beispiel seist man also den Radixort des 
'Saturn (Scheibe) auf das Antiscien des Neptun und liest bei 
-den Antiscien der Planeten (Horoskopfonnular) die sensi-
tiven Punkte nach Graden und Zeichen auf der Scheibe ab. 

Die Summe beider Planeten findet man im Spiegelpunkt 
des Widderpunktes, also auf dem Waagepunkte des Papiers 
·<Horoskopformular). Sie ist der erste in der Reihe der sensi-
tiven Punkte im Regelwerk, also im obigen Beispiel: Saturn 
+ Neptun - Widder. 

Der Schüler übe das an dem beigegebenen Horoskop. 

Es ergeben sich dort, auf der Scheibe abzulesen, folgende 
Werte: 
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Saturn + Neptun 
_ Widder . . . . 17° Jungfrau 
- Sonne . . . . . 7° Widder 
__ Mond . .. . . 13° Wassermann 
- Merkur . . . . 25° Widder 
- Venus . . . . . 1 ° Stier 
- Mars .... . . 10° Wassermann 
. Jupiter . . . . . 9° fische 
_ Saturn . . ... 28° Stier, also Neptunort 
- Uranus . . . . . 11 ° fische 
_ Neptun ... . 19° Krebs, also Saturnort 
- . Mondknoten . 10° Widder 
-- Ascendent . . 26° Steinbock 
--· Meridian . . . 8° Widder 
-- Cupido . .. . 19° Zwillinge 
- Hades . . . .. 24° Waage 
- - Zeus ...... 13° Zwillinge 
- Kronos . . . . • 8° Jungfrau 

Ergeben sich tlbereinstinimungen dieser Werte mit den 
Radixorten oder deren Opposition, so sind direkte Planeten-
bilder gegeben, mit dem Quadratschein, so hat man indirekte 
Bilder vor sich. 

Ergeben sich keine der genannten Ubereinstimmungen 
mit den obigen sensitiven Punkten, so hat man es einfach mit 
sensitiven Punkten zu tun, mit denen man im allgemeinen n u r 
im Zusammenhange mit anderen, schwerwiegenden, bzw. aus-
lösenden Konstellationen arbeiten kann, z. B. progressive vor-
gesd10bene, laufende Gestirne. 

Man mufs sich hüten vor der Ansicht, dafs alle diese 
rechnerisch möglichen sensitiven Dunkle nad1 den üblichen 
Methoden ausgedeutet werden müfsten, also nach Aspektie-
rung, Hausstellung und Zeidlenstand. Es würden die unmög-
lichsten Dinge dabei herauskommen. Man soll sich, namentlich 
wenn man erst in dieses Gebiet eindringen will, und es daher 
an der notwendigen Systematik bei der Bcnulsung dieser 
Werte fehlt, zunädlst an die Benutsung der sensitiven Punkte 
halten, die in den hier erläuterten Planetenbildern auf treten. 
Der Weg ist der einfadlste und sicherste, um sich mit diesen 
Ideen erfolgreich vertraut zu machen. 

Zu diesem Kapitel dürfte der Hinweis noch angebracht 
sein, dafs es im Horoskop noch Halbsummen gibt, die für das 
menschliche Leben vcrhällnismäfsig oft, oder besser aus-
drucksvoll, in Ersdleinung treten und so erhöhte Bedeutung 
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erlangen. Diese lassen sich dann wie Planeten behandeln 
und durch + oder - mit den persönlichen Punkten verbinden. 

Nach dieser Richtung werden auch noch auf schlufsreiche 
Untersuchungen offen sein. 

• 

Rückblick und Hinweise 
Der geduldige Schüler ist inzwischen durch verschiedene 

recht nüchterne Gebiete geführt worden, die sid1 viel ein-
facher und für die Erkenntnis klarer h a n d h a b e n , als e r -
k I ä r e n lassen, noch dazu schriftlich. Leider muf3ten sie 
einmal in dieser Ausführlichkeii besprochen werden, denn es 
ist n i c h t so, wie viele glauben, die sidl an uns wenden, dafs 
für sie, als geistig bewegliche Kenner der alten Astrologie 
und vieler Systeme einige kurze Hinweise genügen würden, 
um sie zu Vertrauten der Hamburger Schule zu machen. 

Nu r d i e e i g e n e A r b e i t und noch dazu die mit 
E i f e r und f r e u d e geübte Arbeit macht zum Vertrauten 
dieser Schule. 

Alf red W i t t e hat auch geglaubt, wenn er den Astrologen 
seine Erkenntnis mitteilt, dafs g I e i c h e A b s t ä n d e d er 
i::> 1 a n e t e n v o n e i n e r A c h s e ein ineinander wirkendes 
Gefüge im Horoskop darstellen, würde man das verstehen 
und als einen Hinweis aufnehmen, solche Verhältnisse zu 
prüfen. Die Zeit und die Menschen korrigierten seine Ansidli. 

Auf diesen Grundgedanken des gleichen Abstandes baut 
sidl die ganze Wittesdle Theorie auf, mit ihm hängt auch die 
in seinem System zum Ausd1 uck kommende Lehre von d~r 
Spiegelung zusammen: der Einfallwinkel ist gleich dem Aus-
fallwinkel. 

Der Gedanke: es ist tausende Jahre mit Aspekten gt!-
gangen und nun auf einmal sollen gleiche Abstände gelten, 
das leuchtet uns nicht ein, beherrscht die Astrologen. Sie 
unterliegen der Suggestion der Vergangenheit. Das ging den 
Astronomen um Kopernikus kaum anders. Witte hat aber sehr 
einfache Wege der Prüfung gewiesen, die jeder am eigenen 
Horoskop anwenden kann, um sich von der Richtigkeit sein('r 
Ansicht ·zu überzeugen. Das wird aber nicht gemacht, jeden-
falls nicht genügend, denn für den Kenner lassen sich an 
jedem Horoskop x klare Beispiele erbringen von der Ridltig-
keit· Wittescher Schlufsfolgerungcn. Es ist aber so auf dieser 
Welt, solange einem nicht der Stern der Erkenntnis aufge-
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gangen ist, sind alle Bemühungen, sold1e zu lehren, ver-
gebens. 

Seit der Herausgabe unseres Regelwerkes kamen öfter 
s e h r kritisch gegen die Hamburger Schule eingestellte 
Herren zu mir, die denen glaubten, welche sie beraten hatten 
oder an unseren Schriften irgend etwas bemängelten. fünf 
Minuten Exerzitium am eigenen Horoskop der Herren ge-
nügten meistens, sie warm zu begeistern. Es ist eine wahre 
Freude und Erhebung, wenn man bei solchen Gelegenheiten 
ein Planetenbild aus dem Horoskop herausgreift, das im näch-
sten Kapitel folgende Regelwerk auf schlägt und die erstaun-
ten Gesichter sieht, darüber, dafs das eigene Erleben zu be-
stimmter Zeit so klar und genau im Witteschen Regelwerk 
steht. Man mufs nur den rid1tigen Weg kennen, der zu der 
richtigen Regel führt. 

Um sich diese Kenntnis vom richtigen Wege anzueignen, 
muß auch nüchterne Berechnung und langweilige Erklärung 
verschiedener Arbeitsgänge in Kauf genommen werden. 

Da in der zweiten Auflage dieses Werkes für das 
R e g e I w e r k aus technischen Gründen die gleichen Seiten 
wie in der ersten Auflage benubf werden müssen, werden 
weitere Erläuterungen für die Methodik erst nach den beiden 
Kapiteln der systematischen Ordnung der Regeln und der 
alphabetischen Ordnung derselben erfolgen . 



Regelwerk heißt nicht für Dich: 
,,Was hier steht, daa gilt filr mich". 
Systematisch regt ea an, 
So gut e11 kann. 
Richtung weist es, Möglichkeiten, 
Treffend Deutung zu bereiten. 
Wenn Erfahrung und Gehirn 
Richtig ordnen das Gestirn, 
Dnnn enthebt von Deutungssorgen 
D i e A a t r o 1 o g i e von m o r gen. 

· Regeln für Planetenbilder 

von Alfred W1tte 
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Sonne+ Widder 
Der Körper, das Körperliche. Viele am Tage. Personen in der 

Off enllichkeit. 
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Körper weiblicher Personen. 

junger Körper, bzw. Jugend. In Bewegung befindlidl. 
Gedanken vieler am Tage. 

Liebestätigkeit und Liebesfähigkeit von Körpern. 

Ausführende Körper. Mensdten in Tätigkeit. 

Das körperliche Glücksgefühl vieler Personen. 

Krankheit des Körpers oder körperliche Trennung. 
sich trennende Körper. Verluste oder Kummer für 
mehrere. 

Der plö~lich tätige Körper, energisch handelnder 
Körper. Aufruhr, Unruhe. 

Schwächliche Körper, in der Tätigkeit gehemmt, viele 
täuschen sich. 

Körperliche Verbindungen mehrerer Personen. 

Körperliche Verbindungen mit anderen Personen, 
oder am Orte. 

Kör.perliche Verbindung mit der Allgemeinheit, bzw. 
im Augenblick. 

Der ehelich verbundene Körper, kün~tlerisch veran-
lagter Körper. Liegenschaften einer Gesellschaft, in-
ternationale Vereinigungen. 

Gebrechliche Körper, Armseligkeit, Armut. Arbeits-
losigkeit. 

Der körperliche Führer (Anführer). 

Der geistige Führer (Leiter). 
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Sonne+ Sonne 
Die Körperlid1keit. 

Mehrere Personen. 

0+0 

Die Stunde am Tage, die Einstellung des Mannes zur 
Frau, Gemütsart. = :2) Sturmiluten. 

Die Denkkraft, die Beweglid1ke1t des Körpers. 

Die Liebesfähigkeit des l{örpers. 

Die Tatkraft des Körpers. 

Das Wohlbefinden des Körpers. 

Hinfälligkeit, Disposition zur Krankheit. 

Der Nervenzustand des Körpers, Unfälle. 

Körperliche Sd1wäche, Siechtum. 

Körperliche Verbindung, = A mit einem Sohn. 

Bekanntschaften schliefsen, persönliche ßcgrüfsung. 

s~elische Reaktionsfähigkeit des Körpers. 

Künstlerisd1e Ausdrucksfähigkeit des Körpers, Hoch-
zeitstag. 

Krankheitsdisposition des Kör.pers, körperlich ver-
kommen. Gebrechlid1keit. 

Körperlid1es f euer, Zet;gungsrähigkeit, feuergefähr-
l icher Körper. 

Führerdisposition, Selbständigkeit. 
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Sonne+ Mond 
Freundschaft, Ehe, Eltern, Mann und Frau. Tag und Stunde. 

y Freundschaft mit anderen Personen, Mann und Frau. 

h 

0 

Bekanntschaften. 

Junge Freundschaft, familiäre Unterhaltung. Freund-
schaft oder Ehegedanken. 

Liebesfreundschaft, Liebesehe, Mann und f rau in 
Harmonie. Friedliche Stunde. 

Ehe, zeugende Ehe, Schließung einer Ehe, 
Oeschled1tsf reundschaft, Geschlechtsverhältnis. 

Glückliche Freundschaft, glückliche Ehe; Kinderge-
burt: = cJ Sohn, = 9 Mädchen. Familienzuwachs. 

Trennung, Scheidung, sorgenvolle Ehe, h e I r a t e n 
schwer. 

Plölsliche Feindschaft, Trennung, Krach in der Ehe. 
plölsliches Ereignis in der Ehe oder Freundschaft. 

Erkalten der Freundschaft, der Ehe, durch Irrtum. 
Mißverständnis, Lug und Trug. Verneinung oder Tren-
nung einer Ehe. 

66 Schließung einer Freundschaft, Anknüpfung. 

A freundschaftliche Verbindungen, Freundschaft mit 
anderen Personen. 

M f reundschaf tsempfinden. 

l 
r 

Ehebund Cgeselslich), harmonische Geselligkeit. 

Prostitution, ärmliche Ehe, oder Freundschaft. 

Zeugung, kinderlos = n,. 

Die Ehe eines Fürsten, Standesehe. Eine Ehe gründer~. 



. Sonne+ Merkur 
Junger Körper, allgemeine Gedanken. Lehrling. Jugendzeit. 

Y Der denkende Mensch, die Bewegung am Tage, reisen 
und wandern. 
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junger Körper einer Frau. junger Gatte. 

Liebe des jungen Körpers (körperliche Liebe in jungen 
Jahren). 

Zorn, Aufregung. 

Gute Redegabe, Vergnügungsreisen. 

Reisen, Abschiednehmen. 

Aufruhr jugendlicher Personen, Umzüge. 
Plö!sliche Gedanken, Techniker, Erfinder; plö51iche 
Handlung eines Menschen. 

Schwindel, Betrug, Schriftsteller, Inspiration. 

Gedankliche Verbindung. Andern durch Körperbe-
wegung etwas mitieilen, winken. Schauspieler. = A 
als Lehrling eintreten. 

Bekanntschaft, Briefwechsel, Unterhaltung. 

Denkungsart, Auffassung des Egos, jung erscheinen 
wollen. 

Ehegedanken, Briefwechsel der Eheleute; männliche 
Verwandte, jüngere, angeheiratete. $ Diebes-
bande. 

Schmu!sige Gedanken, Handlungen. = ~ jugend-
liche Diebe, Diebesbande. 

In die Tat umseten wollen, Vorschläge madten. Im-
provisator. 

Tonangebend. Befehle, die auszuführen sind. Ver-
ordnungen. 
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Sonne+ Venus 

Liebender Mann; harmonisch; schöner Körper. friedlid1er Tag: 
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Liebender Mann, Liebe, Harmonie auf Erden. 

Vorliebe für etwas. 

Schöner Körper einer f rau. Liebesäu(serungen, vtt·-
liebt sein. 

Liebesgedanken, Liebesgespräche eines Mannes, 
Liebesäu5erung durch Gedanken oder Sprache. 

o~ Liebestätigkeit eines Mannes, oder männlich. 

~ Glück des liebenden Mannes, von Liebesfreude be-
seeller Körper. 

n Liebestrennung eines Mannes, Disharmonie. 
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Liebe auf den ersten ßlick, künstlerisch, originell in 
der Kunst. Raffinierte Sinnlichkeit, plölslich liebende.-
Mann, gefühlvoll, feine Liebesempfindungen . 

Unglüddiche Liebe eines Mannes, kühl in Liebes-
äu5erungen. 

Liebschaften, Tändeleien, Theaterbesuch, feste feiern. 

Von anderen Personen geliebt werden. 

Liebesempfindung, Liebesauffassung, hilfsbereit. 

Schöner, künstlerisch gebauter Körper. Ein zur Heirat 
geneigter, liebender Mann, f ormel für den Mann am 
Hochzeitstag. 

Vorliebe für Gassendirnen, Verbindung mit armen 
Mädchen . 

Nachkommen. 

liebhaberrolle, Don )uan . 
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Sonne+ Mars 
Der Gatte, der Soldat, der Tätige, der . Mann. 

Soldaten, Arbeiter, sich Betätigende. 

Der Gatte der Frau. 
Ein zornig werdender Mann, zur Tätigkeit über-
gehend, der Befehlshaber. = Q der ungestüme Lieb-
haber, kühn werden. 
Der Beischläfer, der mit Liebe tätige Mann, erotisd,e 
Liebe -des Mannes.-

Der Verlobte, der in seiner Tätigkeit glückliche Mann, 
der Siegende. 
Der in seiner Tätigkeit behinderte Mann. Aufhebung 
einer Ehegemeinschaft, Fortgang des Gallen. 
Der Mann, welcher seine Tätigkeit plöblich beginnt, 
schlagen, Bedrohung. Der gewalttätige Mann, Ein-
berufung für den Feldzug, = $ in der Gefahr sein 
Leben verlieren. = d In plöbl. Tod männl. Personen. 

Beschäftigungslos werden. Der getäuschte Gatte; der 
betrügerisch tätige Mann. Der unvermögende Gatte, 
den Gatten verlieren, mattgesebt, au!ser Gefecht. 
Müdigkeit. 
ßekanntschaf t mit dem Gatten, mit Soldaten. 
Körperliche Betätigung mit oder an anderen Personen. 
Die Männlichkeit, beweglicher Körper lT emperamentl. 

Der künstlerisch tätige Mann. Der Ehegatte, der Mann, 
welcher heiraten will. 
Rauferei mit Körperverlebungen; ordinäre Betätigung 
eines Mannes. 
Der Erzeuger, der Kämpfer, der Schübe, der in seiner 
Tätigkeit energische Mann. = ?; höchste körperliche 
und geistige Anstrengung oder Einstellung. 
Der Berufssoldat, der Familienvorstand, der Vorar-
beiter; der in der Tätigkeit führende Mann. 

Vernichtung männlicher Personen. 
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Sonne+ Jupiter 
Körperliches Glück, der glückliche Mann, der Heitere, der Reiche. 
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Vermögende Personen, glüd<licher Tag auf Erden. 
der Geldtag. 

Zufriedenes Volk, der glückliche Mann einer Frau. 
der Bräutigam, glück!. Tag, weibl. Pers., für das Volk. 

Guter Arzt, ein mit Ausdauer sprechender Redner, 
Glücksbotschaft. 

Der Körper ist glücklich in der Liebe, verliebter Mann. 

Der in oder durch seine Tätigkeit glückliche Mann. 
Glück im Angriff, der glückliche Verlobte. 

Verlust des Glückes, Stellungsverlust, Pechvogel. 

Plölsliches Glück, Lotterie, Liebe. 

Vergehendes Glück, arm werden, Geldverlust, erfolg-
reicher Betrüger. 

Anbahnung kör:perlichen Glückes, Verbindung mit 
reichen Personen. 

Glück mit anderen Personen, sich wohlfühlen in 
Gegenwart anderer. = 'f Geldeingang für Gegen-
leistung. 

Das eigene Glücksgefühl, Wohlbefinden. 

Reichtum durch die Ehe, der glück-liehe Ehemann. 
Glück in der Kunst. 

Wohlbefinden in vulgärer Umgebung, der durch Dieb-
stahl reich gewordene. Bescheidenes Glück. 

Gute Anlagen durch Vererbung, gute Zeugunsfähigkeit. 

Durch Reichtum herrschen, körperliches Glück eines 
fürsten, Glück durch die Obrigkeit, Lotterie, höherer 
Beamter, der körperlich zufriedene Vater Grün-
dungstag (A.-GJ. ' 
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Sonne+ Saturn 
Körperliche Trennung, alter Mann (wei5es Haar), ernster Mann. 

V Altere Personen, Tag für Trennungen, für Erkältung, 
Rheumaformel. 

0 
~ Der von der Frau getrennte Mann, Strohwitwer, 

Gattenlos sein. 

~ Abschiednehmen, Trennungsgedanken. fortgehen. 

9 Krankheit durch das weibliche Geschlecht. Zu Liebes-
trennung geneigter Mann. 

d Der Witwer, der Einsame, Tod des Vaters. Zum Tode 
Veranlassung geben. 

').j. Glück im Alter, Verlust durch ältere Personen. Den 
Auf enthalt wechseln. 
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Plö!sliche Trennung, Verlust älterer Personen. 

Durch langwierige Krankheit geschwächter Körper. 

Nachricht betr. Trennung, Verbindung mit älteren 
Personen. 

Trennung von anderen Personen. 

Verlassensein, rheumatische Schmerzen, sich zurück-
ziehen. 

Der Geschiedene, der überlebende Gatte. Eine Ge-
sellschaft, die f amilie verlassen. 

Alterer, gebrechlicher Körper, Krankheit eines älteren 
Mannes, trauriger Tod, trauriger Abschied. = t 
Kriegsgefangensdlaft. x 

Die Ahnen, Ureltern, die Eltern verlieren, alleinstehend. 

Ein älterer Herrsdler (König), Staatspensionierung. 
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Sonne+ Uranus 
Plöbliche körperiid1e oder aufregende Ereignisse, Herzschlag, 

Nervosität. 
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Viele Unglücksfälle, Blitzschlag, Erdbeben. 

(Rad. od. prJ Unfall = d' /h. = 1 plöblicher Tod 
X 

durch Sdrnfswaff e. 

Plöblidle körperliche Ereignisse weiblicher Personen, 
in der betr. Stunde, für ein Volk. 

Sdmelles Handeln, der Retter ist da (bei Unfällen), 
plöblich Befehle erteilen. 

Liebesrausch, plöbliches Liebesereignis. 

Körperverlebung, Unfall. = d' + h, Tod durch Unfall. 

Verbindung mit glücklichem Ausgang. 

Plöblid1e körperlid1e Trennung, schnell fortlaufen, 
durch körperliche Anstrengung etwas los sein wollen, 
Gebären. 

Ein Ereignis mit dem Tode verknüpft. Beerdigung, 
Verbindung mit toten Personen, Unfälle im Flugwesen 
oder durch Gas oder auf dem Wasser. 

Plöbliche körperlid1e Verbindung, anwesend sein bei 
Unfällen. 

Plöbliche Ereignisse mit anderen Personen. 

Seelische Erschütterungen, plöbliche Ereignisse. 

Plöblicher Ehesdllufs, plölsliches Ereignis in einer 
Vereinigung. 

Beteiligung an Mordsachen, Unglücksfällen, in Schand-
taten energischer Mensch. Frontsoldat. 

Verbrennungsgefahr, Schlagwetter= d'/n, Tod durch 
Explosion von Brennstoff. 

Zum Diktator werden, plöbliches Ereignis für den 
Gatten, oder in einer Regierung . 

Plöt,licher Tod durch Unfall oder Schlag an f a 11. 
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Sonne+ Neptun 
Schwächlicher Körper, Gebred1lid1keit, für Krankheiten auf-
nahmefähig, sensitiv, Medium, Blutentmischung, wehrloser 

Körper. Wassermasse. Gasballon. Flugzeug. 
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Tag für Luftschiffer und für Inspiration, allgemeine 
Schwächlichkeit, Sieche. 

Schwächlicher Gatte einer Frau; geschiedener Mann; 
Tod des Gatten. 

Gedächtnisschwäche, geistige Defekte, Ekstase. 

Der keusche Liebhaber; = a; perverse Veranlagung. 

Impotenz; für Geschlechtskrankheiten empfänglidl. 

Durch leidlte körperlid1e Arbeit erlangter Verdienst. 

Durch Seudle entkräfteter Körper; langwierige Krank-
heit, Siechtum, Blutkrankheit. 

Plö!slich durch Krankheit dahingerafft; Bestattungen, 
nervöser Körper, Fallsudlt. 

Bckanntsdrnft mit gebrechlid1en (zarten) Personen; 
Vererbung von Blutkrankheiten. 

Bekanntschaft mit gebrecldidlen Personen. 

Sdlwächlich; Unlust, Empfincllidlkeit, Oberempfind-
lichkeit. 

Medialer Künstler, unglüddid1es Verhältnis mit dem 
Gatten. 

Zum Rauschgift neigend (Opiumraud1er, Kokain-
schnupf er), Empfänglichkeit für sdlwere Seuchen. 
vernichtende Wassermassen. Flugzeugbruch. = 9 
Nasenerkrankung, Polypen. 

Der Unterliegende, der Besiegte, = d'Nadlkommenlos. 

Der Dichterfürst, hervorragendes Medium. 

Verkehrsflugzeug. 
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Sonne+Mondknoten 
Körperliche Verbindung, Verbindung mit der Offentlichkeif 
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Allgemeine Verbindungen, Versammlungen. 

Volksversammlung. Körperliche Verbindung mit einer 
Frau; Freundschaft schliefsen, Verbindung mit dem 
Volke. 

Gedanken oder Nachrichten über körperliche Ver-
bindungen. 

Körperliche Liebesverbindung beider Geschlechter. 

In der Offentlichkeit tätig sein; körperliche Liebes-
verbindung zwischen Mann und Frau. 

Glückliche körperliche Verbindung, Glück und Gewinn 
in der Off entlid1keit. 

Körperliche Trennung, die Verbindung mit der Offent-
lichkeit wird ersd1wert, zerrissen. 

Plö~lich in die Off entlichkeit gestellt werden, plöls-
lich mit Ereignissen verbunden sein. 

Empfänglichkeit für Seuchen und Vergiftungen, Er-
kallung von Verbindungen. 

Körperliche Verbindung mit anderen Menschen. 

Seelische Verbindung; mit Leib und Seele dabei sein. 

Verbindung, zurtteirat führend; Verbindung mit Kunst. 

Mit Gefängnis bedroht sein, von Krankheit befallen 
werden, Verkehr mit Pöbel. 

Verbindung mit Militärpersonen, körperlich mit Feuer 
in Berührung kommen. 

Verbindung mit der Obrigkeit, = d Polizei. 



0+A 

S o n n e .+ As z e n den t 

Körperliche ßeziehungen zu anderen Personen. 

Y Allgemeine körperliche Beziehungen. 

0 

~ Körperliche Beziehungen zu weiblichen Personen. 

~ Studiengenossen, Mitschüler oder Lehrer. 

9 Liebesbeziehungen zu anderen Personen. 

d Schlägereien und Händel. Mitarbeiter. 

2f. Glückliche Bekanntschaften. 

n, Trennung von bekannten Personen, Begräbnisse. 

0 Plö(slich auftretende Ereignisse mit anderen Personen. 

"o/ Geheimbündeleien, Schädigungen oder Verleumdung. 

66 Körperliche Verbindung mit anderen Personen. 
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Das Benehmen, körperliches Verhalten anderen Per-
sonen gegenüber. 

Hochzeiten, Verlobungen, Familienfeste. 

Mit unangenehmen Sachen verknüpft sein. 

Umgang mit Militärpersonen. Feueralarm. 

Persönliche Verbindung mit der Obrigkeit, Verbin-
dung mit hohen Persönlichkeiten, begrüf3t werden von 
hohen Persönlichkeiten. 
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Sonne+ Meridian 
Körper und Seele. 

V Körper und Seele, die tellurische Einwirkung auf den 
Körper. 

0 Auf andere Eindruck machen. 

~ Seelische Einstellung Frauen gegenüber. 

~ Nachdenken, Reiseerlebnisse (Erinnerung daran). 

9 Vorliebe für etwas haben, harmonischer Mensch. 
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f ricden stiften. 

Zur Tat schreiten; Willensäu[serung, Entschlufs fassen. 
mit Leib und Seele dabei, ganze Sache machen. 

Optimist, körperliches und seelisches Gliick, Zu-
friedenheit. 

Traurigkeit, Wehmut, Pessimist, eine Sache aufgeben. 

Nervosität, plötzliche Aufwallung, seelische Konflikte. 

Hinfälligkeit, Unlust, Intuition, mit nichts zu tun haben 
wollen. 

Seelische Verbindungen mit anderen Per.sonen. 

Seelische Einstellung zu Menschen (mehr persönlich>. 

Körperliches Glücksgefühl, Kunstempfinden. Ver-
halten zur Ehe. 

Körperlidtes Unbehagen, Mi[smut Kränklichkeit an-
widern. ' ' 

Mutig, tatkräftig, führen wollen, eingreifen müssen. 

Der Obrigkeit mit Leib und Seele ergeben sein. Hohe 
Persönlichkeit. 



Sonne+ Cupido 
Schwiegervater, der verheiratete Mann, der Künstler. Brüder. 

Y Der Bräutigam, glücklicher Tag. 

0 Der Gesellschafter anderer Personen. 

~ Der Verlobte vor der Hochzeit, der Mann der Braut. 

~ Hochzeitsreisen, Heiratsgedanken, Heiratsnachricht, 
Vereinsmeier. 

9 Liebeshochzeit, harmonische Ehe. 

d' Der künstlerisch tätige Mann; Ehebund, Brautnacht. 
Hochzeit machen. 

9.t. Glücksehe, Reichtum durch Kunst erworben. 

n Trennung von d. Eltern, Scheidung, untreuer Ehemann. 

c5 Exzentrischer Künstler, plöblicher Ehebund, Ereignis 
in der Ehe, .p)ö(sliches Ereignis in der Kunstwelt. 

lf Unglückliche Eheverhältnisse, medialer Künstler, 
Wohnungsnot. Der betrogene Mann. Viele haben 
keine Unterkunft. 

66 Zum Ehebund schreiten, Verbindung mit Künstlern. 

A Beziehungen zu Künstlern; der Bräutigam oder die 
Braut einer anderen Person sein. 

M Die Person selbst als Verlobte, als Künstler. 

r 

Kaschemmenkünstler, mifsliche oder erbärmliche 
Hochzeit, vulgäre Kunst. 

Mit Kindersegen verbundene Ehe. 

Die Standesehe, Fürstenehe, Künstlerehe, Autorität 
als Künstler. Mit Höheren in Gemeinschaft leben. 

55 



. ' 
' 1 

1 ' 

.. 

1 : 

... 

' • 1 

Sonne+ Hades 
Vom Unglück verfolgt, erkrankter Körper, schmut,ige oder 
schmierige Arbeit, mühselige körperliche Arbeit. Zerbrochener 

Körper. Mi~gestalt. 
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Verlumpte Menschen, Pöbel, bedauernswerte Men-

schen. 

Pöbelhaftes, ordinäres Volk, gebrechlicher Körper 
einer f rau, mifsgestaltet. 

Unglücksbote, mit schmubigen Arbeiten vertraut sein, 
bedrohen. Schrecken einflö~en. 

Liederlich in der Liebe, vulgäre Liebe. 

Raufbold, zum Totschlag neigend, Arbeit mit Abfall-
stoffen. Unheil anrichten. = A Unheil am Orte. 

Glück in schlechten Unternehmungen, mit schmubigen 
Arbeiten. Durch schmulsige Arbeit verdienen. 

In die Verbannung kommen, Gefängnis, Siechtum. 

Gefahr der Ermordung, plölslich umkommen. 

Durch Anschläge ums Leben kommen, ertrunkene 
Personen, nach dem Tode nicht erkannt werden. 

Umgang mit Verbrechern, vom Unglück verfolgt. 

Zur Arbeit gezwungen werden, Zwangsarbeit. 

Körperliches Unbehagen seelisch empfinden; Mi~-
gestaltung. 

Ärmliche tfeirat, Verbrecherheirat, künstlerischer 
Verbrecher (ßanknotenfälscher). 

~erbrecherische Vorfahren, in ärmlichen Verhält-
nissen geboren werden. 

Führer in Verbrecherkreisen, vom Staate sanktionier-
tes Verbrechen. Durch höhere Macht v. Pech verfolgt. 
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Sonne+ Zeus 
Führernatur, brennender Körper. 

Militärpersonen von Rang, Generalstäbler. 

Auf dem Pulverfaß siben. Brennender Körper aus der 
Luft fallend, feuergefährlich. Der Gatte einer Frau 
<Zeugung), Volksführer. Scheiterhaufen. 

Pressechef, zum Angriff auf fordern und führen. Mel-
dung eines Brandes. = ~ der Off entlichkeit bekannt 
werden. Feueralarm. 

Zur f orfpflanzung geeignet sein (weiblich, männlich). 

Im Kampfe führen und siegen. Einen Brand anlegen. 
f euerwerkskörper. 
Verkehr mit folgen, = $ unehelicher Verkehr mit 
Folgen. = n, Gebäude durch Feuer zerstört. 

Abschied vom Vater; verlustreicher Führer, Verluste 
durch f euer, durch feuer zerstört. 

Die Führerschaft an sich rei5en; Verbrennungsgefahr; 
der plö!slich zeugende Mann, Explosion = 4 in einem 
gesellsch. Betriebe. 
Unfähiger Anführer, betrügerischer Führer, Vernei-
nung der Zeugung. f euerlöschwesen. 
Bundesgenossen im Kampfe; Verbindung mit einem 
zeugenden Manne, einen Brand sehen, erleben. 
Kameradschaft, Einberufung. 

Zum Anführer geeignet sein. f euersbrunst wahr-
nehmen. · 

Begabt er Künstler, eheliche Zeugung, hinrei!'5ender 
Spieler (Musik). Brennmaterialien Geschäft (Gesell-
schaft) Kohlenbergwerk. 
Kindbettkrankheiten, Fehlgeburt, Totgeburt, durch 
Feuer vernichtete Körper = k einer Gesellschaft. 

-t 

Generalfeldmarschall, hoher militärischer Rang. 

Tod durch Verbrennung. 
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Sonne+ Kronos 

Der Regierende Fürst, König, Staatsgewalt, Vater, Hausherr. 
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Selbständigkeit. Präsident. 

Regierende Personen. 

Herr sein über andere. 

Edles Volk, die Frau eines Fürsten, hohe Geburt, ade-
liges Herkommen. Führer von Verbänden. 

Zum geistigen Führer tauglich, Chef. selbsfändiges 
Denken. 

Durch Liebe geadelt werden. Vaterliebe. 

Machtausführung durch die Obrigkeit, Polizei. Selb-
ständig handeln. 

Von der Obrigkeit erlangtes Glück, glücklicher Herr-
scher. Glück durch Selbständigkeit. = M gröf3ter 
Erfolg. 

Trennung durch Staatsgewalt, Schwierigkeit in der 
Regierung. Verlust der Selbständigkeit. 

Plölsliches Eingreifen der Staatsgewalt. 

Durch Staatsgewalt vernichtet. Fürstenabsebung, 
konfuse Autorität, unfähige Leitung = ~ der kon-
fuse Arzt. 

Verbindung mit der Obrigkeit. Regierungsvertreter. 
Gesandlschaf t. 

Umgang mit hohen oder selbständigen Personen, Ver-
bindung mit dem Vater. 

Königlid,e Abstammung, hohe Geburt. Hoheit im 
Wesen. Sich nadl Selbständigkeit sehnen. 

Heirat durch Staatsgewalt, fürstenehe. Standesamt. 

Kriminalpolizei. Groher Gauner. 

Verurteilung, Red,tssprudl, gutes Herkommen. 

Präsident werden. 
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Mond+ Widder 

Weibliche Personen. Völker. 

Die Frauen eines Mannes, die Empfänglichkeit des 
Körpers. 

Gedanken über weibliche Personen, denkende frauen. 

Die Liebe weiblicher Personen, die Mutterschaft. 

Die tätige Frau, das Weib, die Gattin. 

Das Glück weiblicher Personen, glückliches Volk. 

Altes, aussterbendes Volk, getrennte Frau, Witwe, 
Verlassene, alte Frau. 

Aufruhr im Volke, nervenkranke Frau, nervöser 
Magen, Erregbarkeit. 

Schwache Frauen, verseuchte Frauen, sensitive 
Frauen. Luftbewegung. 

Verbindung weiblid1er Personen. 

Bekanntschaften mit weiblichen Personen. 

Von weiblichen Personen beeinflu5t werden. 

Die Ehefrau, die Braui, die Künstlerin. 

Alte, gebrechlid1e Frau, Gro5mutter, kranke Gebär-
mutter, arme Bewohner. 

Werdende Mütter. 

Das Volk, welches die Obrigkeit vertritt, Beamte. 
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Mond+ Mond 
Betrifft weibliche Personen und Stunde. 

V Der Einflu~ des Mondes auf den Erdmittelpunkt. 

0 Körperliche Beziehung zu weiblichen Personen. 
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Sturmfluten. 

Gedanken weiblid1er Personen. 

Die liebe oder die Zuneigung we1blid1er Personen. 

Die Tatkraft weiblicher Personen. 

Die Zufriedenheit, das Glück weiblicher Personen. 

Krankheiten, Unzufriedenheit oder Trennung weib-
licher Personen. = ti v. sd,lechtes Examen. 

Die Nervosität weiblicher Personen. 

Die Seud1e, die Launenhaftigkeit weiblicher Personen. 
Wetteränderung. Geruch. 

Anknüpfung mit weiblichen Personen. 

Löst den Ort der geographisd1en Breite aus, Bek,.innt-
schaften weiblicher Personen. 

Löst die Minute aus; die seelische ßeeinflussuno 
durch weibliche Personen. 

Die Heiratsaussichten weiblicher Personen. 

Krankheiten weiblicher Personen, unglückl. Stunde, 
das Volk von Unglück betroffen. 

Die Zeugungsfähigkeit weiblicher Personen. 

Verbindung weiblicher Personen mit der Obrigkeit. 



Mond+ Merkur 

Junges Mädchen, junge Frau, viel und beweglich denken, 
Gefährt. 

Y Junge Frauen, denkendes Volk. 

i:) Junge Frau eines Mannes. 

9 Liebe emes jungen Mädchens. 

cf Geplante Begattung eines jungen Mädchens, tatkräf-
tig handelndes Mädchen, junges Volk; kurz ent-
schlossen handeln. 
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Das glückliche Mädchen, die glückliche junge Frau. 

Absd1ied von jungen Mädchen oder Frauen. 

Plöbliches Ereignis eines Mäddtens. Fahrzeug, = 1:f! 
versagendes Fahrzeug. 

Das phantasievolle, das lügnerisd1e Mädchen. 

Verbindung junger Mädchen. 

Bekanntschaft mit Mädchen. 

Seelische Beeinflussung durch junge Mädd1en. 

Die Heirat junger Mädchen, künstlerisch denkendes 
junges Mädchen. 

StrnBenmädchen, arme Mädd1en, bedrücktes Gemüt. 

Verführung junger Mädchen, einen Gedanken schnell 
fassen. 

Beamtete 1unge Mädchen, Krankenschwestern. 
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M o.n d + V e n u s 

Liebende f rau, Mutterschaft, Schwangerschaft. 

Allgemeine Mutterschaft, Mütterlichkeit. 

Die Liebe der Frau zum Manne. Die Mutter. 

Gedanken einer liebenden Frau, Gedanken übet" 
Mutterschaft. 

o, Die begehrliche Frau. Mutter werden. 

0 

Die glücklich liebende Frau, frohe Mutter. 

Die Verlassene. Die kranke Mutter, die Witwe mit 
Kindern. Trennung von der Mutter. 

Plöhtiche Liebe einer Frau; plö5lich Mutter werden: 
plölslich handelnde Mutter. 

Unglückliche Liebe einer Frau; Verseuchung einer 
Frau. Verneinung der Mutterschaft. Unterbrechung 
der Schwangerschaft. 

[6 Verbindung liebender Frauen oder mit der Mutier. 

A Bekanntschaft mit liebenden Frauen; Liebesbekannt-
schaft der Frau. Zu s a m m e n s e i n mit liebenden 
Frauen. Mutter einer Person sein = M. 

M Umschwärmt sein von Frauen. Mutter sein. 

Die glüddich liebende Braut (Hochzeil). = ($ die un-
treuen Frauen. 

Mütterliche Frau wird alleinstehend, Umschlag. 

l Die Frau des Erzeugers; Mutier werden wollen . 

T Eheliche Mutterschaft; die Frau des Hausherrn. 

~/<.;? + M - 0 Die Mutter. 



Mond+ Mars 
Die Gattin, die geliebte, die energische Frau. 
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Das werktätige Volk, handelnde Frau. 

Das Kriegsvolk, die Arbeiterinnen. 

Die Gattin des Mannes. 

Die jugendliche Gattin; die erzürnte Frau. 

Die begehrliche Gattin, Mutterschaft. 

Die Verlobte; die glückliche Gattin. Schwangerschaft. 

Die getrennte Gattin, die tote Gattin, das kranke Weib. 
Trennungshandlung weibl. Personen. 

Die willensstarke Frau; die jähzornige Frau. Das be-
waffnete, aufrührerische Volk. 

Geschlechtskranke Weiber; verzichten müssen. 

Verbindung mit Weibern, mit dem Kriegsvolk. 

Bekanntschaft mit Weibern oder der zukünftigen 
Gattin. 

Die eigene Gattin, der seelische Kontakt mit der 
Gattin. 

Die natürliche Cf reie} Ehe, das angetraute Weib, 
Kunstarbeiterin. = ~ waffenlragende Volksverbände 
(geheime}. 

GemeineUassenwciber, das nörgelnde mordende Volk, 
die getötete Gattin, mit schmufsiger Arbeit beschäf-
tigte Frau, das mit Kohlenarbeit beschäftigte Volk. 

Das zeugungsfähige Weib; Gebärfähigkeit. Kriegs-
volk, das schiefsende Volk, Söldner. 

Die Mutter; im Hause tonangebende Frau. 

Tod einer weiblichen Person, Todesstunde. 
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Mond+ Jupiter 
Die glüddiche Frau, glüd<iiches Volk, der Friede. 
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Glückliche, zufriedene Völker. 

Die glückliche Frau eines Mannes. 
sein mit Mädchen. 

<;;? schwanger 

~ Gedanken einer glücklichen Frau. 

9 Durch Liebe beglückte Frau, harmonisches Volk. 

a~ Die Verlobte, sich Mutter fühlen. 

:lj. 

h Die Entlobte, vom Glück getrennte. 

0 Die plöl5lich beglückte Frau, heitere Laune. Schwan-
gerschaft, = h Ende der Schwangerschaft. 

1:1:' Das entsd1windende Glück einer Frau, 
Verschwenderin . 
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Verbindung mit fröhlichen Frauen, sd1wanger werden 
= h Ende der Schwangerschaft. 

Bekanntschaft mit frohen, heiteren Frauen. 

Von Frauen beglückt werden, sd1wanger sein. 
= 0 v oder 0/cJ mit männlichem Kinde. 

Die glückliche Hochzeiterin; ßraut. 

Leid1tlebige, glücklid1e Frau. 

Gern Mutter werden wollen, die glücklid1e Mutter-
sd1aft. 

Durch den Staat wohlhabend gewordene Frau; 
Lotteriegewinn der Ehefrau, das Voll<, welches durch 
Staatsgewalt glücklich wird . 



Mond+ Saturn 
Alleinstehende Frau, getrennte Frau, Witwe, alte Frau, 

unglückliche Frau. 

y Arbeitendes Volk; leidendes, unterdrücktes Volk. 
Verluste im Volk. 

0 Die Witwe des Mannes, geschiedene Frau. 

J) 

Q Ernstdenkende (pessimistische) Frau, Abschiedneh-
men von Frauen, Gemütsdepression. 

9 Uneheliche Mutter, unglückliche Mutter, alleinstehend 
in .der Ehe. 

d Die kränkelnde Frau, die tote Gattin, geschwächtes 
Volk. Vom Manne getrennte Frau. Disharmonie. 

~L Die glückliche getrennte Frau, die Strohwitwe. Frau 
auf der Reise = Q Begrü!3ung dieser Frau. 

h. 
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Die nervenkranke Frau, die plöblich getrennte Frau, 
plöbliche Witwenschaft. 

langes Siechtum einer Frau, die melancholische Frau. 

Verbindung mit alten, unglücklichen oder kranken 
Frauen, mit alleinstehenden Frauen. 

Bekanntschaft mit Witwen oder alten, unglücklichen 
oder kranken Frauen. 

Von der Frau verlassen, seelisch bedrückte Frau. 

Die Heirat einer Witwe, Totenkult im Volke. 

Schwere Krankheit einer alten Frau, Volk unter 
Fremdherrschaft. 

Vom Gatten getrennt sein; überlebende Ehefrau mit 
Kindern. 

Gerichtlich getrennt oder geschiedene Frau, Stifts-
vorsteherin. 
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Mond+ Uranus . 
Volksaufstände, ehrgeizige, energische Frau. 

Ereignisreiche Stunde. • 

Aufruhr, Auf stand des Volkes, überrascht werden. 

Den Mann bekämpfende Frau, ereignisreiche Stunde 
des Tages, das energisd1e Weib. 

Geistig tätige Frauen, denkendes Volk. 

Energisch für die Liebe eintretendes Weib. 

Eine Frau, die zu Gewalttaten neigt, Verlelsungen 
durdl Frauen, handelndes, aufrührerisches Volk. 

Volk vom Glüd< begünstigt, plölslich erfolgreiche 
Frau. Frau, die sich Kinder wünscht. 

Durdl Frauen herbeigeführte Trennung; Verluste 
durd1 aufrührerisches Volk. 

Aufruhr im Volke. 

Energisdles Volk zur Tatenlosigkeit verdammt. 

Verbindung mit dem aufrührerischen Volk, Verbin-
dung mit führenden Frauen. 

Energisdle Gattin; Bekanntschaft mit energischer 
Frau; bei Aufruhr zugegen sein. 

Zu sdlnellem Handeln befähigt sein, reizbares Gehirn. 

Ein Weib, das zur Heirat drängt; exzentrisclie Kunst. 

Gewalttätige Frau, Mörderin. Gewalttätige Volks-
menge . 

Willensstarkes Volk (im Kriege). 

Durch die Obrigkeit aufgepeitschtes Volk. 



. Mond+ Neptun 
Sensitive Frau, schwächliche Frau, empfängliches Gehirn, 

negative Einflüsse, leichtes Gas, Volk, schleichend. 

V Jungfrauen, ledige Mütter, konfuses Volk. Luftmassen. 

0 Sensitive Stunde .des Tages, _Empfänglichkeit. 
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Mit viel Phantasie begabter Mensch; Einbildungskraft. 

Nonnen; bleichsüchtige Mädchen. Jungfern. 

Durch den Mann verseuchte Frau. Krankhafte Emp-
findlichkeit, Sprödigkeit. 

Durch Sensibilität beglückte Frau. 

Kränkelnde, nervöse Frau. Sturz aus der Luft. 

Unberechenbare Taten weiblicher Personen. 

Verbindung mit sensitiven Personen, mit Jungfrauen. 

Bekanntschaft mit sensitiven Frauen, mit Jungfrauen. 

Sensibilität, Empfindlichkeit, Geruchssinn. 

Unverstandene Frauen. 

Von schweren Träumen geplagt sein. 

Zur Unfruchtbarkeit verurteilt sein. In Brand ge-
ratenes leichtes Gas. Luftschiff. Feuerschein. 

Vom Staat geschütste Mädchen. Mädchenhort. 
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Mond+ Mondknoten 
Frauenverbindungen, Volksversammlungen. 

Verbindung mit weiblichen Personen, oder weiblidte 
Personen. 

Verbindung der Frau mit dem Manne. 

Schriftwechsel mit weiblichen Personen. 

Liebesverbindung einer f rau. 

Verbindung der Frau mit dem Manne. 

Glückliche Verbindung einer Frau. 

Aufhebung von Verbindungen mit Frauen. 

Plöbliche Verbindung von Frauen. 

ßehinderung von Verbindungen weiblicher Personen. 

ßekanntschaft mit weiblichen Personen. 

Zuneigung zu weiblichen Personen. 

Verbindung der Frau zur Ehe führend. 

Schlechte Verbindungen mit Frauen. 

Tatkräftige Verbindungen von Frauen. 

Verbindung der Frau mit dem Ehemann. 



Mond +Aszendent 
Bekanntschaft weiblicher Personen. 

Y Zusammenkunft mit verwandten weiblichen Personen. 

0 Weibliche Verwandte des Geborenen. 

Schriftwechsel oder Unterhaltung mit weiblichen 
Personen. 

<.;? Liebschaften mit weiblichen Personen. 

cJ' Die Mutter, die Frau, Zank mit weiblichen Personen. 

:2J_ Glück mit bekannten weiblichen Personen. 

h, Trennung von bekannten weiblichen Personen. Ver-
lust weiblicher Personen (Angehörige). 

0 Unfälle weiblicher Personen. 

1;f' falsche, verleumderische weibliche Personen, weib-
liche Personen ziehen sid1 zurück. 

&, Nähere Verbindung mit weiblichen Personen. 

A 

M Die eigene Mutter betreffend; der seelische Einflu[s 
der Frau. 

. 
4 Bekanntwerden mit der Gattin. 

$ Krankheiten weiblid1er Personen, schlechte Freundin. 

1 Schwangerschaft von bekannten Personen. 

T Bekanntschaft mit weiblichen Staatsangestellten. 
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Mond+ Meridian 
Der seelische Einfluß weiblicher Personen. 

Von weiblichen Personen beeinflußt werden. 

Die Vererbung von der Mutter. 

~ Gedankenanregung durch weibliche Personen. 

0 Vorliebe für weibliche Personen. ... 

(J Sexuelle Anregung durch weibliche Personen. 

~ Glücksempfinden weiblicher Personen, Geburten. 

ti Betrübnis durch weibliche Personen. 

~ Plöhliche Aufregung weiblicher Personen. Geburts-
wehen . 

66 

Ärgernis durch weibliche Personen, Falschheit von 
weiblichen Personen . 

Seelenverbindung mit weiblichen Personen. 

A Die seelisd1e Beeinflussung durch weiblid1e Personen. 

M 

4 Eheliche Seelenharmonie. 

~ Niedertracht von weiblichen Personen. 

r 

Von weiblichen Personen zu schöpferischer Tät.igkeit 
angeregt werden. 

Gute seelisdle Eigenschaften durdl Vererbung von 
der Mutter. 

~/9 + M - 0 Mutter. 
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Mond+ Cupido 
Die ßraut, die Ehegattin, die Schwiegermutter. 

Frauen, die zur Heirat schreiten. 

Die Braut, die Gattin des Mannes. 

Briefwechsel mit der Braut, oder der Braut. 

Die Frau, die aus Liebe heiratet. 

Die Frau, die heiraten will; die Hochzeiterin. 

Die gern heiratende Frau, glückliche Braut und Gattin. 

Die getrennte Frau; Witwe werden, von der Braut 
verlassen. 

Die plö!slich heiratende f rau. 

Die betrogene Braut; Verneinung der Ehe. 

Verbindung, die zur Braulsd1aft führt. 

Bekanntschaft mit Bräuten; die eigene Frau als Braut. 

Selbst Braut sein; die Braut des Geborenen. 

Ein trauriges Brautfest, armer Brautstand, kranke 
Ehefrau. 

Ehelich geschwängerte Frau. 

Durch die Obrigkeit bceinflu~te lieirat; die Standes-
ehe einer f rau. 

71 

,-



1 
' ' 1 

' 1 

' 

. .. 

Mon .d + Hades 

Bedauernswerte Frau, arme Frau, alleinstehende Frau, Witwe. 
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Sd1icksalsstunde. Kranke Gebärmutter. 

Armes Volk, arme Frauen. Gefangene. 

Die arme Frau des Mannes, geschiedene Frau, allein-
stehend. 

Denkende, arme Frau, krankes Gehirn, Stumpf sinn 

Liebende, arme Frau, käufliche Liebe, Stra[3endirne 

Tätige, arme, gemeine Frauen. Gebärmutteroperation 
= T . = .Z, Kriegsgefangene. 

Geldverdienen durch niedere, unzüchtige Sachen. 

Abhandenkommen von schlechten Sachen, Verlust, 
Trennung. Gebärmutterschnitt. 

Plö~lich verarmen, Witwe werden durch Unfall des 
Mannes. 

Verlassene, arme Frau, Witwe, auf dem Trod<enen 
sitsen. 

Aussicht Witwe zu werden. 

Bekanntschaft mit Dirnen, sdllechten Weibern. 

Umgarnt werden von schlechten Weibern, Kaschem-
menbraut. Durch schlechte Frauen verleumdet werden. 

Arme Frau als Witwe. 

Kriegerwitwe, durch Feuer zu Asche werden. Kriegs-
gefangene. 

Durch den Staat arm werden. 



Mond+ Zeus 

Frau mit gesunden Abkömmlingen, hei5blütige Frau, 
schöpferisches Gehirn. 
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Dienstpersonal für Maschinen, die mit Feuer betrie-
ben werden. (Lokomotivführer, Heizer, Krafff ahrer 
usw.l. Entzündbarkeit, Selbstentzündung. 
Energisches Eingreifen, Hilfe leisten wollen. Stunde 
eines Feuerausbruches. Leichtentzündliche Stoffe. 
Neue Ideen in sich tragen. = (:J leicht entzündliche 
Körper. 

Lebhaftes Gedankenleben, sehr temperamentvoll. 
Feurige Liebesdisposition, heif3blütige Liebe. 
Schnell bei der Hand sein. Feuerausbruch. = 4 viele 
Brandherde. 
frohe, mitrei5ende Gemütsart. Freudenfeuer, Licht. 
Hemmend eingreifen, jemand oder etwas aufhalfen. 
Gemütsdepression. - ~In Gebäudebrand. 
Rädelsführer, andere in Bewegung seben, anfeuern . 
Dlöbliche Gemütsbewegung. = (t: Feuerschäden evt. 
mit Tod. Plöblich entzünden. 
Feurige, phantastische Ideen, Wahnideen, entzünd-
bare Flüssigkeit. 
Verbindung mit Kraftfahrern und dergl. Cs. nachsteh.J. 
Bekanntschaften mit Maschinenpersonal, auch mit 
Leuten, die mit gebändigtem Feuer arbeiten. Militär-
mannschaften. 
feurige Disposition des Seelenlebens. 
Zur Fortpflanzung geeignete Frau, Liebe zur Gesel-
ligkeit. = d' viele Brandherde. 
Zu Untaten antreiben.= 0 Feuerschäden evf. mit Tod. 

Das die Obrigkeit schübende Volk, Soldaten, Heeres-
macht. 

d' In = 011:V Tod durd1 Brandwunden. 
o/ + (f; Marinemannschaft. 
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Mond+ Kronos 

Denkende Frau, L e i t e r i n, H a u s f r a u, selbständige Frau, 
führendes Volk. 
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Selbständige Frauen. 

Die selbständige Gattin. 

Selbständiges Denken, selbstherrlich. 

Führende charitative Liebestätigkeit, Philantropin. 

Selbständige, autoritativ handelnde Leiterin. 

Wohltaten von selbständigen Frauen. 

Verluste, Hemmungen durch leitende Frauen. 

Plölsliche energische Handlungen von führenden 
Frauen. 

f ehlschläge, Intrigen durch selbständige Frauen, 
selbständige Frauen als Leiterinnen ungeeignet. 

Verbindung mit selbständigen Frauen. 

ßekanntschaft mit selbständigen Frauen . 

Seelische ßeeinflussung durch selbständige f rauen. 

Die selbständige Ehegattin, die in der Kunst führende 
Frau. 

Unheil durch selbständige Frauen. 

Sich schöpferisch betätigende Leiterin. 



~+V 
Merkur+ Widder 

Da_s. allgemeine Denken, an fremde denken. Nachrichten • . 

V 

0 . 
• • " j 

h 

(Widder ist die Allgemeinheit, die Off entlichkeitJ. 

Allgemeines Handeln; der Mode unterworfen, d~r 
Zeit entsprechend. Gesprächsthema. 

Die jeweilige öf f entliehe Meinung. 

Allgemeine Schönheitsbegriffe, sidt schmücken, sich 
kleiden. 

Allgemeine Aufregung, Massenhandlungen. 

Vielrederei, Redseligkeit der Massen, allgemeine 
Gespräd1sthemen. 

Allgemeine Trennungsgedanken. 

0 Allgemeine Nachridtten, Zeitungsberichte, Tele-
gramme. 

1:!! In der Luft schwebende, vielleicht nid1t ausführbare 
Ideen. 

Q, Allgemeine Gedankenverbindungen. 

A Mit der öffentlidlen Meinung in Verbindung kommen. 

M Anteilnahme an der allgemeinen Denkungsart, durdt 
die öffentliche Meinung beeinßußf werden. 

Allgemeine Eheansichten, vorherrschende Kunst-
richtung. 

(f Allgemeine hä!3liche Denkungsart. 

1': Aufbauendes Denken der Allgemeinheit. 
:,;c 

T Internationale gese(slid1e Beschlüsse, Verordnungen. 
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Merk ur+ Merkur 

Die Auffassung, die Ansicht, die Aussage, Inhalt des Denkens. 

76 

V 

0 

Die allgemeine Ansicht. 

Dasselbe wie oben, am Tage und auf männliche 
Personen. 

Dasselbe wie oben, in der Stunde und auf weiblidte 
Personen. 

9 Vorliebe für etwas; Kunstgedanke. 

d Sich gedanklich erregen; Disput. f reitod = d In . 

~ Erwerbsgedanken; Redseligkeit, frohe Laune. 

1i Abschied; Gedanken der Trennung. 

0 Eingebung; Telegramme; Befehle. 

"W Dichtung; unlogisches Denken; Falschheit; Faselei. 
= 0 Mystik. 

Q, Verbindungen anknüpfen. 

A Unterhaltung. 

M Denkfähigkeit; geistige Einstellung. 

l 
r 

dln 

Heiratsabsicht; Kunstsinn. 

Unredlichkeit; schmulsige Gedanken; der Arzt, wel-
<:fter chronische Krankheiten und schwache, gebrech-
hche Menschen behandelt. 

Erfindungen; ausgeführter Befehl. 

Verordnungen; Anordnungen; Verfügungen. 

Selbstmordgedanken. 



Merkur+ Venus 
Schönheitssinn, Kunstsinn, Liebesgedanken, Rhythmus, 

Verkäufer. 

V Schönheit der Erscheinung, der Geschöpfe. 

0 Eigenliebe für den Körper; Eitelkeit; Sinn für Plastik. 
= 0 Bildhauer. 

J) jugendliche Schönheit; Vorliebe für Flächenschönheit, 

A 

M 

r 

für Bilder usw. = 1:j! Maler. 

Kunstschlosser; leidenschaftlich; Vorliebe für körper-
liche Betätigung. 

Vorliebe für Sd1mud<; Goldschmied; Sinn für Humor. 

Vorliebe für die Einsamkeit; Holzbildner. 

Schlagfertigkeit; Sinn für Mathematik; Wibbold. 

Sinn für Dichtung; Erzählertalent; Phantasten. 

Gesellschaftliches Talent; Heiratsvermittler; Kunst-
händler; anbändeln. 

Die Kunst, sich anderen Leuten anzupassen. 

Kunstsinn; Sinn für Sd1önheit. 

Festordner; Virtuosen im Solospiel (Geige usw.>. 

Vorliebe für Erdschälse; künstlerische unschöne Be-
schäftigung, unsittliche Darstellungen. 

Pyrotechniker CF euerwerkskünstler); Brandstiftung 
aus Freude. 

Kunstsinn in höchster Potenz, Kunstkritiker, Autorität 
in Kunstsad1en. 
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Merkur+ Mars 
Tatkräftiger Gedanke und tatkräftiges Handeln, boshaft. 
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Streit. Debatten. 

Sdtnelles Handeln. 

Schnell handelnder Körper, erregter Körper. 

Erregte oder zornige Frauen, Debatten über Frauen. 
Streit um eine weibliche Person. · 

Auseinanderse!sungen über Geschlechtssachen, 
Liebeshändel über weibl. Personen . 

Mit Frohsinn zum Handeln schreiten, erfolgreiches 
Denken. 

Tod durch Attentat, überlegter Mord. Trennung durd1 
Streit. 

Zum Jähzorn geneigt, plölslich ausgeführte Handlung; 
Raserei. 

Dummheiten machen, auf Einbildungen verfallen, sich 
über Nichts aufregen. Vernichtungswillen . 

Sich plöblich einmischen, an Streitfragen beteiligt sein. 

Mit anderen Personen verhandeln. Debattieren. 

In Erregung sein, Kampfeslust. 

Uber Kunst oder Ehe debattieren. 

Zur Untat bereit sein. Hilferufe. = d /n, durch Zank 
zum Mörder werden. 

Zorn in Begleitung von Ausschreitungen. 

Durch die Obrigkeit verfügte Handlung, Diktator. 



Merkur+ Jupiter 
Redetalent, flief:sende Sprache, frohe Laune, gerne sprechen. 

Y Frohsinn und grof:se, lebhafte Unterhaltung. 

0 Frohe Laune, gewandter und lebhafter Körper, Jurist 
=M. 

~ Gesprächige Frauen. 

~ 

<.;? Liebesgespräche, Neckereien. 

d ' Handlungen von lustigen Reden begleitet, oder Reden 
= cf Redner, = M Kaufmann. Durch Verhandeln 
einen Entschluf3 fassen. 

66 

A 

M 

Gern Abschied nehmen, glückliche Reise. 

Schlagfertiger Redner, Agitatoren. 

Mit Phantasie begabter, fließend sprechender Redner; 
ausreden wollen, spekulieren. 

Festordner, Arrangeure, sogen. Stimmungskanonen. 
An glückliche Verbindungen denken. 

Glückliche und fröhliche Unterhaltung. 

Glücklich und zufrieden gelaunt sein. Optimismus. 

Von Frohsinn begleitete Hochzeit, Hochzeitsreden. 

Zoten, gemeine, lustige Unterhaltung, sich über Un-
taten ereifern. 

Durch Rede und Gebaren mitreißender Schalk. 

Hoffeste, redselige Oberhäupter, Landesfestlichkei-
ten, grof3e Wortkünstl("'r. 
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Merkur+ Saturn 
Trennungsgedanken, Reisen, Abschied nehmen, Logik, 

philosophisches Denken. 

V 

0 

Wandern, Ausflüge, Weltreisen, Völkerwanderung. 

Sich verabschiedende Person, unruhiger Gast, nir-
gends lange bleiben, reisen, wandern. 

Sich verabschiedende weibliche Person, unruhiger 
Gast, nirgends lange bleiben, unterwegs sein. Reise-
gefährten, schnell fahren. 

?iln + 'W fliegen. 
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Untreu werden, Scheidung beantragen. 

Durch Streit und Hader getrennt werden; Reise, die 
gemacht werden muß. = d /h Reise in den Tod. 

Urlaubsreise, Vergnügungsreise, Ausflug. 

Plö~liche Abreise, sich plölslich trennen, uneinig 
werden. = d + 1i, Reise in den Tod. 

Heimweh, Schwermut. Reise im Luftschiff, Flugzeug, 
aussichtslose Reise. Navigation. 

Reisegefährten, Reisevorbereitungen. 

Abschiednehmen, fortgehen, reisen, wandern. 

Reise- und wanderlustig, nicht seßhaft, unstet. 

Hochzeitsreisen, Kunstreisen. 

fahrt in die Gefangenschaft, unglückliche Reise = A. 

Erzwungene Reise, Hinauswurf. Feueralarm. = ~/'1:f! 
zum f euerlöschen gerufen werden. 
Durch die Obrigkeit veranla~te Reise, Pensionierung. 

fahrt in den Tod. 



Merkur+ Uranus 

Telegramm, praktisches Denken, Logik, originell, 
umstürzlerische Gedanken, guter Rechner, Rhythmus. 
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Allgemeine Nachricht. 

Schnell handelnder Körper, Gewandtheit, Depeschen-
bote. 
Schneller Gedankenwechsel, hurtige f rau, praktische 
Denkungsart, mathematisch. = i Feueralarm. 

X 

Plöblich auftauchende Liebe, Sinn für rhythmische und 
plastische Schönheit. Gesang. 

Plö!slich ausgeführte Handlung; zu Tätlichkeiten auf-
fordern. 
Schlagfertiger Redner, Wi!sbold, plöbliche Heiterkeit, 
glückliche Nachricht, schnell handeln wollen. 
Schnelle Aufforderung zur Reise, zum fortlaufen. 
Rette sich wer kann! 

Auf das metaphysische gerichtetes logisches Denken. 
Vergebliche Aufforderung. 

Plöbliche Gedankenverbindung, Depeschenwechsel, 
Telefongespräch. 
Von anderen Personen plöblich aufgefordert werden. 

M Mathematische oder technische Begabung, astrolo-
gische Betätigung, energisches Denken. 

4 Hochzeitstelegramme, technische Künste. Schauspiel-
kunst. (Oper) = 9 Rhythmus in der Kunst. 

$ Raub- und Mordanstifter. Hiobsbotschaft, schreck-
liche Kunde. = d + 1i Todesurteil. 

J In die Luft sprengen; plöbliches Disponieren. Feuer-
alarm. 

T Plöbliche Erlasse von regierenden Personen, amtliche 
Depeschen. = $ sdueckliches Urteil. 

- dln= $ Todesurteil. 
d + 1i Todesurteil verkünden. 
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Merkur+ Neptun 
Einbildung, Lüge, Phantasie, Intuition, Konfusion. 

V Aufnahmefähigkeit, Unsinn. 

0 Leicht aufnahmefähig für Gedanken, Schriftsteller. 

Mit viel Phantasie begabte Person, lügnerisch. 

Liebessd1wärmerei, Liebesgedichte, anhimmeln 
= M Magnetopath. 

cf Erfinderische Ideen zur Ausführung bringen, genial 
veranlagt. 

2j. Glückliche Einbildung, Luf lschlösser bauen. 

h. Krankhafte, geistige Veranlagung, Sammelwut, 
geistige Produkte anderer verwenden. 

0 

A 

M 

Cf 

Genial veranlagter Ingenieur, Erfinder = 0; 
Epilepsie = ~ 
= cf eine hinterlistige Tat plö!51ich ausführen 
= cf In mit Tod im Gefolge. 

Leicht Begriffe aufnehmen und sie wörtlidl gut 
wiedergeben. 

Von Bekannten betrogen werden, überlistet werden 
= i erschossen werden (hinterlistig) . 

X 

Zur Lüge geneigt, intuitiv veranlagt sein. 

Heiratsschwindler, unglückliche Ehegedanken, 
Gesellschaftsschwindel . 

Ausklügeln von Gemeinheiten. 

Viele Probleme ohne Ausführung. 

Vielseitige theoretische Begabung, Gedankenreich-
tum = 9 Magnetopath. 



Merkur+ Mondknoten 
Gedankenverbindung, Schriftwechsel. 

y Gedankenaustausch, Nachrichten. 

0 Mündlicher Gedankenaustausch. 

~ Gedankenverbindung mit weiblichen Personen. 

A 

M 

Ef 
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Gedankliche Liebesverbindung, flirten. 

Zur Mitarbeit werben, Teilhaber suchen = A sich be-
werben. 

Gute Unterhaltung finden = A erfolgreiche 
Besprechung. 

Gemeinsame Reisen, Abschiedsfeier. 

T elephonie, plö!slicher Gedankenaustausch. 

Vergebliches Erwarten, im Stich lassen. 

Treffen wollen, Verabredung, Stelldichein. = M ver-
handeln. 

Briefwechsel der eigenen Person. 

Heiratsabsichten, Brautwerbung, mit Künstlern in 
Verbindung treten. 

Mit schmufsigen Sachen verknüpft sein. 

Patentanwalt, teilhaben an Erfindungen. 

Schriftwechsel mit der Obrigkeit, mit Vorge5ettcn. 
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Merkur+ Aszendent 
Gespräche und Schriftwechsel. 

V Anzeigen, Reklameschriften, Zeitungen. 

' 
: 

Gedankenaustausch über den Geborenen. l 0 

~ Gespräche über weibliche Personen. 

~ 

' . 9 Gedankenaustausch über die Liebe. 

d Dispute mit anderen Personen. 

~ Mit anderen Menschen fröhlich sein. 

1i Abschiedsbesuche, Abschiednehrnen. 

0 In Wortwechsel geraten. 

w Von Menschen belogen werden. 

... 66 Verbindungen anknüpfen durch Sduiftwed1sel oder 
' ~ 

1 • Unterhaltung. 

A 

M Sich unterhalten mit anderen Personen, andere den--
ken mit mir oder an mich. 

4 Heiratsabsichten, Gespräche über Ehe. 

~ Verleumdet werden, üble Nachreden. 
' • '. l Befehle erteilen. = 0 Ausbildung erhalten. 

r Anderen Ratschläge erteilen. 

d In Sich unterhalten über den Tod = -0-

84 
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Merkur+ Meridian 

Monologe, Selbstgespräche, Nachdenken, Betrachtungen. 

66 
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Gutadlf en über den Geborenen, Leumund, Urteile. 

Gedanken über Körper und Seele, philosophieren. 

Gedanken über weibliche Personen, Urteile. 

Stellungnahme zur Liebe und Kunst. 

Eigene Ansichten über das Tun und Lassen. 

Sich in's Fäustchen lachen, sich freuen, wünschen. 

Wehmut, Trauer, Trübsal. Abschied nehmen, verreisen, 
fortgehen. 

Sich erregen, benachrichtigt werden. 

Sich von Gedanken freimachen, intuitiv empfangen, 
sich auf etwas einstellen, an nichts denken. Wichtiges 
nicht erkennen. · 

Nachdenken über Anknüpfung von Verbindungen. 

Sich über jemand unterhalten, ich denke an andere 
oder mit ihnen. 

Nachdenken über die Ehe, über die Kunst. 

Eine Untat vorbereiten, ausklügeln, über Schlechtes 
nachdenken. 

Selbstzucht üben, sich beherrschen. 

Betrachtungen anstellen über die Staatsgewalt, über 
den Chef. 
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Merkur+ Cupido 
Ehegedanken, künstlerische Gedankengänge, Sprache, Musik, 
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gesellige Unterhaltung. 

Allgemeiner Kunstsinn, gesellige Unterhaltung. 

Ausübender Künstler, körperliche Schönheit. 

Künsflerisd1 begabte f rau, weibliche Schönheit. 

Kleinkunst, Schmuckgegenstände anfertigen. 

Kunstschlosser, künstlerische Metallsachen, etwas 
Schönes ausführen wollen. 

Goldschmiedearbeiten. Gemeinsames Vorhaben, 
erfolgreich. 

Holzbildhauerei, Schni!skunst, Hemmungen in ge-
selligem Gedankenaustausch. 

Wortbildner, plöbliche künsflerische Einfälle. 

Künstlerische Märchendiditungen. Nicht ausgeführte 
gemeinsame Pläne. 

Kunstagentur, Unterhaltung mit mehreren. 

Umgang mit Künstlern. 

Von der Muse gekü&f, künstlerisch veranlagt. 

Antike Kunst. Zofe in Reimform. 

Sich schöpferisch betätigen in Kunstsachen. Unter-
richt im Kriegsdienst. 

Gedankenreichtum in gebundener Rede, Meister des 
künstlerischen Denkens. = 9 Gesangskünstler, gute 
Stimme. 



Merkur+ Hades 
Drastische Ausdrucksweise, hä[sliches Denken, sich irren, sich 
versehen, aus Schamgefühl schweigen, traurig sein, wortkarg. 

:Ji 

h 

0 

1:V 
66 

A 

M 

Niedere Gedanken, rohe Gedankenkräf fe. 

Halbstarker, Rowdy, Lausbub, bespöttelt werden. 

Niederes Frauenzimmer, ungebildetes Weib. 

Kaschemmenkunst, Zoten, trübe Liebesgedanken. 

Raub- und Mordgedanken, sowie Taten, anderen 
Schaden zufügen. 

Durch Hehlerei sich bereichern, sich in gemischter 
Gesellschaft wohlfühlen, sich alte Sachen aufhängen 
lassen. 

Landstreicher, Vagabund, gemieden werden. Verlust 
durch □ bervorteilung oder Nachrede. 

Gedanken über Mord und Totschlag. 

Durch Gemeinheit überlistet werden, = A loses Maul. 

Verknüpft sein mit Dieben, Hehlern und gemeinen 
Menschen. 

Von anderen Menschen bedroht werden, üble Nach-
reden. 

Schled1te Gedanken hegen, seine Gedanken ver-
bergen. 

Die Ehe in den Sehmut, ziehen, künstlerische Ver-
anlagung in schmut,iger Vortragsweise. 

J Bespötteln von Militärpersonen und Schul5mannschaft. 

T Verleumdungen und Spott über herrschende Personen. 
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Merkur+ Zeus 
ßcf chlen, bedrohen, Diktator, schöpferisches Denken. 

Y Gesetse, Erlasse, Verfügungen. 

0 Verordnungen am Tage, der Amtsrichter„ der Vor--
gesebte in Person, verurteilt sein. 

~ f rauengeselse. Erlasse für das Volk. 

d 

Verordnungen über moralische Angelegenheiten, 
über Sitten. 

Strafgeselse = ~ Befehle für Soldaten. 

~~ Vergnügungs- und Geldgeselse. guter Befehl. 

t1. Grund- und Bodenverordnungen, Baugesetse. Oesehe 
für die Landwirtschaft. 

0 Notverordnungen, Belagerungszustand, sich mit Nach-
druck durchselsen. Einhalt gebieten . 
= 0 Verkündungstag. 

W Geheimgeselse, geheime Ubereinkommen. 

66 Verbindungen, die auf Befehl zustande kommen. 

A Auf gefordert werden, oder andere auffordern. 

M Sich zusammenreißen, einem Kommando nachkommen. 

r 

Ehegesetse, durch Befehl vollzogene Ehe. Standesamt. 

Aufforderung zu Raub und Mord oder Diebstahl. 

Auf allerhöchsten Befehl. Staatsanwalt. 



Merkur+ Kronos 

Vornehme Denkungsart, hohe Geisteseigenschaft, geistiger 
Führer. Die fragende Staatsgewalt. 

Y Allgemeine Redlichkeit, auf Treu und Glauben. 

0 Durch den Geist geadelter l<örper. Vaterwort. Amts-
vorsteher. 

:» Hochgeistig tätige Frauen. 

~ 

Q Schöngeistige Literatur, weiche künstlerische Aus-
drucksweise. 

cf An die Offentlichkeit tretende Denker. Ja sagen 
müssen. 

:2-1. Durch geistigen Genuß berauscht sein (Vortrag), 
guter geistiger Führer. Beeidigen müssen. 

l, Philosophische Denkungsart. 

ö Geniale Wortbildungen, Neusd1öpfer. Staatliche Be-
kanntmachung. Gute Rechner. 

lt' Stegreifdichter oder Rednergabe. 

f;o Verbindungen mit geistig hod1stehenden Personen. 

A Bekanntschaft mit Denkern und Dichtern. 

M Gute geistige Veranlagung. 

i 
X 

r 

Künstlerisch tätiger Denker, grofse künstlerische 
Veranlagung. 

Gaunerkönig, vom Gese!s nicht zu erfassender Betrug. 

Durch höchste Instanz erlassene Kriegsgese!se und 
Befehle. 
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Venus+ Widder 

Allgemeine Liebe, viele Menschen mit Liebe umgeben. 

V 

0 

~ 

~ 

9 

o' 

::ii 

h. 

0 

':!:' 

66 

A 

M 

4 
(f: 

I 
r 

90 

Die Liebeseigenschaften des Körpers. 

Frauenliebe, Liebe des Volkes. 

Kunstsinn, schöne Denkungsart. 

Allgemeiner Liebesrausch, Brunstzeit. 

Olücl<seligkeit. 

Liebeslrennu11g, Ende der Brunstzeit. 

Plö~licher Liebestaumel, plö5liche Ereignisse für 
weibliche Personen. 

Unglüd<liche Liebe, f alschheit. 

Allgemeine Liebesverbindung. 

Viel von anderen Personen geliebt werden. 

Der Geborene spendet der Allgemeinheit viel Liebe, 
beliebt sein. 

Liebesehen. Ehesachen für weibliche Personen. 

Allgemeine Unmoral. 

Allgemeiner Zeugungstaumel. 

Alloemeines friedfertiges Denken, Frieden. 



9+9 
Venus+ Venus 

Frieden, Wohlwollen, Liebe, Neigung, Hilfe. 

Y Frieden, Wohlwollen, Liebe (allgemeine). 

0 Liebeseigenschaften des Körpers (Einnu~l. 

~ Die Liebe weiblicher Personen; des Volkes. 

~ Geschmackvoll anordnen, schön mad1en. 

9 

d ' Geschled1tliche Betätigung. 

:U Liebesglüd<. 

h Trennung der Liebe. 

0 Plölsliche Liebe. 

lj! Unglück in der Liebe; entsagende Liebe, Liebes# 
f alschheit, falsch gerichtete Geschlechtsliebe, anormal. 

66 Anbändeln, Liebesverbindung. 

A Liebesbekanntschaften. 

M Zuneigung, Vorliebe. 

~ Liebesheirat. 

Et: Unsittlichkeit. 

i 
X 

Liebeszeugung. 

r Mutterliebe, selbstlose Liebe, Kunstkritiker. 
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Venus+ Mars 
Geschledtlsliebe. Mit Hingabe handeln aus Liebe zur Sache, 

92 

Blutsgemeinschaft . 

Freie Auffassung der Geschlechtsliebe. 

Geschlechtsliebe des Körpers, Eheentschlufs, Zeugung. 

Geschlechtsliebe einer Frau, Eheentsd1lufs. 

Erotik, sexuelle Gedanken. Geburtshelfer 

o' /1¼" Oleichgesdlledltlidte Liebe. 

Glücklicher sexueller Verkehr, = d starke sinnliche 
Liebesbetätigung, = M als Beruf (Prostituierte). 

h Sexuelle Krankheiten, Trennung des Verkehrs. 

0 Geschlechtlidler Gewaltakt (Eingriffe). 

l¼'" Mit Infektion verbundener sexueller Verkehr, Ver-
neinung des Verkehrs. = 1:1:' Verneinung der Zeugung. 

66 Geschlechtsverbindungen. 

A Persönlicher Geschlechtsverkehr. 

M 

~ 

r 

Verlangen. Entflammen . 

Ehelicher Gesdllechtsverkehr. Verkehr, der zur Ehe 
führt. 

Unehelicher Verkehr, Völlerei. Unglück in der Familie . 

Zeugender Geschlechtsakt, in der Blutsverwandt-· 
schaff oder im Eheleben. = 1:1:'/ t Sterilisation. 

X 

Liebeshörigkeit der Frau. 

9 + d/9.j. Geburt einer Tochter. 



Venus+ Jupiter 
Liebesglück, Freudentaumel, Ooldsdtmiede. 

V Liebesfreude, Prunkfest, Juweliere. 

0 Liebesglück eines Mannes; Liebesglück am Tage. 

~ Liebesglück einer Frau. 

~ Olücklidte Liebesgedanken. 

e,' Olücklidter sexueller Verkehr. 

0 

1:1:' 

66 
A 

M 

r 

Zweifelhaftes Liebesglück, getrennte Liebe. 

Plöblidt eintretendes Liebesglück. 

Aussichtsloses Liebesglück, Liebe mit Hindernissen, 
= ~ von aussidttslosem Liebesglück reden. 

Stelldichein, Liebesverbindung, = M Verlobung. 

Angeschwärmtsein. 

Von anderen Liebesglück empfangen, Liebes-
empfindung. 

Liebesglück in der Ehe, = 'f' mit mehreren Mächten 
Frieden schließen. 

Mit Armut verbundenes Liebesglück, durch Liebe 
zum Verbrechen. 

Ersehnter Familienzuwachs. = 0 Ende einer Kampf-
handlung in der Schlacht. 

Durch seine Erscheinung bezaubernder Mensch. 
= M Friedensstifter. 

93 



'. 
' 1 

! 
' ' 

.. 
'• 
! 

. ' I . 

' 1 

·. ., ,. 94 

Venus+ Saturn 

Liebestrennung, uneheliche Geburt. 

V Scheidungen, Liebestrennungen. 

0 Witwer, Strohwitwer. 

~ Verlassene Frau. 

Scheidungsgedanken. 

d Aufhebung eines Verhältnisses. 

~ Liebesglück mit nachfolgender Trennung. 

tt 

0 Plö~lich getrennte Liebe, unehelicher Liebesrausch. 

Durch Falschheit aufgehobene Liebesverbindung, 
verratene liebe, Kleider- oder Schmucksachen-
diebslahl, durch Kälte der Liebe abhold sein. 

66 Uneheliche Verbindung anknüpfen. 

A Verlassen werden. 

M Die oder der Verlassene, uneheliche Geburt, 
Liebeleien, unehelicher Verkehr. 

4 Durch Heiratsversprechen getäuscht. 

Durch uneheliche Geburt verkommen, in Armut 
geraten. 

Uneheliche Zeugung. 

T Vormundschaftsbehördc. 



Venus+ Uranus 
Verfeinerte Sinnlichkeit, in der Liebe wählerisch, Lähmung, 

Gebären. 

V Brunstzeit, Laufzeit. 

0 Galanterie, feines Gefühl, plö!slich geliebt werden, 
feinsinnige Liebe. 

~ Wählerische Liebe einer Frau. Geburtswehen. 

~ Erotische Gedanken, Antrieb zur Kunst. 

d ' 

l 
f 

d' / 9J.. 

Heifse Sinnlichkeit, jedoch verfeinert. 

Plö!slich auftretende Liebe, mit Glück verbunden. 

Plölslich getrennte Liebesverbindung. 

Unglückliche Liebe mit Entsagl!ng. 

Anknüpfen von Liebesabenteuern. 

Liebeständeleien. Verlobung. 

Das eigene, verfeinerte Liebesempfinden. 

Plö!sliche Liebe mit schneller Heirat. 

Äu!'5erung verfeinerter, niederer Sinnlichkeit, 
Perversitäten. 

Im Liebesrausch zeugen. 

Verfasser von erotischen Schriften und Liedern. 

Geburten. 
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Venus+ Neptun 
Schwärmerei, unglückliche Liebe, entsagende Liebe, falsches 

Geschlechtsempfinden. 

96 

y 

0 

Der Liebe abhold, Sprödigkeit. 

In der Liebe schüchtern, stiller Anbeter. Liebeskälte. 

~ Liebesglück einer Frau mit Hindernissen, unglückliche 
Frauenliebe. 

Q Schwärmerisch veranlagt, viel Phantasie in der Liebe. 

9 
c· Verhinderter Verkehr durd1 Krankheit oder anormale 

ßeschaffenheit. = ~ vergebliche Liebesbemühungen 
einer Frau in sexueller Hinsicht. 

'.11. Zeitweiliges Glück in unglüd<licher Liebe. 

h Krankheiten des weiblichen Gesdllechts. Kälte. 

0 Liebessehnsudlt, Heimweh. Verzweiflungstod aus 
Liebe, plöbliches Unglück in der Liebe. Tod des 
Liebespartners. 

Infektion durdl Liebesverkehr, unglückliche Liebes-
verbindung. 

A ßekanntschaft mit Leuten, die durch unglückliche 
Liebe zu leiden haben, unred1te Liebespartner, in un-
glücklid1er Liebe verbunden . 

M Liebeskummer und falsdle Liebesempfindung. 

Mißverständnis in der Ehe, unglückliche Ehe . 

Chronisches Liebesleiden. 

Vererbte ßlutkrankheiten, starker ßluter. 

Sanatorien für ßlutkrankheiten, für hysterisdl e Frauen. 



9 + 66 

Venus+ Mondknoten 

Liebesverbindung. 

V Allgemeine Liebesverbindungen. 

0 Liebesverbindung des Körpers, angenehme Ver-
bindung. 

~ Liebesverbindung einer Frau. 

~ Liebesbriefe, Liebesbotschaft, Anknüpfung. 

9 
d Geschlechtliche Liebesverbindung. 

:2j_ Glüd<liche Liebesverbindung. 

t·t Trennung einer Liebelei; auch anderer Personen. 

(5 Plölsliche Liebesverbindung. 

-W Verneinung einer Liebesverbindung. 

66 
A 

M 

Liebesverbindung mit anderen Menschen. 

Geliebt werden, Gegenstand der Zuneigung sein. 

Liebesverbindung zur Ehe führend. 

Niedere Liebesverbindungen, käufliche Liebe, Zu-
hälterei. 

T 

Liebesverbindung mit folgen. 

Standesamtliche Trauungen. 
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Venus+ Aszendent 
Liebesverbindung (persönlich) 

Allgemeine Vorliebe des Geborenen. 

Von anderen Menschen dem Körper gespendete Liebe. 

Von einer Frau entgegengebrachte Liebe. 

Sich mit anderen Menschen schön unterhalten 
CSü~holz raspeln). 

Gegenstand des Verlangens sein. 

Gegenstand des Liebesglückes sein. 

Gegenstand des Verlassens, verlassen werden. 

Plöhlich in Liebe verrannt sein. 

Durch Liebe betrogen werden. 

Persönliche Liebesverbindungen. 

Der seelische Einfluß einer Liebesverbindung. 

Zur Heirat begehrt werden. 

Gegenstand sein der käuflichen oder unehelichen 
Liebe. 

Als Vater begehrt werden, sich Mutterschaft wün-
schen. Die Favoritin . 

Begehrt sein als Ehemann, als Familienvorstand. 



Venus+ Meridian 
Zuneigung, Liebesempfinden. 

Y Beliebtheit. Allgemeine Vorliebe. 

0 Eigenliebe, Eitelkeit. 

~ Vorliebe für weibliche Personen. = R, Schürzenjäger. 

~ Ober Schönheit reden, Freude an schönen Dingen. 

9 

d Geschlechtliche Zuneigung, Begehren. 

:}J. Glücksgefühl der Liebe. 

1i Leid durch Liebestrennung. 

0 Plölsliche Zuneigung, entflammt sein. 

1:f! Liebeskummer, entsagen. 

/;6 · Einern seine Zuneigung schenken. 

A In einen anderen Menschen verliebt sein. 

M 

4 Geneigtheit zur Ehe. Verlobung. 

~ Vorliebe für niedere Liebe, für Unsittlichkeit. 

1 Sich Nachkommen wünschen, begehrt werden wollen. 

T ideale Anschauung. Liebe für den Vater. 
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Venus+ Cupido 
Eheglück, angenehme Gesellschaft. 

Eheliches Glück vieler Personen. 

Eheglück des Mannes. 

Eheglück der f rau. 

Gedanken über Glück in der Ehe. 

Glücklicher Verkehr in der Ehe. 

Sehr viel Glück in der Ehe. 

Getrenntes Eheglück. 

Plöbliches Eheglück. 

Mißverstandene liebe in der Ehe, unglückliche Ehe. 

Liebesverbindung zur Ehe führend. 

Von vielen zur Ehe begehrt werden. 

In der Ehe mit sehr viel Liebe bedacht. 

Durch Armut getrübtes Eheglück. 

Eheliches Glück durch Kindersegen. 

Durch die Obrigkeit gefördertes Eheglück. OroBer 
Kunstsinn. 



Venus+ Hades 
Niedere, käufliche Liebe, sich härmen, Verhältnis. 

Unfruchtbarkeit (gewollte!. 

V Dirnentum, Zuhälterei. 

0 Dem Dirnentum unterliegend. 

~ Käufliche Mädchen. 

<i Zoten rei~en, Bordellinhaber, Vermittler. 

cf Uneheliche Geschlechtsverbindung, käuflich. 

~~ Einkommen durch Dirnentum. 

n Schmu5ige uneheliche Verbindung. 

0 Händel und Raufereien in Dirnenkreisen oder um 
Liebe. 

1:j! Verseuchung durch das Dirnenwesen. Perversitäten. 

66 Verbindung mit Dirnen. 

A Mit anderen Mensd1en durd1 niedere Liebe verbunden 
sein. Verhältnis. 

M Dirne oder Zuhälter, sich härmen. 

4 Heiraten im Dirnenwesen, Kummer in der Ehe. 

t Geburten (unehelich) oder unter sdnveren Umständen. 
X 

'f Sittenkontrolle, Sittenpolizei. 
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9+l 
Venus+ Zeus 

Vermehrung, mit Liebe schaffen. 

V Allgemeine Fortpflanzung, Zeugung. 

0 Zeugungseigenscl1aften und Fähigkeiten, mit Liebe 
. ' schaffender Körper. 

~ Die Träcl1tigkeit, Schwangerschaft. 

1 ~ Zeugungsgedanken. 

9 

cf ßeischlaf, hei5e Liebe. 

~ Gute Nachkommenschaft. 

t·t Verlust eines ßlutsverwandten. 

0 Unerwartete Zeugung. 

.. 
\l' Unfruchtbarkeit. 

·' , o6 ßelegen lassen. 

A Belegt werden. Befruchtet werden. 

M Der Erzeugende. 

4 Eheliche Zeugung. 

(f Uneheliche Zeugung. Betrübnis durch Zeugung. 

l 
. , r Körung . 
1 
1 
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Venus+ Kronos 

Zuneigung, Vorliebe, Wohlwollen. 

Y Allgemeine charitative Tätigkeit. 

0 Hilfsbereitschaft zur charitativen Tätigkeit. Den 
Friedens-Nobelpreis erhalten. 

:» Aufopfernde, hilfsbereite Frau. Philantropin. 

~ Mildtätige Gedankenrichtung. 

9 
cf Handelnde Mildtätigkeit. 

:2). Geschenke durch mildtätige Personen, Stiftungen. 

lt Ablehnung von Stiftungen und Stipendien. 

0 Plö!sliche, unerwartete Gaben, große Geschen!<e, 
Legate. 

'o/ Prädestinierte Krankenschwester, mitfühlend sein. 

66 Verbindungen mit Wohltätern. 

A Bekannlschaf ten mit wohltätigen Menschen. Ge-
schenke erhalten. 

M Wohllätig veranlagt sein. Wohllaten empfangen. 

~ Der Kunst Gaben zuwenden, Mäzen. 

~ Mitgefühl mit der Armut. 

T 

Schöpfung wohltätiger oder allgemeinnübiger Ein-
richtungen. 
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Mars+ Widder 
Arbeit, Naturgewalten, Verlekungen. 

Taten des Mannes, Arbeiten. 

Taten der Frau. 

Kraft der Gedanken, tatkräftiges Handeln, schaffen. 

Liebestaten. 

Glückliche Taten. 

Trennungstaten. Tod beim Schaffen, bei der Arbeit, 
Arbeitshemmung. 

Plölsliches Handeln, Verwundung. = (f schwere Ver-
wundung. 

Vergiftung. 

Verbindende Taten. 

Handeln anderer Personen, anderen Personen gegen-
über. Tätlid,keiten anderer. 

Tatkraft, mutig, beschäftigt sein. 

lieiratshandlung. 

Gemeine Taten. = 0 durch Verwundung getötet 
werden . 

fruchtbringende Taten. 

Staatshandlung, Elterngewalt. 



V 

, Mars+Mars 
Tätigkeit, Tun, Leistung. 

Naturkräfte im allgemeinen Sinne. 
durch Naturkräfte. 

o" + d 

h, Schaden 

0 Tatkraft des Körpers. 

J) ßeweglichkeit des Gehirns, tätige Frauen. 

~ Tätigkeit des Geistes, Gedankenkräfte. 

9 Liebesbetätigung. 

o" 

A 

M 

T 

Glückliche Taten, Ausführungen, Arbeitsfreudigkeit. 

Tätigkeiten, die zur Trennung führen. 

Plö!slich zur Tat schreiten. = o" durch Verwundung 
ums Leben kommen. 

Tat mit schlechtem Erfolg, verhindert. 

Geschlechtsverbindung, Kennenlernen. 

Von anderen verlelst werden oder Verlel5ung anderer. 

Seelische Tatkraft, sich aufraffen. 

Eine Ehe gründen. 

Schlechte Tat, schwerwiegende Tat. 

Von folgen begleitete Tat. ßrände. 

Durch Staatsgewalt veranlaßtes Vorgehen. Polizei„ 
gewalt. 
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Mars+ Jupiter 
freudiges Ereignis, glückliche Tat, Verlobung, Schwanger-
schaft, Fortpflanzung, etwas ersd1aff en, erzeugen, Kinder. 

106 

V 

0 

Glückliche Verbindunnen, fruchtbringend, Geburten. 

Ringe wechseln, Verlobung, Zeugung . . 

Verlobte f rau, Mädchen, Geburt eines Mädchens. 

Verlobungsgedanke, etwas erzeugen, schaffen wollen. 

Liebesglück mit sexuellem Verkehr verbunden, 
Schwangerschaft. Geburt eines Mädchens. 

d Geburt einer männlichen Person. 

~ Glückliche Geburt. 

h Aufhebung von Verlobungen oder Trennungen von 
Verhältnissen. Geburten, Schwangerschaftsende. 

0 Plö!sliche Verlobung, Störung der Schwangerschaft. 

1:1! 

66 
A 

M 

Abortus. 

Verneinung von Verlöbnissen. Aussichtsloses Ver-
hältnis, Impotenz. Fehlgeburt. Nidlt zur Ausführung 
gelangtes Vorhaben. Geburt mit Narkose. 

Anknüpfung zu einer Verlobung. Familienzuwachs. 

Verlöbnisse. Gelöbnisse = 0 Oebu_rt eines Sohnes. 

Der oder die Verlobte. 

Verlobung mit nachfolgender Heirat. 

Erschwerte Verlobung, Fehlgeburt, Abtreibung. 

Erzwungene Verlobung (moralisch), kinderlos n,. 
Durd1 die Obrigkeit gefälltes Urteil = 0. 

Geburt eines Knaben. d /2~ + 9 Geburt einer T od,ter. 
-0I~ - n. Entbindung. d/'11. + h Schwangerschafts-
ende . 
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Mars+Saturn 
Krankheit, Trennung, Tod . . 

Krankheit, Trennung, Tod. 

Krankheit oder Tod. 

d' + n 

Krankheit oder Tod weiblicher Personen. Todesstunde. 

Krankheits., Trennungs., Todesgedanken bzw. Nach-
richten. Krankenbesuch, = ~1- zerstörte Hoffnungen. 
Tod weiblicher Personen, auch der Mutter. 

Tod von Kindern. 

Schneller Tod, = (f: durch ungewöhnliche Umstände. 

Kinderlos. 
Gewaltsame Trennung und Tod, plötzlicher Tod. 
= d' / t + M durch Schußwaffe. 

X 

Tod durch Gift, Gas, Seuche oder Hinterlist. = t 
X 

durch hinterlistigen Schufs. 1=j:f' + 1=j:f' - 1 Tod durch 
brennende Oase, durch Flugzeug. 

Erkrankung, Todesfälle, Beerdigungen. 

Krankheitsfälle, Trauer, Tod. 

Eigener Tod oder Todesfälle, die auf den Geborenen 
seelisch einwirken. Todesursache, Betrübnis, Heim-
gang. 

Trennung der Ehe, Scheidung. Tod in der Familie. Tod 
in Gesellschaft mit anderen Personen. Massentod. 

Ungewöhnlicher Tod; Tod durch schwere Erkrankung 
oder Entbehrung. = d/f.) durch Verlelsung. 

Tod durch Schuf3waffe, Feuer, Attentat. 

Tod von Höhergesfellten und Vorfahren, z. B. Vater. 
= 4 Tod des Familienoberhauptes. 

dln + T Tod des Vaters. a,ln + $ Leid1en. 

d/n, + t Tod durch Schußwaffe. d'/n, + 1=j:f' Tod durch Gas. 
X 

d'/n + J ·- $ MorddurchSchu!3waffe. 

d'ln+A Tod Angehöriger. 
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Mars+ Uranus 
Energische Tat, plölsliches Ereignis, blutige Verlelsung. 

V 
0 

66 
A 

M 

Aufruhr, Auflehnung. 
Plö!sliche Verle!sung des Körpers = 1' durd1 Feuer, 

X 

Operation. = 9 / A in Verbindung mit weiblidlen 
Personen. . 
Unfall oder Operation einer weiblichen Person. 
Gebärmutteroperation. Geburten = 9. 
0 p e r a t i v e r E i n g r i f f = ~ mit Erfolg, ver-
wunden wollen. = 1' durch Schu!3waffe. 

X 
Vergewaltigung, Zangengeburt, Oeburtshilf e. 

oder cf/ n, durch Verlel5ung getötet. 

Glück bei Verlelsungen. = 0 ßoxkampf. 

Gewaltsame Trennung. Kaiserschnitt. Amputation. 

durch Feuer oder ßlils verlelst. 

Schlägerei oder Unfall mit Tod im Gefolge, durdl 
Hinterlist zugefügte Verlelsung. 

Plöblich in ein Ereignis verwickelt sein, Blinddarm-
operation. 
Mit plö!slich auftretenden Ereignissen verknüpft sein 
= 9 durch Frauen. 
Persönliche Gewalttaten; selbst sehr gewalttätig 
sein. Draufgänger . 

Plöl5liche Heirat, auch Ehestreitigkeiten. 

Mord und Totschlag. Tod durch Unfall. = 1¼' durch 
Hinterlist, schwere Verwundung. = j durdl Feuer. 

X 

Verlelsung durch explodierende Kräfte, durdl ßli!s-
schlag, durch plöjsliches Feuer oder durdl Feuerwaffe. 
= 0 durch Auto . 

T Aufruhr durch die Obrigkeit veranla[3t. Der Chirurg 
= ~- = cf/ n, tödliche Verlelsung eines Höher-
gestellten. 

+d"/1i=0 +0 = tödliche Körperverlelsung. 
- t = 0 r. Hinrichtung. 

X 
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Mars+Neptun 
Verseuchung, Vernichtung, Zerstörung, Verneinung, Ablehnung. 

Y Allgemeine Verseuchung, Vernichtung. 

0 Verseuchung od. Vernichtung des Körpers, des Auges. 

J) Verseuchung der Frau. Gehirnschwund. =$Schaden 
am linken Auge beim Manne. 

~ Behinderte Gehirntätigkeit, Grenze von Genie und 
Wahnsinn. = $ (langanhaltende) Geistesschwäche. 

9 Vernichtung durch Liebesseuche. Verneinung derLiebe. 

d"/9 Gleichgeschlechtlich bevorzugend. Pervers. 

~ Verneinung von Glück. Glück mit großen Ent-
täuschungen; schwache Lunge, Vermögensverlust. 

1i Durch Seud1e langsam umkommen. Knochenfraß. 

A 

M 

r 

Gelenkrheumatismus. 

Dlölsliche Vernichtung, Unfälle, Attentate. = i 
- X 

durch Sdrn&waffe. = d / h Tod durch Attentat. 

Ablehnung von Verbindungen. Verbindung mit ver-
seud1ten Personen. 

Ablehnung von Bekanntschaften. Verseuchung durch 
andere Personen, Todesfälle. 

Kummer durch Seuchen. Selbst ablehnend und ver-
neinend sein. 

Zerstörung des Familienglücks, der Familie. Schei-
dung. Unfall. 

Vernichtung durch Ertrinken, Epidemien, Gemeinheit, 
oder Flugzeug. 

Vererbte Blutkrankheiten, Zeugungsunfähigkeit, 
Vernichtung durch Feuer. 

Verseuchung der Eltern oder Vorfahren. Vernichtung 
der Staatsgewalt, eines Herrschers. 
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Mars+ Mondknoten 
Gesdllechtsverbindung, Verlobung, gemeinsame Handlung. 

110 
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Allgemeine Gesd1led1tsverbindungen. 

Geschlechtsverbindungen des eigenen Körpers. 
= c; junger Männer. 

Dto. einer f rau. 

Auf Verbindung mit dem anderen Geschlecht ge-
richtete Gedanken, gemeinsame Handlung verrichten 
wollen. 

Sexuelle Verbindung. Berührung. 

Glückliche eheliche Verbindung. Verlobung. 

Trennung von Geschlechtsverbindungen. Tod in dec 
Familie. 

Plöl'.,lich auftretende Verbindungen. 

Verbindung, die zur Trennung führt. 

Geschlechtsverbindungen (persönlich). 

Neigung zum Anbändeln. 

Eingehen einer Ehe. 

freie, käufliche Liebe, zu schlechten Taten sich 
zusammenfinden. 

Geschlechtsverbindung mit folgen. 

Blutsverwandtschaft des Vaters. 
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Mars+ Aszendent 
Plänkelei, Rauferei, Aufregung. 

An Schlägereien beteiligt sein. Mitarbeiter haben. 

Sch-läge bekommen. = t durch einen Schufs ver-
x 

wundet werden. = W vernichtet werden. 

Geschlechtsreize auf eine Frau ausüben. 

Sich mit Leuten streiten. Anderen Menschen ant-
worten müssen. 

Geschlechtsverbindung. 

Sich verloben. 

An Trauerfeierlichkeiten teilnehmen. 

Plöl5lich verlebt werden. = -0 mit anderen verleht 
werden. 

Infektionsgefahr. Vernichtungsgef ahr. 

Sich geschlechtlich verbinden, auf gefordert werden·. 

M Mit anderen Personen gemeinsame Sache machen. 
= 1 Ziegeleileiter. Andere handeln an oder mit mir. 

X 

T 
d'/h 

Heiraten anderer Personen. 

Sich an Räubereien beteiligen. In Todesgefahr 
schweben. Bestohlen werden. 

Als Erzeuger wirken; Verlel5ung durch Feuer oder 
feuerwaff e. = $ durch andere Personen getötet 
werden. 

Durch die Obrigkeit bestraft werden. 

durch eine andere Person getötet werden = $ = 0· 
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Mars+ Me.ridian 
Anordnungen treffen, Befehle erteilen, seelisdle Erregungen, 

eigene Handlung. 

112 

V Vielen Aufträge erteilen. Ober viele Menschen Be-
fehlshaber sein. 

0 Strafvollzieher,Gefängnisauf seher. Widerstand leisten. 
= W nidlts vollbringen können. 

Einer Frau befehlen. 

Befehle erlassen, erteilen. 

9 Sexuelle Reize empfinden oder ausüben. 

d 

~ Sich verloben wollen. Sidl selbst beglücken wollen. 

1i, Sich abwenden. Verlustreidle Anordnungen. 

Gewalttätig werden können. Unüberlegtheiten, auf-
regende folgen. 

W Sich keine Autorität verschaffen können, unterliegen. 
= 0 Unfähigkeit. 

66 Befehlsgewalt haben. 

A 

M 

Anderen Befehle erteilen. Ich handle mit oder an 
anderen. 

4 Heiratsentschluf3. 

Anführer von Diebesbanden, Mörder, kummervoll. Tun. 

Anordnungen treffen, die sofort vollstreckt werden. 

T Ausübende der Staatsgewalt, Sdlujsmann etc. 



Mars+ Cupido 
Ehegemeinschaft, Heirat, Arbeitsgem·einschaft. 

Y Heiraten. 

0 Verehelichung der eigenen Person, des Vaters, des 
Mannes. 

~ Heirat einer Frau. 

~ Heiratsgedanken. Gedanken über eine Heirat. 

9 Aus Liebe heiraten. 

d' 

~ Glückliche Heirat, Hochzeit. 

n, Gelöstes Eheversprechen, Aufhebung der Ehe durch 
Tod. 

0 Plö~liche Hochzeit. 

"o/ Zerronnene Eheabsichten. 

66 Verbindung zur Ehe. 

A Persönliche Verbindung zur Ehe führend. Ehen ande-
rer Personen. 

M Eheabsichten. 

T 

Krankheit und Trübsal in der Ehe. Ende der Ehe. 
Unglück durch ungewöhnlichen Tod. Heirat einer 
Witwe. 

Durch Liebesfolgen geschlossene Ehe. Erzwungene 
Ehe. Feuer in Gesellschaftsbetrieben. 

Die Ehe des Vaters. = d'l"o/ standcsamtl. Ehe verneint. 
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Mars+Hades 
Mord, Totschlag, ·aberfall, schwere Erkrankung, gemeine Tat, 

schled1te Handlung, ungewöhnlicher Tod, schädigen. 

114 

y Tödliche Verbred1en; schwere Unglücksfälle, Erd-
beben. = 'i' Tod durch sd1lagende Wetter. 

X 

Schwere Erkrankung, Verlebung durch tlberfälle. 

Schwerer Tod der Frau, Ermordung der Mutter = M. 

Verbrecherische Gedanken, Mordgedanken, Selbst-
mord. An schadenbringende Handlung denken. 

Q Sittlichkeitsverbrechen mit Verlebungen. Abtreibung 
eines Fötus (weiblich). 

cJ 

~ Todesstrafe. Verurteilung. Tötung, schneller unge-
wöhnlid1er Tod. = 4 in Gemeinschaft. 

Tod durch Mord oder Selbstmord, durch Quetschung. 

Selbstmord, Mord, gemeiner Mord. Aufregung oder 
Schaden bringende Tat. 

W Giftmord, Mord durch Ertränken, durch Hinterlist, 
ungewöhnlicher Tod durch Giftgase. 

Q, 
A 

M 

T 

d+ti 
dlh 

Mit Mordsachen verknüpft sein . 

Gefahr der Ermordung, auch anderer Personen. 

Zu Mordtaten oder gemeinen Handlungen veranlagt 
sein, sich rächen wollen. 

Den Gatten durch Mord verlieren, Tod bei geselligen 
Veranstaltungen. 

Tod durch Verbrennung = :O (schlagendes Wetter), 
Tod durch Maschine, durch Auto, durch Schufswaffe 
CMord), Tod der Zeugungskraft. 

Justizmord, von der Obrigkeit angestiftetes Morden, 
ungewöhnlicher Tod des Vaters. 

Tod durch Mord. 

Tod durch Mord. 



Mars+ Zeus 
Zeugung, Feuersgefahr, Schaffenskraft, Schu5waffe, 

loderndes Feuer. 

Schöpferische Tätigkeiten. 

Durch Stichflammen verle5f werden, durch Feuer-
waffe. = ~ das Ziel treffen. 
Starke Gemütserregungen, erregtes Volk. 

Tatkräftiges und schöpferisches Denken. 

Leidenschaftlich·e Sinnlichkeit, läufig. 

d / l + ~ sicherer Schu5. = <t, von Mörderhand. 

Erfolgreiche Zeugung, Schöpfung oder Tat, sicherer 
Schu5. 

Erfolglose Handlung, Maschinenschaden. 

Sturmangriff, Verle!sung durch Maschinenfeuer, 
Feuerwaffe, entzünden. 

Rauchivergiftung, Raud1schaden, Verneinung der 
Schaffenskraft, Vernichtung keimender Wesen, Schufs 
aus dem Hinterhalt, verborgene Schuf3waffe, ver-
seuchte Zeugung. 

Sich mit Schaffenden verbinden. 

Von Maschinenf.euer bedroht sein. 

Schöpferische, feurige Seele. 

Starker Heiratsdrang, Schöpfer in der Kunst. Zünd-
holzgesellschaft. 

Tod oder starke Verle!sung durch Feuer, Abtrt"ibung, 
Selbstmord durd1 Schu5waffe. 

T Masd1inenmeister, Leiter emer Kampftruppe. 
Schülsenkönig = M. 

d/ t + M- d'/h Tod durch Schu5waffe. 
X 

dln + t - ~ schneller Tod durch Schufswaffe. 
X 

d'I L + $- 0 Mord durch Schu5waffe. 
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Mars+ Kronos 
Staatsgewalt, Haushaltungsvorstand. Polizei. 

Staatsgewalten. Polizeibehörden. 

Ausübende der herrschenden Gewalt, z. B.: Polizei-
beamter. 

Das die Staatsgewalt vertretende Volk, die Haus-
leiterin, Polizeibeamter. 

Tonangebend, der geistige Leiter. 

ßeherrsdmng der sinnlichen Triebe. 

Glück durch Staatsgewalt, Geld durch Prozesse, 
Geldgeber, Ordnungspolizei, Baupolizei. 

Trennung durch Staatsgewalt. 

PlöblicH eingreif ende Staatsgewalt, Unterdrückung 
von Aufruhr. 

Versagende Staatsgewalt. Polizei in Not. 

Mit Behörden in Berührung kommen, die Hilfe des 
Staates in Anspruch nehmen . 

Vom Staate bedroht sein, verhaftet werden. 

Herrschsucht, sich durchseben wollen. 

Standesamtliche Handlung. 

Schädigung durch die Obrigkeit, von der Staatsgewalt 
umgebracht werden, zurechtgewiesen werden. 

Ausübende, kriegerische Staatsgewalt, z. B .: Armee-
führer. 



V 

Jupiter+Widder 

Allgemeines Glück. Erfolg. 

0 Wohlergehen des Körpers, belohnt werden durch 
sportliche Leistungen. 

~ Glück der Frau. 

~ frohe Laune, Gesprächigkeit. 

9 Liebesglück der Frau. 

o„ Liebesglück des Mannes. Erfolgreiche Handlung. 

n, Glück durch Trennung. 

0 Plö5liches Glück. 

'W Verluste, Verschwendung. 

&, Glück durch Verbindungen. 

A Glück mit anderen Personen. 

M Das eigene Glücksgefühl, beglückt werden. 

~ Das Glück der Ehe. 

(f: Glück im Unglück. = M. Spielverluste. 

t Glück im Schaffen. 
X 

T Glück durch die Obrigkeit, Vater, Chef. 
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Jupiter+ Jupiter 
Glück, Zufriedenheit, Frohsinn, Geld, Erfolg. 

Allgemeine Zufriedenheit. 

Körperliches Glück. 

Zufriedene Frauen. Glückliche Frau. 

Redseligkeit. 

Glück in der Liebe. 

Glückbringende Tat. = (t: schneller, ungewöhnl. Tod. 
- d In schneller ungewöhnlicher Tod. 

Glücklich verlauf ende Trennungen. Zufriedenheit im 
Alleinsein. 

Plölslichc Glücksfälle. 

Geldverluste. 

Glückliche Verbindung. 

Glück mit anderen Menschen. 

Glücksgefühl, Zufriedenheit. 

Glück in der Ehe, Glück in Gesellschaften. 

Geldverluste, getrübtes Glück. 

Wohltaten. Glückbringend. 

Selbständigkeit in Geldsachen. Wohltäter. 



Jupiter+ Saturn 
Glück und Trennung, Wohnungswechsel, Gebäude, 

unbeständiger Erfolg. 

y Trennung vom Glück begünstigt. Ortswechsel. Grund-
besib. 

0 Aufhebung einer Verlobung, einer Ehe. Der Jung-
geselle. = 0 oder M. das Heim. 

;j) Glückliche Trennung von einer Frau, von Haus zu 
Haus, raus und rein. 

~ Frohes Abschiednehmen. Wohnungssuche. 

9 Auf gehobenes Liebesglück, Entlobung. 

d' Verlobung mit späterer Trennung. 

~ 
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Plöbliche Trennung vom Glück begünstigt. Plöblicher 
Sachschaden oder Gebäudeschaden. 

Böswillige Trennung. Geldverluste durch Betrug. 
Vernichtung von Gebäuden. 

Trennung einer glücklichen Verbindung. Mitbewohner. 

Trennung von einer Person. Wohnungswechsel. 

Kummer durch Verluste. 

Aufhebung einer Ehe durch Abkommen. Viele unter 
einem Dache. 

Mit Wenigem zufrieden sein. Unglüd< in oder mit 
Gebäuden. = "W Vernichtung von Wohnstätten. 
= ~ Oberwindung von Wohnungsschwierigkeiten. 

Die Erbschaft antreten. Altenteil. Brennende Gebäude. 

Durch das Erbschaftsamt geregelter Nachlaß. Staats-
gebäude. 

- 0 / 'i Gebäude plöblich in flammen. 
X 

- ~In+ $ Ruinen, Schutt und Asche. 

- $ Gefängnis, Sarg, Begräbnis. 
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Jupiter+ Uranus 
Plöhliches Glück oder mitunter Unglück, wenn 2J_ in schlechten 

Bildern steht. 
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120 

Glückszufälle für mehrere Personen. Ziehung. 

Plö51iches körperliches Glück. 

Unerwartetes Glück weiblicher Personen. 

Schlagfertige Rede, Spott und Wih verbunden. 

Plöhliches Liebesglück. Verlobung. 

Plö5liche Verlobung, auch Geburt. 

Plöhliche Verluste. 

Glück durch Todesfälle. Erbschaft. Vermächtnis. 

Plöbliche glückliche Verbindung. 

Glückliches Zusammensein. 

Freude über einen Glücksfall. 

Plöbliche glückliche Hochzeit, plöhlicher Geschäfts~ 
gewinn. 

Glück durch Fundsachen. Erdschäbe. 

Plöbliche Erfindung. 

Glück durch die Obrigkeit, des Staates oder des 
Vaters . 

Plö5ticher und schneller Tod. 



Jupiter+Neptun · 

Geldmangel, Geldverluste, leicht erworbenes Geld. 

y 

0 

A 

M 

Spekulationen. 

Spekulanten, Verschwender, Körperkräfte vergeuden. 
= 0/'J> Geldmangel der Eltern. 

Verschwendende f rauen, spekulierende Leute. 

Viel und zusammenhängend sprechen. 

Lyrisd1er Dichter, anhimmeln. 

Verlobung mit langsamer Erkaltung. Handlungen mit 
negativem oder verlustreichem Verlauf. 

Durch Geldmangel verursadlte Trennung. Spekula-
tionsverlusie. 

Plölslid1er Zusammenbrud1, Konkurs. 

Teilnehmer an Spekulationen. 

Glücksspiele, Weften, Lotterieteilnehmer. 

Verschwender und Spekulant. 

Zufriedene Ehe in sd1ledlt en Verhältnissen. 

Durch Diebstahl oder Raub erworbenes Geld, oder 
Verluste durch Spekulation. 

Gelderwerb durch Erfindungen (Patentanwalt). 

Durch Höherstehende oder den Staat begünstigte 
Spekulationen. Börse. Nobelpreise. 

= 0 + 'J) Geldmangel in der Familie. 
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Jupiter+ Mondknoten 
Glückliche Verbindung. 

Gute ßeziehungen. 

Gute körperliche Verbindungen. 

Glückliche Verbindung mit einer Frau oder für Frauen. 

Gute Unterhaltung, gedanklid1 sympathisieren. 

Glückliche Liebesverbindung. 

Verbindung. Verlobung und Nachwuchs. 

Aufhebung einer Verlobung, Heirat oder guten Ver-
bindung. 

Unerwartete, gute Bekanntschaft. 

Allmähliches Erkalten von Freundschaften. 

Gute Verbindung mit anderen. 

Allgemeine Beliebtheit, gern gese-hen sein. 

Gut-e Verbindung zur Heirat führend. 

Gute Beziehungen zu alleinstehenden Frauen. 

Familienzuwachs in Aussicht. 

Protektionen, Bekanntschaft mit Zukünftigem. Gute 
Beziehungen des Vaters oder des Chefs. 



o{ 

Jupiter+ Aszendent 

Glück mit anderen Personen oder anderer Personen. 

y Glückliches Zusammensein mit vielen. 

A 

M 

r 

Angenehmer Umgang. 

Glück durch Bekanntschaft mit Damen. Geburten. 

Sich mit anderen Menschen unterhalten. 

Von vielen geliebt werden. 

Erhört werden. Anträge bekommen. Aufträge er-
halten. Verlobung. 

Trennung von befreundeten Personen. 

Plö!sliches Glück mit anderen oder anderer Personen. 

Mit anderen spekulieren, spielen mit anderen, durch 
andere Geld verlieren. · 

Gute Beziehungen zu anderen Menschen. 

Freude an Geselligkeit. 

Hochzeitsgesellschaften. 

Freundliche Beziehungen zu alleinstehenden Frauen. 
Geldeinbuße. 

Vaterschaft. 

Harmonisches Verhältnis mit dem Vater; mit dem Chef 
mit dem Staat. ' 
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Jupiter+Meridian 
-Glücksgefühl. 

Allgemeine Zufriedenheit. 

Körperliches Wohlergehen. 

Harmonie mit f rauen. 

Zufriedenheit und Gemütsruhe, sich gerne unterhalten. 

Glücksgefühl durch Liebe. 

Freude über Verlobung, über den Liebesakt. 

Abschiednehmen ohne Schmerz. 

Plöbliches Glücksgefühl. 

Ahnung vor Verlust. Schwinden des eigenen Glücks-
gefühls. 

Harmonische Verbindungen . 

Zufriedenheit und Harmonie mit anderen, mit anderen 
fröhlich sein . 

Mit der Ehe zufrieden. Sich in Gesellschaft wohl fühlen. 

Zufriedenheit in bescheidenen Verhältnissen. 

Freude über Geschaffenes. 

Selbstbewußtsein, Machtgefühl. 
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Jupiter+ Cupido 
Glücksehe, Kunst mit Erfolg, glüd<liche oder erfolgreiche 
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Gemeinschaft, Geselligkeit. 

Zufriedene Künsflersdrnf t. 

Mit Olüd< und Erfolg auftretende Künstler oder Ge-
sellschaften. 

Glückliche Ehe oder Gemeinschaft einer Frau, eines 
Volkes. 

Gedanken an eine glückliche Ehe oder Gemeinschaft. 

Liebesglück mit Ehe verbunden; 

Verlobung zur Ehe führend. Erfolgreiche gemeinsame 
Handlung, tätig sein in guter Firma. 

Trennung einer glüd<lichen Ehe oder Tod des einen 
Partners. Verluste einer sonst erfolgr. Gesellsdrnft. 

Plölslich eingegangene Ehe oder Gemeinschaft. 
Künstlerehe. 

Mit Hindernissen verbundene Ehe. Fehlspekulationen 
von Geldinstituten. 

ßekanntsdrnft schlie[3en, die zur glücklichen Ehe führt. 
Verbindung haben mit guten Gesellschaften. 

In glücklicher Ehe verbunden. Glückliche Gemein-
schaft anderer. Bekanntschaft durd1 Kunst. 

Offentlich auftretende Künstler, eigene gute Ehe oder 
Gemeinschaft. 

Glückliche Ehe oder Gemeinschaft in bescheidenen 
Verhältnissen. 

Kindersegen in glüddicher Ehe. Erfolge in guten 
Firmen. 

Führende Künstler, Elite der Künstlerschaft. Chef 
einer seriösen Firma. 
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Jupiter+ Hades 
Geldmangel. 

Inflation, Geldschwindel. Allgemeiner Geldmangel. 

lungenkranke Person, arm werden oder sein. 

Glückliches Dirnenwesen. Geldmangel des Volkes 
oder weiblicher Personen. 

Zoten reißen, schmutsige Redseligkeit. 

Liebesorgien. = T milde Gaben. 

Begehrte Vergewaltigung. 

Durch Geldmangel in Not geraten. 

Plölslich eintretender Geldmangel, Geldverlust. 
Streiken, Aussperrungen. 

Geldmangel durch Betrug. 

In Geldnot verwickelt werden. 

Durch andere in Armut geraten. 

Kummer durch Geldmangel. 

Ärmliche Ehe, schlecht bezahlte· Kunst, Geldverluste 
einer Gesellschaft. 

Durch Krankheit geschwächte Zeugungskraft. Durdl 
Geldmangel nicht verwirklichte Neuerungen. 

Ärmliche Obrigkeit, in der Ärmlichkeit den Herrn mar-
kieren, Geldmangel oder Verlust durch die Obrigkeit. 
Wohlfahrtsbehörde. 



Jupiter+Zeus 
Glückliches Schaffen. 

y Erzeugnisse, Produkte. 

0 Ein Körper, der erfolgr-eich schafft. 

~ Zeugungsfähige f rau. 

~ f reude am Schaffen, regsam sein. 

9 Mit Liebe schaffen. 

d' Geschlechtsakt mit folgen. Glückliche Zeugung. 

1i Vom Geschaffenen sich trennen. 

0 Plöhlich etwas schaffen. 

W Schaffen ohne Erfolg. 

66 Verbindung zum Schaffen, mit anderen etwas unter-
nehmen. 

A Mit anderen schaffen. = A, Richter. 

M Schaffensfreude. 

4 Künstlerisches Schaffen. 

(t: Bodenerzeugnisse, Kinder ohne Lebensfähigkeit. 

1 
T Künstlerisches Schaffen von etwas Großem. 
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Jupiter+ Kronos 

Glücklicher oder erfolgreicher Leiter. 

Finanzgrö5en. 

Erfolgreiche Anführer„ hohe Persönlichkeit. 

Frau als Leiterin mit Erfolg. 

Meister von Redewendungen. 

Zur Liebe entflammen können. 

Mit Erfolg sich durchselsen. 

Sturz von der Höhe, die Führerschaft verlieren. 
= d mit Tod im Gefolge. 

Plölslich zur Führerschaft gelangen. 

Durch Schliche oder Betrug zur Führerschaft kommen. 

Verbindung mit führenden Leuten. 

Umgang mit führenden Personen . 

Sich als Chef fühlen. 

Führer oder Meister der Kunst. = M Direktor. 

Bergwerks~ oder Grubenbesilser. 

Meister im Schaffen. 



tt+V 

. V 

Saturn+ Widder 
Trennungen . 

0 Trennungstag, Abschiednehmen. Sterben. 

~ Trennungsslunde, von Frauen Abschied nehmen. 

~ Trübe Gedanken. Verluste, verlassen. 

9 Liebestrennung. Trennung von der Mutter. 

d Todesnachrichten. 

~ Nachricht von Verlusien. ßesibwechsel. 

tt 
a; Plöblicher Abschied von einem Menschen. 

'W Trennung durch Krankheit. Quarantäne, seuchenver-
dächtig. 

66 Verabschiedung. 

A Trennung von anderen Personen. 

M Von anderen Menschen verlassen sein oder werden. 

4 Scheidungen. 

$ Massenerkrankungen, Massenentlassungen, Kündi-
gungen. 

l Durch f euer verlorenes Out, Heim. 

T Aussperrungen. Kündigungen. Gebietsverluste. 
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Saturn+ Saturn 
Trennung, Verluste, zügeln. 

Sachschäden, allgemeine Verluste oder Trennung. 

Abschied nehmen, körperliche Trennung. 

Frauen meiden, Mif3rnut. 

Trennungsgedanken. Reisen . 

Liebestrennung. 

Trauerhandlungen, ßegräbnis. 

Geldverluste, vorn Glück verlassen werden. Verlust 
von Grund und ßoden. 

Plö~lich getrennt werden. = 'W durch Hinterlist. 

Verluste oder Trennung durch Täuschung oder ßetrug. 

An Trennungen teilnehmen. 

Von anderen Menschen getrennt werden . 

Sich verlassen fühlen. 

Trennung in der Ehe oder Familie. 

Durch Unglücksfälle oder Arbeitslosigkeit getrennt 
werden, Pech haben. Armut. 

Verluste durch Feuer in ßetrieben. 

Verluste oder Trennungen durch die Obrigkeit. 
Trennung vom Vater. 



Saturn+ Uranus 
Plöbliche Trennung. 

n + <S 

Y Plöbliche Ereignisse mit Sachschaden. 

0 Plöbliche körperliche Trennung. = $ durch Unglück. 

~ Plöbliche Trennung von einer weiblichen Person. 

Q Plö!sliches Abschiednehmen. Verreisen müssen. 
Gereiztes Denken. 

9 Plö!sliche Trennung der Liebe, oder von etwas Er-
wünschtem. 

d' Gewaltsames Ende durch Verle!sung. = ~ Glück im 
Unglück. 

~ Plöl5liche Trennung vom Glück. Plö!sliche Geldver-
luste oder Verluste von Immobilien. 

66 

A 

M 

Durch Lüge oder Falschheit, oder auch durch Narkose 
plöl5lich getrennt. 

ßei plöblid1en Trennungen anwesend sein. Ausein-
andergerissene Verbindungen. 

Plö!sliche Trennung von anderen Personen. = o'ih 
durch Tod. 

Plöblich getrennt werden. = $ durch Gewalttätig-
keiten. 

Schnelle Aufhebung der Ehe. 

Verluste durch Gewalttätigkeiten, plöblich verun-
glücken = 0 plöblicher Verlust durch Diebstahl. 

Verluste durch Feuersbrunst, Kriegshandlungen. 

Eingriffe durch Staatsgewalt. Gebietsverluste oder 
Schaden der Regierung. Verlust des Vaters oder 
Chefs. 
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Saturn+ Neptun 
Krankheit, Seuchen, langes Siechtum, heimtück. Krankheiten. 

132 

y Allgemeine Seuchen. Schwere Krankheiten in der 
f.amilie. 

0 
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Siechtum des Körpers. = ~ des Körpers einer weibl. 
Person. 

Gebärmutlerkrankheiten, heimtückisches Weib. 
Volkskrankheiten. 

Gehirnkrankheiten, heimtückische Gedanken. = M 
über Erkrankungen nachdenken. 

Zuckerkrankheiten. 

Geschlechtsseuche des Mannes. = V akute Krank-
heiten. 

Lungenkrankheit,. Lungenentzündung _ d Gasver-
giftung = ölW-

Plöblich auftretende Seuchen. 

lö Gasvergiftung = ~-
~ Erkältungen. 

Verbindung mit verseuchten Personen, mit erkrankten 
Personen. 

Seuchen anderer Menschen, verseucht werden, impfen. 

M Selbst verseucht sein, sich krank fühlen. 

Zerrüttung der ehelichen Verhältnisse, Krankheiten 
in der Familie. 

Volksseuche, Typhusepidemie. Krebsleiden, Darm-
leiden. 

Verseuchung der Nachkommen. 

Verseuchung der Vorfahren, des Vaters. = ~ Geld-
mangel der Regierung. = ~ Volkskrankenkasse. 



Saturn+ Mondknoten 
Aufhebung von Geschlechtsverbindungen und sonstigen 
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Verbindungen. 

Allgemeine Trennungen. 

Trennung vom Ehemann, von einem Manne. 

Ehelich getrennte f rau, Witwe werden. 

Abschiedsbriefe, Trauernachrichten. 

Aufhebung von Verhältnissen, Scheidungen. 

Todesfälle in der Familie oder näherer Umgebung. 

Gut oder schnell verlauf ende Trennungen. 

Plölsliche Trennung von Verwandten und Bekannten. 

Durch Siechtum oder Lüge getrennt werden. 

Aufhebung von Verbindungen. 

Vom Gatten verlassen werden. Gekündigt werden. 

Trennung der Ehe. 

Durch Krankheit getrennt werden, sich zurückziehen. 

Abschied von den Eltern, dem Gatten. 

Durch Staatsgewalt oder höhere Gewalt getrennt 
werden. 
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Saturn+ Aszendent 
Trennung von anderen Personen. Andere Personen 

verabschieden sich. 
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Abschied von vielen Menschen. 

Hände sd1ütteln, körperlich verabschieden. 

Von Frauen Abschied nehmen, von weiblichen Per-
sonen getrennt sein . 

Sich mit Trennungsgedanken befassen 

Liebestrennungen. 

Todesfälle, Trauerfeierlichkeiten. 

Glücklich verlaufene Trennung. Wohnungswechsel. 
Von Mitbewohnern verlassen werden. 

Plöbliches Abschiednehmen. 

Durch Lüge oder falsd1heit getrennt werden. 

Bei Trennungen zugegen sein. 

Seelische Beeinflussung durch Trennungen. Andere 
verabschieden sich von mir. 

Trennungen in der Familie. 

Durch schwere Krankheit getrennt werden. 

Trennung vom Vater, von den Eltern. 

Trennungen von anderen Personen durch Staatsge-
walt. Vom Vater, vom Chef getrennt werden. 



Saturn+ Meridian 
Niedergeschlagenheit, Depression, sich trennen. 

n+M 

Y Sich über viele Menschen grämen. = 0 viele Gegner. 

0 Abhärmen, durch Sorgen hinfällig werden, sich kör-
perlid1 trennen. Persönlidle Gegner. 

~ Seelisches Empfinden der Trennung von einer Frau. 

~ Sich Trennungsgedanken hingeben; Grübeln, langsam 
begreifen, sich trennen müssen = d'/h durch Tod 
Abschied nehmen. 

9 Liebesgram. Sich von etwas trennen, von der Mutter. 

d' Leidtragend sein, getrennt sein = 0-
'.2l- Glücklich überstandene Trennung. Den Aufenthaltsort 

wechseln. 

tt 
<5 Plölslid1 hereinbrechende Traurigkeit oder Veranlas-

sung zu plö!slicher Trennung geben, sich plöblich 
trennen. = A v. 

'!" Sich grämen über Falsdlheit anderer. 

66 Leidtragender, durch Leid verbunden sein. 

A Den Gram anderer teilen, sidl von anderen trennen. 

M 

Familientrauer, sich von der Familie trennen. 

Betrübnis durch Krankheiten, oder andere Ursadlen. 
Erwerbslos werden. · 

Vatersorgen. Ernährungssorgen. 

Steuersorgen, Verantwortungsgefühl der Familie ge-
genüber. 

d'/n =~Abschied durdl Tod, zum Tode gehen=$ 

- 9/d'ln von der Mutter durdl deren Tod getrennt ~ein. 
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Saturn+ Cupido 
Trennung in der Familie. Ehetrennungen. Trennung von 

Gemeinschaften. 
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Scheidungen. 

Von der Familie getrennt sein. Scheidung des Vaters. 

Die geschiedene Frau, ungeselliges Familienleben. 

Sich scheiden lassen wollen. 

Wehmut durch Scheidung. 

Beabsichtigte Scheidung (gewollt). 

Mit Glück verbundene Sd1eidung. 

Plölsliche Scheidung. 

Mit Hindernissen verbundene Trennung, auch 
Scheidung. 

Sich von den Eltern oder Geschwistern trennen. 

Sdteidung von anderen Personen. 

Freude oder Trauer durch die Ehetrennung. 

Trennung der Gatten wegen bedrängter Lage. 

Durdt den Sdtwiegervater erzwungene Trennung. 

Durch den Staat geschieden werden. 



Saturn+ Hades 
langwierige, schwere Erkrankung oder Arbeitslosigkeit, 

starke Hemmung, schwerer Verlust, Gefängnis. 

V Hungersnot, schwere Schäden oder Seuchen, Arbeits-
mangel, tra';Iriger Abschied. 

0 Schwere Erkrankung des Körpers, ohne Arbeit sein, 
Volksverluste, inhaftiert. 

~ Schwere Erkrankung des Körpers einer Frau, Witwe 
werden durch schwere Erkrankung und Tod des Gatten 

c; Nachricht von einer schweren Erkrankung, einem 
schweren Verlust. Todesnachricht. 

9 Schwere Unterleibskrankheiten. 

cf Tod durch langes Siechtum, durch Waffe, trauriger 
Tod. 

~ Lungentuberkulose, Geldknappheit, Lcberlt>iden, 
schwere Geldverluste. Material-, Sachschäden. 

h 

0 Plölsliches Hinscheiden nach schwerer Krankheit, über-
raschende Geldverluste. = 0 schwere Nervenleiden 

W langsame Fäulnis des Körpers (Krebs], schwerer Ver-
lust auf See oder durch tlberschwemmung. 

66 Mit Schwerkranken in Berührung kommen. 

A Mit Sd1werkranken in Berührung kommen. 

M Schwer erkranken, schwere Armut. = 0/d Tod 
männlicher Personen. 

4 Durch Heirat schwere Erkrankung in der f amilie. 

(t: 
1 Vererbte Krankheiten, Kriegsverluste oder -verlelse. 

T Durch die Staatsgewalt verursachte Krankheiten. 
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Saturn+ Zeus 
F eliersdüiden in Betrieben, Hemmung im Schaffen. 
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Allgemeine Schädigungen durch Dampfbetriebe und 
Verluste durch Feuer. = cS durch Kanonenschufs. 

Körperliche Schädigungen bei obigen Anlässen. 

Schnelle Trennung von Frauen. Die Frau des Einbe-
rufenen, Brände, Verlust durch dieselben. 

Schnelle Trennung. An obige Schäden denken. 

Sexuell gebraucht und verlassen. Durch Liebe im 
Schaffen gehemmt. 

Tod oder V,erwundung durch Schu5waffe, durch 
Feuer, Sterilisation. 

Geldverluste durch Feuerschäden. 

Verlust durch Feuer, durch Blils, durch Kanonenschufs . 

Erkranken oder Hinsiechen durch Giftgase. Sd1aden 
durdl brennende Oase. = (f: d. Kriegsbeschädigung. 

An Feuersdläden beteiligt sein. = cf Brandwunden 
erleiden in Oemeinsdlaft mit anderen. 

,In Feuersgefahr kommen. Mitmenschen im Feuer, im 
Kriege. 

Brandstifter. Trennung oder Verlust durch Schaffen. 

feuersdläden in der Familie. 

Brandstiftung, grofse Verluste im Kriege. 

Offentlidle Feuerkasse, Feuersdläden decken. 
Staatsversorgung für Kriegsverlelsung. 

M 



Saturn+ Kron'os 

Obrigkeitliche Verluste, Verlust selbstbestimmender Personen, 
gehemmte Führende oder Selbständige. 

A 

M 

1 

r 

Arme Staatsgebilde. 

Verarmung einer selbständigen Person. 

Verarmte selbständige Frau; oder Frau eines verarm-
ten Selbständigen. 

Geschäftsauf sieht, Zwangsvergleich. 

Abfindung für Aufhebung eines Verhältnisses. 

Konkurs. Aufhebung eines Betriebes. 

Geldverluste durch Anleihen. Kreditnehmer. 

Unerwartete Verluste in Wertpapieren. 

Betrug durch verarmte Staatsgebilde oder Gesell-
schaften. 

Verbindung von schwach fundierten Gesellschaften 
oder Personen. 

Mit verarmten Gesellschaften verknüpft sein. 

In der Selbständigkeit gehemmt sein. 

Eine Kunst, die nicht viel einbringt. 

Zusammenbruch selbständiger Betriebe. 

Rückzug im Gefecht. 0ro5e Betriebe durch Feuer zer-
stört. = M der Staat hat Verlust durch meinen Kriegs-
schaden. 
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Uranus + Widder 
Plö51iches Ereignis. 

0 Plö5liches Ereignis am Tage. 

~ Aufruhr des Volkes und Volk in Gefahr. 

Telegraphisch·e Nadlricht, plö51idle Ideen. 

Plö5lidle Liebesäu5erung. 

Unfall oder Attentat. = ~ daran denken, vorbereiten. 

Plö!sliches Glück, Vermögenszuwachs. Gröfseres 
Ereignis. 

n, Ereignis mit Trennung verbunden. = 0 r heimgehen. 
verschwinden. 

66 
A 

M 

Mit Toten in Berührung kommen, sterben. = 'f durch 
den Staat. 

Erleben oder Miterleben eines plö!slichen Ereignisses. 

Plö!sliche Erlebnisse mit anderen Personen. 

Plö51ich etwas erleben, überrasdlt werden. 

4 Plölslidt heiraten. 

(f: tlberfälle, Mord, sdtwere Unglücksfälle. 

l Feuersgefahr, Gewitter. 

'f Staatsstreich. Ereignis im Staate. 

cJ In = 0 v plö5lid1 sterben. 
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Uranus + Uranus 

Die Plö!slichkeit. 

Schnell hereinbrechende Ereignisse. 

0 + 0 

Unfälle am Tage, Schlaganfälle. Plökliche Ereignisse. 

Aufruhr durch Frauen. Frauenehrgeiz. 

Telegramme, Nachrichten. 

Plö!5liche Liebesäuf3erung. 

Schlägereien, Verwundungen. 

Glückliches Ereignis. 

Plö{sliche Trennung. 

Todesfälle. Bekanntschaft mit Toten, etwas aufgeben, 
Schluf3 mit einer Sache machen. 

Plö!sliche Erlebnisse. 

Plö!sliche Bekanntschaften. 

Erregt werden, Ehrgeiz zeigen. 

Hochzeifsf eierlichkeiten. tlberraschungen, unvorher-
gesehene Ereignisse in der Ehe, in Partnerschaften. 

Plöbliche Todesfälle, evtl. Mord. 

Feuersgefahr. Vaterschaft. Explosion. 

Staatseingriffe. Staatsereignisse. = <;,S plöbliche Be-
kanntmachungen. 

Plöblicher Tod. 
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Uranus + Neptun 
Tote Personen, BewuBtlosigkeit, maftgeselst, 

plö!slich lahm gelegt. 

Begräbnisse, Kirchhöfe. Okkultismus, Metaphysik. 

Scheintot, Medium sein, tot sein. = d Unfoll mit Tod, 
körperlich lahm gelegt. 

Frauen als Medien, Eingebung haben. Tote im Volke, 
tote weibliche Personen. 

Sidl mit Toten unterhalten, von Toten reden, an Tote 
denken, sidl mit dem Jenseits beschäftigen. 

Nidlt erwiderte plöbliche Liebe, hellfühlen. 

Körperverlelsung und Vernichtung einer männl. Per-
son = 0- = ~ BewuBtlosigkeit durch Unfall. 

~ Unerwartet leicht erworbenes Geld. Erbschaft. 
+ ~ = Z Unerwartet schneller Tod mehrerer 
Personen. 

h. Durch tote Personen in Sdlulden kommen, oder Ver-
luste erleiden . . 

0 
1:1! 

66 
A 

/ $ Ertrunkene. 

Verbindung mit toten Personen, sterben. 

Bekanntschaft mit toten Personen. Todesanzeige. 

M Leidtragender sein, Verkehr mit Verstorbenen; Nar-
kose, ich bin bewußtlos, ausgeschaltet. 

Plölslidle Heirat mit Schwierigkeiten. Tod in der 
Familie. 

Umgang mit Leichen als Beruf. Meuchelmord = t,,. 
= ~ Todesstunde. 

Durch Feuer oder Auto umkommen. Gasexplosion. 

Out veranlagter Hellseher. Tote der Obrigkeit. 
Menschenverluste der Regierung. Nachlaßgericht. 

0 / 1:1! + $ Leichen. 
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Ur a n.u s +Mond knoten 

Plöl51iche Verbindungen, Ereignisse. 

Plölsliche Begebenheiten. 

Plölslich in etwas verwickelt sein. 

Plö!sliche Bekanntschaft mit weiblichen Personen. 

Plö!sliche Benachrichtigung und Teilnahme. = :U Ur-
teil erhalten, fällen. 

Plöl5liche Liebesverbindung. 

In Schlägereien oder Dispute verwickelt sein. 

Plö!slich durch Bekannte zu Geld kommen. 

An Trennungen plö!slich beteiligt sein. 

Plöblich Witwe oder Witwer werden. 

Plölsliche Bekanntschaften schließen. 

Drang zu Neuerungen. 

Verbindung zur schnellen Ehe. 

In Mordsachen verwidcelt sein. 

Nachkommen erwarten, vom Feuer oder Explosion 
heimgesucht werden, = 1i keine Nachkommen 
wünschen. 

Plölsliche Verbindung mit der Staatsgewalt. 

In Todesgefahr schweben. 

d' + 1i In Todesgefahr schweben 
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Uranus + Aszendent 

Plöbliche Bekanntschaften. Ereignisse anderer Personen. 
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Sich den Naturkräften gegenüber befinden. 

Von anderen Menschen bedroht sein. 

Plöbliche Ereignisse mit weiblichen Personen. 

Plölslich Nachricht bekommen. 

Sich plölslich verlieben. 

Von anderen Menschen verwundet werden. 

Glück mit oder von anderen Personen. 

Plöblich von anderen getrennt werden. 

Hinscheiden, von anderen durch den Tod getrennt 
werden . 

Bekanntschaft machen wollen. 

Sich über andere Personen aufregen. 

Plöblich Hochzeit machen. 

Am Totschlag beteiligt sein. 

Brandstifter sein. = M Feuer und ßrände bei anderen 
Personen. 

Ausführung von Befehlen. Durch den Staat in em 
Ereignis verwickelt werden. 



Uranus + Meridian 

Sich erregen, etwas vorhaben, Spannung, Vibration. 

y Allgemeine Erregung. Der Welt etwas geben oder 
bringen. 

In Wut geraten. In Erregung geraten. 

Verärgert sein durch die . Frau. Eine Szene machen. 
Geburtswehen. 

Energisch werden. Spannung durch Anruf. 

Liebesverlangen, kühn werden. = t Geburt eine$ 
X 

Mädchens. 

cf Um sich schlagen. Jähzorn, aufbrausend 

:lj_ Plö!slich erfreut sein oder erfreuen. 

h Etwas los sein wollen, hinauswerfen. 

0 

'!!' Sich vergeblich erregen. 

66 Sich mit anderen streiten. 

A Sich über andere erregen. 

M 

'f 

Hochzeitsfreude, schnell ehelichen. 

Mordpläne ausführen. Schandtaten begehen. 

Freude durch Feuerbrände. ßrand anlegen. 
= 9 ein Mädchen gebären. 

Plölsliche ßefehle erlassen. 
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Uranus + Cupido 

Plö15liche Ehe, plöl51iche Hochzeit, plöl51iches Familienereignis. 
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V Schnell geschlossene Ehen. 

0 Schnell zur Ehe entschlossen, plöbliche Ereignisse in 
der Ehe. 

f rauen, die schnell geheiratet werden. 

Glückwunschtelegramme. = 9 an Sangeskunst denken . 

Plöl5liche Liebesäußerungen in der Ehe. 

d Plöl5liche Auf trifte in der Ehe. 

~ Mit Glück geschlossene plöl5liche Ehe. 

h Plöl5lich getrennte Ehe. 

A 

M 

1fc 

~ 

r 

Durd1 Tod getrennte Ehe. 

Verbindung zur schnellen Ehe. 

Plöbliche Hochzeit anderer Personen. 

Sich plöl51ich verheiraten, verloben. 

Plöl5liche Veränderung in der Ehe durch Krankheit 
oder Armut. 

Ehekrach auf Leben und Tod. Feuer in gröf3eren 
Betrieben durch Explosion. 

Durch Staatsgewalt geschlossene Ehe. 



Uranus + Hades 

Unfall, Mord, Kriegsgreuel, plö!5liche Gemeinheiten, 
aufregende Sd1äden. 

y 

0 .,. 

o' 

r 
cJln 

Plöl5licher Mord. Unvermutete Ereignisse, die Todes-
opfer fordern. 

Mord am Tage; durch ungewöhnlichen Tod umkommen. 

Ermordung einer weiblichen Person; die Stunde des 
Mordes. Massensterben. 

Plö5liche Mordgedanken. Todesahnung, auf un-
gewöhnliche Art sterben müssen. 

Ermordung einer weiblichen Person. Lustmord . 

Mordanschlag, plör,licher Tod oder Schaden durch 
Waffen oder sonstige Gegenstände. Tod durch Ver-
ler,ungen. = ~/ t durch Verbrennung. Tod im Berg-

x 
werk. 

Schneller Tod durch Mord oder Unfall. 

Trennung oder Verluste durch Mord. 
Nachdrud< von anderen trennen. 

A sich mit 

Mord durch Hinterlist. Durch Wasser umkommen. 

Verbindung mit Mordtaten. 

Ermordung bekannter Personen. 

Todesgefahr durch Ermordung. Todesursache geben. 

Mord bei f estlichkeifen oder in Gemeinschaft mit 
anderen sterben. 

Tod durch f euer, durch Kriege, Ermordung durch 
Schu5waffe, Kriegswaffen, plö5liches Unglück durch 
Feuer. Keimendes Leben zerstören. Todesurteil= cJ'. 
Tod (Ermordung) einer hochgestellten Persönlichkeit. 
= d' Todesurteil durch den Staat. 

Tod durch Mord. 
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Uranus+Zeus 
Plölslicher Kriegsausbruch, Feuerexplosion, Blifsschlag, 

Elektromotor, Dynamo, plölsliches Feuer, feuern, splittern . 
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Y Heffige Gewalttaten. Sturm. Eruptionen . 

0 Plölsliche starke Explosion am Tage. Gewalttätiger 
Mensch . 

~ Dto. für die Stunde. Furien. 

~ Scharf und kräftig befehlend, blilsschnell denken. 

9 
d 

~ 

h 

0 

'W 

66 
A 

M 
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Ef: 

1 
r 

Zeugung eines Mädchens. 

Zeugung eines Knaben. Handgranate, Granate. 
= $ Schaden durch Granate. Explosion. Bombe. 
= M Elektromonteur. 

Wohltätige Gewalten. Tropische Regengüsse. 

Plölsl. Sturm. Verluste durch Explosion oder auch Ge-
walt. Tod durch solche. Gewittersturm mit Schäden. 

Gewittersturm. Plölslicher Sturm auf See. = d' Ver-
nichtung durch Explosivgeschoß. = ~ Oelquellen. 

In Verbindung mit Naturgewalten, force majeure.· 

An Blilsschäden pefeiligt sein. 

Energische Willenskraft. Diktator. 

Zeugung in Ehegemeinschaft. Massenfeuer <Trommel-
feuer>. 

Vulkanausbrüche. Erdbeben. Gewitterschauer. See-
sturm. = 0 Granatverlelsung. Zerstörung brin-
gende Gewalten. 

Durch Staatsgewalt heraufbeschworene Gewalten, 
Krieg. Höhere Gewalten. 
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Uranus + Kronos 

Machtworte. Plöblich auf tretende Gewalt. 

Aufregung in regierenden Kreisen. Naturgewalt. 

Gewaltmachthaber, mit Ungestüm heraufkommen. 

Gewalttätige und regierende Frau. Volksgewalt. 

Diktator. Plöblich anordnen. 

Herrscherin in der Liebe. Liebeshändel. 

Plöblicher Gewaltakt der Regierung. Unterdrückung 
von Aufruhr. 

finanzielle Verfügungen, Erlasse. 

Verluste durch herrschende Gewalten, durch plö!slich 
ausbrechende Gewalt. 

Vernichtung durch herrschende Gewalten, tobende See. 

Eingreifen der herrschenden Gewalt. 

Durch Staatsgewalt f esfgehalten oder umkommen. 

Geschäftlicher Despot, Diktator. Gewaltmensch. 

Geldmacht oder Trust oder Konzerne. Aufbruch einer 
Nation. 

Tod und Verderben durch regierende Gewalten oder 
in Regierungen. 

Plöblich ausbrechender Krieg, heftiges Gewitter. 

d In Durch Naturgewalt getötet werden. 

- 1if + (f: Tod durch tobende See. 
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Neptun + Widder 
Enttäuschungen. Allgemeine Vergiftungen. ßlutvergiftungen. 
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Empfindlichkeit des Körpers. Blutentmischung. Ge-
fahr für Luftschiff er. Körperschäden durch allgemeine 
Vergiftungen oder Enttäuschungen. 

Allgemeine Sensibilität. Wetterempfindlichkeit. 
= 0/1;' Tod durch Luftschiffahrt. 

Gedankenströmungen. Ungewi5heit. 

Liebesenttäuschungen. Ungünstige Zeit zur Paarung. 

Störung von Geschlechfsverbindungen. Infektionen. 
Vernichtung von Personen. = M. 

Betrügerische Geldgeschäfte. 

Verluste durch Betrügereien, Seuchenkrankheiten. 

Plölsliche Verluste aHgemeiner Natur. 

Unangenehme Verbindungen . 

An unangenehmen Angelegenheiten beteiligt sein. 

Durch die Allgemeinheit ent- oder getäuscht werden. 

Mi5liche Eheverhältnisse. Darniederliegende Kunst. 

Wasserkatasfrophen. Uberschwemmungen. Schwere 
Blutkrankheiten. Schweres Unwetter. 

Störungen in Eisenbahnbetrieben, in maschinellen 
Betrieben. 

Diplomatische Verwicklungen.= $ Schäden dadurch. 
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Neptun+ Neptun 
Täuschungen, Verluste, Auflösungen. 

Täuschungen, allgemeine Verluste, die Luft, die Sec. 

Schwäche des Körpers. = d + n Todesfälle. 

Eingebung. Sensibilität. Luftbewegung. 

Phantasien. Gedankenreichtum. 

Enttäuschungen in der Liebe. 

Infektion. Fehlschläge. Vernichtung. 

Geldgeschäfte. Spekulationen. 

Diebstahl, Betrug, Verluste, Seuche, Verluste auf See. 

Plölslich unangenehme Ereignisse. = d + n, Todes-
fälle. 

/ 0 Tod im Flugzeug. = M. 

Trennungen, Verbindungen mit Betrügern. 

Von anderen getäuscht werden. 

Falschheit, Lüge, betrogen werden. 

Betrübnis in der Ehe, in Gesellschaften. 

Unfälle auf dem Wasser oder durch Wasser. Schwere 
Seuchen, Wassernot.= d Vernichtung durch Wasser. 

Fehlschläge, Impotenz, Verbrühungen, Verbrennung 
= -0• Verseuchung = cJ. 

Unglück der Vorgesebten, des Vaters. 

- d + n= 0 Tod durch Flugzeug oder - d'/h = 0 

- "WI (f +dlh Tod durch die See. 
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Neptun+ Mondknoten 
Aufhebung von Verbindungen, Geheimverbindung. 

Allgemeine Trennungen und Lösungen. 

Verlassen werden. Sd1eidung. 

Eheliche Trennungen . 

Geheimbund, durch fruchtlose Ideen zusammenge-
hallen. 

Unglückliche Liebesverbindung. 

Oeschlechtlidl unglückliche Verbindung u. Trennung. 

~ Durch Gemeinschaft Geldverluste erleiden. 

1i Verluste durch getrennte Verbindungen. 

0 Plöblich getrennt werden. 

w 

66 
A 

M 

Von anderen verlassen werden. Andere werden ver-
lassen. 

Sich von allen verlassen fühlen. 

Scheidung der ehelichen Verbindung. 

Durch Armut von anderen getrennt oder gemieden 
werden . 

Ende einer Kampfhandlung. 

T Verlassener Anführer. 



Neptun +Aszendent 
Betrogen werden, falsch verbunden, andere ablehnen. 

V Von der Allgemeinheit, an der Tür, auf der Strafse 
betrogen werden. 

0 Persönliche oder körperliche Schädigungen durch 
andere Personen oder sonstige Einflüsse. 

~ Von anderen beeinflu5t werden, zweifelhafte weib-
liche Bekannte oder Volkskreise. 

~ Mit anderen Personen Betrügereien ausführen. 
= M durch andere betrogen werden. = cf Ausein-
anderse!5ung haben wegen Falschheit oder Ableh-
nung anderer. 

Q In der Liebe betrogen werden. 

cJ Durch andere Leute infiziert, geschädigt werden. 

:ll- Geldschwindel ausüben. = n. Geldverluste durch 
andere. 

h Von anderen Leuten durch Schwindel geschädigt wer-
den, beschwindelt werden. Schaden oder Hemmung 
durch Ablehnung anderer. 

0 Plö!5liche Ereignisse, herbeigeführt durch andere Per-
sonen, durch andere in Mitleidenschaft gezogen 
werden. 

'>:!:' 
66 In Betrügereien verwickelt sein. 

A 

M 

~ 

Cf 

Mit anderen Betrügereien aushecken. 
In unglücklicher Ehe verbunden sein, eine Gemein-
schaft auf geben wollen. 

Veranlassung zum Ertrinken geben, durch andere in 
Gefahr kommen, Schaden haben. 

Durch andere Menschen verbrüht werden. 

Hauptanstiftern von Betrügereien, sogenannten Draht-
ziehern folgen. Vorgesebte ablehnen, weil man sich 
betrogen fühlt. 
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Neptun+ Meridian 
falschen Ideen nachhängen, Lüge, Falschheit, schwindeln. 

y 

0 

~ 

~ 

9 
a· 

~ 

n 
0 

';' 

66 
A 

M 

Dem Unbekannten, Zweifelhaften nachhängen. 

Viele Menschen betrügen, falsche Vorstellungen er-
wecken. 

Körperliche Vortäuschungen, schminken, Taschen-
spieler. 

Sehr phantastisch veranlagt sein, mondsüchtig. 

Betrügerisches Denken und Empfinden. 

Liebe vortäuschen. 

Der Betrüger, der Erzgauner. Beschäftigung mit dem 
Unbekannten. 

Geldschwindler, Spekulant. 

Verluste oder Krankheiten verursachen. 

Zu plölslichen Ereignissen Veranlassung geben. 

Andere Menschen zu Betrügereien heranziehen. 

Mit anderen Personen Betrügereien ausführen, andern 
falsche Wege weisen. 

Heiratsschwindler, Kunstfälsd1er. Gemeinsam dem 
Unbekannten nachgehen. 

Ertränken, Schlechtigkeiten nachhängen. Schaden 
durch Täuschung erleiden. 

Jemand verbrühen. 

Hauptanstifter von Betrügereien. 



Neptun+ Cupido 
Unglückliche Eltern, Wohnungsmangel, Mißhelligkeiten in der 

Familie oder in Gemeinsd1aften. 

y 
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Allgemeine Unzufriedenheit mit ehelichen oder ge-
meinschaftlichen Einrichtungen. 

Unglücklicher Ehemann. 

Unglückliche Ehefrau, unglückliches Volk. 

Treulosigkeit in der Ehe. Heiratsschwindel. 

Getäuschte Liebe. Gebrochenes Heiratsversprechen. 
MiB helligkeiten in einer Liebesehe. 

Impotenz des Ehemannes oder Verseuchung. 

Verschwendung in unglücklid1er Ehe. 

Trennung einer MiBehe. Auflösung von Verbänden. 
Krankheit trübt die Ehe oder eine Gemeinschaft. 

Plöblicher Bruch oder Kummer in der Ehe durch Tod 
oder Unglücksfall. 

Verbindung anknüpfen, die nicht zur Zufriedenheit 
ausfällt. 

Eine miBliche Ehe eingehen, ehelos sein. 

Betrübnis durch die Ehe. 

Widerwärtigkeiten in einer schlechten Ehe. 

Kinderreiche, schlechte Ehe. Wohnungsmangel durch 
Feuer. Räudiges Schaf in der Familie. 

Staatlich getrennte Ehe. 
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Neptun+ Hades 
Wasserkatastrophen, Wassersucht, Luftmangel, Schäden 

durch Irrtum, Täuschung. Unklarheit. 
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Ubersdnvemmungen, Sturmfluten. 

Gefahr im Wasser, Tod durch Ertrinken, Seereisen. 

Wolkenbrüd1e, Gehirnwassersucht, Tod in kleinen 
Gewässern . 

Tobsud1t, Gehirnerkrankungen, an Wasserfahrten 
denken. 

Täuschung und Gemeinheit in der Liebe. 

Vernidtlung und Tod durch Wasser. 

Schwindelunternehmungen, Verschwendung, Lungen-
tuberkulose, Glück bt"i Wasserkatastrophen. Baden. 
= 1i Sprung ins Wasser. 

Verluste durch Oberflutungen oder Wasser, schwere 
Krankheiten, kentern, ins Wasser fallen. 

Tod und Verderben durch Wasserkatastrophen. 

Wasserkatastrophen miterleben. Wolkenbrüche. 

Krankheit oder Tod durch Wasser oder Wassersucht. 

Sich ertränken. Ertrinken. Seefahrer. Ersticken. 

Ärmliche Wohnungsverhältnisse, ärmliche und un-
glückliche Ehen. 

Wasserkatastrophe in der Marine, Verbrennen durch 
hei[se Dämpfe, sich ertränken. 

Tod und Verderben in regierenden Kreisen, im Staate 
oder in der Marine. 

Tod durch Ertrinken. - d'/'J.i Fruchtwasser. 



Neptun+ Zeus 
Brennbares Gas, Unfruchtbarkeit, flüssiger ßrennstoff, Dampf, 

verborgene Waffen. 
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Gaskriege. Explodierende Oase. Vernichtung von 0e-
meinwerten, z. B. durch Krieg, oder Vernichtung von 
Kohlengruben. 

Verbrühungen. Schlagwetter. Fruchtlos schaffen. 

Tobsüchtig. 

Spontane Ausführung eigenartiger Einfälle. 

Unglücklich durch Liebe ohne Folgen. Sterilisation 
einer Frau. 

Durch brennendes Gas oder Flüssigkeit erzeugte Ar-
beit od.Kraft. = h,/M durch eine solche getötetwerden. 

Ergiebige Oelquellen. Unvermuteter Gewinn. Glück 
im Alkohol. 

Schaden durch brennende Oase. Feuerwasser destil-
lieren. 

Gas- und Benzinmotoren. Explosion von brennbarem 
Gas. = d' Verwundung durch diese. 

Sponlane Verbindung mit darauffolgender Trennung. 

Von anderen Menschen verbrüht werden. = d' durch 
Schuf3waffe getötet oder verle!st werdeR 

Wichtigtuer, aufbrausend. 

Nicht gehaltenes Eheversprechen. Expressionistische 
Kunst. 

Schäden durch Schlagwetter. Feue-rschaden durch 
Gasgemisch. = 0/h Verluste · durch Feuerschäden 
(Luftl. Leuchtgas. Dampfmaschinenschaden. 

Befohlene Gasangriffe. Staatl. Gaswerke, Erdölwerke. 
- ~/'J) 
Automobil. 
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Neptun+ Kronos 
Unfähige Leitung. 

Unfähigkeit in regierenden Kreisen. 

Versagender Leiter. 

Große Leistung durch Sensibilität. Luftfahrt. 

Erfindungen. Gro5e Ideen. Unausführbare Ideen. 

Abtissin, gros durch entsagende- Liebe. 

. ' 

fruchtlose Angriffe. Gro5e Taten ohne Erfolg. Unfall 
im Flugwesen. Bruch. 

Gro[se Verschwendungssucht. 

Verluste durch versagende Leitung. 

Plöhlicher, erfolgloser Eingriff einer Staatsgewalt . 

Verbindung mit unfähigen Leitern. 

Durch Auflösung eines Betriebes in Mitleidenschaft 
gezogen werden . 

Unfähig als Leiter oder Führer. 

Durch schlechte Gese~e getrübte Ehen. Die Leitung 
einer Gesellschaft auf geben. 

Regierungskatastrophen. Durch Unglück gestürzte 
Firma oder eines Führers . 

Kriege mit negativem Erfolg für die Regierungen. 
= l 4+ t -'f) für eine Armee . 

Unfall im Flugwesen mit Tod im Gefolge . 



y 

Mondknoten+ Widderpunkt 
Verbindungen vieler Personen. 

0 Körperliche Verbindung mit vielen. 

~ Verbindungen mit weiblichen Personen, oder weib-
liche Personen. 

~ Gedankenaustausch. 

9 Liebesverbindung mit vielen Personen, schnell Zu-
neigung empfinden. 

d'· Erotische Verbindung mit vielen. 

~ Glückliches Beisammensein mit anderen Menschen. 

ti Allgemeine Trennung. 

~ Plö!sliche Zusammenkunft, Ansammlungen. 

'W Menschen meiden, erotische Trennungen. Irrtümer bei 
Verbindung mit mehreren. 

66 
A Bekanntschaft mit vielen Personen. 

M Seelische Verbindung mit vielen Personen. 

~ Verbindungen durch die Kunst oder Familie. 

Ef: Unliebsame Verbindung mit vielen oder vieler. 

1 Allgemeine Zeugung, schwärmen. 

T Verbindung von Höhergestellten, von Staaten. 
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Mondknoten+ Mondknoten 
Verbindungen. 

Viele Verbindungen. 

Körperliche Verbindung. 

Frauen untereinander. 

Gedankenverbindungen. 

Liebesverbindungen. 

d Erotische Verbindungen. 

~ Glückliche Verbindungen. 

h Trennungen. 

~ Plöhliche Verbindungen . 

A 

M 

Cf 

r 

Aufhebung von Verbindungen; sich meiden . 

Bekanntschaften schlie5en. 

Seelische Verbindungen. 

Kunstverbindung. Künstler untereinander. Familien-
bande. 

Ärmliche Verbindungen. 

Zeugung, schwärmen. 

Staatliche Verbindungen. Diplomatische Verbindung. 



Mondknoten+ Aszendent 
Bekanntschaften. 

V Bekanntschaften und Verbindungen mit vielen. 

0 Körperliches Beisammensein mit anderen Menschen. 

~ Bekanntschaft mit weiblichen Personen. 

~ Geistige Verbindung mit anderen Menschen. 

9 Liebesbekanntschaften. 

cJ Erotische Bekanntschaften. 

~ Glückliche Bekanntschaften. 

h, Trennungen von bekannten Personen. 

0 Plöl';liche Bekanntschaften. 

1¼' Aufhebung von Verbindungen. Trennungen. 

66 

A 

M Seelische Verbindung mit anderen Menschen. 

Verbindung mit Künstlern. 

Unliebsame Bekanntschaften. 

Bekannte Personen ereifern sich, haben mit Feuer 
zu tun. 

T Bekanntschaft mit Höhergestellten. 
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Mondknoten+ Meridian 
Seelische Verbindung. 

Seelische Verbindung mit vielen Menschen. 

Seelische Verbindungen wirken auf den Körper. 

Gemütsbewegung durch seelische Verbindung. 

Geistige Anregung durch seelische Verbindung. 

Seelische Liebesverbindung. 

Erotische Seelenverbindung. Arbeitsgemeinschaft 
suchen. 

~ Glücksgefühl mit anderen Personen. 

h, Getrübte Stimmung durch andere Personen. Verbin-
dung verlieren. 

0 Plöfsliche Gemütsbewegung. 

l¼' Traurige Stimmung, durch Trennung oder Verlust 
hervorgerufen . 

A Seelische Verbindung mit bekannten Personen. 

M 

1f- Seelische Verbindung mit der Kunst oder mit der 
Familie. 

Starke seelische Depression . 

Seelische Anfachung; angefeuert werden. 

Seelische Verbindung mit Höhergestellten. 



Mondknoten+ Cupido 
Gründung von Gesellschaften. Anbahnung zur Heirat. 

0 

"o/ 

66 
A 

M 

r 

Interessengemeinschaft oder Verbindung. 

Gesellschaften, gesellige Verbindungen. 

Gesellschaftliche Formen, Gesellschaften. Heiraten. 

Gesellschaft mit der zukünftigen Gattin, Frau. Volks-
versammlungen. 

Einladungsschreiben, Heiratsantrag. 

Liebesanknüpfung, die zur Ehe führt. 

Liebesantrag, Eheversprechen. 

Heiterkeit in Gesellschaften, lustige Heirat. 

Auflösung einer Verlobung, Bruch eines Ehever-
sprechens, Verlust in der Familie. 

Plößliches Ereignis Verlobter oder in der Familie. 

Aufgeschobene Verlobung, gelöschte Gesellschaften. 

Verlobung, eingeladen werden, heiraten. 

Eine Verlobung eingehen, Gesellschaftssinn, Kunst-
handlung, heiraten. 

Trauerfeierlichkeit, Tod in der Familie. 

Freudiges Ereignis, Nachricht von einem freudigen 
Ereignis. 

Zum Standesamt gehen. 

163 



..,._ 

,, 
' I 
'I' 
1 .. 

· •i1 
.. i! 

• 1 ·'' 

•j 
1 

l , 

. : 
• 
! 

Mondknoten+Hades 
Gemeinsame schlechte Handlung. Unliebsame Verbindungen. 
Mit Zurückhaltung od. Hindernissen verbundene Anknüpfungen. 

164 

V Diebesbanden, mit Unannehmlichkeiten verknüpft sein. 

0 Sich mit Dieben verbinden, beraubt werden, körper-
liche Unliebsamkeiten. 

Frauen mit schlechtem Umgang. 

Verbrechen austüfteln, Verbrechersprachen, Zinken. 

Niedere Liebe, Gassenliebe, niedere Bekanntschaften. 

d Zu schlechten Taten zusammenrufen, zusammen sein. 

~ An Gelddiebstählen beteiligt sein, aufgefordert wer-
den, etwas zu entwenden bzw. zu entwinden. 

1i Verlust durch Diebstahl, durch schlechten Umgang. 

0 

'¾! 

66 
A 

M 

r 

Bei Unglücksfällen und Mordtaten zugegen sein. 

Gefahr durch Ertrinken, Wasserunfälle erleben. 

Von Verbrechern heimgesucht werden. 

Sich beruflich mit Verbrechern verbinden, Hehlerei. 

Gesdligkeit in Verbrecherkreisen, gemeinsam etwas 
Böses erleben . 

Infolge Verbrechens mit der Polizei in Berührung 
kommen. Durch Brand in Mitleidenschaft gezogen 
werden. 

Mit Verbrechern gemeinsame Sache machen, sich 
Verbrecher bedienen. 



Mondknoten +Zeus 
Zeugungsverbindungen. Feuerverbindungen. Hüttenarbeit. 

Y Paarung, etwas erschaffen mit mehreren Menschen. 

G Erzeuger sein. Körperlich mit Feuer in Berührung 
kommen. 

~ Die Erkorene. 

~ Gedanken sammeln, Skizzen zu einer geistigen Ar-
beit. Konzentration. 

9 Liebe schaffen, zur Liebestätigkeit zusammenkommen. 

d' Mehrere zur Tat antreiben, etwas tun müssen. 
= 0 mit lodernden Sachen in Berührung kommen. 

~ Freudige Zusammenarbeit, Goldschmiedearbeiten. 

h. Mehrere geben eine Sache auf. 

a; Mit mehreren ein plö!sliches, unvorhergesehenes Er-
eignis erleben. Im Feuer sein. 

'1:1:' Vergebliches Bemühen mehrerer Personen. 

66 
A 

M 

t 
X 

Mit mehreren etwas ausführen. 

Antreiber sein, mit mehreren etwas schaffen wollen. 

Gesellsdtaften gründen. 

Unheilstiftung von mehreren Personen. Durch f euer 
arm werden. 

T Sich zusammenfinden, um etwas Orofses zu sdtaffen. 
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Mondknoten+ Kronos 

Verbindung mit der Obrigkeit. Diplomatische Verbindungen. 

166 

y Verbindung mit der Obrigkeit oder Gerichten. 

0 Vorgeladen werden, in Verwicklung mit Behörden. 

Bekanntschaft mit der zukünftigen Gattin. 

Briefwed\sel mit der Obrigkeit. = 0 Urteil verkünden. 

Bekanntschaft mit dem zukünftigen Gatten. 

In Haft genommen werden, verhaftet werden. 
= ~ /0 Urteil vollstrecken. 

9+ Belohnung, gute Verbindung mit der Obrigkeit, Geld~ 
empfang. Gerichtshandlung. 

li In Haft sein, Hemmungen durch die Staatsgewalt. 

66 
A 

M 

r 

Kündigung. Stellungsverlust. 

Plöhliche Verbindung mit der Obrigkeit. 

Geschieden werden, Haftentlassung, Bewährungsfrist, 
erfolglose Verbindung mit Behörden. 

·Ende oder Anfang eines Prozesses. Engagement. 

Beruflich mit der Obrigkeit verkehren. 

Standesamtliche Trauung. 

Verbindung mit der Behörde wegen Schandtaten. 
Kummer oder Verluste durch Verbind. mit Behörden . 

. Verurteilt werden. Schiedsspruch. 



V 

Aszendent+ Widder 
Begegnungen. 

0 Begrü5ung. 

~ Bekannfsdtaft mit weiblichen Personen. 

~ Unterhaltung. Gespräche. 

9 Liebesbekanntschaften. 

d' Mit anderen Menschen etwas ausführen. 

A+V 

2j. Miteinander vergnügt sein. Heitere Gesellschaft. 

n, Abschied von vielen Personen. 

0 Plö!';liches Ereignis mit mehreren Personen . 

. '¼" Von vielen getäuscht werden. 

66 Mit vielen Personen zusammenkommen. 

A 

M Geschäftliche Verbindungen. 

Konzertbesuch, Geselligkeit, durch die Kunst zu-
sammenkommen. Familienf eierlid1keit. 

~ Schlechte Gesellschaft suchen. Mit Kranken zu-
sammenkommen. 

1 Kameradschaft im Kriege. 

T Mit anderen etwas Gro5es vorhaben. 
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Aszendent+ Aszendent 
Bekanntschaften. Verbindung mit der Umwelt. 

Die Umwelt. 

Körperliche Bekanntschaften. 

Bekanntschaft mit weiblichen Personen. 

Gedankenaustausch mit Bekannten. 

Liebesbekanntschaften. Liebesbezeugungen. 

Durch andere Personen in Zorn geraten, Sclllägerei. 
Mitarbeiter. 

~ Glückliche Bekanntschaften. 

h, Plöt;liche Trennungen. 

0 Plöt;liche Bekanntschaften, Unfälle durcll andere 
Personen oder anderer Personen. 

A 

M 

r 

Von anderen gemieden werden, betrogen werden. 

Bekanntschaften und Verbindungen. 

Seelische Beeinflussung durcll andere Personen. 

Bekanntschaft mit Künstlern. Familienbindung. 

Unliebsame Bekanntschaften. Durcll andere in Not 
geraten oder andere sind in Not. 

Der Gegenstand sein von Disputen. Mit ßrand be ... 
droht werden. 

Mit Behörden m Berührung kommen oder mit Be-
amten. 



A+M 

Aszendent+ Meridian 
. Das Verhältnis zu anderen. Zusammengehen mit ~nderen. 

V Seelische Verbindung mit der Allgemeinheit. 

0 Berufliches Zusammenarbeiten mit anderen Personen. 

~ Das Benehmen Damen gegenüber. 

~ Berufliche oder geschäftliche Gespräche. 

9 Zuneigung zu anderen Personen. 

cf Mit anderen Personen etwas ausführen, ausarbeiten. 

~ Sich mit anderen freuen. 

h Sich von anderen trennen. 

$ Plö51ich anderen Personen gegenüber stehen. 

1!' Von anderen Leuten getäuscht werden. Mit anderen 
Täuschungen erleben. 

66 Kennenlernen in seelischer Beziehung. 

A 

M 

4 Geselligkeit ausüben, Ehe schließen. 

$ Mit anderen Personen in trauriger Stimmung sein. 

t Andere Personen auf stacheln, anreizen. 

T Den Herrn herauskehren. 
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Aszendent+ Cupido 
Gesellschaflliche Verbindung. Familienanhang. 
· Gesellschafter in einer Firma. 

Geselligkeit lieben. = T zum Standesamt gehen. 

Eingeladen werden, ßräutigam sein. 

Bekanntschaft mit der zukünf ligen Gattin. 

Einladung zur Gesellschaft erhalten. 

Liebesbekanntschaft, die zur Ehe führt. 

Heiraten wollen. 

Mit anderen Menschen fröhlich sem. 

Auflösung einer Verlobung oder Ehe. 

Plötsliches Ereignis in der Ehe oder Heirat. 

Aufgehobene Verlobung, Scheidung, Gesellschaft. 

Teilhaber einer Gesellschaft, Geselligkeit, durch 
Familienmitglieder, Bekanntschaften machen. 

Mit Kunstfreunden verkehren, geheiratet werden. 

Eine schlechte Ehehälfte haben, f amilienlrauer. 

Zuwachs in der Familie. 

Standesamtlich getraut. 
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Aszendent+ Hades 
Bekannt schaff machen mit Widerwärtigem. 

Mit Armut in Berührung kommen. 

Körperlich sich durch andere in Gefahr begeben. 

Weibliche Personen arm machen, in Gefahr bringen. 

Mit anderen Menschen Gemeinheiten ausklügeln. 

In niederer Liebe mit anderen verbunden. 

d . Anderen bei Unglücksfällen helfen. Von anderen 
getrennt werden. 

Andere in Geldnot. 

Von anderen durch Unglücksfall oder durch Armut 
getrennt werden. 

Plö!slich das Leben verlieren. Auch andere Personen. 
oder durch andere. 

Tod durch Ertrinken, wenn = 0 Herzschlag im 
Wasser, und verschollen, wenn = o.,. 

In Mitleidenschaft gezogen werden. 

M Seelische Beeinflussung durch die Armut anderer. 

1i- Ehebruch ausüben oder von anderen ausgeübt. 

Eß 

T 

An Brandstiftungen teilnehmen oder damit bedroht 
werden. 

Mit. anderen dem Staat oder selbständigen Leuten 
Schaden zufügen. 
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Aszendent+Zeus 
Mit· andern schaffen, zeugen. 

Maschinenarbeiter. Fahrpersonal. 

Mit der Bahn befördert werden. Fahrgast. Mit Bahn-
personal verkehren. 

Mit anderen ein Werk vollbringen, Pläne sd1mieden. 

Sich Nachkommen wünschen. Sich viel unterhalten 
müssen. 

Nachkommen schaffen. Liebe spenden. 

Von jemand verlebt werden, verbrannt werden. 

Freude schaffen mit anderen. 

Verluste durch Feuer oder Maschinen. 
Entlassung aus dem Heeresdienst. 

Explosionsgefahr dem Geborenen, Gefahr durctr 
Blilsschlag oder Maschinen. 

Durch den Ehepartner ohne Nachkommen bleiben. 

Mit anderen etwas ausführen, bewerkstelligen . 

Von anderen zur Tat angetrieben werden. 

Vereintes künstlerisches Schaffen. 

f euerschäden durch andere Personen. 

Von VorgeseMen zum Schaffen angeregt werden. 
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Aszendent+ Kronos 

Arbeiter. Angestellter. Beamter. 

Verbindung mit Vorgesebfen. Untertan sein. 

Untergebener sein. Befehle ausführen müssen. 

Der Herr der Frau sein: der Galte. Vorgeselsfer von 
Frauen. 

Befehle ausführen. Die Gedanken nach anderen 
richten. Sprachkurse. Schiedsspruch. 

Der Liebste sein. 

Körperlich für andere arbeiten. Ausführender Beamter. 

Geld von Vorgesebfen empfangen. Lohn erhalten. 
= 0 lfd . 

Gekündigt werden. Stellungswechsel. 

Plöhliche Auftritte mit Vorgeselsfen. 

Konkurs des Arbeitgebers. Geschäftsaufgabe des 
Chefs. 

Engagiert werden: Stellung antreten. Von Selb-
ständigen empfangen werden. 

Mit Leib und Seele dem Chef ·dienen. Knechtsinn. 

Den staatlichen Ehegesehen gehorchen. Kunst-
schüler sein. 

Abgebaut werden. Arbeitslos W<"rden. Durch den 
Staat arm werden. Ins Gefängnis kommen. 

Eiserbahnbeamfer. Im Maschinenbetrieb beschäf-
tigt sein. Gestellungsbefehl. Einberufung im Kriegs-
falle. Pflichtarbeit. 

Hinrichtung. 

1 

i, 

1 
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Meridian +Widder 

Individuelle Einstellung zur Allgemeinheit. 

Der Körper in der Offentlid1keit. Das Benehmen. 

Ansichten über Frauen im allgemeinen. 

Äußerungen. 

Sich schön machen für andere. 

Mit anderen Menschen arbeiten, arbeiten lassen. 

Mit anderen fröhlich sein. 

1i Mit anderen traurig sein. Verluste haben. 

i Etwas erleben mit anderen. 

"!' Mit anderen betrogen werden. 

66 

A 

M 

Mit anderen beruflich beisammen sein. 

Viele ßekanntschaften schließen. 

Geselligkeitssinn. 

Mit anderen Unglück teilen, arbeitslos sein_ An-
teilnahme. 

l Zusammenhalten, Kameradschaft. 

r Amtlidtes Beisammensein. 



M+M 

Meridian+Meridian 
Seelischer und sozialer Eindruck. 

y Seelische Einstellung zur Allgemeinheit. 

0 Das Befinden. 

~ Ansichten und Urteile über weibliche Personen. 

~ Individuelle Gedanken, Geschäftsgedanken. 

9 Vorliebe für etwas haben. 

cf Etwas tun wollen. 

~ Zufriedenheit. 

li Beirübnis. Trauer. 

0 Dlölsliche Entschlüsse. 

'i' Unbehaglichkeit; enttäuscht sein. 

66 Seelische Verbindung. 

A Einstellung zu anderen Personen. 

M 

~ Vorliebe für Kunst, Einstellung zur Familie. 

~ Betrübnis durch Armut, geschäftliche Verluste. 

X Ins Werk seben, sich durchseben. 

T Verhalfen dem Chef gegenüber, bzw. Höhergestellkn. 

cf In Beerdigungen. 
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Meridian+ Cupido 
Kunstgenus, Kunstsinn, f amiliensinn. 

An allgemeinen künstlerischen Darbietungen teil~ 
nehmen. = 'f heiraten. 

Ausführender Künstler. Heiraten. 

Ausführende Künstlerin. 

Kunstliebhaber. Amateur. 

Schönheitssinn. Schwärmerei. 

Heiratsabsicht. 

Zufriedenheit und Glück durch Kunstbetätigung. 

Vorliebe für Trauermusik. Seelenstimmung nach der 
Scheidung. 

Rhythmischer Kunstsinn. Plöbliche Heirat. 

In der Kunst ein Stümper bleiben. Die Kunst 
aufgeben. 

Verbindung mit der Kunst, mit Künstlern suchend. 

Umgang mit Kunstliebhabern. Gemeinschaft mit 
andern. 

Vorliebe für vulgäre Kunst. Gassenhauer und Zoten~ 
lieder lieben . 

Etwas Künstlerisd1es schaffen wollen. = ~ eine 
Sd1lacht gewinnen. 

Grofser Kunstsinn. Genie in der Kunst. 



Meridian+ Hades 
Trauer. Trübsal, Mißstimmung. 

y Niedergeschlagenheit, Kummer durch allgemeine 
Armut. 

0 Durch Krankheit mifmestimmt sein. 

~ Durch Frauen in Bedrängnis geraten. Sorge haben. 
Betrübtes Volk. 

Anderen Menschen Schlechtes wünschen. Schwere 
Gedanken. 

9 An niederer Liebe Gefallen finden. Betrübnis in der 
Liebe. 

cf Schlechte Taten ausführen wollen. Schaden brin-
gende Tat. Betrübnis über eine Handlung. 

~ Durch Geld- oder sonstige Verluste traurig sein, 
getrübt es Glück. 

ti Beschäftigungslos sein. Trübsal durch Krankheit oder 
Trennung. 

0 Durch plö5liche Todesfälle betrübt sein. 

· 1:1:' Leiste Hoffnung aufgeben, ich ertrinke. 

66 Ungemach und Kummer mit anderen Menschen. 

A Mit anderen Kummer und Sorge teilen. 

M 

r 

Trübsal durch die Ehe, durch Verbände, Vereine. 

Drang zu schlechten Taten. Etwas Böses beginnen 
müssen. 

Durch staatliche Eingriffe oder Eingriffe von Höher-
gestellten in Mif3stimmung geraten. 
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Meridian+ Zeus 
Tatendrang, schaffen müssen, Arbeitswut. 

Durdt Sd1aff ensdrang etwas geben. 

Den Körper anspornen, körperlich viel leisten wollen, 
mit Leib und Seele Sportsmann. 

Durdt Frauen zum Sdtaff en angeregt werden. 

Immer etwas Neues beginnen wollen. Vorschläge 
mad1en. 

Liebeshunger. Etwas Schönes schaffen wollen. 

Immer hilfsbereit. Guter. Stratege. Draufgänger. An-
führer. 

Freude schaffen. Zur Heiterkeit anspornen. 

Mit Geldverlust verbundenes Schaffen. Erfindungs-
verluste. Patentdiebstahl. Zur Tatenlosigkeit verdammt. 

Plölslich etwas schaffen wollen, plölslicher Tatendrang. 

Unfähigkeit, willensschwach. 

Mit vielen sdtaff en wollen. Arbeitsgemeinsamkeit. 

Anderen geistig helfen. Lehren. Instruktion. 

Künstlerisches Sdtaff en. In der Kunst etwas Neues 
bringen . 

Gassenkunst schaffen. Zoten erfinden. Gegen starke 
Widerstände kämpfen müssen. Kranken helfen wollen . 

T Gro[ser Erfinder, Leiter technischer Gro[sbetriebe. 

--\! / $ Erpresser. 

"178 



Meridian+ Kronos 
Autorität, selbständig sein, etwas leiten. 

V Chef anderer Personen, Autorität für andere. 
= 12. heiraten. 

T 

0 Körperliche Autorität ausüben. Nach Selbständigkeit 
streben. 

~ Abgeordnete, allgemeine Auf scher und Leiter. 

~ Anordnungen treffen. 

9 Geschenke machen, Gaben austeilen. 

cf Sportsmann, Ringkämpfer, Boxer, Polizeihauptmann, 
Offizier. = 1: Zündholzfabrikant. 

X 

~ Geldmann, Finanzier. 

1't Gutsbesilser, Händler mit Bodenerzeugnissen. 

0 Leiter technischer ßeiriebe. Etwas Grol3es schaffen. 

o/ Kapitäne, auch für Luftschiff ahrt, in besonderen 
Fällen als Leiter versagen, nicht anerkannt oder ab-
gelehnt werden. 

&, Gröfsen untereinander. 

A Verbindung mit Untergebenen. 
M. 

l 

Kunstgenie, gro~er Künstler. 

Hütten- und Bergwerksbesilser. 

Vorsteher und Leiter von Maschinenwerkstätten. 
Offizier der Armee, = cf Schü!senkönig. 

Schülsenkönig. 
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Cupido+Widder 
Aktiengesellschaften, Geselligkeiten. 

Gern gesehener Gast. Direktor von Gesellschaften. 
Gesellschafter. Gefährten . 

Volksfeste. frauenvcreine. 

Begründer von Gesellschaften. 

Geselligkeitsvereine. Tanzklubs. 

Standesämter, Heiraten. 

Banken, Geldinstitute. 

Auflösung von Gesellschaften. Scheidungen. 

Unvorhergesehene Ereignisse in Aktiengesellschaften. 

fallieren von Gesellschaften, betrügerische ßanken 
oder sonstige Institute. Aufgehobene Verbände. 

Trust, Zusammenlegung von Aktiengesellschaften, 
Teilnehmer, gesellschaftliche Verbindungen. 

Teilhaber einer Firma, einer Gesellschaft. 

Zusammenbruch von Aktiengesellschaften, Geschäfts-
elend. 

Gründung von Aktiengesellschaften. 

GroB e Geldinstitute, Reichsbanken usw. Grofse Ge-
sellschaften auf Aktien. 



Cupido+ Cupido 
Kunst, Familie, Geselligkeit, Gesellschaften. 

Y Ehen, Kunst im allgemeinen. 

0 Künstlerisches Äu5ere, Kunstobjekt, den Vater be-
treffend. 

J) Die Mutter betreffend. Weibliche Kunstobjekte. 

~ Gedanken oder Ansichten über Kunst. · 

9 Künstlerische Schönheiten. Schöne Kunstgebilde. 

d' Ausüben der Kunst. Heiratsabsichten. 

:lJ. Geld oder Gewinne durch Kunst. Geld durch die Ehe. 

n. Verluste im Kunsthandel; getrennte Ehen. Verluste 
einer Firma. 

~ Plö!sliche Kunsterscheinungen. Unvorhergesehenes 
Ereignis während der Heirat. 

o/ Verschwindende Kunst, aussterbende Kunst. 

66 Verbindung zur Heirat. Familienangehörige. Kunst-
gemeinschaft. 

A Bekanntschaft mit Künstlern. 

M Stellungnahme zur Kunst, zur Familie. 

$ Niedere Kunst, brotlose Künste. 

i 
X 

T 

Künsllerisches Sd1aff en. Auftauchen einer neuen 
Kunstrichtung. 

Den Familienvorstand betreff end. Gro5es in der Kunst 
darstellen. 
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Cupido + Hades 
Arme Gesellschaften, ärmliche Ehe, unglüd<liche Firma. 

V Aktiengesellschaften, die zu kämpfen haben. 
Darbendes Voll<. 

0 fahrende Künstler. Armer Ehemann. 

A 

M 

Arme Künstlerin. Volkskunst. Verbindung des Volke~ 
mit einer vom Unglüd< verfolgten Gesellschaft. 

Sich mit künstlerischen Gedanken quälen. 

Armselige Liebesbande, Dirnenzunft. 

Streit und Hader in armen Familien. 

Geld durd1 Gassenkunst. Olüd<sfälle in Mi[3ehen. 

Trübsal und Trauer oder Trennung einer armen 
Familie. 

Eheskandal. Plötsliche Darbietungen von Stra!3en-
künstlern. = d' Gewalllat durch ärmliche Ehever-
hältnisse. 

Falschheit in ärmlicher Ehe. Ende einer traurigen Ehe. 

Mitglied einer armen Gesellschaft sein, Oassenkunst 
lieben. 

Ärmlicher Ehebund und Krankheit in der f amilie. 

Ehescheu. Aus ärmlicher Ehe stammen. Oassen-
künsller . 

Kinderreiche arme Familie oder Völker. Zu viel 
Kindersegen. 
Armenanstalten. Waisenhäuser. Kinderheime. 
= t in Not befindliche Staaten durch tlbervölkerung. 

X 
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Cupido+Zeus 
Gesellschaftsgründungen. Militärische Verbände. 

Neue Gesellschaften gründen. Waffengenossen. 

Vorsteher einer Neugründung, milit. Kamerad. 

Vom Volke ins Leben gerufene Gesellschaft. 

Sich mit Gedanken einer Gründung tragen. 

Handelsgesellschaft von Schönheitsartikeln. 

Handelsgesellsdrnft von Metallwaren. Kriegsver-
bündete. Beschlufs eines Verbandes. 

Gründung von Banken oder Geldinstituten. 

Verluste einer Gesellschaft, eines Waffenverbandes. 

Plö!slich entstehende Gesdlschaf ten oder Gründung 
eines technischen Betriebes. Militärische Verbände 
(Aufruhr) = d'ln Tod durch einen Anhänger dieser 
Verbände. 

Fallieren einer neugegründeten Firma. Gf'heime mili-
tärische Verbände. 

Mitbegründer einer Gesellschaft. 

Aktionär einer Gesellschaft. 

Gründer einer Gesellschaft. 

Gesellschaftsgründung einer mit Bodenschä!sen han-
delnden Firma (Kohlen, Erz usw.l. 

Staatlich geschü!ste Gesellschaftsgründung, neue 
Kunstbestimmungen. Militärverbände, Kameradsd1af-
ten, vereinigte Truppen, Heeresverbände. 
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Cupido + Kronos 

Gro5e Kunst, Familienvorstand, grö5eres Unternehmen. 
Standesämter. Vereinigte Nationen. lierrsd1erzusammenkunft. 

y 
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Künstlerische Tätigkeit. 

Ausübende Künstler. Zum Standesamt gehen. 

Künstlerinnen, Kunst aus dem Volke kommend. Die 
getraute ßraut. Volkstümliche Kunst. 

Künstlerisches Denken. Eine Trauung vornehmen 
lassen. 

Gro5er Schönheitssinn. Staatlich genehmigte Liebe. 

Kunstschmiedearbeiten. Der Trauungsakt. liandlung 
grofser Gemeinschaften. 

Geldkunst, Reichsbanken, Finanzmänner, Amtsunter-
zeidmung, lieiratsurkunde. 

Künstlerisd1er Gartenbau, liolzbau. 

Große Musiker und Tedrniker. Ein Ereignis befreun-
deter Nationen. Getraut werden. 

Grofse Maler, wenn = ~. Did1ter, wenn = ~-
Verbindung mit gro(ser Kunst. Familie gründen wollen . 

Mit gro(sen Künstlern in Verbindung sein. An Hoch-
zeiten teilnehmen. = M/ ~ eigene liochzeit. 

T 

Große künstlerische Veranlagung. Heiraten. 

Brachliegende Kunst, fallieren von grofsen Gesell-
schaften, Unglück einer gro(sen Firma. 

Maschinenbaukunst. Waffengemeinschaft mehrerer 
Nationen. 



Hades+ Widder 
Seuchen. allgemeine Armut, allgemeines Unglück, 

Kohlengruben. 

V 

0 

ti 

9, 

A 

M 

Katastrophen. Durch Zeitverhällnisse in Armut ge~ 
raten. 

Armes Volk, niederes Volk, Bergleute. Verluste für 
Volksgruppen. 

Schmul5iges Denken der Allgemeinheit. 

Allgemeine niedere Liebe. Trauriges Ereignis für 
weibliche Personen. 

Rohheiten. niedere Handlungen. 

Schmul5ige Geldgeschäfte, Leberleiden, tropische 
Fieber. Geldverluste durch Katastrophen. 

Fäulnis. Verschollen, nadi dem Tode nicht erkannt 
werden. 

Nachlässigkeiten. die Todesopfer fordern. 

Schwere Seuchen; Krebs. wenn = ~. Schiffsunglücke 
mit Todesfällen, wenn = 0. 

Armenhäusler, mit Armen in Berührung kommen. 

Durch die Allgemeinheit in Armut geraten. 

Durch allgemeine Armut oder Seuche im Beruf Not 
leiden. 

Allgemeine niedere Kunst. armselige Eheverhällnisse. 

Verbrennungsanstalten, Kohlenfeuerung. 

Steinkohlenbergbau. 
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Hades+ Hades 
Armut, Schmub. 

Allgemeine Armut, Katastrophen. 

Schwere Regenfälle, Kälte mit Hagelschauern. 
Gebrechlichkeit. 

Alleinstehende Frauen, Gesindel, Kaschemmenweiber. 

Niedere Denkungsart, sehr schlechte Nachricht. 

Schmubige Sinnlichkeit. 

Oberfälle, tätliche Rohheiten. 

Schmubige Geldgeschäfte, feilschen, wenn Betrug 
= 1;(. 

Ernteschäden, durch Krankheit in Not geraten, Isolie-
rung durch Krankheiten. 0 Sturm und Regen, 
trauriger Abschied. 

Unvermutete Katastrophen. Gefahr der Ermordung. 

Wolkenbrüche, Sturmfluten, Zyklone, Ertrinken. 

Verbindung mit Armut, Lastern, Gemeinheiten etc. 

Mit Notleidenden verknüpft sein. 

Laster, Gemeinheiten, vom Unglück verfolgt. 

Schmubige, niedere Kunst, ebenfalls Kunsterzeugnisse. 

Vernichtung durch Feuer, Verbrennungen, Kriegsgreuel. 

Tod und Verderben in regierenden Kreisen, die 
Selbständigkeit aufgeben müssen. 



V 

0 

. ' Hades+Zeus 
Schadenfeuer, auch Kohlenfeuer. 

Schadenfeuer für viele, wenn gro5 = T. 
Körperverlet,ung durch Brandwunden. 

.. ) 

~ Weibliche Personen, durch Brandwunden verlebt, 
Gewitterschauer. 

~ Brandstiftung, in Brand geraten. 

9 Verletzung weiblicher Personen durch Feuer. 

d Brände, die Todesopfer fordern, durch Meuchelmord 
sterben, hell loderndes Schadenfeuer. 

~ Schwindelunternehmen= M Feuerversicherungsagent, 
im X Glück in Berufen mit Feuer oder Heizkraft. 

n. Verluste durch Feuer, Brandstiftung, wenn = cf: 
Tod durch Feuer. = V Verluste durch allgemeine 
Brände, tn Wald, Heide oder Moor. 

0 Vom Brande überrascht und getötet werden. ' Gro5-
f euer. = M Schaden durch Bombe oder plöjsl. Feuer. 

W Schlagende Wetter, durch Wasserdampf verbrüht 
werden, durch Qualm ersticken. 

66 
A 

M 

l 

An grö5eren Bränden beteiligt sein. t 

Von Schadenfeuer heimgesucht werden. 

Brandstifter, das Geschäft durch Brand verlieren. 

Schadenfeuer grö5erer Gesellschaften oder für viele 
Menschen. 

T Gro5es Schadenfeuer. = tt Verluste dadurch. 

d In Durch f euer getötet werden. 
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Hades+ Kronos 
Grofse Gemeinheit oder Armut, arme Regierung. Kriminal-

polizei . 
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Greueltaten, großes Sterben, Menschenopfer. 

Viel Mifmeschick, Tod durch schweres Ereignis. 

Großes Unglück für die Frau, für das Volk. = 4 
in größeren Betrieben. • 

Anführer in Verbrecherkreisen. = t Urteil der 
X 

Kriminalpolizei. 

Tonangebend in der käuflichen Liebe. 

Massenmörder. In den Händen der Kriminalpolizei. 

Finanzskandale, Bankkrach, Inflation. 

Verluste durch Mißwirtschaft der Re:gierung. 

Plölsliches großes Unglück mit vielen Menschenopfern. 

Durch Korruption entstandener Betrug. 

An mißlich·en Dingen beteiligt sein, Spionage treiben, 
gedungen sein, Verbindung mit der Kriminalpolizei. 

Von größerem Unglück in Mitleidenschaft gezogen 
sein. 

Verlust des Geschäfts oder Berufes durch Mißwirt-
schaft. 

Schmubige Kunst. 

Kriegsgreuel anordnen, großes Schadenfeuer ent-
fachen, Todesurteil fällen. = ~-

= M. Von der Polizei des Mordes bezichtigt werden. 



y 

Zeus+ Widder 
Naturgewalt, Großfeuer, Kriege. 

l + v 

0 Bahnpersonal. Maschinenarbeiter. 
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ti 
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Tatendrang weiblicher Personen. 

Allgemeiner Drang zum geistigen Schaf f en. 

Brunstzeit. Für die Allgemeinheit etwas Schönes 
schaffen. 

Kriegswaffen. locker si5ende Waffen, Kriegs-
getümmel. Flammenwerfer. 

Geldmünzen schaffen. 

Verlustreiches Schaffen. Verluste durch Feuer. 
= d' T ad durch Feuer oder höhere Gewalt. 

Explosive Äu!3erung des Feuers. feuerspeiende 
Krater. Fabrikation von Explosivgeschossen. 

Heif:se Dämpfe, brennbares Gas. Feuerlöschwesen. 

Verbindung mit brennbaren Erzeugnissen. 

Durch Feuersbrunst, Gewalt oder stärkere Macht sein 
Leben verlieren. 

Feuergeist. Handel mit Geräten, durch Feuer 
entstanden. 

Familienzuwachs. Erhöhung der Heiratsziffern. 

Verheerungen durch freie Brände (Waldbrände uswJ, 
durch Bli5schlag entstandene Brände. = d' Schia-

. gende Wetter. = d'/n Tod durch schlagende Wetter. 

Kriegsgeräte. Durch Regierungen heraufbeschworene 
Kriege. 
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- . ' Zeu·s +Zeus 
Unwiderstehliche Gewalt. 

Kriegsmächte, Feuer, Zeugung. 

Etwas ausüben müssen, wenn = d /h,: töten. 

Vom Staate geschaffene gemeinnül5ige Einrichtungen, 
feuergefährlich. 

Urteil fällen, Dekrete, Gesel5e geben. 

Liebe erzeugen, Beileidsbezeugungen. 

Ausübende Gewalt, Tatendrang. 

Wohltun, geben müssen. 

Trennungen herbeiführen. 

Plöt,liche, nicht zu unterdrückende Handlung, 
explodieren, entzünden. 

Schäden zufügen müssen, Verbrühungen, wenn = 0 
durch Taten sich selber schädigen. 

Mit anderen etwas aushecken, dabei sein müssen. 
Hans Dampf in allen Gassen. 

Andere zu etwas verleiten. 

Arbeitsdrang, Geschäfte machen wollen. 

Schöpf er in der Kunst, Heiratsvermittler. 

' Cf Unheil stiften, Brandstifter. = ~ Stunde des Brandes. 

t 
r Den Herrn spielen, sich ins rechte Licht sel5en. 
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Zeus+ Kronos 

Masc:hinenbau, Kriegsführung, Gro[sf euer, Kriegsrüstung, 
Staatsmadit, energisdie Führung. 

V Grofse Brände, Kriege. 

0 Kriegsführer, Generalf eldmarsdiall. Kampfnatur. 

~ In der Kriegsführung tüditiges Volk,Militärmannschaft, 
kriegführende Frauen, schöpferisch begabte Frau. 
Eine Frau, die eine Schu5waffe zu führen versteht. 

~ Grof3e Gedankenschöpfungen und Projekte. Fähig-
keiten des Gehirns. 

9 

d 

66 
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Zeugungsfähigkeit der Gebärmutter. Aus Liebe 
schaffen, friedliche Kriegsmacht, Diplomat. 

Helloderndes Gro[3feuer, Kriegsmaschinen, Panzer-
schiffe, Tanks etc., Scharfschül5e. 

Grof3-e Geldinstitute, Glück in der Kriegsführung. 

Grofse Verluste im Kriege oder im Maschinenbau. 

Plölslich ausbrechender Krieg, grofse technische Er-
zeugnisse, GroBf euerausbruch. 

Gesdilagene Kriegsführer, verlorene Schlacht, grofse 
Gasexplosion, schlagende Wetter, Löschung von 
Gro[sfeuer durch Wasser. 

Verbündete im Kriege, Alliierte. 

Mit Heerführern -in Verbindung kommen. Mit produk-
tiven Gröfsen verbunden sein. 

Gro5er Stratege, Kriegswissenschaftler, energisdi 
schaffen. 

Schöpf er in der Kunst, die Kunst neu beleben. 

Befohlene Kriegsgreuel, überraschende und schwere 
Kriegsereignisse, Brandkatastrophen. = ~ die Stunde 
des Ereignisses, Schaden durch Gro[sf euer. 
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Kronos +Widder 
Orofs.c Ereignisse, Orofsmächte, Regierungen. 

Selbständigkeit und Macht vielen gegenüber. 

Leiterin eines gro[sen Betriebes. 

Geistiges Sch'affen für viele, verhandelnde Mächte . 

9 Orofse Liebestätigkeit, Friedensbewegung. 

d Montanwerke. 

~ Finanzgeschäfte, Banken. 

1i Orofsgrundbesilse, Forstwirtschaft. Trennungen und 
Verbote durch Regierungsgewalt. 

Plölsliche Ereignisse in Regierungskreisen, technische 
Betriebe . 

Verlust der Macht. 

Mit regierenden Kreisen in Berührung kommen . 

A Bekanntschaft mit selbständigen Personen. 

M Viel Macht, grofse Selbständigkeit. 

Kunstgrö[se für viele . 

~ Oro[ses Unglück oder Armut für viele Personen. 

Orol3e Brände. 
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K-ronos + Kronos 

Die ausübende Macht. 

Gro[3mächte. 

Leibeigenschaft, behördliche Aufforderungen, im 
Dienst · sein. 

Weibliche Staatsdiener, Aufseherinnen. 

Große Gedanken, behördliche Schreiben, Richter-
spruch. 

Flaggenschmuck, angeordnete Verschönerungen. 

Polizeigewalt, Straf gesehe, Urteil. = ~-
Vorschriften für das Münzwesen, für die Reichs-
banken. 

Ausweisungen, Räumungsbefehle. 

Plö!sliche Anordnungen der Regierung, des Chefs. 

Aufhebung von Verordnungen. 

Mit Behörden in Berührung kommen. 

Behördliche Aufforderungen. 

Durch den Staat erteille Macht, ein Amt ausüben. 

Mäzen, Kunstförderer,' Standesamt. 

Kriminalpolizei. 

Eingreifen der Obrigkeit, Feuerschuh, Löschwesen, 
staatliche Feuerkasse. 
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Steinbockpunkt+ Steinbockpunkt 

Das E r d h o r o s k o p betreffend 

Das Verhältnis der Allgemeinheit zum Körper. 

Betrifft weibliche Personen. 

Allgemeines Denken. 

Liebesäußerungen. 

Tatkraft, offenes Feuer, Naturgewalten. 

Glück, Zufriedenheit, Geld. 

Abschiednehmen, Trennung, Tod. 

Plöt,liche Ereignisse, Explosionen, Eruptionen. 

Das Meer, die Luft, Verneinung, Täuschung . 

Verbindung mit der Allgemeinheit. 

Bekanntschaften . 

Seelisch'e Einstellung, Gemütsbewegungen. 

Künstlerische Erzeugnisse, Heiraten, Gesellschaften 

Unglücksfälle, allgemeine Armut. 

Gebändigtes f euer, Eisenbahnen, durch Dampf be-
triebene Maschinen . 

Die Macht der Obrigkeiten. 
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Absichten, Eheabsichten . . . . . . . . 113 
-• 
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Abwenden . . . . . 112 
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Aktiengesellschaften, geschäftlich verbunden., unvorher-
gesehene Ereignisse, Zusammenlegung, Zusam-
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die zukämpf en haben . 
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regungen, Gesprächsthemen, Trennungsgedan-
ken, Nachrichten 75 

Allgemeine Gedankenverbindungen,• Eheansichten, hä5-
liche Denkungsart, friedfertiges 75 

76 
81 
86 
89 

Ansicht . 
Nachricht 
Kunstsinn . 
Redlichkeit auf Treu und Glauben 
Liebesrausch, Zeugungstaumel, Unmoral, Liebes-
verbindung . 
Vorliebe des · Geborenen 
,f orfpflanzung . 

' 
1 charitative Tätigkeit 

Verseuchung . . . .. ' 
Geschlechtsverbindungen 
Zufriedenheit 
Beliebtheit . 
Seuchen 
Trennungen . . 
Schädigungen durch Feuer, Dampfbetrieb 
Erregungen ' 
Sensibilität 
Zeugung 

' Armut . . . 
niedere Liebe . 
Denken . . 

Allgemeinheit, von der - betrogen werden 
die seelische Einstellung zur . 
Verbindung mit der 

198 

90 
96 

102 
103 

• 109 
. 110 

118, 124 
122 
132 

133, 152 
136 
145 
150 
159 
177 

. 185 

. 194 
153 
175 
194 



Seile 

Allgemeinheit, für die - etwas Schönes schaffen . 189 
schmuhiges Denken der . . . 185 
durch di,e - in Armut geraten, durch die allge-
meine Armut im ßeruf Not leiden . 186 
aufbauendes Denken der . 75 
der Geborene spendet der Allgemeinheit viel 
Li~ 90 
durch die - getäuscht werden . · . • . 150 

Allgemeinnützig, Schöpfung wohltätiger Einrichtungen 103 
Alliierte, Verbundene im Kriege . . . 191 
Allmähliches Erkalten von f reundschaften . 122 
Altenteil . . . . . , , , . 119 
Alter, Glück im . . . . . . . 49 
Altes aussterbendes Volk, alte Frau . . . . . . 59 
Aeltere Personen, Verlust, Verbindung, mit, gebrechlicher 

Kör>per, Krankheit eines älteren Mannes, ein 
älterer Herrscher 

Altruistische Einstellung 
49 
44 

176 
. 108 
. 193 

174 

Amateur . . . 
-Amputation . . . 
Amt ein - ausüben . . 
Amtliches Zusammensein 
Amtliche Depeschen 
Amtsiegel . 
Amtsrichter . 
Amtsvorsteher . .. . 
Anbeter, stiller . . . 
Anbändeln, Neigung zum . . 
Anbahnung körperlichen Glückes . . 
Andere, Glück mit anderen Personen . . 

Trennung von anderen Personen . . 

81 
184 
88 
89 
96 

•, . 91, 110 
48 
48 
49 
50 
53 
53 

Plö5liche Ereignisse mit anderen Personen . 
Liebesbeziehungen zu anderen Personen . 
Körperliche Verbindung mit anderen Personen . 
Das körperliche Verhalten anderen Personen 
gegenüber (andere denken 84, ich an andere 85) 53 
Seelische Verbindung mit anderen Personen 54, 16·1 
Körperliche Schädigung durch andere Personen 153 
Geldverluste durch andere Personen . 153 
Andere zu etwas verleiten . . . 190 
Körperliche Verbindung mit anderen . 42 
Von anderen geliebt werden . . . 46 
Körperliche ßefätigung mit anderen .· 47 

; •.. 
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Andere, Körperlid,e Verbindung mit anderen . . 52 
Mit anderen Personen verhandeln . . 78 
Von anderen durch Schwindel geschädigt werden 153 
Plöt,liche Ereignisse durch andere Personen • 153 
Durch andere in Gefahr kommen . 153 
Menschen zu Betrügereien heranziehen . . 154 
Glücksgefühl mit anderen Menschen . . 162 
Sich durch andere körperlich in Gefahr begeben 171 
Mit anderen Menschen Gemeinheiten -ausklügeln 171 
Mit anderen Menschen in niederer Liebe ver--
bunden sein 171 
Hilfe von anderen Menschen durch Unglücksfälle 171 
Mit anderen Freude schaffen . 172 
Mit anderen etwas ausführen . . 169, 172 
Von anderen zur Tat angetrieben werden . 172 
Von anderen gemieden, betrogen werden 168, 174 
Mit anderen sich freuen . 169, 170, 174 
Von anderen sich trennen . 169 
Plötzlich anderen Personen gegenüberstehen . 169 
Von anderen Personen getäuscht werden . 169 
Mit anderen Personen in trauriger Stimmung 
sein . . . . . 169, 174 
Andere Personen auf stacheln, aufreizen . . 169 
Durch andere Personen f euerschaden erleiden 172 
Nach anderen die Gedanken richten . 173 
für andere sich schön machen . 174 
Mit anderen Menschen arbeiten . . 174 
Mit anderen Menschen etwas erleben . . . . 174 
Mit anderen Menschen beruflich beisammen sein 174 
Mit anderen Unglück teilen . . . 174 
Die Einstellung zu anderen Personen . . 175 
Anderen Personen Schlechtes wünschen . . . 1n 
Mit anderen Personen Ungemach und Kummer 
-erleiden . . . . . . . . . . . 1n 

·· Mit anderen Personen Kummer und Sorge teilen 1n 
Anerkennung . . . . . . . . . . . . 179 
Anfang oder Ende eines Prozesses . 166 
Anfeuern, andere in Bewegung set,en . 73 
Angefeuert werden . . . . . . . . 162 
Anführer Cs. auch Leiter) in Verbrecherkreisen 188 

guter Stratege, Draufgänger . 178 
von Diebesbanden . 112 
verlassener . . 152 

200 



Seite 

Anführer, der körperliche . 42 
erfolgreicher 128 

Angehörige (verlieren) . 69 
Angelegenheilen, Verordnungen über moralische . 88 
Angenehmer Umgang . 123 
Angeschwärmt sein . 93 
Angestellter 173 
Angetraut: das getraute Weib . 63 
Angetrieben: von anderen zur Tat angetrieben werden . 172 
Angriff: zum Angriff auffordern und führen 57 

fruchtlos 1'.>8 
Glück im 48 

Anhimmeln s. Anschwärmen 
Anlagen: gute durch V-ererbung 48 
Anknüpfen: Verbindung,die nicht zur Zufriedenheit ausfällt 155 

Nachdenken über Anknüpfen von Verbindungen 85 
Liebesabenteuer . 95 
Verbindung durch Schriftwechsel anknüpfen . 84 

Anknüpfung . 97, 164 
mit weiblichen Personen . 60 
zu einer Verlobung 106 

Anordnen, Kriegsgreuel anordnen 188 
plö!slich anordnen <Diktator) 149 
geschmackvoll . 91 
Verschönerungen, siehe Arrangeure . . 193 

Anordnungen: plö!sliche, des Chefs, der Regierung 193 
plö!sliche, treffen . . . . 76, 112, 179 
plö!sliche, treffen, die sofort vollstreckt werden 112 

Anormal : Verhinderter Verkehr durch Krankheit oder 
anormale Beschaffenheit 
Anderen geistig helfen 
Anderer Personen Chef 
für andere Personen Autorität 
Mit -anderen Personen etwas aushecken . . 

Anpassen: Die Kunst, sich anderen Leuten anzupassen 
Anregung: von Vorgese!sten zum Schaffen angeregt 

werden 
geistige, durch seelische Verbindung . 
sexuelle Anregung durch weibliche Personen 
plö!sliche Anregung durch weibliche Personen 

Anreizen: andere Personen . 
Anruf . . . . . . . . . . 
Ansammlungen: plöbliche Zusammenkunft 

96 
178 
179 
179 , 
190 
77 

172 
162 
70 
70 

169 
145 
159 
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Anschauung: ideale 
Anschläge: durch, ums Leben kommen 
Ansichten: Gedanken über Kunst . 

Urteile über weibliche Personen 
über f rauen im allgemeinen . . 
über Tun und Lassen . . 

Seite 

99 
56 

. 76, 181 
175 
174 
85 

Anstrengung: höchste körperliche und geistige Einstellung 
Anstellen: Betrachtungen anstellen über die Staatsgewalt 

Betrachtungen anstellen über den Chef 

.47 
85 

Anstif fen, Unheil . . 
Hauptanstifter von Betrügereien. sein . 

Anteilnahme 
an der allgemeinen Denkungsart . · 

Antike Kunst 
Antreiben zu Untaten . 

Mehrere zur Tat Cs. auch anfeuern) 
Antrieb zur Kunst . 
·Anweisungen· 
Anwesend sein bei Unfällen 
Anzeigen 
Arbeit, durch leichte köl'1J)erliche, erlangter Verdienst 

mit schmujsiger Arbeit beschäftigte Frau . 
Arbeiten mit anderen Menschen . 

körperlich mit anderen . 
berufliches Zusammenarbeiten 
mit schmujsigen Arbeiten vertraut sein 
Glück mit schmujsigen Arbeiten . 
Arbeitendes Volk . . . . . 

190 
154 
174 
75 
86 
73 

165 
95 

190 
50, .164 

84 
51 
63 

174 
. 173 

169 
56 
56 
65 

Bekanntschaft mit Leuten, die mit gebändigtem 
Feuer arbeiten . . . . . 
durch brennendes Gas erregte Arbeit 

73 
157 
190 
178 

Arbeitsdrang, schaffen wollen . . . . . 
Arbeitswut, durch Schaffensdrang etwas geben . 
durch leichte körperliche Arbeit erlangter Ver-
dienst . · . . . . . . . . . . . 51 
·schmu!';ige, schmierige, mühselige, körperliche . 56 
mit Abfallstoffen . . . . 56 
zur Arbeit gezwungen werden 56 

·Arbeiter, Angestellte . . 47, 173 
Maschinenarbeiter . _ . . . 189 
Verbindung mit Untergebenen .179 

Arbeiterinnen . . . . . . . . . . . 6J 
·Arbeitgeber, Konkurs des, Geschäftsaufgabe des Chefs . 173 

202 



Seite 

Arbeitsfreudigkeit 
Arbeitsgemeinsamkeit 
Arbeitshemmung 
Arbeitslos 

• 105 
113, 178 

104 
137 
70 Aergernis Cs. auch verärgert) durch weibliche Personen . 

Arme Frauen, armes Volk, die arme Frau des Mannes, 

Armee 

denkende arme Frau, liebende, arme Frau, tätige, 
arme Frau, als Witwe, verlassene Frau . 

Armer Ehemann 

72 
158, 179 

. 182 
185 

. 182 
mit Armen in Berührung kommen . 
arme Gesellschaften . 
arme Familie (siehe Ehe und Familie) 

Arme Künstlerin · . 182 
arm werden . 48, 126 
durch den Staat -arm werden . . · 72, 173 
armselige Eheverhältnisse 185 
weibliche Personen arm machen . . 171 
plö!slich verarmen, auf dem Trockenen siben . 72 

Armee, Führer . 116 
Armenanstalten . 182 
Armenhäusler . 185 
Aermliche Ehen, Ehe . . . . . . 44, 126, 156 

Heirat, in ärmlichen Verhältnissen geboren werden 56 
Falschheit in, Ehe, ärmlicher Ehebund, Krankheit 
in der Familie, aus ärmlicher Ehe stammen . 182 
ärmliche Obrigkeit . 126 
ärmliche Wohnungsverhältnisse . 156 
ärmliche Verbindungen 160 

Aermlichkeit, in der, den Herrn markieren . 126 
Armseligkeit 42 

armselige Liebesbande 182 
Armut, mit, verbundenes Liebesglück . . 93 

,plöbliche Veränderung in der Ehe durch Krankheit 146 
durch Betrübnis 175 
allgemeine . 177 
gro~e 188 
allgemeine, und Kummer dadurch . 177, 186 
grofse, für viele . 192 
allgemeine, Verbindung mit 186 194 

. · · durch' die Zeitverhältnisse in, geraten . 185 
durch die Allgemeinheit in, geraten . . 185 
durch allgemeine, im Beruf Not leiden . 185 

203 
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Armut, mit, in ßerührung kommen . 
durch, von anderen gemieden werden 
schwere 

171 
152 
137 
103 Mitgefühl mit der . 

in, geraten 
durch Katastrophen in, geraten 
durch andere in, geraten 

Arrangeure 
Arzt, guter . 

der konfuse . . . . 

94 
185 
126 
79 
48 
58 

der chronische und schwache gebrechliche Men-
schen behandelt 76 

119 
81 
81 

140 
. 78, 107 

109 
72 
75 

Asche . 
Astrologie, Berufsastrologe 
Astrologie, astrologische Betätigung 
Attentat . 

Tod durch . 
Attentate, plö!5liche Vernichtung 

Auf dem Trockenen si!5en . . 
Aufbauendes Denken der Allgemeinheit 
Aufbrausend 
Aufbruch . . 
Auffassung des Egos, Denkungsart 

145, 157 
149 

freie Auffassung der Geschlechtsliebe 
Auffordern, zum Angriff auffordern und führen . 

. 45, 76 
92 
51 
88 von anderen Personen plö!5lich, werden . . 81, 

Aufforderung, ·behördliche . 
zu Raub, Mord oder Diebstahl 
schnelle, zur Reise, vergebliche . 

193 
88 
81 

165 Aufgeben, mehrere geben eine Sache auf . . . . . 
Aufgepeitscht, durch die Obrigkeit aufgepeitschtes Volk . 66 

163 
73 

. 47, 119 

Aufgeschobene Verlobung . . . . 
Aufhalten, jemand oder etwas 

Aufhebung einer Ehe . . . . . 

204 

einer Verlobung oder Heirat . 
schnelle, einer Ehe . . . 
von Geschlechtsverbindungen . 

· mit Abfindung eines Verhältnisses 
eines ßetriebes . . . . . 
von Verbindungen (mit Frauen 68) 
eines Verhältnisses 
der Ehe durch Tod . 
von Verordnungen 

119, 122, 170 
131 
133 
139 
139 

133, 139, 152, 161 
94, 133, 139 

113 
. 193 



Seite 

Aufhebung eines Liebesglückes . . 119 
Auflösung von Gesellschaften . 151,: 155, 180 

einer Verlobung oder Ehe . . . 170 
durch, eines Betriebes in Mitleidenschaft gezogen 
werden (durd1 Unglück gestürzte Firma) . · 158 

Aufnahmefähigkeit, leichte, für Gedanken . . . . 82 
Aufnehmen, Begriffe leicht, und wörllich gut wiedergeben 81 
Aufopfernde, hilfsbereite Frau . . 103 
Aufregung s. auch erregen, allgemeine 45, 75, 111, 145 

in regierenden Kreisen 149 
sich über andere aufregen 144 

Aufruhr, Auflehnung . 42, 66, 108 
durch Frauen . . 141 
Unterdrückung von Aufruhr . 116 
durch die Obrigkeit veranlaßt . 108 

Aufruhr des Volkes, Volk in Gefahr . 140 
jugendlicher Personen . 45 
im Volke . 59 
bei, zugegen sein . : · . 66 
-aufrührerisches Volk, Verluste dadurch . 66 
das bewaffnete, aufrührerische Volk . : 63 

Aufseher, allgemeiner, ond Leiter (Leiterinnen S. 193) 179 
Aufstacheln, andere Personen . 169 
Aufstand des Volkes . . . . 66 
Auftritte mit Vorgese5ten, ·plöl51ichc 173 

plö!sliche, in der Ehe 146 
Aufwallungen, plö!sliche 54 
A-uge . . 109 
Aeußerungen 174 

verfeinerter niederer Sinnlichkeiten 95 
explosive, des Feuers . 189 

Ausbildung . . . . . . . . . 84 
Ausdrucksfähigkeit - weise, des Körpers, künstliche 43 

weiche, künstlerische . 89 
Auseinanderse!5ungen, siehe Dispute . . 78, 153 
Ausführen, schlechte Taten, wollen. 177 

mit anderen etwas ausführen . 165, 167, 169, 172 
eine hinterlistige Tat plöhlich (mit Tod) 82 

Ausführender Körper . 42 
Beamter . . . 173 

1111 

Künstler, Künstlerin 176 
Ausführung von Befehlen . 144 

erfinderische Ideen zur, bringen 82 

205 
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Ausführung, viele Probleme ohne . 
.- glückliche . 

spontane, eigenartiger Einfälle 
Ausflug, Vergnügungsreise, Urlaubsreise 
Ausgang, Verbindung mit glücklichem . 
Ausgeschaltet 
Aushecken, mit anderen etwas . 

mit anderen Betrügereien . 
Ausklügeln von Gemeinheiten . 

eine Untat ausklügeln . 
Aussage 
Aussichtlose Reise . 
Aussperrungen, Kündigungen 
Ausschreitungen, in Begleitung von Zorn . 
Aussicht, Witwe zu werden . 

von Familienzuwachs . 
Aussichtsloses Liebesglück <reden) 

Verhältnis . 
Aussterben, altes - des Volk . 

Aussterbende Kunst 
Ausübende Gewalt . 

ausübender Künstler 
Staatsgewalt 

• 1 

Seite 

82 
105 
157 

HO 
50 

·142 

190 
153 
81 
85 
76 
80 

126, 129 
78 
72 

122 

93 
106 
59 

181 

190 

herrschende Oewali, kriegerische Staatsgewalt 
Geldschwindel . 

86 
112 
116 
153 

·Kunst 
ausübender Künstler 

Ausweisungen . 
Automobil 
Auto-Unfall-tödlich 
Autorität 

als Künstler . . . . . . 
· für andere, Chef anderer Personen 
körperliche, ausüben . 
konf,use . . . . . . 
sich keine, verschaffen können 
sich durchselsen wollen 
in Kunstsachen . . 

Autoritativ handelnde Leiterin . 

Baden . . 
Bahn, mit, befördert werden 

206 

181 
184 
191 
157 

108, 114 
179 

55 
179 

179 
58 

112 
116 
77 
74 

156 
172 



Seite 
Bahnpersonal ... · ·189 

mit, verkehren . - . ·. '. · .- 172 
Banken Cs. auch Geldinstitute), betrügerische, grose . 180, 192 

Gründung von Geldinstituten ... 183 
Bankskandale, Bankkrach . 188 

Banknotenfälscher . 55 
Bauen, Luftschlösser · ·· 82 
Baupolizei 116 
Beabsichtigte Scheidung, gewollte· 136 
Beamte . 59 

höherer 48 
ausführender 173 

· Eisenbahn . 173 
Beamtinnen, weibliche Staatsdiener 193 

beamtete junge Mädchen . 61 

Bedroht, vom Staat, werden . . : 116 
von anderen Menschen, werden . 87, 88; 144 

· von Maschinenfeuer, werden . . 115 
Bedrängt, Trennung der Gatten wegen bedrängter Lage . 136 
Bedrängnis, durch Frauen in, geraten . ·. 1n 
Beeinflu5t, von anderen, werden . ·. 153 

· durch die öffentliche Meinung, werden . · 75 
Beeinflussung, seelische, durch die Armut anderer 171 

seelische, durch andere Personen 168 
seelische, durch selbständige f rauen . 74 
seelische, durch w~ibliche Personen . . 60, 70 
seelische, durch junge · Mädchen 61 

Beerdigung Cs. auch Bestattung) . 50, 107, 175 
Befehle, die auszuführen sind . . 45, 76 

ausführen, und müssen . 173 
plö!slich, erlassen . . · 145 
Ausführung von 144 
erteilen . . , . . . . . . . . 84 

Verbindungen, die auf Befehl zustande kommen, 
durch Befehl vollzogene Ehe . 88 
auf allerhöchsten Befehl erlassen, erteilen, be-
fehlende Frauen 112 

148 scharf und kräftig befehlend . 
Befehlshaber 
Befinden, das 

sich den Naturkräften gegenüber . 
Befohlene Kriegsgreuel 
Befruchtet werden . 

47 
175 
144 

. ·191 
· . 102 

207 
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Begabte, schöpferisch begabte Frau . 191 
Begabter Künstler . . 57 

mit Phantasie, flie5end sprechender Redner . 79 
mit Phantasie, Personen, lügnerisch 82 

Begabung, vielseitige, fheoretische 82 
mathematische oder technische 81 

Begattung, geplante 45 
Begebenheiten, plöblich 143 
Begegnungen Cs. Bekanntschaften) 167 
Begehren (begehrlich), geschlechtliche Zuneigung . · 99 

die begehrliche Frau . 46 
die begehrliche Gattin . 47 

Begehrt, zur,Heirat begehrt, als Vater oder Ehemann, sein 98 
von vielen zur Ehe begehrt werden 100 
begehrte Vergewaltigung . 126 

Begleiten 44 
Begleitet, von folgen begleitete Tat 105 
Begräbnisse Cs. auch ßestattungen) 53, 119, 130, 142 
Begriffe leicht aufnehmen und gut wiedergeben 82 
ßegründer von Gesellschaften . . 180 
Begrü5t werden von hohen Persönlichkeiten . 53 
Begrü5ung, persönliche . . . . . . . 43, 167 
Begünstigte Trennung, vom Glück (auch plö!slich) . 119 
Beherrschen, sich . . . . . 85 
Behinderte Verbindung weiblicher Personen . 68 

Gehirntätigkeit . . '.f . 109 
ßehörde, behördlid1e Schreiben . . . . 193 
· mit - in ßerührung kommen, behördliche Auf-

forderung . . . . 168, 193 
in Verwicklung mit der 166 

Beileidsbezeugungen . . . . . . . 190 
ßeisammen Cs. a. Zusammensein), glückliches, sein mit-

cinander . . . .• .. .. 
mit anderen beruflich beisammen sein 

159· 
174 
47 Beischlaf, der ßeischläfer . . . . . . 

ßekannte, von ßckannten betrogen · werden, 
werden . . . . . . . 
1plölslich durch, zu Geld kommen . 
Ermordung bekannter Personen 
bekannte Personen ereifern sich 
Gedankenaustausdl mit 

überlistet 
. 82, 153 

143 
147 
161 
168 

ßekanntmadlung (staatlidl) . . 
Bekanntschaften Cs. a. kennen lernen) 

. 89, 141 
45, 125, 161, 168, 194 

·209 



Bekanntschaften mit gebrechlichen Personen . 
glückliche . . . 

Seil~ 

. 51 
53 

mit weiblichen Personen 59, 60, 68, 167, 168 
mit Mädchen 
mit liebenden Frauen . 
mlt Weibern, mit der zukünftigen Gattin . 
mit frohen, heiteren Frauen . 

61 
62 
63 
64 

mit Witwen oder alten unglücklichen oder kranken 
Frauen 65 
mit energischen Frauen 66 
mit sensitiven Frauen . 67 
mit weiblichen Staatsangestellten (auch Gattin) . 69 
mit Bräuten, der eigenen Frau als Braut . 71 
mit schlechten Weibern 72 
mit selbständigen Frauen . 74 
mit Maschinenpersonal oder Leuten, die mit ge-
bändigtem Feuer arbeiten . T5 

mit dem Gatten 47 
mit dem Zukünftigen, unerwartete, gute Bekannte 122 
glücklich durch - mit Damen . 123 
schliefsen, die zur glücklichen Ehe führt . 125, 170 
Ablehnung von . 109 
mit vielen Personen 159 

Bekanntschaft schlieben . . 43, 160 
mit Höhergestellten, vielen, mit weiblichen Per-
sonen, glückliche, plö5liche 161 
mit der zukünft. Gattin, Frau Ca. Gatten) 163, 166, 170 
niedere . . . 164 
körperliche, Liebes-, glücklich·e, plö5liche, mit 
Künstlern, unliebsame . 161, 168 
mit Widerwärtigem 153, 171 
viele, schliefsen 174 
mit Künstlern . . 181 
mit selbständigen Personen 143 
mit Toten . 141 

Belagerungszustand . 86 
Beleben, die Kunst neu beleben . . . 191 
Belegen lassen, werden (der Erzeugende) . 102 
Beliebtheit 99 

allgemeine (gern gesehen werden) 122 
·beliebt sein . . . . . . . 90 

Belogen, von Menschen belogen werden . 84 
Belohnung (Geldempfang) . 166 
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Bemühen, vergebliches, mehrerer Personen • 
Benachrichtigung 

Seite 
165 
85 

Benehmen Cs. auch Einstellung) 
körperl. Verhalten anderen Personen gegenüber 53 
der Körper in der Offentlichkeit . 174 
das Benehmen Damen gegenüber . 169 

f'>cnzin, Motore . . . . . 73, 157 
Beraubt werden . 164 
Bereichern, durch Hehlerei sich bereichern . 87 
Bergbau, Sleinkohlenbergbau . 185 
Bergleute 185 
Bergwerksbesiber oder Gruben- und Hültenbesiber 128, 179 
Beruf, durch Mi[swirtschaft verlieren . 188 

durch allgemeine Armut im Beruf Not leiden 
{siehe Armut> . . 185 
Umgang mit Leichen als Beruf • 142 
Betrüger 154 
angestellt werden . . . 173 
Arbeit Cs. diese und auch Schaffen) 47, 63, 173, 179, 189 
Arzt . 48, 58, 76 
Astrologe . . 81 
Aufseher . . . . . • . 179, 193 

Beruf, Banken Cs. a. Banknotenfälsch-erl 180, 181, 183, 191, 192 
Beamter . . 48, 54, 59, 61, 173, 193 
.Beerdigungen Cs. a. Bestallung, Begräbnis) 50, 107, 142 
B('hörden (siehe daselbst . . . . 166, 168, 193 
Bergwerksbesilser, -Arbeiter u. Angest. 128, 179, 185 
Brennstoffe . . 50, 57, 157 
Betriebe (siehe diese) 
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Boxer . . . . . . 108, 179 
Chef (siehe daselbst, auch Autorität, Leiter und 
Vorgesetzter . . . . . 58, 173, 179 
Diebe (siehe auch Diebstahl) . . . . 164 
Dichter (siehe auch diese und Denker> 
Diplomat 150, 160 

128, 180 
72, 101, 126, 182 

Direktor 
Dirne . . . . . 
Diktator (siehe daselbst> 
Eisenbahnbeamter u. Personal 
(s. a. Eisenbahn) 
Elektriker 
Erfinder 
Erpresser 

72, 173, 189 
148 

45, 76, 82, 83, 120, 121, 178 
. 178 
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Beruf, Erwerb . ·. 76 
Erzähler . 77 
Expressionist . 157 
Festordner . ·. 77, 79 
Feuerlöschwesen 57, 80, 138, 189, 193 

· Feuerwerker . 77 
Finanzier . 179 
Flieger . . 80 
Förster . . . 192 
Führer, Leiter . 57 
Gaswe-rke . . 157 
Geburtshilfe . . 108 
Gefängnisaufseher . 112 
Genie . . . . . 176 
Gesang, Sängerin . . 81 
Gesellschafter . 126, 139, 163, 165, 182, 183, 184 
Gesejse . 88 
Geschäftsaufsicht . 139 
Geschäftsgründung . 183 
Goldschmied . 77, 86 
G~~cr . 1~1~1~1~ 
Grundbesi!ser 117, 128 
Gutsbesilser . . 179 
Händler, Bodenschäbe 128, 179, 183 li 
Handelsgesellschaft 148, 179, 183 
Hausbesilser 117, 128 
Hausleiterin ·. 74, 116 
Hebamme . . 106 
Hehler . . 87, 164 
Heiratsschwindler 82, 154, 155 
Heiratsvermittler . 77, 190 
Heizer . . . 73 
Hellseher. . . 142 
Herrscher . 49, 58 
Holzbau . . 184 
Holzbildhauer 77, 86 
Humorist 77, 79 
Ingenieur 82 
Jurist 79 
Juwelier 93 
Kapitän . 179 
Kaufmann . . . 139, 149, 167, 169, 175, 180, 188 
Kleinkunst, Schmuck . . 86 
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Knecht . . 
Koksarbeiter (Kohlenarbe.iter 63) 
Konkurs 

Seite 

. • 173 
157 

139, 173 
Konzert . 
Kraftfahrer 
·Krankenschwester 
Kreditnehmer . 
Kriminalpolizei 
Kritiker 
Kündigungen 

. .· .. . 167 
. 73 

61, 103, 137 
139 

. 58, 193 
77 

129, 173 
Künstler, s. a. Kunst und Künstler 

Kunst-agentur . 
Kunstfälscher . 
Kunstschlosser . 
Landstreicher 
Lehrer . 
Leiter . 
Luftschiff ahrt 
Magnetopath 
Maler . 
Maschinenbauer 
Maschinenpersonal 

55, 59, 86, 125, 128, 178,· 181, 184 
. 86 
. 154 

86 
. 87, 89, 154 

. 53, 178 
42, 74, 115, 116, 158, 178, 179, 192 

50, 51, 150, 179 
82 

184 
191 

73, 115, 150, 172, 173, 179, 184, 189, 194 
Mathematiker 81 
Meister . 86, 128 
Metallwaren . 86, 183 
Metallwerke . 192 
Militärpersonen 52, 53, 57, 87, 116, 183, 191 
Munition . . 186 
Munitionsfabriken 189 
Musik . 57, 86, 176, 184 
Musiker . . . . . 77 
Obrigkeit (siehe daselbst) 
Patentanwalt 
Pensionierung 
Prostituierte . . 
Regierende 58, 142, 

. 83, 121 

. 49, 80 
44, 61, 63, 92, 95, 110,186 

149, 156, 158, 186, 188, 189, 192 
. 58 

45, 48, 75, 76, 79, 81, 89, 118, 126 
166 
179 
81 

Rechtsspruch 
Redner . 
Richter . . 
Ringkämpfer 
Sängerin 



Beruf, Schauspieler . . . . 
Schiffahrt . 
Schönheitsartikel 
Schriftsteller 
Schul5mann 
Schwindel . 
Selbständigkeit 
Sittenpolizei 
Soldat . 
Spekulant 
Sport 
Stellung 
Str-afege 
Taschenspieler . . 

Seile 

. 45, 81 
148, 151, 156, 185 

. 183 
. 45, 82, 86, 89, 121 

. 112 
45, 153, 154, 156, 187 
43, 74, 139, 186, 192 

. 101 
. 47, 63 

121, 123, 154 
178, 179 

48, 129, 173 
148, 191 

. 154 
Techniker <technische Betriebe) 

Teilhaber . 
Telegramm . 
Telefon 
Trust . 
Unternehmer 
Vagabund . 
Verbrecher 
Verbrennung 
Verdienen . 
Verfasser . 
Verhaftungen 
Verluste . 
Vermittler . 
Vermögen . 
Vernichtung 
Verordnungen 
Violinspieler 
Volksvertreter 
Volksführer 

45, 81. 83, 178, 179, 183, 185, 191, 193 
83, 170, 180 

. 81, 83 
75, 76, 140, 141 

. 180 

. 187 
. 87, 89, 154 

56, 77, 164, 188 
. 185 

72, 111, 142, 157, 164 
. 95 

116, 166 
130, 139, 158, 175, 183, 188 

. 101 
. 48, 140 

51, 109, 119, 151, 156, 157, 186 
. 75, 76, 88, 193 

77 
59 

Vorarbeiter . . 
57 
47 

Vorgese!5te (siehe ·daselbst> 
Weltreisender 
Wertpapiere 
Zeitungen . 
Ziegeleileiter . 
Zusammenarbeit 
Zusammenlegung 

80 
139 

. 75, · 84 

. 111 

. ·165 

. 180 
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ßeruf, Zusammensein 
Zwangsvergleiche 

ßeruflich mit andern beisammen sein •. 

Seite 
• 174 

139 
174 

berufliches Zusammenarbeiten mit anderen, be-
ruflid1e Gespräche . , 
mit der Obrigkeit verkehren . 

ßerührung, erotische 
. mit ,regierenden Kreisen in - kommen 

169 
166 
110 
192 

. mit ßehörden in - kommen 
mit Armen in - kommen . 
mit Toten in - kommen . . 

168, 193 

ßesdläftigung, im Maschinenbetrieb beschäftigt sein . 

185 
140 
173 

ßesdllüsse, internationale, gesebliche . 
ßeschwindelt, von anderen - werden . 
ßesiegter (der Unterliegende) . · 
ßesil5wechsel 
Beschaffenheit, verhinderter Verkehr durch 

oder anormale Beschaffenheit . . 

15 
153 
51 

. 129 
Krankheit 

Bespötteln, von Militärpersonen und Schubmannschaft 
96 
87 
51 Bestattungen, siehe auch ßegräbnisse . 

Bestohlen werden . 
ßespredrnng . . . . . 
ßestraf t werden durch die Obrigkeit . . . 
ßetätigung, Glück und Zufriedenheit durch, in 

körperliche, mit anderen Personen 
ordinäre, eines Mannes 

· astrologische 
· gesdllechtliche . . 

Vorliebe für körperliche 
Beteiligt sein an Totschlag . 

• ,an mißlichen Dingen ·. 
an großen Bränden 
an unangenehmen Angelegenheiten 
plöblich an Trennungen . 
an Schlägereien . . . . 
sich an Räubereien beteiligen . 
an ·Feuerschäden. . . 
,an Blil5schäden . 

164 
83 

111 
der Kunst 176 

47 
47 
81 
91 
11 

144 
188 
187 
150 
143 
111 
111 
138 

an Gelddiebstählen . . . 
148 
164 

Beteiligung an Mordsachen, an Unglücksfällen, bei Un-
fällen anwesend sein . . . . . . . . . 50 

Betr-achtungen anstellen über die Staatsgewalt, den Chef 85 
ßdriebe, Aufhebung eines Betriebes . · . 139 
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Betriebe, gro5e, durch Feuer zerstört . . , . 139 
technische . . . . . ·193 
Störung in masch·inellen Betrieben 150 
Leiter technischer . . 179 
Gründung eines technischen Betriebes 183 
groses Unglück in gro[sen Betrieben . . . 188 

Betriebsleiter . . . . . . . . . . . . . 192 
Betrogen werden, siehe auch getäuscht werden u. Betrug. 153 

· mit anderen . . . 174 
von anderen . .. 168, 153 
von der Allgemeinheit . . . . 153 
in der Liebe . 153 
die betrogene Braut . . 71 
durch Liebe betrogen sein . . 98 

Betrübt sein durch plöbliche Todesfälle . 177 
Betrübnis durch Armut . . . . . . . . . 107, 175 

durch die Ehe . . 155 
in der Ehe, in Gesellschaften . . . 151 
durch Krankheit • 135 
durch weibliche Personen . 70 

Betrug, durch Korruption entstanden . . 188 
durch verarmte Staatsgebilde oder Gesellschaf tcn 139 
Geldmangel durch . . . . . : 126 
durch Schliche - zur Führerschaft kommen . 128 
durch Geldverluste . 119 
vom Geseb nicht .zu erfassender Betrug . 89 
durch Verluste . . 130 

Betrug . . . . . 45, 151-, 186 
Betrügen, viele Menschen 154 
Betrüger 154 

Verbindung mit . 151 
erfolgreicher 48 

- · ·. ,der betrügerisch tätige Mann . . 47 
Betrügereien, andere Menschen zu - heranziehen 153 

mit andern Menschen - ausführen, Haupt-
anstifter, von -, in - verwickelt sein, an anderen 
-aushecken, Drahtzieher · . 153 
Verluste durch . . . . . . . . 150 

Betrügerische Banken oder sonstige Institute . . 180 
Denken und Empfinden . 154 
Liebe ausüben . . 153 
Geldgeschäfte . 150 
Führer . . 57 
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Bewährungsfrist . 
Bewaffnete, aufrührerisches Volk 
Bewegung, ,die - am Tage . 
Beweglichkeit des Körpers . 

des Gehirns 
Bewerkstelligen . 
Bewerbung . 
Bewohner 
Bewußtlosigkeit 
Beziehungen des Vaters, des Chefs 

gute, zu alleinstehenden Frauen . 
allgemeine, körperliche 
körperliche, zu weiblichen Personen 
gute, zu anderenMenschen 

Bleichsucht, bleichsüchtige Mädchen 
Blinddarmoperation . 
Blibschäden, an - beteiligt sein 

Verlust durch Blils 
Blibschlag 

Verlelsung durch Blib 
durch Blilsschlag entstandene Brände 
Blibschlaggef ahr 

Blödsinn 
Blutentmischung . 
Blutkrankheit, schwere . 
Blutkrankheit, vererbte . 

Sanatorien für . . . . . 
Blutvergiftung (allgemeine Vorgiftungenl 
Blutsgemeinschaft . . . . 
Blutsverwandtschaft des Vaters 
Bodenerzeugnisse . 

Händler mit . . . . . . 

Seite 
166 
47 
45 
43 

105 
172 
83 

119 
142 
122 

122, 123 
53 
53 

123 
67 

108 
148 
138 
148 
141 
189 
172 
109 

51, 150 
150 

51, 96, 109 
96 

150 
92 

110 
127 
179 

Bodenschälse, Gesellschaftsgründung einer mit Boden-
schäben handelnden Firma (Kohle, Erze u~w.l . 183 

88 
148, 187 

. 101 

. 121 
164, 177 

119 
48 

179 
108 

Bodenverordnungen, Grund- und 
Bombe . . 
Bordellinhaber . 
Börse . . . . . . . . 
Böses, beginnen müssen, erleben . 
Böswillige Trennung . 
Botschaft, Glücksbotschaft 
Boxer . 
Boxkampf 
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Seite 
Brach liegende Kunst . . 184 

. 73, 187 
Bränden, 

Brand, in Brand geraten . . 
in - geratenes Gas, Löschung von 
Luftschiff 
vom - überrascht und getötet werden 
Geschäft durch Brand verlieren 
Stunde des Brandes . 
Katastrophen 
Meldung eines Brandes 
der Off entlichkeit bekannt werden 
wahrnehmen, einen - sehen, erleben 

67 
188 

. 187 
190 
191 
57 
57 
57 

Brände, Verluste durch dieselben 
die Todesopfer fordern 

138 
187 

Verheerung durch freie Brände (Waldbrände), 
Bli!sschläge 189 
gro5e Brände . 191, 192 
an gro5en Bränden beteiligt sein . 187 
brennende Gebäude 119 
durch Brand vernichteter Körper (Gesellschaft> . 57 
bei anderen Personen 144 

ßr,andherd . . . . 73 
Brandstifter, Verluste durch 138. 187, 190 

sein 144 
Brandstiftung . 138 

aus Freude 77 
Freude durch Feuorbrände 145 
an - teilnehmen . . 171 

Brandwunden, Körperverle!sung dadurch 187 

Braut 

weibliche Personen durch - verlebt 187 
Tod durch Brandwunden . 73 
erleiden in Gemeinschaft mit anderen 138 

59, 71, 170, 184 
einer anderen Person . . 
die glücklich liebende Braut - Hochzeit . 
Briefwechsel mit Braut 
die glückliche Braut (und Gattin) . 
die betrogene ßraut . 
die eigene Frau als Braut, Bekanntschaft mit . 
selbst Braut sein, die Braut des Geborenen . 71, 

55 
62 
71 

'. 64, 71 
71 
71 

170 
55 

170 
55 
72 

Bräutigam . 48, 
sein 
einer anderen Person . 

Brautfest, ein trauriges 
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Seite 

BTflutnacht . 
ßrautschaft, Verbindung, die zur Brautschaft führt 
Brautwerbung . 

55 
71 
83 

Brechen eines Eheversprechens 
Breite, löst die Breite und den Ort aus 
Brennbares 0as . . 

163 
60 

Verbindung mit brennbaren Erzeugnissen 
brennender Körper aus der Luft fallend 

Brennmaterialiengeschäft 

189 
189 
57 
57 
50 Brennstoffe, Explosion von 

flüssige 
Briehyechsel, siehe auch Schreiben 

der eigenen Person 
mit der Obrigkeit . 
der Eheleute 
mit der ßraut . 
der eigenen Person 
Verbindung anknüpfen durch . 

Bruch in der Ehe, von Sachen 
Bruder 
Brunstzeit 

Ende der . 
Bundesgenossen im Kampfe 

Chef 
anderer Personen . . 
plö5liche Anordnungen des . . 
mit Leib und Seele dem Chef dienen 
sich als - fühlen . . . . 
Betrachtungen über den Chef . 
Glück <iurch den . . 
Geschäftsaufgabe des . . . 

. 73, 157 
45 
83 

166 
45 
71 
83 
84 

155, 158 

55 
. 90, 95, 189 

90 
. 57, 191 

58, 123, 134 
179 

. 193 

. 173 
128 
85 

117 
173 

Verhalten dem - gegenüber . . . . 175 
Charitative ,allgemeine Fähigkeit, Hilfsbereitschaft 

führende, Liebestätigkeit . 
Chirurg . . . . . . . 

103 
74 

108 
Chronisch - der Arzt, welcher chronische Krankheiten 

behandelt . 76 
96 

132, 137 
Liebesleiden 
Krankheiten 

Dabei sein müssen . 
Dampfmaschinen 
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Seite 
Dämpfe, hei~e . 157, 189 

verbrennen durch hei~e . 156 
Debatten . . 76, 78, 84, 143, 168 
Darbietung, plöbliche von Straßenkünstlern . 182 
Darmleiden . . 132 
Defekte, geistige . · 51 
Dekrete erlassen . . . . . 190 
Denken an nichts, an andere (andere an mich 841 . 85 

betrügerisches Denken und Empfinden 154 
künstlerisches . . . . 184 
allgemeines (gereiztes 131) . . . . 75, 194 
schmu5iges Denken der Allgemeinheit . 185 
der denkende Mensch . 45 
selbständiges . 58 
denkende arme f rau 72 
aufbauendes . 75 
Inhalt des . 76 
unlogisches 76 
ernst denkende Frau 65 
denkendes Volk . . 66 
auf das metaphysische gerichtetes, logisches . 81 
Meister des künstlerischen 86 
allgemeines, friedfertiges . . . . 90 
tatkräftiges, schöpferisches (erfolgreiches 78) 81, 115 

Denker, an die Offenilichkeit tretende . . 89 
Bekanntschaft mit Denkern und Dichtern . . 89 
künstlerisch tätiger . 89 

Denkungsart . 45 
niedere . . . . . . 186 

Anteilnahme an der allgemeinen 75 
allgemeine, hä!3liche 75 
philosophische 89 
schöne . 90 

Denkfähigkeit 76 
Denkkraft . . . 43 
Depeschen, amtliche . . 81 

Depeschenbote, Wechsel 81 
Depression . 135 

starke, seelisdle . 162 
getrübte Stimmung durch andere Personen 162 

Despot, geschäftlicher . 149 
Dichter, lyrischer 121 

der Dichterfürst 51 
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Dichter, gro5cr . 
Bekanntschaft mit 

Dichtung, Sinn für . 
Diebesbanden, Anführer von 
Diebstahl . 

sich mit Dieben verbinden . 
an Gelddiebstahl beteiligt sein 
Verlust durch . 
Patentdiebstahl 
der durch - reich gewordene . 
Schmucksachen oder Kleider . 

Seite 

184 
89 

. 76, n 
45, 87, 112, 164 

151 
164 
164 
164 
178 
48 
94 

durch - oder Raub erworbenes Geld . 
Aufforderung zum Diebstahl, Raub, Mord 

121 
88 

193 Dienst, in Dienst sein . 
Dienstpersonal für Maschinen, die mit f euer betrieben 

werden . 
Diktator . 

zum - wer-den 

73 
78, 88, 148, 149 

Gewaltmensch (geschäftlicher Despot) 
Diplomatie, Verwicklungen . 

50 
. 149 

150, 191 
Verbindungen . 160, 166 

Direktor von Gesellschaften 
-von Theater, Variete, Kunstgesellschaften usw. 

180 
128 
101 Dirne, Verbindung - Einkommen durch 

Dirnen, glüd<liches - Wesen 
Bekanntschaft mit 
Stra5endirnen . 

Dirnenzunf t . . . . . . . . . . . 

126 
72 
72 

182 
Dirnentum, dem - unterliegen. Handel in Dirnenkreisen, 

Verseuchung durch das -, Heiraten im 
Disharmonie . . . . 
Disposition, zur Krankheit . 
Disponieren . 
Dispute . . . . . . 

plöblich in - verwickelt sein 
mit anderen Personen . . 
Gegenstand von - sein . . . . 

Drahtzieher (Hauptanstifter von Betrügereien) 
Drang zu Neuerungen . . . . 

allgemeiner - zu geistigem Schaffen 
zu schlechten Taten 

Draufgänger 
Dummheiten 
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46, 65 

43 
81 
76 

143 
84 

168 
153 
143 
189 
177 

108, 178 
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Durchsehen, sich - wollen . 
Dynamo . 

Seite 

116, 128, 175 
. 148 

Ehe und Heirat, s. a. Hochzeit 
sorgenvolle, heiraten schwer . 
Ehebund, gesehlich 
ärmliche 
eines Fürsten . 
Vereinigung oder Trennung einer . 
Reichtum durch die 
unglückliches Verhältn_is mit dem Gatten . 
plöblicher Ehebund 
harmonische 
Glücksehe . 
Eheverhältnisse, unglückliche . 
zum Ehebund schreiten 
mit Kindersegen verbunden 
Vereinigung der 
die natürliche, freie 
alleinstehend in der 
über die Ehe debattieren . 
Gespräche über die 
Nachdenken über die . 
vollzogene . 
Verkehr, der zur Ehe führt 
Hader in der . 
Liebesglück in der . 

44 
44 
44 
44 
44 
48 
51 
55 
55 
55 
55 
55 
55 
71 
63 
65 
78 
84 
85 
88 
92 
92 
93 
96 MiBve-rständnis in der unglüddichen . 

Liebesverbindung, zur Ehe führend 97, 100, 113 
Geneigtheit zur . 
Gedanken über Glück in der . 
glücklicher Verkehr 
sehr viel Glück in der . 
mißverstandene Liebe in der Ehe . 
von vielen zur Ehe begehrt werden 
in der Ehe mit sehr viel Liebe bedacht 
eine Ehe gründen . 
Trennung in der Ehe 
Ehestreitigkeiten . 
Eingehen einer Ehe 
die Ehe des Vaters . . . . . . . . 
Heiraten müssen, erzwungene Ehe, durch Liebes--
folgen geschlossene Ehe . 

99 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
105 
107 
108 
110 
113 

113 
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glückliche Ehe in bescheidenen Verhältnissen 125 
glückliche ·Ehe einer Frau . 125 
Verlobung zur Ehe führend . 125 
ärmliche Ehe . 126 
ßekanntschaft zur Ehe führend 122 
mit der Ehe zufrieden . 124 
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Trennung in der Ehe . 133 
schnelle Aufhebung der Ehe 131 
plöbliche Heirat mit Schwierigkeiten 142 
Verbindung zur schnellen Ehe. . . . 143 
Plöbliche Veränderung in der Ehe durch Krank-
heit oder Armut . . . . . . . 146 
plöbliche Ehe, schnell geschlossene Ehe . 146 
schnell zur Ehe entschlossen, plöbliche Ereignisse 146 
mit Glück geschlossene plöbliche Ehe . 146 
plöblich getrennte Ehe . . . 146 
Verbindung zur schnellen Ehe . . . 146 
durch Staatsgewalt geschlossene Ehe 146 
sich plöblich verheiraten . . 146 
iplöbliche Auftritte in der Ehe . 146 
•plö~liche Liebesäußerungen in der Ehe 146 
mißliche Ehe . . . 150 
ßetrübnis in der Ehe . . . . . 151 
in unglücklicher Ehe verbunden sein . 153 
kinderreiche, schlechte 155 
plöblicher ßruch der . 155 
ßetrübnis durch die . . 155 
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eine mißliche Ehe eingehen 155 
Widerwärtigkeiten in einer schlechten 155 
staatlich getrennte . . 155 
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ärmliche und unglückliche . 156 
-anbahnungen. 163 
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Selte 
Ehe und Heirat, zur Ehe führende Liebesbekanntschaft . 170 

plölsliches ·Ereignis in der . . 170 
Betrübnis in der . 177 
Geld durch die . . 181 
getrennte . 181 
ärmliche . . . . . . . . . . 182 
Ende einer traurigen Ehe, Falschheit in ärmlicher 182 
ärmlicher Ehebund und Krankheit in der Familie . 182 
ärmliche Eheverhältnisse 185 

Ehen . . . . . 181 

Eheaussichten, allgemeine . 75 
Eheabsichten . 113 

zeronnene . 113 
Eheauflösung . 1?2 
Aufhebung einer Ehegemeinschaft 47 

Ehebruch ausüben . . . . . 171 
Ehefrau, unglüd<liche (kranke 711 . 158 

ßraut, Künstlerin . 59 
die überlebende Ehefrau mit Kindern . 65 

Eheglück . . . . . . . . 100, 117, 118, 125 
zufriedene Ehe in schlechten Verhältnissen . 121 
des Mannes, der Frau - getrenntes - plölsliches 100 
durch Armut getrübt es - durch die Obrigkeit ge• 
förde-rtes . · . 100 
durch Kindersegen . . . . . 100 

Eheliche Unzufriedenheit, allgemeine, mit ehelichen Ein-
richtungen . . . . . . · . • 
Gewalttat durch ärmliche eheliche Verhältnisse . 
Mutterschaft 

155 
182 
62 
70 
92 

Seelenharmonie 
Geschlechtsverkehr 
Zeugung . , . . 
glückliche eheliche Verbindung • 
getrennte F-rau 
Trennungen 

Eheschlu5, plöblicher . . . . 
eines Mannes, einer Frau .. . 

Ehegatte, der Mann, der heiraten will . 
Ehegedanken . 

unglückliche . . . . 
Ehegemeinschaft, Aufhebung einer . 
Ehegesetse, den staatlichen Ehegesetsen gehorchen 
Ehekrach, auf Leben und Tod . 

. 102 

. 110 

. 133 

. 152 
. 50, 169 

92 
47 
45 
82 
47 

173 
146 
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Ehemann, lmpot enz des 
unglücklicher 
der glückliche . 
armor . 
Trennung vom . 
begehrt sein als 

Seite 
155 
158 
48 

182 
133 

Ehepartner, durch den - ohne Nachkommen bleiben . 
98 

172 
170 
182 

eine schlechte Ehehälfte haben 
Ehescheu 
Eheskandal . 
Ehetrennung, Scheidung, Trennung 

Aufhebung einer Ehe, Auflösung . 
Trennung in der Ehe, Familie . 
der von der Frau gef.rennte Mann 

Eheversprechen, siehe auch Heiratsversprechen 
gebrochenes 
nicht gehaltenes 
gelöstes 
Brechen eines 

Ehezerrüttung 
Ehrgeiz, Frauen-

zeigen . 
Eid . 
Eigene, Briefwechsel der Person . 

Ansichten über Tun und Lassen . . 
eigenes verf einertcs Liebesempfinden . 

182 
. 44, 107 

119 
130 
49 

155 
157 
113 
163 
132 
141 
141 
89 
83 
85 

eigener Tod, Todesfälle, die auf Geborenen wirken 
Geschlechtsverbindung des - Körpers 

95 
107 
110 
157 Eigenartig, spontane Ausführung Einfälle 

Eigenliebe . . . 
Einsamkeit, Vorliebe für . 
Einberufung für den Feldzug 

im Kriegsfalle . . . . 
die Frau des Einberufenen 

Einbildung, glückliche . 
auf - verfallen 

Einbildungskraft . . . . 
Eindruck, seelischer und sozialer . 
Einfälle, plölsliche, künstlerische - Wortbildner . 
Einfluß, der - des Mondes auf den Erdmittelpunkt 

der seelische - weiblicher Personen . 
der Liebeseigenschaften des Körpers . 
negativ . 

224 
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. 47, 57 
173 
138 
82 
78 
67 

175 
86 
60 
70 
91 
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Seite 
Eingebungen . 76, 151 

haben • 142 
Eingeladen werden . 163, 170 
Eingestellt werden . 166 
Eingreifen, energisches . 73 

hemmendes . 73 
der Obrigkeit . . . 193 
plöbliches, der Staatsgewalt . 58 

Eingriffe, Staats- . 131, 141 
der herrschenden Gewalt . . 149 
durch· - staatliche oder von Höhergestellten. -
in Mißstimmung geraten . . . 177 
plöblicher, erfolgloser - der Staatsgewalt . 158 
Geschlechts-, Gewaltakt . 92 
operativer, verwunden wollen . . 108 

Einhalt gebieten . . . . . . . 88 
Einrichtungen - vom Staate geschaffene, gemeinnübige . 190 

Schöpfung von wohltätigen . 103 
Einkommen durch Dirnentum . . . 101 
Einladung, s. eingeladen werden . 163, 170 
Einsam - der Einsame . . . . 49 
Einstellung, s. a. Stellungnahme 

seelische zur Allgemeinheit 
zu anderen Personen, zur Familie 
die - der Frau zum Mann . 
höchste, körperliche, geistige . 
seelische - Frauen gegenüber 
geistige . . . . 

Eisenbahn, Störung in Eisenbahnbetrieben 
Eisenbahnen 
ßahnpersonal 
Fahrpersonal, Fahrgast 
-beamter 

Eitelkeit . 
Einwohner 
Ekstase . 
Elektriker 
Elektromotor . . 
Elite der Künstlerschaft 
Eltern . .. . . 

sich von - und Geschwistern trennen . 
Trennung von den, Abschied . 
EUerngewalt 

175, 194 
175 
43 
47 
54 
76 
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. 194 

. 189 
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. 173 
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Eltorn, Verseuchung der . 
Empfangen werden von Selbständigen 
Empfänglichkeit . 

des Körpers 
für Luf temanationen 
für schwere Seuchen 
für Geschlechtskrankheiten 

Seite 
109 
173 

51, 67 
59 

für Seuchen und Vergiftungen . . . 

150 
51 
51 
52 

Empfinden - betrügerisches Denken und Empfinden 154, 
Empfindlichkeit für Wetter . 

159 
150 
51 Ober- . 

krankhafte . 
Ende einer Kampfhandlung 

oder Anfang eines Prozesses 
einer traurigen Ehe 

Energisch, Willenskraft . 
werden . 
in Schandtaten energischer Mensch 
das energische Weib . . . 

67 
152 
166 
182 
148 

. 81, 145 
50 
66 
66 
66 

energisch für die Liebe eintretendes Weib 
energisches Volk, zur Tatenlosigkeit verdammt . 
energische Gattin, ßekannt schaff mit energischer 
Frau . . 

Engagiert werden . 
Entbehrung, Tod durch 
Enibindung . 
Entflammen, zur Liebe 
Entlassung . 
Entlobung 

die Entlobte 

können 

Entsagend, groß durch - Liebe . . . 
unglückliche Liebe mit Entsagung 

Entschluf3 fassen . . 
Entschlüsse, plö~liche . 

Heirats- . . . . . . . 
Entschwindende, das - Glück einer Frau . 
Enttäuschungen . . . 

enttäuscht werden . 
Enttäuschungen in der Liebe 

Glück mit großen 
Entwenden, Entwinden . 
Entzündlich 
Epidemien 
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66 
166, 173 

107 
106 
128 

166, 172, 173 
119 
64 

. 99, 158 
95 

. 54, 79 
175 
112 
64 

150 
175 
151 
109 
164 

. 73, 115 
109, 132, 137 



Epilepsie 
Erbschaft 

antreten 
vom Erbschaftsamt geregelter Nachlaß 

Erdöle, siehe auch Ole, Erdölwerke 
Erdschä!se, durch - Glück . 

Vorliebe für . . 
Erdbeben, Vulkanausbrüche . . . . . 
Ereignisse, plö!sliche, siehe auch Begebenheiten 

in Regierungskreisen . 
mit mehreren Personen 
am Tage 

S.elle 

. 82 
120, 142 

. 119 

. 119 
157 
120 
77 

. so, 148 . 
140, 143, 194 

192 
167 

schnell hereinbrechende - glückliche . . . . 
plö!sliche - in der Ehe oder Freundschaft . 44, 
plö!sliche körperliche - weiblicher Per:sonen . SO, 
mit anderen Personen . . SO, 
in einer Vereinigung . 

140 
141 
55 
90 
53 
so 

mit dem Gatten . 
damit verbunden sein . 
eines jungen Mädchens 

so 
52 

in der Kunstwelt . . . . . . . . 
in - verwickelt sein, verknüpft sein, durch Frauen 
mit Sachschaden 

61 
55 

108 
131 
140 
146 
141 
163 
163 
165 

im Staate . 
in der Ehe . 
schnell hereinbrechende 
der Verlobten . 
freudiges 
unvorhergesehene - erleben . 
trauriges - für weibliche Personen 
Tod durch schweres . . . 

Ereifern, bekannte Personen - sich . 
Erfinder, gro[ser . . . . . . . . 
Erfmderische Ideen zur Ausführung bringen . 
Erfindungen, siehe auch Neuerungen, rplöbliche 

Gelderwerb durch . 
erfolgreiche Erfindungen . 
Teilhaber an . . . . 

Erfindungsverluste, Patentdiebstahl 
Erfolg, sich mit - durchse!sen 

gröfster . 
gro[se Taten ohne . 
Tat mit schlechtem 

. 185 
188 
161 

. 45, 82, 178 
82 

. 76, 120 
121 
158 
83 

178 
117, 118, 128 

. 58 

. 158 
105, 119 
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Erfolg, mit Glück und - auftretender Künstler . 
Frau als Leiterin mit . 
Kriege mit negativem . 

Erfolglos, plöfslicher - Eingriff einer Staatsgewalt 
Schaffen ohne Erfolg . 
Handlung 

Erfolgreich, ein Körper, der - schafft . 
Leiter, Anführer, erfolgreicher 
plöfslich - erfolgreiche Frau . 

S~lte 
125 
128 

158 
158 
127 
115 

erfolgreiche Erfindung (Zeugung, Schöpfung 115) 
erfolgreiches Denken . 

. 83, 1Z7 
128 
66 

158 
78 

145 
54 

189 
123 
54 
52 

Erfreut, plöfslich durch Glück - sein . 
Ergeben, der Obrigkeit mit Leib und Seele 
Erhöhung der Heiratsziff er . · 
Erhört werden . 
Erinnerung an Reiseerlebnisse 
Erkalten von Verbindungen 

sein 

einer Freundschaft, Ehe durch Lug, Trug, Irrtum, 
Mißverständnis . 
allmähliches Erkalten von Freundschaften 
Verlobung mit langsamer . 

Erkältung 
Erkannt, nach dem Tode nicht - werden 
Erkennen, etwas nicht . . 
Erkoren, die Erkorene sein . . 
Erkrankungen, langwierige, schwere . . . 

durch Heirat schwere - in der Familie 
.schwere - des Körpers . . 
schwere - und Tod des Gatten 
Nachricht von schwerer 

Erlasse . . 
finanzielle . . . . . . . . 
plölslicher - von regierenden Personen 

Erleben, etwas mit anderen . . . . . . . 

44 
122 
121 

49, 132 
185 
85 

165 
107, 137 

137 
114, 137 

137 
137 
88 

149 
81 

174 
mit mehreren ein ,plölslich unvorhergesehenes 
Ereignis erleben . . . . . . . . 
oder Miterleben eines plöfslichen Ereignisses 
plöfslich etwas erleben . . 

165 
140 
140 

einen ßr:and erleben, sehen . . 
Erlebnis, plöfsliches - mit anderen Personen 
Ermordung einer weiblichen Person 

durch Kriegswaffen . . 
einer hohen Persönlichkeit 

228 

57 
140, 141 

147 
147 
147 



Ermordung, Todesgefahr durch 
Gefahr der Ermordung 

Ernährungssorgen . 
Ernteschäden . 
Erotik, sexuelle Gedanken 
Erotische Seelenverbindung 

Bekanntschaften 
Verbindungen mit vielen 
Trennungen 
Gedanken . 

Seite 
114 

. 56 
135 

186 
92 

162 
161 

159, 160 
159 

Verfasser erotischer Schriften und Lieder 
Erpresser 

95 
95 

178 
Erregbarkeit . . . 
Erregen, sich vergeblich erregen 

sich über andere erregen 
sich erregen 
sich gedanklich erregen 
erregte oder zornige Frauen 

Erregungen, in - sein, Kampfeslust 
starke Gemütserregungen . . . 

59 
145 
145 

. 85, 141 
76 

78 

. 78, 145 

Erschaffen, etwas - mit mehreren Menschen . . 
Erscheinung, durch seine - bezaubernder Mensch 

115 
165 
93 
77 
50 

Schönheit der - der Geschöpfe 
Erschütterung, seelische 
Ersehnter Familienzuwachs 
Ersticken durch Qualm 
Ertränken, sich . 

Mord durch . . 
Ertrinken, Veranlassung zum geben 

Tod durch - Herzschlag im Wasser 
Gefahr durch . . 

93 
156, 187 

154, 156, 186 
114 
153 

156, 171 
164 

ertrunkene Personen, nach dem Tode nicht er-
kannt werden . 
Vernichtung durch 
Eruption . . 

Erwarten, vergebliches . 
Erwerbsgedanken . . . 
Erwerbslos, siehe auch Arbeit 
Erz, s. ßodenschäbe 
Erzählertalent . . . 
Erzeuger, Erzeugung, als Erzeuger wirken 

sein . . 
der Erzeugende 

56 
. 109 

148, 194 
83 
76 

135 

77 
111 

. 47, 165 
. 102 
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Erzeuger, Verneinung der Erzeugung . 
, Erzeugnisse · 

technische . 
Verbindung mit brennbaren 
künstlerische 
plöfsliche - mit weiblichen Personen 

Erzwungene Reise 
Verlobung . 
Ehe 

, Etwas tun müssen . · 
Examen, schlechtes . . 
Explosion in einem gesellschaftlichen Betrieb . 

Verletsung durch -
von brennbarem Gas . 
plöfslich starke - am Tage, für die Stunde 
explosive Äußerung des Feuers 
von ßrennstoffen . 
Verluste und Tod durch . 

Explosionsgeschosse, Fabrikation von 
· Vernichtung durch . 

Expressionistische Kunst 
Exzentrischer Künstler . 
· exzentrische Kunst 

Seite 

92 
127 
191 
189 
194 
144 
80 

106 
1P 
190 
60 

. 57, 146 
108 

157 
148, 172 

189 
. 50, 141 
143, 148 

189 
148 
157 
55 
66 

Fabrikation von Explosivgeschossen 189 
Fähigkeiten des Gehirns . . . . 191 
Fahrgast, mit Bahnpersonal verkehren. 172 
Fahrt in die Gefangenschaft . 80 
f ahrpersonal . 173 
Fahrzeug, versagendes . . . . . . . 61 

fallieren einer neu gegründeten Gesellschaft . 183 
von Gesellschaften 180 
von grol3en Gesellschaften . . . 184 

Falsche, verleumderische weibliche Personen . 69 
Falschheit . . . 76, 151, 154 

in ärmlicher Ehe . . . . 182 
sich grämen über die - anderer . . . 135, 153 
durch Lüge und - getrennt werden, plölslich. 131, 134 
von weiblichen Personen 70 
in der Liebe 90 

Fallen 
Fallsucht 
Familie 

156 
51, 52 

155, 175, 181, 184 
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Familie, Todesfälle in der . . . 110, 133, 142 
Zerstörung des familienglücks 
Familienvorstand . . . 

109 
. 184 

. 182 

. 182 

. 182 

Streit und Hader in armer . 
Trennung, Trauer, Trübsal einer armen 
ärmliche, kinderreiche . . 
von der - getrennt sein . 
Trennung in der . . . . . . . . 
Verantwortlichkeitsgefühl der - gegenübe!" . 
durch Heirat in - schwere Erkrankung 
Trauerfeierlichkeiten in der 

. 136 
132 
135 
137 
163 

f amilienangehörige 
Familienfeste . 
f amilientrauer . 

. Familientrennung 
f amilienvorstand 

Tod des . 
begehrt sein als 

Familienzuwachs . 
in Aussicht . 
erwarten 
ersehnter . . . 

Faselei, unlogisches Denken 
Fäulnis . . . . . . . . 

langsame - des Körpers . 
Fäustchen, sich eins ins - lachen . 
Fehlgeburten (Umschlag) 
Fehlschläge . . . . . . 

durch selbständige f rauen 
feilschen . . . 
Feindschaft, plöl';liche 
feinsinnige Liebe . 
feste feiern . . . 

f amilienfeste 
Prunkt este . 

170, 181 
. 53 
. 170 
. 130 

47, 181, 184 
. 107 
. 98 

44, 93, 106, 122, 170, 189 
122 
143 
93 
76 

. 185 

. 137 

. 85 
57, 62, 106, 108 

151 
74 

186 

44 
95 
46 
53 

Festordner . . . . . . . . . . 
festgehalten, durch Staatsgewalt - werden . 
Feuer 

93 
. 77, 79 

149 
138, 190, 194 

Alarm . . . . . . . 81 
Verluste durch: - ·in Betrieben . . 130 
Zerstörung grofser Betriebe durch . . 139 
Verluste durch Feuerbrunst . 57, 131, 138, 143, 189 
Feuerschäden in der Familie (decken) . . 138 

231 

1 
1 1 
1 1 

1 1 
j ;i 
j , jl 

11• ' . ,,;, 
1 ,. 

1/l. 



' I 

' • 1 
·l 
·1 

' ii 
. , 1 ,,. 

1. . ' 

' 

r 

I• , 
~ 

,. 

.i 

1 

t 

1 

1 

:! 
•I 
1 

.1 

l • 

~ 

1 • .. . 
. 1 

·• 
1 
r 

; ,, 
J 

.} 

.. ~ r ,, 
1 , 1 

t 

1 

" 

f euer, f euergefahr . 
explosive Äu[serung des 
gebändigtes . 
Vernichtung durch . 
Schadenfeuer für viele 
gro5es . 
welches Todesopfer fordert 
grof5es Schadenfeuer entfachen 
durch Feuer verlorenes Gut, Heim 
Schaden durch Orof5feuer 

Seite 

138, 140 
148, 189 

194 
186 
187 

körperlich mit - ·in Berührung kommen 

187, 189 
187 
188 
129 
191 
165 
165 
146 

-verbindungen . . . . . . 
in grofsen Betrieben durch Explosion 

durch - gefährdet 
durch - gefährdete Körper . 
durch - zerstört . . . . . . 

72 
43 
57 

Bekanntschaft mit Leuten, die mit gebändigtem 
- arbeiten. 73 
Tod durch . 
plöbliche Verlebung des Körpers durch 
Vernichtung durch . . . . 

107, 147, 187 
108 
109 
111 
113 
138 
147 
172 
145 
142 
191 
191 

Verlebung durch Waffe oder . 
in gesellschaftlichen Betrieben 
Verwundung, Tod durch . 
gro[ses Unglück durch . . . . 
Verluste durch - oder Maschinen. 
Fr-eude am Schadenfeuer . 
durch Feuer umkommen . 
hell loderndes Orofsf euer . 
Groß{euer Ausbruch 

f eueralarm . . . 
Feuerausbruch . 

feuergefährlich . . 
Feuergeist . 

Feuerkasse, staatliche 
öffentliche . 

Feuerlöschwesen . . . . . . . . 
Löschen von Grofsfeuer durch Wasser 
zum Feuerlöschen gerufen werden 

Feuerschäden, siehe auch Feuer 

232 

mit Tod . 
in der Familie . . 
durch Gasmischung 

. 53, 80, 81 
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43, 57, 73, 190 
189 
193 
138 

57, 189, 193 
191 
80 

73 
138 
157 



f euerschäden durch andere Personen . 
an - · beteiligt sein 
decken . 

f euerschein . . . 
feuerspeiende Krater . 
feurige Liebesdisposition 

,phantastische Ideen 
schöpferische Seele . 

F-euergef ahr, siehe auch Feuer . 
in - kommen . . . . 

Feuerwaffe, durch - verlebt werden 
Feuerwerkkünstler (Feuerwerker) . 
fidel . . . 
Fieber, tropische . . . . . 
Finanzen, finanzielle Verfügungen . 
Finanzier . 
Finanzgeschäfte 
Finanzgröf3en 
Finanzmänner . 
Finanzskandale . . . . . . 
Firma, durch Unglück gestürzte Firma 

Unglück einer grof3en 
unglückliche 
Verluste einer . 
Teilhaber einer . 
seriöse, erfolgreiche . 
mit Bodenschä!sen handelnde . 

Flächenschönheit 
Vorliebe für 

Flaggenschmuck 
Flammenwerfer . . . . . 
Flieger, siehe Luftschiff ahrt und Flugwesen 
Flirt, flirten . . . . 
Flüssigkeit, entzündbare . . . 
Flugwesen, siehe auch Luftschiffer 

Unfälle im . . . . . 
Tod durch' Flugzeug und im . 
Reise im Flugzeug (Flugschiff) 

Folgen, Verkehr mit . . . . 
unehelicher Verkehr mit . 
geschlechtlicher Verbindung 
Liebesverbindung mit folgen 
Tat von - begleitet . 
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. 165 
. 185 
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. 184 
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. 184 
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folgen, Geschlechtsakt -mit . 
f orstwirtschaft . 
f ortgang des Gatten . 
fortgehen 
fortlaufen, rette sich wer kann . 
Fortpflanzung, zur - geeignet s-ein 

allgemeine . 
Frau, Liebe, Heirat, Glück usw.: 

die Frau eines Mannes 
junge Frau . . 
die glücklich, junge Frau 
die Liebe der - zum Manne 
körperliche Liebesverbindung 
schöner Körper einer . 
Liebesbekanntschaft einer 
die - des Hausherrn . . 

Seite 
127 
192 

47 

. 49, 80 

. so, 81 

. 57 
102, 106 

59 
61 
61 

. 62 
zwischen Mann und 52 

46 
62 
62 

die begehrliche - (Formel am Hochzeitstage) 
glücklich liebende . . . 

62 
62 

234 

Gedanken einer liebenden 
glückliche, leichtlebige 
durch Staat wohlhabend gewordene 
glücklich getrennte . . 
glückliche - eines Mannes 
Gedanken einer glücklichen 
durch Liebe beglückte 
die iplölslich beglückte . . 
durch Sensibilität beglückte 
Liebesverbindung einer . 
glückliche Verbindung einer . . 
Verbindung der - zur Ehe führend 
Verbindung der - mit dem Manne 

die - die aus Liebe heiratet 
die - die heiraten will 
die hern heiratende . 

· die plölslich heiratende 
die eigene - als ßraut . 
die eheliche geschwängerte 
die Standesehe einer . . . 
die zur Fortpflanzung geeignete 
Liebestätigkeit einer . 
wählerische Liebe einer 
zufriedene, glückliche . 

62 
64 
64 
65 
64 
64 
64 
64 
67 
68 
68 
68 
68 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
71 
7'3 
92 

. 95 

. 118 



Frau, Krankheit, Trennung, Armut, Unglück: 
getrennte f rau 
plöblich getrennte . . 
gerichtlich geschiedene 
die geschiedene 
ehelich getrennte . 
der von der - getrennte Mann 
kränkelnde . 
nervenkranke . 
schwache - alte gebrechliche 
langes Siechtum einer . 
die melancholische . 
seelisch bedrückte 
schwere Krankheit einer alten 
Verseuchung einer 
durch den Mann verseuchte . 
entschwindendes Glück einer . 
grof3es Unglück für die 
arme 
unglückliche Liebe einer 
Charakter, Tätigkeit der frau: 
die fötige . 
die untreue 
mit schmubiger Arbeit beschäftigte 
willensstarke, jähzornige . 
erzürnte 
tonangebende •. 
ernst denkende, pessimistische 
die - auf der Reise . 
Bekanntschaft mit energischer . 
den Mann bekämpf ende . 
eine - die zu Gewalttaten neigt 
plö~lich erfolgreiche 
denkende, arme 
in der Kunst führende 
Reise einer 
hurtige . . 
künstlerisch begabte 
gewaltige und regierende . 
schöpferisch begabte . 
die eine Schuf3waff e zu führen versteht 
mütterliche - wird alleinstehend 
die - des Erzeugers 
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65 
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. 65, 72, 136 
133 
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. 65, 67 
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65 
65 
65 
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62 
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72 
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80 
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Seite 
Frauen, Glück, Liebe, Ehe usw.: 

236 

Verbindung oder Bekanntschaft liebender . 
umschwärmt sein von . 
Verbindung mit fröhlichen - (frohen, heiteren) 

62 
62 
64 
64 von - beglückt werden . 

plötsliche Verbindungen von 
schlechte Verbindungen mit 
tatkräftige Verbindungen mit 
die zur Heirat schreiten 
liebende, arme . 
heißblütige . 
Oesdlled1tsreiz auf - ausüben 
verlobte 
gute Beziehungen zu alleinstehenden 
zeugungsfähige 
die schnell heiraten werden . 
Unglück, Krankheit, Trennung, Armut: 

68 
68 
68 
71 
72 
73 

111 
106 

122, 123 
127 
146 

verseuchte Frauen . . 59 
Abschied nehmen von . 65, 134 
Verbindung oder Bekanntschaft mit alfen, un-
glücklichen oder kranken . . 
durch - herbeigeführte Trennung 
Aufhebung von Verbindung mit . 
gemeine 
arme 
arme - die auf dem Trockenen sifsen 
niedere f rauenzimmer 
meiden . . . . . . . 
die in Verbrecherkreisen verkehren 
all einst eh ende . 
Selbständige Frauen: 
Intrigen von . 
Verbindung mit 
Bekanntschaft mit . . 
seelische Beeinflussung durch 
Unheil durch . 
Wohltaten von . 
Hemmungen durch . . . . 
plöfslich energische Handlung von 
verarmte . . 
hochgeistig tätige 
geistig tätige . 
denkende . . 
verschwendende 

66, 

65 
66 
68 
72 
72 
72 
87 

130 
164 
186 

74 
74 
74 
74 
74 
74 
74 
74 

139 
89 
66 
59 

121 



Frauen, selbständige, unverstandene 
Verlebung durch 
f rauen als Medium . . 
Bekanntschaft mit sensitiven 
untereinander . 

Seite 

67 
66 

142 

plöbliche Ereignisse mit weiblichen Personen 
•f rauenehrgeiz . 

67 
160 
144 
141 
141 Aufruhr durch . 

Debatten über . 
f raucnvereine 
freie, käufliche Liebe 
fremde . 
Fremdherrschaft, Volk unter 
Freude, siehe erfreut 

schaffen 
an Feuerbränden 
über einen Glücksfall 
über Geschaffenes . 
an schönen Dingen 
an Geselligkeit . 
über Verlobung 
über Liebesakt . 
am Schaffen 
durch Scheidung 

freudenf euer . 
Freudentaumel . . . 
freudige Zusammenarbeit 

freudiges Ereignis . 
freuen, sich mit anderen . 

sich - ins Fäustchen lachen 
Freundschaften . 

allmähliches Erkalten von . 

78 
180 
110 
75 
65 

178 
145 
120 
124 
99 

123 
124 
124 
127 
136 
73 
93 

165 
106, 163 

169 
85 
44 

122 
junge - · Freundschaftsgedanken, Liebesfreund-
schaften 44 

44 
44 
44 
44 
44 
52 

plöbliches Ereignis in der . 
Erkalten der - durch Irrtum . 
Schliefsung einer . 
mit anderen Personen . . . 
Freundschaftsverbindungen, Freundschaftsgefühl 
schlie!sen . . . . . . . . . . . 

freundschaftliche Beziehungen zu alleinstehenden Frauen 
Friedfertiges Denken 
Frieden schliefsen 

123 
90· 
93 
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Seit~ 

Friedensbewegung . 54, 192 
Friedens-Nobelpreis erhalten 103 
Friedenstifter 93 

frohe Laune . 76, 79, 117 
Gemütsart . 7:5 
·Bekanntschaft mit - heiteren f rauen 64 
Abschiednehmen . 119 

fröhlich, mit anderen Menschen - sein 84, 124, 163, 170, 174 
Verbindung mit - f rauen . 64 
glückliche - Unterhaltung 79 

Frohsinn, mit - zum Handeln schreiten 78 
und gro[5e lebhafte Unterhaltung 79 
mit f rohsinn geleitete Hochzeit 79 

Frontsoldat . 50 
fruchtbringende Tat 104 

Verbindung 106 
fruchtlose Angriffe, Taten 157, 158 

durch fruchtlose Ideen zusammengehalten 152 
führen wollen . 54 
Führer, führen und siegen, Führerzusammenkunft 57, 184, 191 

Führerschaft an sich reisen 57 
verlustreicher 57, 139 
betrügerischer . 57 
unfähiger . 57, 158 
zum Führer geeignet sein . 57 
... disposition 43 
-Führerschaft verlieren 128 
plöt,,lich zur Führerschaft gelangen 128 
in Verbrecherkreisen . . . 56 
zum geistigen Führer tauglich . . 42, 58, 89 
persönlicher Umgang mit Führern 128 
oder Meister in der Kunst . 128 

Führernatur . . . . . . . . . . . 57 
durch Schliche u. ßetrug zur Führerschaft kommen 128 
Verbindung mit führenden Leuten . . 128 
Verbindung mit führenden Frauen . 66 

fundiert, Verbindung von schwach fundierten Gesell-
schaften oder Personen 

Fundsachen, Glück durch 
funken . . 
fürsten, Ehe eines . . 

238 

fürstenabset,,ung 
Frau eines . 

139 
120 
148 

. 44, 55 
58 

. 58 



fürsten, körperliches Glück eines . . . 
füutliche Heirat durch Staatsgewalt . 

Furien 

Gaben austeilen (milde 126) 
unerwartete, grofse . 
der Kunst Gaben zuwenden 

Galanterie . . 
Gartenbau, künstlerischer . . . . 
Gas, durch brennbares - erzeugte Kraft . 

Feuerschaden durch Gasmischung 
Tod durch Gas, brennbare Oase . 
Schaden durch brennende Oase . 
Gasexplosion (gröf3ere Seite 191> . 
Gaskriege . 
Gasmotoren 
Unfälle durch Gas 
-angri ffe, befohlene 

Oassendirnen, Vorliebe für 
Gassenhauer lieben . . . . 
Oassenkunst, Geld durch -, Heben schaffen 178) . 
Oassenliebe . . 
Gast, gern gesehener 

unruhiger . 
Gaswerke, staatliche 
Oassenweiber, gemeine 
Gatte, der . 

junger . 
der Gatte der Frau 

Bekanntschaft mit dem 
Fortgang des Gatten 
der unvermögende 
der getäuschte 
den Gatten verlieren 
Gehirnkrankheiten . . . . 

Seile 
. 48 

58 
. 148 

. 179 
• 103 

103 
. 95 
. 184 

67, 157, 189 
. 157 
. 107 
. 138 

142, 157 
. 157 
. . 157 
. 50 
. 157 
• 46 
. 176 
. 182 
. 164 
. 180 
. 80 · 
. 157 
. 63 
. 173 
• 45 
. 47 

. 47, 166 
47 
47 
47 

. . 47 

geschiedene Gatten, der überlebende Gatte . 
plöblichcs Ereignis für den Gatten . 

132 
49 
50 

. 51, 137 Tod des Gatten . . . . . . 
unglückliches Verhältnis mit dem Gatten . 
schwächlicher - einer Frau . 
vom Gatten getrennt sein . 
Trennung vom Gatten . . . 
den Gatten durch Mord verlieren . 

51 
. 51 
. 65 
• 133 
. 114 
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Seit~ 

Gattin, die Gattin des Mannes . 59 
die jungendliche . 63, 71 
die begehrliche 63 
die glückliche . . 63 
die getrennte -. die tote, geschiedene . . 63, 72 
Bekanntschaft mit der zukünftigen 63, 69, 163, 166, 170 
die eigene . 63 
der seelische Kontakt mit der . 63 
die getötete 63 
die lote 65 
die energische 66 
die selbständige . 74 
die glücklid1e ßraut und 71 
die -ehelich getrennte . . 72, 133 

Gauner, Betrüger (Erzgauner) . 154 
Gaunerkönig . . . . . . . . 89 

Gebahren, durch - und Rede milrei[sender Schalk 79 
Gebährfähigkeit . . . . . 63 
Gebärmutter, Zeugungsfähigkeit der 191 

~Operation . . 72, 108 
Schnitt . . . . . 72 

Gebärmutterkrankheiten . 59, 13e 
Gebändigtes f ,euer . . . . 194 
Gebäude, Liegenschaften usw. . 117 

Unglück in Gebäuden . . 119 
Vernichtung von Gebäuden 119 
brennende . . . . T5, 119 
durch Feuer zerstört 57 

Geben müssen . . 190 
Gebietsverluste . . . . . 129 
Gebrechlidlkeil des Körpers . . . . . 42, 43, ~1. 186 

Bekanntschaft mit gebrechlichen, zarten Personen 51 
Geburt, (s. a. Zeugung) eines Mädchens 44, 70, 106, 120 

eines Knaben . . 44, 106 
uneheliche . . 94 
in Dirnenkreisen 101 

Geburtshilfe . . . . . 108 
· Totgeburt, Fehlgeburt . 57 

Gedächtnisschwäche 51 
Gedanken, gute: 

vieler am Tage 42 
gro[se Gedanken . . . 193 
gro[se Gedankenschöpfung 191 



Gedanken, Verlobungsgedanken . 
Heiratsgedanken . . . . . 
sich mit - einer Gründung tragen 
sich mit künstlichen - quälen . 
und Ansichten über Kunst . 
sexuelle . . 
über eine glückliche Ehe 
einer liebenden Frau . 
einer glücklichen Frau 
über Mutterschaft . . 
über Glück in der Ehe . 
leicht aufnahmefähige 

Gedanken, schlechte: 

Seite 

. 106 

. 113 
183 

. 182 

. 181 

. 92 

. 125 
62 

. 64 

. 62 

. 100 

. 81 

Krankheits-, Trennungs-, Todesgedanken . 107 
über Mord- und Totschlag . . 87 
trübe . . . . . 129 
Trennungsgedanken . 76, 130 
schwere - -anderen Menschen Schlechtes wünschen 1 n 
schmu5ige . . . . . . . 76 
niedere - · (schlechte - hegen) . 87 
verbrecherische . 114 
heimtückische . 132 

Gedanken, allgemein: 
individuelle 
nach anderen richten 
sammeln . 
Gedankenströmungen 
über körperliche Verbindungen 
plöl5liche . 
über Körper und Seele . 
Kraft der . . . . 
Gedankenwechsel einer Frau . 
weiblicher Personen . . . . . 

. 175 
173 
165 
150 
52 
45 
85 

104 
81 
60 

sich von - frei machen, intuitiv empfangen, sich 
auf etwas einstellen . . 
über weiblich-e Personen . 

Gedankenanregung durch weibliche Personen 
Gedankenaustausch . . 

mündliche, plöl5licher 
über den Geborenen 
mit Bekannten . 
über die Liebe . 

Gedankenkräfte 

85 
. 59, 85 

70 
159 
83 
84 

168 
. 84 
. 105 
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Seite 

Gedankenkräfte, rohe . 87 
Gedankenleben, lebhaftes . . . . 73 
Gedankenreichtum (vielseitige, theoretische Begabung) 82, 151 

in gebundener Rede . . 86 
Gedankenrichtung, mildtätige . . 103 
Gedankenverbindungen, allgemeine . 75, 81, 83, 160 
Gedanklich, sich gedanklich erregen 76 

sympathisieren . 122 
Gedungen sein . . 188 
Gefahr der Ermordung . . . . . . . 56, 114 

durch Explosion, Maschinen, Blih . . 172 
sich körperlich durch andere in - begeben 171 
durch andere in - kommen . . . 153 
weibliche Personen in Gefahr bringen 171 
durch Ertrinken 164 
im Wasser . . . . . . 156 
Aufruhr des Volkes, Volk in Gefahr . 140 
in der - sein Leben verlieren . 47 
für Luftschiffer 150 

Gefährt . 61 
Gefährten . . . . . . . 180 
Gefallen finden an nieder-er Liebe . 177 
Gefängnis . . . . 56, 119, 137 

ins - kommen . . 173 
mit - bedroht sein 52 
Gefängnisaufseher . . . . . . 112 

Gefangenschaft, fahrt in die, Gefangene, Kriegs-
gefangene . 

Gefecht, Rückzug im 
Gefühlvoll . . 
Gegenleistung . . . . . . . . . 
Gegenüber, plöblich anderen Person - stehen 
Gegenstand von Disputen . 

der Zuneigung sein 
des Verlangens . . 
des Liebesglückes sein 
des Verlassens . 
der käuflichen Liebe 

Gegner . 
Geheimbund . 

Geheimbündeleien 
Geheime Obereinkommen . . 

militärische Verbände . 

. 72, 80 
. 139 
• 46 

48 
169 
168 
97 
98 
98 
98 
98 

135 
152 
53 
88 

183 



Geheime Obereinkommen, Geheimgesetse . 
Geheiratet, f rauen, die schnell - werden . 
Gehirn, Gehirnfähigkeiten . 

reizbares 
Beweglichkeit des . 
Gehirnkrankheiten . 
Gehirnwassersucht . . . 
behinderte Gehirntätigkeit (Schwund) . 
krankes 

Geiger . . . . . . . 
Geist, durch - geadelter Körper 

Seite 

• 88 
. 146 
• 191 
. 50 
. 105 
• 132 
. 156 
• 109 

Tätigkeit des Geistes . . . . . . . 

72 
. 77 
. 89 
. 105 

Geistige, höchste körperliche und geistige Einstellung . 47 
66 
89 

geistig tätige f rau . . . 
durch geistigen Genu~ berauscht sein 
gute, geistige Veranlagung . 
Defekte . . . 
Anregung durch seelische Verbindung 
Verbindung mit anderen Menschen . 
Einstellung . . . . . 
allgemeiner Drang zu g.eistigem Schaffen 
geistiges Schaffen für Viele . 
krankhaft, geistig veranlagt . 

Geld, Geldkunst (Finanzmann) . 
von Vorgesebfen empfangen . 
in Geldsachen Selbständigkeit 
Geldmünzen schaffen . 
leicht erworbenes . 
Gelderwerb durch Erfindung . 
unerwarlet leicht erworbenes Geld 
plöl5lich durch Bekannte zu Geld kommen 
Geldgeber . . 
durch Prozesse . . . . 
Geldgeschäfte (betrügerische 150) 
Geldgeschäfte, schmutsige . 
durch Gassenkunst 
durch die Ehe . 
durch die Kunst . . . . 
durch niedere unzüchtige Sachen . 

Geldinstitute (Verluste derselben 125) . 
grofse . 
Gründ1,mg von . 

Geldknappheit 

89 
51 

. 162 

. 161 

. 76 

. 189 

. 192 

. 82 
184, 194 

. 17J 

. 118 

. 189 

. 121 

. 121 

. 142 

. 143 
• 116 
. 116 
. 151 

185, 186 
. 182 
. 181 
. 181 
. 72 
. 180 

180, 191 
. 183 
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Geldmangel . . . 
dadurch in Not geraten 
plöhlich eintretender . 
durch Betrug . 
in Geldnot verwickelt werden . 
Kummer dadurch . 
durch - nicht verwirklichte Neuerungen . 
durch - verursachte Trennung 

Geldnot, andere in - bringen . 
Geldverlust 

Öeldmacht . 
Geldmann 
Geldschwindel ausüben . 

oder Inflation 
Geldschwindler . 
Geldtag, Ultimo 

Geldempfang 
Geldverluste durch Feuerschäden . 

durch Katastrophen 
durch andere . 
einer Gesellschaft . 
plöblicher Geldverlust . 
durch Betrug . 

Seite 
121, 126 

126 
126 
126 
126 
126 
126 
121 

. 171 
48 

149 
179 
153 
126 
154 
48 

. 48, 166 
138 
185 
153 
126 
126 
119 
123 durch andere Geld verlieren 

Geldverluste 48, 108, . 121, 130 
plöbliche 
durch Anleiher . . 
durch Gemeinschaften . . . . . . 
mit Geldverlusten verbundenes Schaffen . 

Geliebt werden . . 
von vielen . . 
von anderen Personen 

Gemeine Frauen . . . . . . . . . 
zu gemeinen Handlungen veranlagt sein . 
Liebesverbindung . 

Gemeinheiten ausklügeln . 
grof3e Gemeinheiten 
Verbindung mit . . . . . . 
mit anderen Menschen - ausklügeln . 
und Täuschungen in der Liebe 
durch - überlistet werden 

Gemeinsame Reisen 
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139 
152 
178 
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123 
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72 
114 
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. 82, 186 
. 188 
. 186 
. 171 
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Seite 
Gemeinschaften, durch Verbindung mit mehreren Geld 

verdienen, Mißhelligkeiten in . . . 55, 152, 155 
Gemeinnül5ig, vom Staate geschaffene gemeinnül5ige Ein-

richtungen . . . . . . 190 
Gemieden, von anderen - werden . 168 

durch Armut von anderen - werden . 152 
Gemütsart, frohe, mitreifsende . . 43, 73 
Gemütsbewegungen . 194 

durch seelische Verbindung . 162 
plöbliche . . 73, 162 

Gemütsdepression . . 61, 65, 73 
Gemütsruhe . . . . . . . . . . . . 124 
General, Generalfeldmarschall, hoher militärisch. Rang 57, 191 
Generalstäbler . 57 
Genial veranlagt . 82 

veranlagter Ingenieur . 82 
Genie in der Kunst . . . . . . 176 
Genufs an schmul5iger Arbeit finden . 56 
Gerichte, Verbindung damit 166 
Gerichtlich geschiedene Frau 65 
Gern gesehen werden . 122 

gesehener Gast 180 
Geruch . . 60, 67 
Gesang . . . . . . 81, 86 
Geschädigt, durch andere werden . . 153 

von anderen durch Schwindel - werden . 153 
Geschaffenem, von - sich trennen . . 127 

Freude über Geschaffenes . . . . 124 
Geschäfte (siehe auch Handel) machen wollen . . 190 

durch Brand verlieren . . 187 
Geschäftlich mit A.-G. verbunden . . 180 

geschäftliche Gespräche . 169 
Verbindungen . . 167 
geschäftlicher Despot . . 149 

Geschäftsangelegenheiten, Verluste 175 
Verlust des Geschäfts und Berufes durch Miß-
wirtschaft . 180, 188 
Geschäftsaufsicht . 139 

Geschäftsaufgabe des Chefs . 173 
Geschäftsgedanken, individuelle 175 
Geschenke machen . 179 

durch mildtätige Personen 103 
unerwartete, grofse 62 
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Geschiedene, der - Mann . 
· die - Frau (auch gerichtlich) . 

geschieden werden · . 

Seite 
. 49, 51 

Geschlagene Kriegsführer . 
Geschlechtskrankheiten des Mannes 

empfänglich für 

. 65, 72, 136 
166 
191 
132 
51 
67 
63 
44 

des weiblichen Geschlechts 
. geschlechtskranke Weiber . 

Geschlechtsfreundschaft, -verhältnis 
-verbindung (persönlich, ehelich) . 92, 97, 105, 111 
-verbindung mit Folgen . 
Störungen von Geschlechtsverbindungen . 
uneheliche, käufliche . · . 
Gedanken auf Verbindung mit dem anderen 

110, 127 
150 
101 

Geschlecht gerichtet . 110 
Geschlechtstrennung 110 

Geschlechtlicher Gewaltakt, Eingriff . 92 
Zuneigung . 99 
ßetätigung . . 91 

Geschlechtliche, unglückliche Verbindung und Trennung . 152 
Geschlechtsverkehr, glücklicher 93 

zeugender . . 92 
Geschlechtsliebe einer Frau . . . . . . . . 92 

freie Auffassung der Liebe, des Körpers, der Frau 92 
Geschlechtsreize auf eine Frau ausüben . . . . 111 

Auseinandersebungen über Geschlechtssachen 78 
Geschü5fe, staatlich - neue Kunstbestimmungen . 183 
Geschwächtes Volk . . . 65 
Geschwindigkeit (siehe schnell) 
Geschwister, sich von - trennen 1:56 
Gesellige Verbindungen . . . . . 163 

Tod bei geselligen Veranstaltungen 114 
Geselligkeiten . . 125, 167, 180, 181 

Geselligkeitssinn 163, 174 
lieben . . . 73, 170 
harmonische 44 
ausüben . . . . 169 
in Verbrecherkeisen 164 
Freude an . 123 

Geselligkeits-vereine . . 180 
-Gesellschaft, angenehme 100 
Gesellschaftliche Formen 163 
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Verluste in . 
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fallieren von (gro5en} . 
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Betrug durch . . 
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Gespräche, Liebesgespräche eines Mannes . 46 
über Ehe . 84 

Gesprächsthemen 75 
Gesprächigkeit . . 117 
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Vielrederei . 75 

Gestellungsbefehl . 173 
Getäuscht, von vielen werden . 167 

von anderen - werden . 151 
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des liebenden Mannes . . 46 
sehr viel Glück in der Ehe . 100 
Glückseligkeit . 90 
getrübtes . . 118 
vom - verlassen werden . 130 
mit - verbundene Trennung 136 
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Glück und Gewinne in der Off entlichkeit 
körperliches 
in Gesellschaften . 

Glückbringende Tat . 
Glücksempfinden mit weiblichen Personen 
Glücksgefühl . 

das eigene 
plö~liches . 
mit anderen Personen 
Schwinden des eigenen 
durch . und in der Liebe 

Glückspiele . . 
Glückwunschtelegramm 
Glücklich,. glücklicher Weg auf Erden . 

der glückliche Mann einer Frau 
glücklicher Tag für weibliche Personen 
der Körper ist glücklich in der Liebe . 
glücklicher Tag . . . 
die glückliche, junge Frau, das Mädchen . 
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frohe Unterhaltung . . 
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Trennung von einer Frau . 
Zusammensein mit vielen . 
Schaffen von etwas Grol3em 
Dimenwesen . . . . . . 
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Ehe mit Kindersegen . 
Ehe einer Frau . . . 
Trennung einer - Ehe 
Einbildung . . 
sexueller Verkehr . 
Liebesgedanken . 
Verkehr in der Ehe 
Tat . . . . . 

Goldschmied <Arbeiten 86) . 
Gram, den - anderer teilen 

Liebesgram . . . 
grämen, :sich über viele Menschen . . . 

sich - über die Falschheit anderer . 
Granaten, Schaden durch - Granatenexplosion 
Greueltaten . 
Grol3e Gedanken 

250 

Seite 
52 

118 
118 
118 
70 

. 54, 118 

. 48, 117 
124 

. · . 162 
. 124 

. 99, 124 
. 121 

146 
48 
48 
48 
48 
55 
61 
65 
79 
79 

119 
123 
127 
126 
125 
125 
125 
125 
82 

. 92, 93 
93 

100 
104 
77 

135 
135 
135 
135 
148 
188 
193 



Grol3e Gedanken, Leistung durch Sensibilität . 
Geldinstitute 
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Haftentlassung • 
Hagel, Kälte mit Hagelschauer 
Halbstarker . . . 
Händeschütteln (sich körperlich verabschieden) 
Händel . . 
Handeln, allgemeines (aus Liebe zur Sache 92) 

schnelles, kurz entschlossen . 
mit f rohsinn zum - schreiten 
tatkräftiges 
plöbliches . 
·aoqeren Personen gegenüber . 

Handelnder, schnell - Körper 
handelnde Mildtätigkeit . . 

Handlungen, erfolglose <übereilte 112) 
erfolgreiche 
plöblich, nicht zu unterdrück-ende . 
niedere, schmubige 
,plöblichc energische - von führenden 
plöblich ausgeführte 
durch die Obrigkeit verfügte . 
von lustigen Reden begleitet . 
standesamtlidle . . 
zu gemeinen - veranlagt sein 

Handelsgesellschaften 
von Schönheitsartikeln 
von Metallwaren 

Handgranate . . . . 
Händler mit Bodenerzeugnissen . 
Harmonie, siehe auch Zufriedenheit 

Körper und Seele in 
Mann und f rau in 
auf Erden . 
mit Frauen . 

Harmonisch . . 
Mensch. 
der - tätige Mann 
Ehe . . . 
Verhältnis mit dem Vater . 
Verbindung 

Hauptanstifter . . . . . 
von Betrügereien, sogen. Drahtzieher 

Hausfrau 
Hausleiterin 
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Hebamme . . . . . . . . . . . . . 106 
Heeresmacht (das die Obrigkeit schübende Volk) -Dienst 

Heerführer, mit - in Verbindung kommen 
Heftigkeitcn . 
Hehlerei . . . . . 

sich dadurch bereichern . . . . 
mit Hehlern und Dieben verknüpft sein 

Heim (durch Feuer verlorenes 129) 
Heimgang • . . . . . . . . 
Heimgesucht, von Schadenfeuer - werden 
Heimtückisches Weib 
Heimweh. . . . . ., . 
Heiraten, siehe auch Ehe und Trauungen 
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. 187 
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Heiraten . . . · 170, 176, 180, 194 
Eheversprechen . 163 
Heirat einer Frau . 113 
aus Liebe . . . 113 
Heiratsentschlu5 . 112 
schnell heiraten . . . 145 
plöblich - mit Schwierigkeiten . 142 
plöblich . . . . 140 
-im Dirnenwesen 101 
schwer . 44 
der Mann der - · will . 47 
durch die Staatsgewalt . . 58 
zum - geneigter liebender Mann 46 
die - junger Mädchen 61 
die Frau, die - will . . 113 
die gern heiratende Frau . 71 
die plöblich heiratende Frau . 71 
sich verheiraten 111, 176, 197 
müssen . . 113 

Heirat,- ·glückliche . 113 
Heiratsdrang . . . . . . . 115 
durch - schwere Erkrankung in der Familie . . 137 
einer Witwe . . . . . 65 
ein Weib, das zur - drängt . 66 
durch die Obrigkeit beeinflu5te . 71 
Frauen, die zur - schreiten 71 
Ereignis während der . 181 
zur - begehrt . . 98 
Gedanken über . 55, 113 

253 

' 1 ' 



. ' . 

Heiraftsabs.ichten 
Heiratsantrag . 
Heiratsaussichten weiblid1er Personen 
Heiratsnachrichten 
Heiratsurkunde . 
Heiratsvermittler 
Heiratsversprechen, gebrod1enes 

durch - getäuscht 
Heiratsschwindler 
Heiratsziffern, Erhöhung der 
Heißblütige Frau 

Liebe 
heiße Sinnlichkeit 

Heitere Laune . 
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Bekanntsdrnft mit frohen, heiteren 
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in Gesellschaften 
plöhliche 

Heizer 
Helfen, anderen geistig . 
Hellsehen, -fühlen, -riechen, -hören 
Hemmungen 

durch die Staatsgewalt . . 
Hemmend eingreifen, etwas aufhalten . 
Herkommen, adliges, hohe Geburt . 

gutes . . . . 
Herr, der - der Frau sein . 
Herrn, den - spielen . 

den - herauskehren . . . . 
in der Ärmlichkeit den - markieren 

Herrscher, ein älterer . . . . . 
glücklicher (unglücklicher 109) 

Herrscherin in der Liebe . . . . 
Herrschsucht, sich durchsehen wollen . 
Herzschlag, Tod durch - (im Wasser) . 
Hilfe leisten wollen . . . . . . 

von anderen bei Unglücksfällen . 
des Staates in Anspruch nehmen . 
.Hilferufe 

Hilfsbereit immer . . . . . . 
Hilfsbereitschaft zu charitativer Tätigkeit 
Hilfsbereite Frau 
Hilferufe 
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Hinauswurf . . 80 
Hinfälligkeit . . 43, 54 

durch Sorgen hinfällig werden . 135 
Hingabe . . . 92 
Hinscheiden, von anderen durch Tod getrennt werden . 144 

plöbliches - nach schwerer Krankheit 
Hindernisse . . 

Liebesglück einer Frau mit 
Ehe, verbunden mit . . 
Scheidung, verbunden mit . 

Hinrichtung . . . . . . . . 

. 137 
. 93, 164 

. 96 

. 125 

. 136 

Hinterhalt, Schu5 aus dem - (verborgene Waffe) . 
Hinterlist, Tod durch 

108, 173 
. 115 
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. 147 Mord durch . 

schwere Verwundung durch 
Hinterlistige Tat, mit Tod im Gefolge 

Tat plöblich •ausführen . 
ungewöhnlicher Tod durch Gift 
erschossen werden 
Mensch. . . . . 

Hiobsbotschaft (schreckliche Kunde) . . 
Höchste, körperliche und geistige Einstellung 

Not . . . . . 
Hochzeit, siehe auch Ehe usw. 

machen (plöblich) . 
mit Frohsinn begleitete 
Hochzeitsgesellschaften 
plö!sliche . 
glückliche . 
plöbliche, glückliche 
plöbliche - anderer Personen 
Hochzeitsfreude . 
Hochzeitsfeierlichkeiten 
mi5liche oder erbärmliche . 

Hochzeiterin, die glückliche 
Hochzeitstag . . . . . . 

Formel für den - des Mannes 
Formel am - der f rau 

Hochzeitsreden . 
Hochzeitsreisen . 
Hochzeitstelegramm 
Hoffeste . . . . . . 
Hoffnung, lebte - auf geben (zerstörte 1071 
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Hoheit im Wesen 

Holzbou . 
Holzbildhauerei . 

Holzbildner . 
Humor, Sinn für . 
Hütten- und Bergwerksbesiber 
Hungersnot . 
Hurtige f rauen . 
Hysterie . . 

Sonatorien für hysterische Frauen 

Ideale Anschauung . 
Ideen 

große 
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erfinderische zur Ausführung bringen 
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152 durch fruchtlose - zusammengehalten 
plöbliche 
feurige, phantostische (Wahnideen) 
in der Luft schwebende 

Improvisator 
Impotenz 

des Ehemannes 
Individuelle Gedanken . 
Infektion 

lnfektionsgef ahr 
andere Leute infizieren 
durch Liebesverkehr . 
mit - verbundener sexueller Verkehr 

Inflation . 
Ingenieur, genial veranlagter 
Inspiration . 

guter Tag für . 
Instruktion 
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Instanz, durch höchste - erlassene Kriegsgeset5e . 
Institute, betrügerische Banken oder sonstige Institute 
lnferm,tionale Vereinigungen . 
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Internationale gesebliche Beschlüsse 
Jntriguen durch selbständige Frauen 
Intuition . . 
Intuitiv veranlagt sein . · 

empfangen. . . 
Isolierung durch Krankheit . 
Irrtum 

256 

186 
156, 159 



fahzorn . 
Ja sogen müssen 
Jugend . 
Jugendliebe . 
jugendliche Gattin 
Jugendzeit 
Jung . . 
Junger Körper einer f rau 
Jungfrauen . . . . . 
Junggeselle, glückliches Alleinsein . 
Jurist . 
Justizmord 

Kaiserschnitt . . . . . . . . 
Kälte, in der Temperatur (mit Hagelschauer) 
Kameradschaft . 

im Kriege . 
Kameradschaften, Militärvereine . 

Kampf, im Kampf führen und siegen . . 
Kampftruppe, Leiter einer Kampftruppe 

Kämpfer, der . . . . . 
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Kämpfen, unglückliche Firma, die zu kämpfen hat 
Kampfhandlung, Ende einer . 

. 47 

. 182 
. 93, 152 

. 78 

. 138 

. 179 

Kampfeslist . 
Kanonenschuf3 . . . . . 
Kapitäne, auch für Luftschiffahrt 
Kaschemmenweibcr . 

,braut . 
-kunst . . . . . 

Katastrophen (allgemeine Armut) 
unvermutete . . 
Wasserkatastrophen 
durch - in Armut geraten 
durch - Geldverluste . 

Käufliche Liebe . 

186 
. 72 
. 87 
. 186 
. 186 

150 
. 185 
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Gegenstand käuflicher 
Liebe sein . 

Liebe oder unehelicher 

Mädchen . . . . 
in der käuflichen Liebe tonangebend . 
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Kaufmann . . . . . . . . . 
Kennen lernen in seelischer Beziehung • 

lernen in geschlechtlicher Beziehung 
Kentern . 
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Keusch, der keusche Liebhaber 
l<indbettkrankheiten . 
Kinder, ohne Lebensfähigkeit . 

Kindersegen ln glücklicher Ehe 
kinderreiche arme Familie . 
zu viel Kindersegen 

Seite 

51 
57 

127 
125 
182 
182 

l<inderheime 
Kinderlos . 

182 
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Kinderreiche schlechte Ehe . 
Kindersegen, mit - verbundene Ehe (Glück dadurch 100) 
Kirchhöfe 
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Kleiden, sich . 
Kleinkunst, Schmuckgegenstände anfertigen 
Knabe, Zeugung eines Knaben 
Knechtsinn (mit Leib und Seele dem Chef dienen) 
Knochenfraß . 
Kohlen, siehe auch Bodenschäl5e 

Kohlenfeuer, Kohlengruben . 
Vernichtung von Kohlengruben 
Kohlenbergwerk . . . . 
mit Kohlenarbeit beschäftigtes Volk 

Koitus . 
Kokainschnupfer 
Kommando, einem 
Konflikte, seelische . 

nachkommen 

Konfus . . . . . . 
König, ein älterer Herrscher . 

königliche Abstammung . 
Konkurs, Aufhebung eines Betriebes . . . 

Zusammenbruch selbständiger Betriebe . . 
Plöl51icher Zusammenbruch des Arbeitgebers . 

Konvulsion . . . . . . . . . . . 
Kontrolle, Geburten der unter Kontrolle stehenden 
Konzentration 
Konzertbesuch . . . . . . . . . . 
Körper und körperlich siehe f ormeln, welche die Sonne 

enthalten 
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Körperschwäche . . . . . 43 
der schwache Körper in der Tätigkeit 

Körperverlel5ung . . . 
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durch Rauferei 
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Körpervernichtung . 
Korruption, durch - entstandener Betrug 
Körung . 
Krach, ,Ehekrach auf Leben und Tod . 

in der Ehe . . . . . 
Kraftfahrer (auch Verbindung mit -1 . . 
Krank, sich krank fühlen (kranke Ehefrau 711 . 
Kranke, mit Schwerkranken in Berührung kommen 
Krankenbesuch, Kranken helfen wollen 
Krankenkasse ..... 
Krankenschwester, prädestinierte 
Krankhaft, geistige Veranlagung 
Krankheit 

chronische . 
akute 
Trübsal durch Krankheit 
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durch langwierige - geschwächter Körper 
durch Seuche entkräftigter Körper, langwierige . 
plöblich durch - dahingerafft 
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von - befallener Körper . 
heimtückische . . . . 
durch - verhinderter Verkehr 
weiblicher Personen . 
schwere - einer Frau 
durch Staatsgewalt verursachte 
vererbte 
schwere, langwierige . 
durch - verursachte Trennung 
Massenerkrankungen 
Trennung durch 
sehr schwere . 
des Körpers . 
Kindbettkrankheit 
in der f amilie . . 
durd1 - in Not geraten 
Isolierung durch . 
durch - mi5gestimmt sein 
erkranken oder hinsiechen durch Giftgase 
schwere körperliche Erkrankung einer Frau 
durch das weibliche Geschlecht 
sexuelle . . 
des weiblichen Geschlechts 
Betrübnis durch 

52 
132 
96 

. 60, 69 
• 65 

137 
137 
137 
121 

. 129 
129, 133 

156 
42 
57 

182 
• 186 

186 
177 
138 
137 
49 
92 
96 

135 
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Krankheitsdisposition . 
für Krankheiten aufnahmefähig 

Kränkelnde Frau . . 
kränkelnde, nervöse Frau . 

Kränklichkeit 
Krater, feuerspeiende . 
Krebs CCarzinom) . 

langsame Fäulnis 
Kredit, Kreditnehmer 
Krieg 

Seite 
43 
51 
65 
67 
54 

189 

132, 185 
. 137 
. 139 

148, 189 

plöblich ausbrechend 148, 149, 191 
durch Regierung heraufbeschworen . 189 
gro5e Verluste im . . 131, 137, 138, 139, 191 
Verbündete im . 191 
mit negativem Erfolge . . 158 
Rückzug im Oef echt . . . . 139 
Vernichtung ·von Oemeinwerten durch . . 157 
Kriegsführer, Kriegsführung, kriegführende 
Frauen . . . . 
Glück in der Kriegsführung 
Kriegsgefangenschaft . 
Kriegswissenschaftler . . 
Kriegsgreuel (167) befohlene, anordnen 
überraschend schwere Kriegsereignisse 
Kriegsmächte . 
Kriegsgetümmel . . 
Kriegskameradschaft . . 
Einberufung im Kriegsfalte 
Kriegerwitwe 

. 191 
191 

. 49 

. 191 
186, 188,. 191 

. 191 
190, 191 

189 
167 

. 173 

Kriegsgeräte . . . . . . . . . 
. 72 
. 189 
. 89 
. 191 

Kriegsgesebe, durch höchste Instanz erlassene 
Kriegsmaschinen . . . . 
Kriegsverlebte C-beschädigungl 
Kriegsvolk . . . . . . 
Verbindung mit dem Kriegsvolk . . 
Kriegswaffen Clocker sibende Waffen) 

Kritiker, Kunst- . 
l<riminalpoli·zei . . . . 
Kühl, in Licl>esäu5erungen . 

137, 138 
63 

. 63, 138 
. 189 
. 77 

58, 188, 193 
46 
47 

155, 166, 177 
Kühn werden . . . . . 
Kummer durch allgemeine Armut . 
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und Ungemach mit anderen teilen 
durch Geldmangel . 

. 177 

. 126 



S •Jilo: 

Kummer durch Verluste . 119 
durch Seuchen . . 109 

Kündigungen 129, 166, 173 
Kunst: Kunstsinn, Kunstgenus . . 176 

Kunstgröfse für viele . . 192 
Kunstgenie, gro[ser Künstler 176, 179 
gro[se Kunst . . . . 184 
Grofses in der Kunst darstellen . 181 
allgemeiner Kunstsinn . 86 
antike Kunst 86 
Stellungnahme zur Kunst 85 
Glück in der· Kunsf 48 
Reichtum, durch Kunst erworben 55 
Vorliebe für Kunst . . 175 
Schöpfer in der Kunst 115, 190, 191 
die Kunst, sid, andern Leuten anzupassen . 77 
über Kunst nachdenken . . 85 
in der Kunst führende Frau . . 74 
Verbindung: Verbindungen durch die Kunst . . 159 
seelische Verbindungen mit der Kunst . 162 
Zusammenkommen durch die Kunst . 167 
Kunstverbindung . 160, 176 
Verbindung mit grofser Kunst . 184 
in der Kunst etwas Neues bringen . 178 
Expressionistische Kunst . . 157 
Darniederliegende Kunst . . . . 150 
eine Kunst, die nicht viel einbringt . 139 
sd1lecht bezahlte Kunst . . 126 
vulgäre Kunst . . 55 
schmu~ige, niedere Kunst 186, 188 
allgemeine niedere Kunst . . 185 
vulgäre Vorliebe für Kunstgenus . 176 
Gassenkunst schaffen . 178 
bradlliegende Kunst . . 184 
aussterbende Kunst Cversdlwindende) 181 
niedere, brotlose Kunst . 181 
-Gedanken und Ansidltcn über Kunst . 181 
sdlöne Kunstgebilde . 181 
Ausüben der Kunst . . 181 
Geldgewinne durdl Kunst . 181 
Stellungnahme zur Kunst . 181 
Führer oder Meister der Kunst 128 
staatlidl gesd,übfe Kunstbestimmungen 183 1 -
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Kunst, aus dem Volke kommend 
Kunstagentur . . 
Kunstfreunde, mit Kunstfreunden verkehren 
Künstler: Künstlerin . 

ausführende Künstler <Künstlerin) 
öffentlich auftretende Künstler 
Stümper bleibende Künstler . 
grofser Künstler 
führende Künstler . 
mit Erfolg auffr.etender Künstler 
zufriedene Künstlerschaft . 
Elite der Künstlerschaft 
Künstlerehe . 
medialer Künstler . 
exzentrischer Künstler 
arme Künstlerin 
Gassenkünstler 
ausübender Künstler 
fahrende Künstler . . 
Künstler untereinander 
Kaschemmenkünstler . 
Autorität als Künstler . 
die Person als Künstler 
begabter Künstler . . 

Seit~ 

• 128 
. 86 
. 170 

. 59, 184 
176 
125 
176 
179 
125 

. 125 

. 125 

. 125 
. 55. 125 
. 51, 55 

55 
182 
182 

. 86, 184 
182 
160 
55 
55 
55 

Verbindung mit Künstlern . . . . 
57 

·. 55, 161 
184 
55 

mit grofsen Künstlern in Verbindung sem 
Beziehungen zu Künstlern . 
Bekanntschaft mit Künstlern . . 
Verbindung mit Künstlern suchen . 

Künstlerisch: künstlerische Tätigkeit . 

168, 181 
176 
184 
184 
184 
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künstlerisches Denken . 
künstlerischer Gartenbau . . . 
grofse künstler.ische Veranlagung . 
künstlerisches Äufsere . . . . 
künstlerische Schönheiten . 
künstlerisches Schaffen . . 

. 86, 184 
181 
181 

127, 176, 178, 181 
an künstlerischen Darbietungen teilnehmen . 176 
begabte Frau . . . . 
künstlerische Metallsachen . . 
künstlerische Märchendichtungen . 
originell in der Kunst . 
der - tätige Mann . . 
künstlerischer Verbrecher . 

86 
86 
86 
46 

·. 47, 55 
56 



Künstlerisch: künstlerische Verbrecherfäfigkeif . 
denkendes junges Mädchen . . . . . . 
sich mit künstlerischen Gedanken quälen 
vereinigtes künsflerisches Schaften . . 
sich schöpferisch betätigen in Kunst~achen 

Kunstliebhaber (Umgang mit -) 
Kunstobjekt (weibliches -) 
Kunstarbeiterin . 
Kunstempfinden . . . 
Kunsterscheinungen ~plölsliche) . . . . 
Kunsterzeugnisse, schmuhige, niedere Kunst erzeugen 
Kunstfälscher 
Kunstförderer . 
Kunstgemeinschaft 
Kunstgedanke 
Kunstgenuß . 
Kunsthändler . . . 
Kunsthandel (Verluste im -) 
Kunsthandlung . 
Kunstkritiker 
Kunstreisen . 
Kunstrichtung, vorherrschende . 

Auf fauchen einer neuen 

Seile 
77 
61 

182 
172 
86 

. 176 
181 
63 
54 

181 
186 

. 154 

. 193 

. 181 

•. 76 
176 
77 

181 
163 
91 
80 
75 

181 

Kunstsachen, Autorität in . 
Kunstsinn (siehe auch Kunst> 

großer . . . 
in höchster Potenz . 
schöne Denkungsart 

77 
. 76, 77, 176 

100, 176 
77 
90 

Kunstschlosser, künstlerische Metallsachen 
Kunstschmiedearbeiten . 
Kunstschüler . . . . . 
Kunstwelt, plölsliches Ereignis in der 

Lahm gelegt . . 
landest estlichkeiten 
Landsturm, plölslicher 
Landsireicher . . . . . 
langsame Fäulnis des Körpers 
Laster 

Verbindung mit Lastern 
Laufzeit . 

läufig 

86 
184 
173 
55 

142 
79 

148 
87 

137 
186 
186 
95 

115 
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Seit, 

Launenhaftigkeit weiblicher Personen . . 60 
frohe . 76, 79, 117 

Lausbub . . . . . . . 87 
Leben, durch Feuersbrunst sein Leben verlieren . • 189 

plöblich das - verlieren . 171 
Leberleiden . . . . 137, 185 
Legate, gro[se Geschenke 103 
Lehren, andere . 178 
Lehrer, auch Mitschüler . 53 
Lehrling . . . 45 
Leib, mit Leib und Seele Sportmann 178 
Leibeigenschaft . · 193 
Leichen, Umgang mit - als Beruf . 142 

Leichen . . . 109 
leichtlebige, glückliche Frau 64 
Leid, durch - verbunden sein 135 

durch Liebestrennung . 99 
Leidendes, unterdrücktes Volk . 65 
leidenschaftliche Sinnlichkeit 115 
Leidtragende 135 

sein . 142 
leidtragend 135 

Leistung . . . . . . 105 
Leiter, selbständiger, handelnder . . . 74, 179 

sich schöpferisch betätigender 74 
einer Kampftruppe . 115 
versagender . . . . 158 
Verbindung mit unfähigen . . 158 
unfähig als Leiter oder Führer 158 
in einem gro[sen Betriebe . 192 
im allgemeinen . . . 179 
in technischen Betrieben . 179 
von Maschinenwerkstätten 179 
technischer Oro5betriebe . 178 
geistiger, tonangebender . 116 
der geistige Führer . . . . 42 

Leitung, Verluste durch versagende Leitung 158 
Leistung, gro[s - durch Sensibilität . . 158 

körperlich viel leisten wollen . 178 
Lebte Hoffnung aufgeben . . 177 
Leumund, siehe auch Formeln, die sich auf den Mond 

beziehen . . . 85 
Leute, sich mit Leuten streiten 111 
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Leute, von anderen Leuten durch Schwindel 
Seite 

betrogen · 
werden . . . 
von anderen Leulen betrogen werden 

Licht, sich ins rechte Licht seben 

. 153 

. 169 
. r.,, 190 

46 Liebe 
glücklich: 
Liebe in jungen Jahren . 45 
Liebe auf den ersten Blid< . . 46 
der Körper ist glücklich in der Liebe 48 
plöbliche Liebe . . 48, 91 
durch Liebe geadelt . 58 
Liebe weiblidter Personen . . 59 
Liebe weiblich-er Personen oder Zuneigung 60 
Liebe eines jungen Mädchens 61 
plöbliche Liebe einer Frau 62 
die Liebe der Frau zum Manne .. 64 
energisch für die Liebe eintretende Frau 66 
die Frau, die aus Liebe heiratet . 71 . 
Frauenliebe 90 
der Geborene spendet der Allgemeinheit viel 
Liebe 90 
Liebe, Friede, Harmonie 91 
selbstlose Liebe 91 
plöblich auftretende Liebe, mit Glüd< verbunden 95 
plöfsliche Liebe mit schneller Heirat . 95 
in der Liebe zeitweiliges Glück . 96 
von anderen Menschen dem Körper gespendete 
Liebe . . . . 98 

von einer Frau entgegengebrachte Liebe . 98 
plö~lich in Liebe verrannt sein . 98 
Glücksgefühl in der Liebe . 99 
in der Ehe mit sehr viel Liebe bedacht 100 
aus Liebe heiraten . 113 
in der Liebe Glück . 118 
Glücksgefühl durch Liebe . 124 
mit Liebe schaffen -. . . 127 
zur Liebe entflammen können . 128 
Herrscherin in der Liebe 149 
Liebesantrag . 163 
Liebe spenden . 172 

Liebe, unglücklich: 
unglückliche Liebe eines Mannes . 46 
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Seite 
Liebe, unglüddiche Liebe . 90 

Trennung der Liebe 91 
verratene Liebe 91, 95 
durch Liebe zum Verbrechen 93 
plöblich getrennte Liebe 94 
plöbliches Unglück in der Liebe 96 
durch unglückliche Liebe zu Grunde gehen 96 
durch Liebe betrogen werden . 98 
mi&verstandene Liebe in der Ehe . 100 
Verneinung der Liebe . 109 
nicht er-widerte plöbliche Liebe 142 

1 

Enttäuschung in der Liebe 151 
betrügerische Liebe ausüben . 153 
in der Liebe betrogen werden . 153 
Liebe vortäuschen . 154 
getäuschte Liebe 155 
Täuschung und Gemeinheit in der Liebe . 166 
unglücklich durch Liebe ohne folgen . 157 
allgemeines: 
liederlich in der Liebe, vulgäre Liebe . 56 
plöblich auf tauchende Liebe 81 
Stellungnahme zur Liebe und Kunst . 85 
Gedankenaustausch über die Liebe . 69 
Liebe des Volkes 90 
die Liebe weiblicher Personen, des Volkes 91 

' . wählerische Liebe einer f rau . 95 
der Liebe abhold 96 
in der Liebe schüchtern 96 
in der Liebe viel Phantasie 96 
käufliche Liebe . . . . . . 97 
Gegenstand sein der käuflichen oder unehelichen 
Liebe . . . 93 
Vorliebe für niedere Liebe . . . . . 99 
mit anderen Menschen in niederer Liebe ver-
bunden sein 101 
freie, käufliche Liebe . 110 
gros durch entsagende tiebe . 158 
Liebe schaffen . 165 
niedere Liebe . 164 
an niederer Liebe Gefallen finden . 177 
allgemeine niedere Liebe . 185 
tonangebend in der käuflichen Liebe . 188 
Liebe erzeugen 190 
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Liebende, arme Frau . 
liebender Mann . . 

Liebesabenteuer, Anknüpfen von 
Liebesakt, Freude über den 
Liebesauffassung . . . . . . 
Liebesanknüpfung, die zur Ehe führt . 
Liebesäußerungen . 

plöbliche - in der Ehe . 
plöbliche . 
kühl in Liebesäußerungen . 

Liebesbekanntschaft 
der Frau . 

Seite 
72 
46 
95 

124 
46 

. 163 
. 46, 194 

. 146 
140, 141 

. 46 
91, 161, 167, 168 

die zur Ehe führt . 
62 

170 
Liebesbemühungen, vergebliche - einer Frau in sexueller 

Hinsicht . . . . . 
Liebesbetätigung, starke, sinnliche . . . 
Liebesbezeugung (siehe auch Liebesbriefe) 
Liebesbeziehungen zu anderen Personen . 
Liebesbriefe (Liebesbotschaft> 
Liebesdisposition, feurige . 
Liebesehe . . 
Liebeshochzeit . . . . . 
Liebeseigenschaften des Körpers 
Liebesempfinden (Liebesempfindung) 

feines . 
das eigene, verfeinerte 

Liebesenttäuschungen . . . . 
sexuell gebraucht und verlassen werden . 

Liebesereignis, plöbliches . 
Liebesfähigkeit des Körpers 
Liebesfalschheit . . . . . . 
Liebesfolgen, durch - geschlossene Ehe 
Liebesfreude 

von - beseelter Körper 
Liebesgedanken 

glückliche <trübe 87) 
Liebesgedichte . 
Liebesgespräche 
Liebesglück . 

am Tage, eines Mannes 
einer Frau . . . 
von aussichtslosem - reden . 

96 
. 92, 105 

168 
53 
97 
73 

. 44, 90 
55 

. 90, 91 

. 46, 

. 42, 

93 
46 
95 

150 
138 
50 
43 
96 

113 
93 
46 
46 
93 
82 
79 

. 91, 93 

. 93, 117 

. 93, 117 
. 93 
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Liebesglück, mit Armut verbundenes 
in der Ehe . .. 
von anderen - empfangen 
plöblich eintretendes . 
zweifelhaftes . 
aussichtsloses . 
mit nachfolgender Trennung 
•Gegenstand des - sein . 
mit Ehe verbunden . 
mit sexuellem Verkehr verbunden 

Liebesgram . 
Liebeshändel 
Liebesheirat . 
Liebeshörigkeit der Frau 
Liebeshunger 
Liebeskummer 
Liebeleien 

Trennung einer 
Liebesleiden, chronisches 
Liebesorgien . . . . 
Liebespartner, Tod desselben 
Liebesrausch 

allgemeiner 
unehelicher 
in - · zeugen 

Liebschaften . . 
mit weiblichen Personen 

Liebesschwärmerei . 
Liebessehnsucht . . . . 
Liebesseuche, Vernichtung durch 
Liebestat . . . . 
Liebestätigkeit, gro~e . 

zur - zusammenkommen . 
eines Mannes . . . . 
und Fähigkeit des Körpers 

Liebeständeleien . . 
Liebestaumel, plöblicher 
Liebestrennungen 

268 

plöbliche . . . 
aufgehobenes Liebesglück 
eines Mannes . . . 
zu - geneigter Mann . 

Seile 
93 

. 93 

. 93 
. 93, 120 

93 
93 
94 
98 

125 
. 106 

. 135 
. 78, •149 

91 
. 92 
. 178 

. 96, 99 
94 
97 
96 

. 126 
96 
50 
90 
94 
95 

46 
69 
82 
96 

. 109 

. 104 

. 192 
165 
46 
42 
95 
90 

90, 94, 129, 134 
. 131 

119, 130 
. 46 
. 49 



Liebestrennungen, Leid durch . 
Seite 

Liebesverbindung . . 
·beider Geschlechter . . . . . 
körperliche - z:Wjschen Mann und Frau . 

. 99 
. 91, 160 

52 
· 52 
97 
97 

.. 97 
97 
97 

. 97, 122 

allgemeine . . 90, 91, 
des Körpers 
einer Frau . 
geschlechtliche 
glückliche 
glückliche : 
plöbliche 
mit Folgen . 
Verneinung einer 
mit anderen Menschen 
gemeine 
zur Ehe führend 
gedankliche . 
mit Verlobung . 
plöblich getrennte 
durch Falschheit aufgehobene 
unglückliche 
persönliche . 
der seelische ·Einfluß einer 
geschlechtliche, unglückliche 
seelische . . . 

. 97, 98, 143 
97 
97 
97 
97 

. 97, 100 
83 
93 
95 
94 

. 96, 152 
98 
98 

mit vielen Personen . . . . . . 
in niederer Li ebe mit anderen verbunden . 
armselige Liebesbanden 

152 
162 
159 
171 
182 

Liebesverlangen 
Liebeszeugung . . . 
Liebhaber, der keusche . 

Liebhaberrolle . 
der ungestüme 

Liebste, der - sein . . 
Liederlich in der Liebe . . 
Liegenschaften <Grundbesib, Gebäude usw.> 

einer Gesellschaft . 
Literatur, schöngeistige 
Lodern . . . 
Lohne erhalten . 
Lokomotivführer . . . . . 
Löschung von Bränden, Luftschiff . 

von Gro[5feuer durch Wasser . 

. 145 
91 
51 
46. 
47 

173 

56 
. 42, 117 

42 

. 98 

. 165 

. 173 

73 

. 67 

. 191 
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Lotterie CTeilnehmer 1211 . 
Lotteriegewinn der Ehefrau 
Luftreise 
Luft . 

in der - schwebende Ideen . 
in die - sprengen 

Luftmangel . 
Luftsd1iff ahrt, ein guter Tag für Luftschiffer 

Kapitäne für Luftschiff ahrt 
Unfälle im Flugwesen . 
Gefahr für Luftschiffer 
Tod durch . Luftschiffahrt 

Luf tsd1lösser bauen 
lustig 
Lüge. 

S:rte 
48 

. 64 

. 80 
59, 67, 151, 194 

. 75 
81 

. 156 

. 51, 158 
179 
50 

150 
150 

82 
163 

zur geneigt . . . . . . . 
151 

. 82 
120, 134 

133 
durch - oder Falschheit ,plöblich getrennt 
durch - oder Siechtum getrennt werden . 

Lügnerisch, das lügnerische Mädchen . 
Lumpen, verlumpte Menschen 
Lungenentzündungen . 

Lungenverlebung 
schwache Lunge . 
lungenkranke Person 
Lungenvergiftungen 

Lungentuberkulose . 
Lustmord . . . . 
Lyrik, lyrischer Dichter . 

Macht, der Obrigkeit, höhere (Schaden durch 56) . 
· gro~e und viel 

Verlust der . . . . 
durch den Staat erteilte 
vielen gegenüber . . . . 
Machtausführung der Obrigkeit 

Machtgefühl 
Machtworte . . . . . . 
Mädchen, Verbindung mit armen 
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Liebe eines jungen . . . . 
geplante Begattung eines jungen . 
das glückliche junge . 

. 82, 61 
56 

132 
141 
109 
120 

. 132 
137, 156 

147 
121 

189, 194 
. 192 
. -192 

193 
. 192 

58, 191 
124 
149 

. 46, 61 
61 
61 

. 61 



Mädchen, Abschied von jungen . . 
plölsliches Ereignis eines jungen . 
das phantasievolle, lügnerische . 
Verbindung junger 
Bekanntschaft mit . . . . 
seelische Beeinflussung durch junge . . 
Heirat junger - , künstlerisch, denkende . 
Verführung junger . 
Beamtete junge 
vom St-aat geschülste 
verlobtes . 
Geburt eines . 
Zeugung eines . 

Mädchenhort 
Magen, nervöser 
Magnetopath 
Maler, große 

Seite 

61 
61 
61 
61 
61 
61 
61 
61 
61 
67 

. 106 

. 106 
148 

67 
59 
82 

184 

Mann: der in seiner Tätigkeit behinderte . . . . 47 
der - , der seine Tätigkeit plölslich beginnt . 47 
der gewalttätige · 47 
der betrügerisch tätige 47 
der künstlerisch tätige . 47 
der -, der heiraten will 47 
der - , der in der Tätigkeit führt . 47 
der glückliche - einer Frau . 48 
der von der Frau getrennte 49 
der verheiratete 55 
der - der Braut . 55 
der verliebte 48 
der in seiner Tätigkeit glückliche 48 7, 

·plölslich liebender . ~6 
zur Heirat geneigter, liebender . 46 
Formel für den - am Hochzeitstage . 46 
zornig werdender -, zur Tätlichkeit übergehend 47 
der harmonisch tätige . 47 
zur Liebestrennung geneigter . 49 
geschiedener 51 
den - -bekämpfende Frau 66 
Mann und Frau 44 

Männlich: die allgemeine Ansicht männlicher Personen 
Männlichkeit . 
Märchendichtungen, künstlerische . 

76 
47 
86 
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Marine - Mannschaft . 
Seite 

73 
Maschinen, Dienstpersonal für - , die mit Feuer betrieben 

werden . 73 
-meister 115 
-schaden 115 
-baukunst 184 
mit Dampf betriebene . . 194 
Störungen in Masdlinenbetrieben . 150 
Maschinenarbeiter . 172, 189 
Masdlinenwerkstättcn, Vorsteher und Leiter . 179 
im·Maschinenbetrieb besdläftigt sein . 173 
Verluste durdl Feuer oder Masdlinen 172 
Gefahr durdl ßlitisdllag oder Masdlinen . 172 

Maschinenbau, grose Verluste im 191 

Maschinenfeuer, Verlefsung durdl . 115 
von - bedroht sein . 115 

Maschinenpersonal, ßekanntsdlaf t mit . 73 
Massenerkrankungen 129 
Massenhandlungen . 75 
Massenmörder 188 
Massensterben . 147 

gro5es Sterben 107, 188 

Materialschäden 137 
Mathematik, Sinn für . 77 

mathematische oder tedlnisdle Begabung 81 

Mattgesel';t 47, 142 
Maul, loses 87 
M~~ 1~ 

der Kunst Gaben zuwenden 103 
Medial, medialer Künstler 55 
Medium . 51 

sein 142 
Frauen als . 142 
hervorragendes 51 

Meer, das 194 
mehrere, Personen . . . . . 43, 159 

mit - etwas schaffen wollen . 165 
mit - etwas ausführen 165 
geben eine Sache auf . 165 
zur Tat antreiben . . . . 165 
Unheilsiiften von - Personen 165 
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Seit, 
meiden, sich . . 160 

Menschen . 159 
Frauen . .... . 130 

Meinung., die jeweils öffentliche . . . . . . . 75 
mit der öffentlichen - in Verbindung kommen . 75 

Meister, von Redewendungen . . 128 
im Schaffen . • . . . . 128 
des künstlerischen ·Denkens . . 86 
oder Führer der Kunst . · . . 128 

Melancholisch, die melancholische Frau 65 
Meldung eines Brandes . . . . 57 
Menschen, mit anderen - arbeiten . 174 

-verluste der Regierung . 142 
-opfer . 188 
plölsliches gro5es Unglück mit vielen . 188 

Metaphysische, auf das - gerichtete Denken . 81 
Metaphysik . . . . . 142 
Metallwaren, Handelsgesellschaft von . . 183 

Metallsachen, künstlerische 86 
Meuchelmord, durch - sterben 187 
Militär: Umgang mit - -personen . 53, 73 

-personen von Rang . 57 
hoher militärischer Rang . 57 
Verbindung mit - -personen 52 
militärische Verbände . . . 183, 191 
plölslich entstehende militärische Verbände im 
Aufruhr . . . . . . . . . 183 
Tod durch einen Anhänger dieser Verbände . . 183 
geheime - -verbände . . . . . . . 183 
bespöllelt von - -personen u. Schu~mannschaft 87 

Mildtätige Gedankenrichtung . 103 
handelnde Mildtätigkeit 103 
Geschenke durch - Personen . 103 

Mi5ehe, Trennung einer . 155 
Glücksfälle in einer 182 

Mi5geschick, viel 177, 188 
Mif3gesfalfung . . . . . . 56 
Mifrnesfimmf, durch Krankheit - sein 177 
Mi'3helligkeiten . . . . . . . . 155 
Mi5lich, an mi5lichen Dingen beteiligt sein 188 

eine mi5liche Ehe eingehen 155 
mi5liche Eheverhältnisse . 150 
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Mi~mut, Unlust, Wehmut 
Mißstimmung, körperliches Unbehagen 

durch Eingriffe (staatliche · oder von 
gestellten in - geraten . 
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Höher-

Mißwirtschaft, Verluste durch - in der Regierung 
Verlust des Berufes und Geschäftes durch 

177 

188 
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Mißverständnis in der Ehe . 
mißverstandene Liebe in der Ehe . 

Mitarbeit, zur - werben 
Mitarbeiter . 
Mitbegründer einer Gesellschaft 
Mitbewohner siehe Einwohner 
Mitglied einer armen Gesellschaft 
Mitfühlend sein . . . . . . . . 

96 
100 

83 

53 
183 

Mitleidenschaft, von gröfserem Unglück in - gezogen sein 

182 
103 
188 
171 in - gezogen werden . 

durch Auflösung eines Betriebes in 
werden . 

Mitmenschen 
Mode, der - unterworfen 
Mondsüchtig 
Montanwerke 
Moorbrände . 
Mord . 

Mordanstifter . 
Beteiligung an Mordsachen 
bei Festlichkeiten . . . 
durch Meuchelmord sterben 
plöt,licher . 
am Tage 
schneller Tod durch 
durch Hinterlist . . . . 
Ermordung bekannter Personen 
überlegter . . . . . . 
Gedanken - und Totschlag . 
Aufforderung zu - und Raub . 
Tod durch . 
gemeiner . 
durch Ertränken . . . 
durch - den Gatten verlieren 

Morde, siehe auch Lustmorde . . . 
plö~lich in - verwickelt sein . 
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Morde, Ermordung einer weiblichen Person . . . . 147 

Mordansd1lag, plöblicher Mord durch Waffen und 
sonstige Gegenstände . . . 147 
Ermordung durch Kriegswaffen . 147 
Ermordung von hohen Personen . 147 
Mord und Totschlag . . . . . 108 
von der Obrigkeit angestiftetes Morden 114 

Mörder 
Mörderin 

töten müssen 
Mordanschläge . 
Mordgedanken, plöbliche 
Mordpläne hegen 
Mordtaten, bei - zugegen sein 

Verbindung mit . 
mit - verknüpft sein . 
zu - veranlagt sein . 

Motore, Gas- und Benzinmotore 
Munitionsfabriken . . . . 
Münzwesen, Vorschriften für das 
Müssen, etwas ausüben müssen 
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töten müssen . 
etwas tun müssen 

Muse, von der - geküßt . 
Musik, Vorliebe für schwere 

hinreißender Spieler 
Musiker, große . 
Mutig, tolkräftig, führen wollen 
Mutter, die . 

gern Mutter werden wollen 
uneheliche . 
unglückliche 
die - betreff end 
die eigene - betreffend 
die Vererbung von der 
gute seelische Eigenschaften 
von der 
Tod der 
Trennung von der 
unglückliche, alleinstehende 
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Mutter, f rau mit geMJnden Abkömmlingen 
frohe . 
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62 
62 
62 

die kranke . 
plöblich - werden 
werden, sein 
sich - fühlen . 
plöblich handelnde 

. 59, 62 
64 
62 

Mutterliebe . 91 
62 
62 

Mutterschaft, Nachdenken über 
allgemeine . 
eheliche . . 
Verneinung einer 
die glückliche . 
sich - wünschen 
Mutterschaft 

. 62 
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64 
98 

. 42, 63 
Mµtferlich, mütterliche Frau wird alleinstehend 
Mystische Dichtung . 

62 
76 

Nachdenken . 54 
85 über Ehe und Kunst 

Nachdruck, sich mit - durchse~en . 88, 147 
Nachhängen, nachhinken 154 
Nachkommen erwarten . 143 

wünschen . . 46, 99 
geben . . 172 
schaffen . . 172 
gute Nachkommenschaft 102 
Verseuchung der . 132 
nachkommenlos : . . . . . . . . 51 

durch den Ehepartner ohne Nachkommen bleiben 172 
Nachla~, durch Erbschaftsamt geregelter . 119, 142 
Nachlässigkeiten, die Todesopfer fordern . . 185 
Nachreden, üble . 84, 87 
Nachricht (siehe auch Botschaft, Telegramm) . 83, 141 

allgemeine Nachrichten . 75 
plölslich - erhalten 143, 144 
telegraphische . 140 
glückliche . . . . 81 
von freudigem Ereignis 163 
betrifft Trennung 49 
von Verlusten . 129 
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schreckliche (Hiobsbotschaft) . 
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Naturgewalt . . . . . . . . . 
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sich den Naturkräften gegenüber befinden 
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Neckereien 
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Neuerungen, Drang zu . . 
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in der Kunst etwas Neues bringen . 
Neugründung, Vorsteher einer Neugründung . 

fallieren einer neugegründeten Firma 
Neuschöpfer, genialer - Wortbildung. 
Niedere Denkungsart . . . . 

Geld verdienen durch niedere Sachen 
an niederer Liebe Gefallen finden . 
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niedere Liebe, niedere Bekanntschaften 
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Oberhaupt . 
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79 
Obrjgkeit, Verbindung mit der . . 52, 58, 166 

persönlid,e Verbindung mit der 
Verbindung weiblid,er Personen mit der 
gute Verbindung mit der - Geldempfang 
plöblidle Verbindung mit der . 
Glück durdl die 
körperlid,es Glück durd1 die . 
durdl die - gefördertes Eheglück 
durd, die - erlangtes Glück . 
beruflid, mit der - verkehren 
durdl die - verfügte Handlung 
Sdlrif twedlsel mit der 
durdl die - veranlaf3ter Aufruhr 
durdl die - bestraft werden . 
durdl die - angestiftetes Morden 
durd, die - veranla[3te Reise 
Sdlädigungen durdl die . 
Verluste und Trennungen durch die 
Tote durd1 . . 
der - mit Leib und Seele ergeben sein 
durch die - aufgepeitschtes Volk 
durch die - beeinflufste Heirat 
ärmlidle 
Madlt der . 
Eingreifen der . . 
obrigkeitliche Verluste 
das die - sdlü5ende Volk 
Machtausführung durdl die 
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60 

166 
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58 

166 
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194 
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01, Olquellen, ergiebige (siehe audl Erdöle) 
Offentlich, die jeweilige, öffentlidle Meinung 

mit der öffentlidlen Meinung in Verbindung 
kommen . . . . . . . . . . . 
durdl die öffentl idle · Meinung beeinflufst werden 
öffentliche f euerkasse . 

Off entlidlkeit, plöblich in die - gestellt werden . 
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in der - tätig sein . . . 
~ie Verbindung mit der -wird ersdlwert, zer-
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die jeweilige öff entlidle Meinung . 
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Offentlichkeit, an die - tretende Denker 
der Körper in der 

Offizier . 
Ohrfeige 
Okkultismus . . . 
Operation des Körpers . 

der Gebärmutter . . . . 
operativer Eingriff, verwunden wollen 

Opiumraucher 
Opf.imist . . . 
Ordinäre Betätigung eines Mannes 
Ordnungspolizei . . 
Ort, geographische Breite 
Ortswechsel . 

Seite 

. 89 

. 174 

. 179 
147 
142 
108 
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. 54, 79 
47 
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. 56, 60 
119, 135 

Paarung . . 165 
ungünstige Zeit zur . 150 

Panzersd1iffe, Kriegsmaschinen . 19"1 
Patentdiebstahl 178 
Patentanwalt . 83, 121 
Pechvogel . . 48, 56 
Pensionierung, Staatspensionierung . 49, 80 
Persönlidler Umgang mit Führern . 128 

Geschlechtsverkehr . 92 
persönliche Verbindung ·mit der Obrigkeit 53 
persönliche Liebesverbindung . 98 
persönliche Geschlechtsverbindung 110 
persönliche Verbindung zur Ehe führend . 113 

Personen, in der Off entlichkeit 42 
Verlust älterer Personen . 49 
Verbindung mit älteren Personen . 49 

Persönlichkeit, hohe . . . . . . 54, 128 
Verbindung mit hohen Persönlidlkeiten . 55 
begrüfst werden von hohen Persönlid1keifen . . 53 

Perverse Veranlagung . 51, 95, · 101 
Pessimist . . 54 

pessimistische Frau . 65 
Pflidltarbeil . . 175 
Phantasten . . . . . . 77 
Phantasie, mit viel - begabte Personen . . . 67, 82 

mit viel - begabter, fliefsend spredlender Redner 79 
viel - in der Liebe . 96 
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Phantasien . . . 
Phantastisch, lügnerisches Mädchen 

sehr - veranlagt sein . 
Philantropin . . 
Philosophieren . 

philosophische Denkungsart 
Pläne schmieden 
Plastik, Sinn für . . . . 

Pöbel 

Polizei 

Sinn für plastische Schönheit 
. . 

ordinäres Volk . 
Verkehr mit 

Polizeigewalt . 
Kriminalpolizei . 
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56 
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52, 58, 116, 188 
193 
193 

infolge Verbrechen mit der - in Berührung 
kommen . 164 

116 
116 

Polizeibehörden 
Polizeibeamter . 

Polypen . 
Positiv . 
Pressechef . . . . . . . 
Probleme, viele - ohne Ausführung 
Produkte 
Projekt . . 
Prostituierte . 
Prostitution . . . . 

Stra~enmädchen . . 
gemeine Gassenweiber CKaschemmenweiber . 63, 
freie käufliche Liebe 

Protektion . . . . . 
Prozesse, Geld durch solche . . . . 

Ende oder ·Anfang eines Prozesses 
Pulverfa~. auf dem - si5en . . 
Pyrotechniker (Feuerwerkskünstler) 

51 
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57 
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127 
191 
92 
44 
61 

186 
110 
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Qualm, durch ersticken . . 187 
Qualen erdulden müssen durch eigene Schuld 147 
Quarantäne . . 129 
Quetschung, Tod durch . . 114 

280 



Seite 
Rndle 114 
Rädelsführer . 73 
Raffinierte Sinnlichkeit . . 46 
Ratschläge, anderen - erteilen 84 
Räubereien, sich an - beteiligen 111 
Räudiges Schaf . . 155 
Räumungsbefehle . 193 

Raubanstifter . . 81 
durch Diebstahl oder - erworbenes Geld . 121 
Raub- und Mordgedanken 87 
Aufforderung zu Raub- und Mord 88 

Rauchschaden 115 
Rauchvergiftung 115 
Raufbold . . . . . 56 
Raufereien mit Körperverle5ung 47 

Händel in Dirnenkreisen 101 

Rauschgift, zum - neigend . 51 
Reaktionsfähigkeit, seelische - des Körpers . 43 
Rechner . . 89 
Rechtsspruch . . 58 
Rede, schlagfertige . . 120 

Gedankenreichtum in gebundener Rede 86 

Reden, siehe auch sprechen über Schönheit . 99 
Meister von Redewendungen . 128 
Handlungen, von lustigen - begleitet 79 

Redner 
sd1lagf ertiger . . 
ein mit Ausdauer sprechender . 
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Redegabe, gute . 
Redlichkeit, allgemeine . 
Redseligkeit . 

schmu5ige . 
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Regenfälle, schwere 
Wolkenbrüche 
tropische Regengüsse . 
Regen . 
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Regierende, der Regierende . 
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Regierende, in Berührung kommen mit regierenden Kreisen 192 

Tod und Verderben in regierenden Kreisen 

Aufregung in regierenden Kreisen 
gewaltätige und regierende f rau . 

Regierung, siehe auch Staatsgewalt 
plöblicher Gewaltakt der . 
Schwierigkeiten in der . 
Kriege mit negativem Erfolg für die 
Menschenverluste der . 
Regierungskatastrophen 
plöbliche Anordnungen der . 
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plöbliche Ereignisse in Regierungskreisen 
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Verluste d~rch Mißwirtschaft der . 
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Regsam sein 
Reich, der durch . Diebstahl reich gewordene 

Verbindung mit reichen Personen 
Reichsbank, große . Geldinstitute 

Reichsbanken . 
Vor5chriften für 

Reichtum durch die Ehe 
durch - herrschen 
durch Kunst erworben . 

Reise, glückliche . 
Reiseerlebnisse 
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Urlaubsreise, Vergnügungsreise 
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Reize, sexuelle - empfinden 
Reizbares Gehirn 
Reklameschriften 
Rette sich, wer kann . . 
Retter, der - ist da (-bei Unfällen) . 
Rheuma . 
Rhythmischer Kunst sinn 
Richter . 
Ringe wechseln 
Ringkämpfer 
Rohheiten 
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Rowdi 
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Ruine 
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Geldverdienen mit niederen, unzüchtigen . . 72 
Abhandenkomrnen von schlechten . . 72 
mit Verbrechern gemeinsame - machen . . 164 
mit anderen Personen gemeinsame - machen . 111 
mehrere geben eine Sache auf . . 165 

Sachschaden, plö5liches Ereignis mit . 130, 131, 137 
Sänger, siehe auch Gesang und Stimme . . 146 
Sammelwut . . . . . . . 82 
Sanatorien für Blutkrankheiten, für hysterische Frauen 96 
Sarg . 119 

Schaden zufügen müssen . . 137, .153, 154, 156, 190 
mit anderen dem Staat zufügen . 171 
durch brennbare Gase 138, 157 
durch Schlagwetter . . 157 
plöblicher Sachschaden . 119 
anderen Schaden zufügen . 87 
durch Granate . . 148 

Schadenfeuer . 187 
gro5er Gesellschaften . . 187 
gro5•es . . 187 
grofses - entfachen . 188 
grol3es - für viele . . 187 
von gro5em - heimgesucht werden . 187 
Schaden durch Gro5feuer . ..191 
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Schadenfeuer, helloderndes 
Verluste durch . 

Schädigen, durch Taten sich selber 
Schädigung . . . 

durch die Obrigkeit 
körperliche - durch andere 
andere durch Schwindel schädigen 
allgemeine - durch Dampfbetriebe 
körperliche . 

Schaffen, siehe auch Arbeit 
Glück im 
Meister im . 
Freude . 
etwas Schönes . 
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Schlagen, um sich . 
Schlägereien . . 

plöt,lich in - verwickelt sein . 
an - beteiligt sein 
oder Unfall mit Tod . 

. 142 

. 57 

. 72 
166, 173 

. 148 

. 151 

. 156 

. 185 
176, 191 

141 
. 50 
. 111 
. 145 

53, 141, 168 
143 

. 111 

. 108 

285 



Seife 

120 Schlagfertige Rede 
Redner 

Schlagfertigkeit . 
Schlagwetter 

Tod durch . 
Schäden durch 

Schleichend . 
Schmücken, sich 
Schmuh . 

. 79, i81 

.n 
157, 187, 189, 191 

114, 189 

. so. 157 
67 
75 

186 

die Ehe in den - ziehen . 
schmubige Kunst (Kunsterzeugnisse) . 
schmubiges Denken der Allgemeinheit 
schmuhige Geldgeschäfte . 
schmubige Handlungen 
schmubige Gedanken . 
mit schmubigen Arbeiten vertraut sein 
Glück mit schmubigen Arbeiten . 
mit schmubigen Sachen verknüpft sein 
künstlerische Veranlagung in schmu5iger 
Vortragsweise . . . . . 
schmubige, uneheliche Verbindung 
schmubige Redseligkeit 

Schmuckgegenstände anfertigen 
Vorliebe für Schmuck . 

Schnelles Handeln . . 

286 

schnell hereinbrechende Ereignisse 
schnell bei der Hand sein . . 
zu schnellem Handeln befähigt sein . 
schnell handelnder Körper, fahrender, 
bewegter . . . . 
schneller Gedankenwechsel . 
schnelles Auf fordern zur Reise 
schneller Tod durch Mord 
schnell geschlosene Ehe . . 
schnell zur Ehe entschlossen . . . 
f rauen, die schnell geheiratet werden 
Verbindung zur schnellen Ehe 
schneller ungewöhnlicher Tod 
plöblicher, schneller Tod . . 
schnelle Aufhebung einer Ehe 
schnelle Trennung 

87 
186, 188 

. 185 
185, 186 

185 
. 45, 76 

56 
56 
87 

87 
101 
126 

86 
n 

. 50, 81 
141 
73 
66 

. 80, 81 
81 
81 

147 
146 
146 

. 146 
143, 146 

118 
. 120 
. 131 

133, 138 
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Schnittgeburt 
Schnihkunst . 
Schön machen . . 

sich - machen °für andere 
Schöne Kunstgebilde 
Schöner Körper . 

einer Frau . . . . . . 
künstlerisch gebauter schöner Körper 

Schönes für die Allgemeinheit schaffen 
schaffen wollen 

Schöngeistige Literatur 
Schönheit, jugendliche 

Sinn für . 
künstlerische 
körperliche . 
weibliche 
über - reden 

Schönheitssinn . 
gro5er . . . . . . . . 

Schönheitsartikel, Handelsgesellschaft von 
Schönheitsbegriffe, allgemeine 
Schöpf er in der Kunst . . . . . . 
Schöpferisch, sich - betätigende Leiterin . 

sich - in Kunstsachen betätigen . 
schöpferische Tätigkeiten . 
feurige Seele . . . 

S-:11-, 
108 

. 86 

. 91 

. 174 
181 
46 
46 
46 

. 190 

. 178 
89 

.n 

.n 

. 181 
86 

. 86 
. 81, 99 

. 176 

. 184 

. 183 

. 75 
115, 190, 191 

. 74 

. 86 

. 115 

schöpferisches und tatkräftiges Denken . . 
• 115 
. 115 
. 103 
. 115 

Schöpfung wohltätiger oder allgemeiner Einrichtung . 
erfolgreiche Tat 

Schreiben, behördlich•e . . . . 
Schriftwechsel mit der Obrigkeit, mit Vorgesehfen 

mit weiblichen Personen . 
oder Unt erhallung mit weiblichen Personen 
Verbindung anknüpfen durch . 

Schrecken einflößen 
Schriftsteller . . . 
Schüchtern in der Liebe . . . . . 
Schulden, ,durch tote Personen in - kommen . 
Schüler, Mitschüler . 
Schürzenjäger . . . . . . . 

193 
83 
68 
69 
84 
56 

. 45, 82 
96 

. 142 

. 53 

. 99 
Schu5, durch einen - verwundet werden . 

durch einen - · vernichtet werden . 
aus dem Hinterhalt 

. . . 111, 138 
. 111 
. 115 
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Schu[5waff e, verborgene 
durch - getötet oder verlebt werden . 
eine Frau, die eine - zu führen versteht . 
Tod oder Verwundung durch 

Seite 

157 
157 
191 
138 
147 Ermordung durch . 

plöblicher Tod durd1 
schneller Tod durch 
Selbstmord durch . 
plöbliche Vernichtung durch 
verwunden wollen durch . 

Schutt . . 

107, 114, 115 
107 
115 
109 
108 
119 

Schübe, der (Schübenkönig 115, 179) 
Schubmann . 
Schwäche des Körpers . 
Schwächlich . 

schwache Frauen 

47 
112 
151 

51 
59 

Schwangerschaft 
von bekannten Personen 
ehelich geschwängerte Frau 

63, 64, 102, 106 
69 
71 
62 Unterbrechung der Schwangerschaft . 

Störung der - , Ende der . 
Schwärmerei 

schwärmerisch veranlagt 
schwärmen . 

Schweigsam 
Schwermut . 
Schwiegervater . . . . . 
Schwierigkeit in der Regierung . 
Schwindel, siehe auch Geldschwindel 

andere durch - schädigen 
Schwindelunternehmungen . 
Schwindler, Geldschwindler . . . 

Heirats~, Gesellschaftsschwindler 
See, plöblicher Sturm auf See . 
Seefahrer . . . . . . . . . . . 
Seelenleben, feurige Disposition des Seelenlebens 
Seele und Körper . . . . . . . 

288 

der Obrigkeit mit Leib und Seele ergeben 
mit Leib und Seele dabei sein . 
Seelenverbindung, erotische . 
mit Leib und Seele Sportmann . . 
mit Leib und Seele dem Chef dienen . 

. 64, 106 
. 176 

96 
159, 160 

87 
80 
55 
58 
4:; 

153 
156, 187 

154 
82 

148 
156 
73 
54 
54 
52 

162 
178 
173 



Seile 
Seelisch: seelische Einstellung . . . 194 

seelischer und sozialer Eindruck . 175 
seelische Erschütterung 50 
seelische Konflikte . 54 
seelische Einstellung zu Menschen 
(mehr persönlich) . . . . . . . . . 54 
seelische Beeinflussung durch die Armut anderer 171 
.seelisch•e Reaktionsfähigkeit des Körpers 4:5 
seelische Einstellung Frauen gegenüber . 54 
seelische Beeinflussung ,durch weibl. Personen 60, 70 
seelische Beeinflussung durch junge Mädchen . 61 
seelische Beeinflussung, Kontakt mit der Gattin . 6:5 
seelischer Einfluß weiblicher Personen . 70 
seelische Beeinflussung durch selbständige Frauen 74 
seelische Beeinflussung durch andere Personen . 168 
seelische Depression . 162 
seelisches und körperliches Glück 54 
körperliches Unbehagen, seelisch empfunden 56 
Anf achung . 162 
Beeinflussung durch Trennungen . 134 
seelisches Empfinden der Trennung von einer Frau 135 
Verbindung zur Allgemeinheit 169 
Verbindungen . 162, 175 
Verbindung mit vielen . . 162 
V erbindung mit anderen Menschen . 54, 161 
Verbindung mit bekannten Personen . . 161 
Verbindung mit der Kunst 162 
Verbindung mit Höhergestellten . 162 
Verbindungen wirken auf den Körper. 162 
Liebesverbindung . . 162 
durch - Verbindung Gemütsbewegung 162 
durch - Verbindung geistige Anregung . 162 
in seelischer Beziehung sich kennen lernen 169 

Seelenstimmung nach der Scheidung . 176 
Seelenstimmung mit weiblichen Personen . 70 
Seelenharmonie, eheliche 70 
Selbstbewustsein 124 
Selbstherrlich 74 
Selbständige Frauen 74 

Gattin . 74 
Unheil durch Frauen 74 
Verbindung mit 7" Frauen . 74 
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Selbständige Frauen, selbständiges Denken . . 
Seit, 

74 
74 
74 
74 

selbständig autoritativ handelnde Leiterin . . 
Bekanntschaft mit - Frauen C- Personen 1921 . 
seelische Beeinflussung durch - Frauen . 
Verarmung einer selbständigen Person . 
Zusammenbruch selbständiger Betriebe . 
Verarmung selbständiger Frauen oder Frau eines 
Selbständigen . 

139 
139 

139 
173 von Selbständigen empfangen werden 

Selbständigkeit . 
grofse . . 
vielen gegenüber 
in Geldsachen . 
aufgeben müssen 
in der - gehemmt sein 

Selbstentzündung 
Selbstmord . . 

. 43, 58, 179 
192 
192 
118 
186 
139 

73 

verbrecherische Gedanken, Selbstmordgedanken 
Selbstmordgedanken 

114 
114 
76 

114 
115 

Selbstmord, Tod durch . 
durch Schu5waffe 

Selbstzucht üben 
Sensibilität . 

allgemeine . 
grofse Leistung durch 
durch - beglückte Frau 

Sensitiv . . . . . . 
sensitive Stunde des Tages . . . 
Verbindung mit sensitiven Personen . 
Bekanntschaft mit sensitiven f rauen . 

Seuchen, Empfänglichkeit für . 
Tod durch . . . . . . 
durch - langsam umkommen . 
Kummer durch . 

85 
. 67, 151 

150 
158 
67 
51 
67 
67 
67 
52 

107 
109 
109 

schwere . . 132, 137, 150, 151, 185 
allgemeine . . . 
plö5lich auftretende 
andere Menschen . 
Volksseuche . . . . 
durch - entkräfteter Körper . 

Sexuell, siehe auch Geschlechtsverkehr 

. 132 
132 
132 
132' 
51 

sexuelle Anregung durch weibliche Personen 70 
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Seite 
Sexuell, glücklicher sexueller Verkehr . 

sexueUe Krankheiten . . . . . . . 
mit Infektion verbundener sexueller Verkehr . 
Gedanken . . . . . . . . 
vergebliche Liebesbemühungen einer Frau in 

92 
92 
92 
92 

sexueller Hinsicht . . . 
Liebesglück mit sexuellem Verkehr 
sexuelle Verbindung . . 
gebraucht und verlassen . 
sexuelle Reize empfinden . 
Siechtum . 
des Körpers . . . 
langes - einer Frau . . 
durch - oder Lüge getrennt 

Sieg, im Kampf führen und siegen . 
Sinn für Humor . . 

für Dichtung . . . . . . 

96 
. 106 
. 110 
. 138 
. 112 

. 43, 51, 56 
. 132 
. 65 
. 133 

für rhythmische und plastische Schönheit . 
.Sinnlich, starke sinnliche Liebesbetätigung 

. 57, 176 
n 
n 
81 
92 

Sinnlich, Beherrschung der sinnlichen Triebe . 
Sinnlichkeit, siehe auch Liebesempfinden 

raffinierte . . . . 
Aufserung verfeinerte, niederer 
leidenschaftlich, läufig . 
.schmubige . 

Sittenkontrolle, Sittenpolizei . . . 
Sittlichkeitsverbrechen mit Verlebungen 
Skizzen zu einer geistigen Arbeit . 
Sohn, Geburt eines Sohnes . . . 

Soldat 
körperliche Verbindung mit -einem Sohne . 

Berufssoldat . . 
Bekanntschaft mit Soldaten 
Soldaten . . . . 

Sorgen, durch - hinfällig werden . . . . 
mit anderen Menschen Kummer und - teilen 
haben, durch Frauen in Bedrängnis geraten . 

Spannung . . . . . 
Spekulant, Verschwender . 
Spekulationen . . . 

durch den Staat begünstigte 
Teilnehmer an . 

116 

46 
95 

. 115 

. 186 

. 101 

. 114 

. 165 
106 
43 
47 
47 
47 
73 

. 135 

. 1n 

. 177 

. 145 

. 121 

. 121 

. 121 

. 121 
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Seite 

Spekulieren mit anderen 
Spiel (Verluste 1171 
Spionage treiben 

. ..,, 123, 125 

121 

188 
Spiritus . 73 

148 Splitter . 
Spontane Ausführung plö5licher Einfälle . 157 

157 Verbindung mit darauffolgender Trennung 
Sport . 108 
Sportsmann . 108, 178, 179 

mit Leib und Seele 178 

Spott, mit Wib verbunden . 120 

und Verläumdungen über herrschende Personen. 87 

~ra~u~ 1TI 
Sprechen, viel und zusammenhängend . 121 
Sprengen, in die Luft . 81 
Springen 156 
Sprödigkeit, der Liebe abhold . . 67, 96 
Staat, durch den - erteilte Macht . . 193 

durch den - arm werden . . 72, 139 153 
durch den - wohlhabend gewordene Frau . 64 
durch den - gesd1ieden werden . . 136 
durch den - begünstigte Spekulation 121 
mit anderen dem - Sdladen zufügen . 171 
vom - geschülste Mädchen . . . 67 
vom - geschaffene, gemeinnü(sige Einrichtung ~ 190 

Staaten, Ereignis in . 140 
arme Staatsgebilde . . . . . 139 
vom Staate sanktioniertes Yerbredlen 56 
Verbindung von . . 159 
Betrug durdl verarmte . 139 

Staatlidle Verbindungen . . 160 
staatlich gesdlül',te neue Kunstbestimmungen 183 
Gaswerke . . . . 157 
staatlich getrennte Ehe 155 
Handlung . . . . . 104 
den staatlidlen Ehegese(sen gehorchen 173 

Staatsgebäude . . . 119 
Staatsdiener, weiblidler 193 
Staatseingriffe . 131, 141 
Staatsstreiche . . . . . 140 
Staatsgewalt, Vernidltung durch . 109 

292 



Seite 
Staatsgewalt, ausübende, kriegerische . . 116 

plöblidt eingreifende Cfragende 891 . 58, 116 
versagende . . . . . . . . 116 
durdt - festgehalten oder umkommen . . 149 
durdt - · heraufbeschworene Gewalten . 148 
durdt - verursachte Krankheiten . . 137 
durdt - vernichtet . . . . . 58 
·von der - umgebracht werden . . 116 

. Hemmungen durch· die . . . 166 
durdt - getrennt werden . . . 58, 116, 133 
Trennung von anderen Personen durch . 134 
durdt - veranla5tes Vorgehen . . . 105 
Ausübende der - CSchu~mann usw.J . . . . 112 
ßetradttungen anst eilen über - , den Chef . . 85 
das Volk, welches durch - glücklid, wird . 64 
das die - vertretende Volk . . 116 
Glück durdt . 116 
Heirat durdt . . . . . . 58 
plölsliche Verbindung mit der . 143 

Staatsversorgung durch Krieg . . 138 

Standesamt . . 193 

Standesämter 180, 184 

Standesamtliche Trauung . 97, 166 
zum Standesamt gehen 163, 170 

Standesehe . 44 
durdt die Obrigkeit beeinflu5te Heirat . 55, 71 

Stegreif dichter . 89 
Steinkohlenbergbau . . 185 

Stelldichein . . 83, 93 
Stellung, engagiert werden, Stellung antreten . . 173 

Lohn erhalten . . . . 173 
Kündigung, gekündigt werden (Aussperrung) 129, 173 
plölsliche Auftritte mit Vorgesetzten . . 173 
Stellungsverlust . 48, 166 
Stellungswechsel .173 

Stellungnahme zur Kunst, zur Familie . . 181 
zur Liebe und Kunst . · . 85 

Sterben, gro5es (siehe auch Tod) 140, 188 
Sterilisation . 92, 114, 138, 157 
Steuersorgen . . 135 
Stidt, im - lassen . 83 
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Stichflammen, durch - verlebt werden 
Stiftvorsteherin . 
Stiftungen . . . 

Ablehnung von - und Stipendien . 
Stimme, gute . . 
Stimmung, mit anderen in trauriger - sein 

getrübte - durch andere Personen 
traurige - durch Trennung hervorrufen . 

Stimmungskanonen . 
Stipendien, siehe Stiftungen 
Störung, der Schwangerschaft . 

von Geschlechtsverbindung . 

Seite 

115 
65 

103 
103 
86 

169 
162 
162 
79 

106 
150 

Störungen in E-isenbahnbetrieben (in maschinellen 
Betrieben) . 150 

111 
193 
112 
153 
182 

Strafe, durch die Obrigkeit bestraft werden 
Strafgesetze 
Strafvollzieher . 
Straße . . . . . . . 
Strasenkunst, plö5liche Darbietung von 
Straßenmädchen 

käufliche Liebe . 
Stratege, guter . 

großer . 
Streben 
Streik . . . . . . . . . . 
Streit, sich mit Leuten streiten (anderen 145) . 

und Hader in armen f amilien . 
Trennung -durch Streit . . . 
an Streitfragen beteiligt sein . 
durch - und Hader getrennt . 

Strohwitwe . 
Strohwitwer . 
Studiengenossen . . . . 
Stümper, in der Kunst - bleiben 
Stumpf sinn . 
Stunde, ereignisreiche - des Tages 

sensitive - am Tage . 

Sturm 

294 

eines Feuerausbruches 
. . . 

plöblicher - auf See 
Sturmwind, Regen . 
Sturmangriffe . 

61 
72 

178 
191 
179 
126 

• 78, 111 
. 182 

78 
78 
80 
65 
49 
53 

176 
72 
66 
67 
73 

148 
148 

187, 186 
. 115 
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Sturmfluten . . . . . . . . . . 
Sturz von der Höhe (Führerschaft verlieren) . 
Sympathisieren, gedanklich · 

Ing, glücklicher - auf Erden . 
Talent, gesellsdtaftliches 
Tändeleien . . . . 
Tanks, für Kriegszwecke 
T<1schenspieler . 
Tanzklubs 
Tat, zur - schreiten . . 

plöblidt zur - schreiten . 
in die - umseben wollen . 
mehrere zur - antreiben . 
glücklidte . 
verbindende 
fruchtbringende . 
mit schlechtem Erfolg 
schlechte, schwerwiegende 
von Folgen begleitete . . . . 
von andern zur - angetrieben werden . 

Taten der Frau . 
-des Mannes 
gemeine 
glückliche . 
Drang zu schlechten . 
zu schlechten - zusammenrufen . 
schlechte - ausführen wo.llen . 
grofse - ohne Erfolg . . . . 

Tatendrang, schaffen müssen, Arbeitswut 
weiblicher Personen . 
plölslicher . . . . . . . . 

Seile 

4J, 156, 186 
128 

. 122 

. 48, 55 
. 77 

46 
. 191 
. 154 
. 180 
. 54 
. 105 
. 45 
. 165 
. 104 
. 104 

104 
. 105 
. 105 

105 
. 172 
. 104 
. 104 
• 104 
. 105 

· . 177 
. 164 
. 164 
. 158 

Tatenlosigkeit, energisches Volk zur verdammt 

178, 190 
. 189 
. 178 

. 66, 178 
72 

10:, 
Tätige arme Frau . . 
Tätigkeit des Geistes . . 

Tätigkeiten, die zur Trennung führen . 
der in seiner - glückliche Mann . 
der in seiner - behinderte Mann . 
der Mann, der seine - plötlich beginnt . 
der in seiner - führende Mann . 
der in seiner - energische Mann . 
in der - gehemmter Körper . 

105 
47 
47 
47-
47 
47 
42 
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Seite 
Tätigkeit, von weiblid1en Personen zu schöpferischer 

angeregt werden . 70 
zu Tätigkeiten auffordern . 81 

Tatkraft . . 104, 194 
des Körpers . 43, 105 
seelische . 105 
tatkräftig, mutig . . 54, 104 
tatkräftige Verbindung von Frauen 68 
tatkräftiges Handeln . 104 
tatkräftiges schöpferisches Denken 115 

Täuschung, siehe auch Vortäuschung 42, 151, 154, 156, 194 
und Gemeinheit in der Liebe . 156 
Verluste oder Trennung durch 130 

Techniker 45 
große 184 

Technische Betriebe 193 
Gründung eines technischen Betriebes 183 
Leiter eines technischen Betrtebes 179 
Leiter eines technischen Gro5betriebes . 178 
Erzeugnisse 191 
Künste . 81 
Begabung . 81 

Teilhaber suchen . 83 
an Erfindungen . . . . 83 
einer Firma, einer Gesellschaft 170, 180 

Teilnahme, plöbliche . . . . . . . . . . 143 
Teilnehmen an allgemeinen künstlerischen Darbietungen . 176 

-an Trennungen . . . 130 
Teilnehmer an Spekulationen . 121, 180 
Telegramme . . . 75, 76, 140, 141 

Glückwunschtelegramme 146 
Telephon C-gespräch 81l . . . . 83 
Tellurische Einwirkung auf den Körper 54 
Temperament, beweglicher Körper 47 
Temperamentvoll, sehr . . 73 
Theaterbesuch, Feste feiern 46 
Theoretisdle, vielseitige Begabung 82 
Tobsudlt 156 
Tod . 107, 194 

eigener . 107 
plöblidler 107 
ungewöhnlidler 107 
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Seit~ 
Tod, trauriger . 49 

schneller . 107 
schneller - durch Mord . 147 
weiblicher Personen . 107 
der Mutter . . 107 
des Gatten . . 51 
von Kindern . 107 
in -der Familie . . 107, 110, 163 
schwerer - der Frau . 114 
des Liebespartners . 96 
des einen Partners . . . 125 
durch Schußwaffe, Feuer 107, 114, -138 
durch Meuchelmord . . . . 187 
durch Verbrennung, Schlagwetter . 114 
durch Selbstmord . 114, 115 
durch Ertrinken 156, 171 
durch Wasserkatastrophen . 156 
durch Wasser oder Wassensucht . . 156 
durch Herzschlag im Wasser . 171 
durch brennbare Oase . . 107 
durch Unfall . . 108 
durch Attentat . . . . 78 
durch Verle5ungen, Tod im Bergwerk . 147 
durch schweres Ereignis . . 188 
durch Maschinen, Auto, Schu~waffe . 114 
durch Feuersbrunst . 189 
durch überraschenden Brand . . 188 
durch langes Siechtum . . 137 
plöbliches Hinscheiden nach schwerer Krankheit 137 
plö5lich das Leben verlieren . : 171 
unvermutete Ereignisse, die Todesopfer fordern . 147 
durch ungewöhnlichen Tod umkommen . 147 
Trennung oder Verlust durch den . . 147 
durch Kriege . 147 
durch Feuer umkommen . . . . 142 
Ermordung einer hochgestellten Persönlichkeit . 147 
von anderen durch den - getrennt werden . . 144 
durch Anschläge ums Leben kommen, ertrunkene 
Personen . . . . . 56 
nach dem Tode nicht erkannt werden . . 185 
und Verderben durch regierende Gewalten . . 149 
bei geselligen Veranstaltungen . 114 
in kleinen Gewässern . . 156 
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Todesanzeige 
Todesfälle . . 

in der Familie 
durch Nachlässigkeit . 
durch plölsliche - betrübt sein 
plölslicher Todesfall, evtl. Mord 
durch Schiffsunglück . 
die auf den Geborenen wirken 

Todesgedanken . 
Todesgefahr durch Ermordung . 

jn - schweben 
Todesopfer durch Nachlässigkeit 

,Brände, die - fordern 
Todesstrafe 
Todesstunde 

Todesurteil . 
Tonangebend 

in der käuflichen Liebe 
im Hause tonangebende rrau . 

, . 

Tote Personen . . . . 

Seite 

142 
107, 134 

133 
. 185 
. 1n 

141, 151 
185 
107 

107 
147 

. 111 
185 

. 187 

. 114 

. 63, 107 

. 81, 147 
45 

188 

sich mit Toten unterhalten, von Toten reden . 
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unglücklich liebender Mann . 
durch Liebe ohne Folgen . 
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147 

. 67 
Unvorhergesehene, siehe auch unvermutet 

unvorhergesehenes Ereignis während der Heirat 181 
Ereignisse in Aktiengesellschaften . . 180 
mit mehreren ein plö5lich unvorhergesehenes Er-
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Verliebt, in einen ander-en Menschen - sein . 
Verloben, sich - wollen . 

Seite 

99 
111, 112 

55 Verlobte, die Peronen selbst als . 
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152 
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175 
181 
183 
139 
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157, 187 
große - im Kriege . . 
durch f euer in Betrieben . . . . 
durch Feuersbrunst, Kriegshandlungen 
durch Explosion . . 
durch Oberflutungen . . 
durch herrschende Gewalten 
durch aufrührerisches Volk 
im Volke . . . . . . . 
durch Mi5wirtschaft der Regierung 
der Macht . . . 
durch die Obrigkeit 

Vermächtnis . . . 
Vermittler, Bordellinhaber . . 
Vermögen, plölslicher Vermögenszuwachs . 
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Verneinung . _ . 

der Ehe 
einer Liebe 
einer I_.iebesverbindung 
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der Schaffenskraft 
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. 156 
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durch .Ertrinken 
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Körperverlelsung und 
von Kohlengruben . 

Verordnungen 
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über moralische Angelegenheiten 

Verreisen 
Versagende Staatsgewalt . 

versagender Leiter 
Versammlungen 

Verschönerungen 
Verschollen, verschwinden 
Verschwender 

und Spekulant . 
Verschwenderin 

Verschwendung 
Verschwendungssucht, gro~e 
Verschwindende Kunst 
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verseuchte Frauen 
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Verurteilungen . 114 
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Verurteilung, Rechtsspruch 58 
wegen Tötung 147 
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weibliche . . . 69 
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Verwundet, von anderen - werden 
wollen . . . . . 
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Verwundungen . 
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Vibration 
Vielen, Bekanntschaft mit - Menschen 

seelische Verbindung mit - Menschen 
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von - geliebt werden 
Abschied von - Personen 

. 154 
123, 167 

. 123 

. 167 
körperliche Verbindung mit Menschen . 159 
Uebesverbindung mit - Menschen . 
erotisdte Verbindung mit - Menschen 
gegenüber selbständig 
Macht - gegenüber . . 

Virtuose im Solospiel, Geige usw. 

Volk, gut: 
glückliches Volk (zufriedenes) 
edles 
geistig denkendes 
das werktätige - , das Kriegsvolk 
vom Glück begünstigt 
harmonisdtes 
das - , .weldtes durch Staatsgewalt 
wird . 
Liebe des Volkes 
schlecht: 
ordinäres 
armes. niederes 
altes, aussterbendes 
Aufruhr, Auf stand im 

. 159 
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. 192 

. 192 
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58 

. 61, 66 
63 
66 

. 64 
glücklich 
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. 90, 91 
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Volk, schlecht: Aufruhr des Volkes und Volk in Gefahr 80, 140 
vom Unglück betroffen 155, 188 
Verbindung des - mit einer vorn Unglück 
verfolgten Gesellschaft 182 
das bewaffnete, aufrührerische 65 
das nörgelnde, mordende 63 
das schiclsende 63 
arbeitendes, leidendes, unterdrücktes 65 
Verluste im 63 
geschwächtes . 65 
unter Fremdherrschaft 65 
Verbindung mit aufrührerischem 66 
konfuses 67 
allgemeines : 
welches die Obrigkeit vertritt 59 
das die Obrigkeit schüjsende . 73 
durch die Obrigkeit auf gepeitschtes 66 
Verbindung mit dem . 52 
mit Kohlenarbeit beschäftigtes 63 
Totenkult im 65 
energisches - , zur Tatenlosigkeit verdammt 66 
Kunst, aus dem - kommend 184 
vom - ins Leben gerufene Gesellschaft 183 

Völker 59, 182 
Völkerwanderung . . 80, 182 

66 
180 
57 
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182 
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Volksaufstände (Erregung 115) 
Volksfeste . 
Volksführer . . 
Volksgemeinschaft 
Volkskunst . . . . 
Volksmenge, gewalttätige 
Volksseuche 
Volkstümlich . . . . . 
Volksverbände (waffentragende) 
Volksversammlung 
Volksvertreter 
Vollstreckung 
Vorarbeiter . 
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Vorfahren, ärmliche 
Vorfahren, verbrecherische 

Verseuchung der -
Vorgesel5te 

182 
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(siehe auch Abstammung) 132 
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Vorgesebfe, der - in Person 88 

von Frauen . . · 173 
Geld vor VorgeseMen empfangen . 173 
von Vorgesebfcn zum Schaffen angeregt werden 172 
Schriftwechsel mit Vorgesebfen 83 
plö~Hche Auftritte mit Vorgesebfen . 173 
Unglück der Vorgesebten . 151 

Vorladung, vorgeladen werden . 166 
Vorliebe für Einsamkeit n 

für Erdschäbe . n 
Zuneigung 91 
des Geborenen 98 
für weibliche Personen . 70, 99 
für niedere Liebe 99 
für Trauermusik . 176 
für etwas haben 54, 76, 103, 175 
für Kunst (vulgäre Kunst 176) . 175 
für Gassendirnen 46 
für körperliche Betätigung . 77 
für Schmuck n 

Vormundschaftsbehörde 
Vorschläge machen 
Vorschriften für Münzen, Reichsbanken 

Vorsteher einer Neugründung 
und Leiter von Maschinenwerkstätten 

Vortäuschungen, körperliche 
Vortragsweise, schmulsige 
Vulgäre Kunst 

Liebe 
Vorliebe für - Kunst 

Vulkane, feuerspeiende Krater . 
Vulkanausbrüche und Erdbeben 

Waffen, locker sihende . 
verborgene 
Genossen, Verbände 
Tod durch 

Wahnideen 
Wähle11ische Liebe einer f rau 
Wahrnehmen, einen Brand -
Waisenhäuser 

94 
. 45, 178 

193 
. 183 

. 179 

. 154 
87 
55 
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176 
189 
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. 189 
115, 157 

63, 183, 184 
137, 147 
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95 
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Waldbrände . 
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187, 189 
Wandern, wanderlustig . 80 

154 
156 
151 
151 
191 

Wasser, Gefahr im . 
Vernichtung und Tod durch Fahrten 
Unfälle auf dem - oder durch 
Wassernot . 
Löschung von Großfeuer durch . 

Wasser-dampf, durch - verbrüht worden 
Wasserkatastrophen 

187 
150, 156 

156 
156 

miterleben . 
Tod und Verderben durch . 

Wassermengen, vernichtete 
Wassersucht, Tod durch Wassor oder . 
Wasserunfälle erleben . 

51 
156 
164 

. 70, 95 Wehen 
Wehmut, Trauer, Trübsal 

durch Scheidung 
. 54, 85 

136 

Wehrloser Körper . 51 
W e i b l i eh e Personen, a 1 1 g e m e i n e s : 

weibliche Personen betreffend 194 
76 

. 70, 99 
. 69 
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Vorliebe für 
weibliche Verwandte . 
von weiblichen Personen zu schöpferischer 
Tätigkeit angeregt . . . . 70 
Schriftwechsel oder Unterhaltung mit . 68, 69 
Zank mit . 69 
plöblic:he Aufregung mit . 70 
Urteile und Ansichten über 175 
GespTäc:he übe.r . . 84 
weibliche Kunstobjekte . 181 
Tatendrang - (Tatkraft 60) . 189 
seelische Beeinflussung durch . 59, 60, 70 
Gedanken weiblicher Personen . . . . 60, 85 
plöblic:he körperliche Ereignisse mit weiblichen 
Personen . . . . . . . 
der Körper weiblicher Personen . 
weibliche Beamtin . . . . . . . . 
Veirbindungen, Bekanntschaften, 
Trennungen: 

50 
42 
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Verbindung mit weiblichen Personen . . 68, 69, 159 
seelische Ve'rbindung mit weiblichen Personen . 70 



Weibliche Personen, Verbindungen, Bekanntschaften, 
Trennungen: 
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behinderte Verbindung mit weiblichen Personen. 68 
Bekannbchaft mit weibl. Pers. 60, 68, 69, 161, 167, 168 
plöhliche Bekanntschaft mit weiblichen Personen 14:S 
Zusammenkunft mit Verwandten weiblicher Pers. 69 
Verbindung weiblich. Personen mit der Obrigkeit. 60 
Gedankenverbindung mit weiblichen Personen 70, 83 
körperliche Beziehungen zu weiblichen Personen 53 
plöfsliche Trennung von bekannten weibl. Pers. 131 
sich verabschieden von weiblichen Personen 69, 80 
K r a n k h e i t e n : weiblicher Personen . . 60, 69 
oder Tod weiblicher Personen . 107 
Nervenzustand weiblicher Personen . 60 
Seuche und Launenhaftigkeit weiblicher Personen 60 
Zeugungsfähigkeit weiblicher Personen . 60 
Glück, Liebe : Liebe oder Zuneigung weib-
licher Personen . 60, 68 
Zufriedenheit und Glück weiblicher Personen 60 
Heiratsaussichten weiblicher Personen 60 
Glück mit bekannten weiblichen Personen . 69 
sexuelle Anregung durch weibliche Personen 70 
Glücksempfinden mit weiblichen Personen 70 
unerwartetes Glück weiblicher Personen . . 120 
die Uebe weiblichor Personen 91 
Liebschaften mit weiblichen Personen 69 
weibliche Schönheit 86 
U n g 1 ü ck : Niedertracht von weibl. Personen 70 
arm machen 171 
werden durch Brandwunden verlebt . 187 
Tod einer weiblichen Person . . 6:S 
unberechenbare Taten weiblicher Personen . 67 
Unfälle weiblicher Personen . . 69, 108 
falsche, verleumderische 69 
Betrübnis durch Ärgernis, Falschheit durch 70 

Weltreise . 80 
Werk, ins - sehen . . 175 

mit -anderen ein - vollbringen 172 
Wertpapiere, unerwartete Verluste . 139 
Wetten, Glücksspiele . 121 
Wetkrempfindlichkeit . 60, 150 
Wichtigtuer . . . . 157 
Widerstand leisten, empfinden . 112, 178 
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Widerwärtiges, Bekanntschaft mit Widerwärtigem 
Widerwärtigkeiten in eineir ·schlechten Ehe 
wmensäußerung 

171 

155 
54 

148 

178 

66 

Willenskraft, energische 
Willensschwäche 
Willensstarkes Volk im Kriege . 
Witwe 

Witwer 

werden . 
plöblich - werden 
•ßekanntschaf t mit . 
Hei@t einer . 
arme Frau als . 
Aussicht - zu werden 
mit Kindern 
die - des Mannes 
werden durch schwere Erkrankung 
Mannes 
werden durch Unfall des Mannes . 
verlassene, arme . 

der von der Frau getrennte Mann . 
,plöblich - werden . 
Strohwitwer 

Wibbold . 
schlagfertiger Redner . 
Spott mit Wib verbunden 

Wohlbefinden . 
des Körpers . . 
in vulgärer Umgebung 

Wohlergehen des Körpers . 
Wohlfahrtsbehörde . 
Wohltaten . . . 

von ·selbständigen Frauen . 
Wohltäter . . . . . 

Verbindung mit Wohltätern 
Wohltätig veranlagt sein . . 

wohltätige Gewalten . . 
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. 65, 113 
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49 
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48 
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117, 124 
126 

103, 118 
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103 
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148 

Schöpfung allgemeiner oder wohltätiger Ein-
richtungen . . . . . . . . . 
ßekanntschaf t mit wohltätigen Menschen . 

Wohltun, geben müssen . 
Wohlwollen 

103 
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Wohnungen . . 
ärmliche Wohnungsverhältnisse 

Wohnungsmangel 
Wohnungsnot 
Wohnungssuche 
Wolkenbrüche 
Wortkarg 
Wortwechsel, in - geraten 
Wortbildner . 

geniale Wortbildungen 
Wünschen, anderen Menschen schlechtes (gutes 85) 
Wut, in - geraten 
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84 
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. 145 

Zangengeburt , . 108 
Zarte Personen, ßekanntschaft mit . 51 
Zank . . . . . . . 69, 78 
Zeit, der - entsprechend . 75 
Zeit-ungen 84 
Zeitungsberichte . . . 75 
Zeitverhältnisse, durch die - in Armut geraten 185 
Zeitweiliges Glück in der Ehe . 96 
Zerronnene Ehe-absichten . 1 n 
Zerrissen, siehe Trennung . . . . 131 
Zerrüttung der ehelichen Verhältnisse . . . 132 
Zersplitterung (Hans Dampf in allen Gassen sein) . 190 
Zerstörung . . 109, 148 
Zeugen im Liebesrausch 95 

zeugender Geschlechtsverkehr . 92 
plölslich zeugender Mann, schaffen . 57, l"/2 

Zeug u n g . 44, 57, 92, 102, 160, 190 
eheliche 57, 102, 148 
uneheliche . 94, 102 
unerwartete 102 
Verkehr mit folgen ~7 
Zeugungsgedanken 102 
Zeugungseigenschaften 102 
glüd<liche . 127 
erfolgreiche Zeugung . 115 
eines Mädchens . 148 
eines Knaben . . 106, 148 
zur f ortpf1anzung geeignete Frau . 73 
allgemeiner Zeugungstaumel . . 90 
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Zeugungsfähigkeit (gute 48) 
zeugungsfähige f-rau 
der Gebärmutter 

. 43, 102 
. 43, 60, 63, 127 

149 

Zeugungsunfähigkeit 
Zeugungsverbindungen . 

109 
165 

Verbindung mit einem zeugenden Manne 57 
Ziehung . 120 

115 

164 
Ziel . 
Zinken (Verbrecherkreise) 
Zorn 45 

durch andere in - geraten 168 
ein zornig werdender Mann 47 
zum Jähzorn geneigt . . 78 
in Begleitung mit Ausschreitungen 78 

Zornig, erregte Frau 78 
Zoten rei[5en 101, 125 

Zotenlieder lieben . 176 
erfinden 178 
gemeine, lustige Unterhaltung . 79, 87 

Zuckerkrankheit . 132 
Zügeln . 130 
Zündhölzer . 115, 179 
Zufriedenheit 54, 118, 175, 194 

allgemeine . 118, 124 
im Alleinsein . . 118 
weiblicher Personen 60 
zufriedenes Volk . . . . 48 
und Glück durch Kunstbetätigung . 176 
mit wenig zufrieden sein . . 119 
in bescheidenen Verhältnissen . . 124 
in der Ehe in schlechten Verhältnissen 121 
und Gemütsruhe . . . 124 
und Harmonie mit anderen 124 

Zuhälterei . . . . . . . . . . . . 97, 101 
Zukünftigen, Bekanntschaft mit der - Gattin 122, 163, 166, 170 
Zuneigung . . . . . 91, 103, 159 

zu weiblichen Personen 68 
weiblicher Personen . 68 
zu anderen Personen . 169 
Gegenstand der - sein 97 
einem seine - schenken 99 
plöhliche 99 
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Zuneigung, geschlechtliche . 
Zurückhaltung 
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. 99 

. 164 

Zusammenarbeit, freudige . . . . . . . . . 165 
sich zusammenfinden, um etwas Großes zu 
schaffen . 165 

Zusammenbrechen, selbständiger Betriebe 
plö5liches 

von A. 0. 
Zusammenhalten . . . 
Zusammenkünfte, plö5liche . 
Zusammenkommen, mit vielen Personen 

durch die Kunst . 
zur Liebestätigkeit . 

Zusammenlegung von A.-0. 
ZusammenreiBen, sich . . . 
Zusammenrufen, zu schlechten Taten 
Zusammensein, amtliches . 

glückliches . 
glückliches - mit vielen 

Zuwachs- in der f amilie 
Zwangsarbeit . . . . . . . . 
Zwangsvergleiche bz:w. Oeschäfüsaufs1chlen 
Zweifelhaftes Liebesglück, Bekanntschaft . 
Zyklone . 
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. 170 
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Die systematisch-rechnerische 
Auffindung der Planetenbilder 

Es gibt drei Hauptwege einer Auffindung der im Horoskop 
verankerten Planetenbilder, auf rein rechnerischem Wege und 
ohne Gradsdleibe. Man wird im allgemeinen in der Praxis 
keinen dieser drei Wege gehen, weil einem die damit ver-
bundene Arbeit eine zu grofse erscheint. Die Arbeit steht 
einem bevor, wie man zu sagen pflegt, darum unterlä5t 
man sie. 

Praktisch ist es so, dafs diese Arbeit keineswegs für jeden 
fall einer Beurteilung des Horoskops geleistet werden mu5, 
besonders dann, wenn es sich um kurze Beurteilungen nach 
bestimmter Richtung handelt. Man benuM dann die Grad-
scheibe und hat in einigen Minuten die Zusammenhänge, wenn 
man über die nötige tlbung verfügt und die erforderlichen 
Wege kennt. 

Wenn man aber ein Horoskop eingehend bearbeiten will, 
besonders das eigene, kann die Arbeit der systematischen 
Berechnung der Planetenbilder wegen der dadurch gegebenen 
genauen Werte des Horoskops nur dringend empfohlen 
werden. Denn wenn man diese grundlegende Arbeit nicht macht, 
führt man im Laufe der Zeit dieselben Berechnungen ein 
dubendmal aus und immer, wenn man die Werte einer be-
stimmten Konstellation gerade benötigt, mufs man wieder rech-
nen, weil man dieselben nicht systematisch festgehalten hat. 

Die drei Arten der systematisch-rechnerischen Auffindung 
der Planeienbilder sind: 

a) die Berechnung der Summen der Planeten, 
bl die Berechnung ihrer Halbsummen, 
c) die Berechnung der Differenzen aller Punkte 

einschl. Mondknoten, Meridian und Aszendent. 
Ein ausführlich durchgeführtes Musterbeispiel hierfür be-

findet sich im Leitfaden der Hamburger Schule, hier soll nur 
der Weg gezeigt werden. 

Die dem Schüler zugemutete Arbeit sieht gewaltiger aus, 
als sie ist. Zweck hat sie allerdings erst nach gründlicher 
Korrektur des Horoskops, denn mit einem falschen Meridian 
diese Berechnungen auszuführen, wäre Unsinn. Wenn der 
Meridian auch nur um etliche Minuten falsch ist, verändert 
sich bereits das Bild. Der Schüler mu5 daher, bevor er sich 
an die systematische Bearbeitung nach den hier dargelegten 
Richtlinien begibt, seine erste Aufgabe darin erblicken, zu 
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einer einwandfreien Korrektur des Horoskops zu kommen. 
Solange das nicht erreicht ist und solange es sich nur darum 
handelt, das Grundhoroskop nach seinen allgemeinen Anlagen 
zu besprechen und Ereigniszeiten nach ihrer ungefähren Lage 
und Aufserung zu bestimmen, ist die Arbeit mit der Grad--
scheibe allein die empfehlenswerte und vollends ausreichende. 

Wenn wir hier die verschiedenen Wege weisen, so ist 
selbstverständlich nicht damit gesagt, da[s man das System 
nur kennt, wenn man alle diese Wege getreulich nachgehen 
kann. Solange der Schüler nicht innerlich von der Zweck-
mäfsigkeit, von der Notwendigkeit, ja, von der Selbstverständ-
lichkeit der gezeigten Arbeitsgänge überzeugt ist, solange er 
nicht mit ganzer Seele und mit ganzem Verstande ihnen folgt, 
lebt er nicht im Geiste des Systems, es fehlt ihm das lebendige 
Begreifen, und die geleistete Arbeit ist, wenn nicht verlorene 
Mühe, so doch recht unbefriedigend. Es müssen keineswegs 
alle hier aufgezeigten Wege gegangen werden, sie werden 
nur der Vollständigkeit halber genannt, so dafs jeder den seiner 
Art am meisten zusagenden beschreiten kann. Ob dieser oder 
jener Weg notwendig ist, darüber entscheidet ja die frage 
des Schülers, was er von der Astrologie verlangt, oder ob er 
beabsichtigt, flach oder tief in das Gebiet einzudringen. 

Man plage sich daher nicht mit mühsamen Berechnungen, 
solange man nicht begriffen hat, welcher Zweck mit ihnen 
verbunden ist. Erst mufs das geistige Band hergestellt sein; 
soll das mechanische und rechnerische zum Spiel werden, 
dann wird auch die tote Berechnung lebend. 

Astrologen, die aus dem alten Lager kommen, glauben 
vielfach, es müsse bei ihren Vorkenntnissen auf dem Gebiete 
für sie ein leichtes sein, sich Witte's Ansichten zu eigen zu 
machen. Sie meinen, ein kurzer Hinweis genüge, sie in der 
hier gezeigten Richtung auslernen zu lassen. Zu dieser Auf„ 
f assung kann nur gesagt werden, daß sie grundfalsch ist. In 
diesen Zustand führt nicht das Erlernen des hier vertretenen 
Wissens, sondern das Erarbeiten desselben, worauf wir immer 
hingewiesen haben. Nur mit dem Erarbeiten ist die zu-
nehmende Erkenntnis verbunden und je mehr Erkenntnis und 
Erfahrung zunimmt, desto weniger wird man den Standpunkt 
vertreten, auf diesem Gebiet überhaupt jemals auszulernen 
und desto mehr wird man zum Diener dieser Wissenschaft. 

Bei unseren Erkenntnissen geht es uns keineswegs darum, 
führend sein zu wollen auf dem Gebiete der Astrologie, das 
überlassen wir jenen, denen der Kosmos den Sinn danach 
dreht. Wir betrachten es nur als unsere Pflicht, unsere Er-
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fahrungen und Erkenntnisse mitzuteilen für die, welche willens 
sind, sie ernsthaft in eigener Arbeit nachzuprüfen oder sich zu 
eigen zu machen. Wenn nicht unser Vertrauen so riesengrofs 
wäre, da[s jene, die den Mut und den Willen zu solcher Prüfung 
aufbringen, die Richtigkeit unserer Erkenntnisse bestätigen 
werden, und wenn wir aus unseren Erfohrungen heraus nicht 
wü[sten, da5 für die Zukunft fruchtbringende Arbeit für die 
verschiedensten Gebiete menschlicher Forschung und Betäti-
gung mit den Ergebnissen unserer Forschung geleistet werden 
kann, würden wir darauf verzichten, uns in mühevoller Arbeit 
der Mitwelt und Nachwelt verständlich zu machen. 

Das mag bei dieser Gelegenheit nochmals ausdrücklichst 
gesagt sein. Diejenigen, denen unsere scheinbar toten Berech-
nungen nidtt lebendig vor die Augen treten, mögen nicht um 
irgendwelche Klärungen bei uns nachsuchen. Diese Klärungen, 
dieses Verstehen wird bei ihnen mit dem Moment eintreten, 
wo die foten Berechnungen anfangen lebendig zu werden, das 
ist nicht einzutrichtern, sondern kann sich nur von innen 
heraus durch die eigene Arbeit bei jedem Einzelnen-entwickeln. 

Der Weg zu der systematisch-rechnerischen Auffindung 
der Planetenbilder, welcher gleichzeitig die für das lauf ende, 
vorgeschobene und progressive Gestirn im Sinne der Aus--
lösungstechnik wichtigen Werte des Horoskops vermittelt, ist 
folgender: 

Vorarbeit: 

Die Stände der Radixplaneten einschl. Meridian, Aszen-
dent und Mondknoten, sowie 0° Widder als Anfang der T ei-
lung und Erdachsenwert verstanden, werden umgewandelt in 
Ekliptik Bogen, Grade und Minuten, d. h. sie werden aus-
gedrückt nach ihrem Werte innerhalb 360 Grad auf der Ekliptik. 

Verwenden wir die Stände des Schulbeispieles, so ergibt 
sich: 

0 r = 9°53' 111) also 159°53', 
D r = 4°15' nt. also 214°15' usw. 

Berechnung der Summen: 

Um die Summen zu berechnen, geht man nun der Reihe 
nach vor und addiert den Wert des Planeten innerhalb 360° 
mit allen anderen. Man vergesse dabei nicht den Widder-
punkt, 0°, den man an den Anfang oder das Ende der 
Planetenreihe setsen kann, und der dann automatisch immer 
in die Berechnung eingeschlossen ist. Seht man ihn an den 
Anfang der Planetenreihe, ergibt sich: 
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'V' = 0°00' 'V' = 0°00• 
+ 0 = 159°53' + D = 214°15' 

'V'+ 0 = 159°53' 'V'+ D = 214°15' 
. 9°53' _rrp = 4°15' m. usw. 

für die zweite Reihe ergibt sich: 
0 = 159°53' 

+ D = 214°15' 
0 + D = 374''08' = 14°08 'V' 

Geht man in dieser Weise alle Planeten der Reihe nach 
durch, so hat man alle Summen des Horoskops. Man ordnet 
dieselben dann am zweckmä5igsten von 0°-30° und stellt 
sie zusammen nach dem Schema: 

0° -30° 0°-30" 
'V' ~ 
§ Q 
~ TTt, 

0°-30° 
II 
rrp 
I 

;?; = X 
Die innerhalb jeder dieser drei Rubriken im Werte 

gleichen und im zulässigen Orbis von 5° beieinanderliegenden 
Summen ergeben Planetenbilder. Die 5° haben ihren Grund in 
der doppelten Differenz von Länge und AR, was auch an den 
Häuserspiben bemerkbar wird. 

Bei den Summen ist darauf hinzuweisen, daß der rech-
nerisch ermittelte Wert der Summen ich t die Achse des sich 
ergebenden Planetenbildes ist. Die Achse dieses Bildes ist 
immer die Halbsumme. 

Der durch die Summe gegebene Wert ist ein sensitiver 
Punkt, und zwar jener des Widderpunktes oder, was für uns 
systematisch dasselbe, anschauungstechnisch aber wichtiger 
ist, der Erdachse. In der Auslösung kann das vorgeschobene, 
progressive und lauf ende Gestirn den Punkt erregen. 

Als Aussage tritt in ihm Planet + Planet - Widder auf. 
Wenn also mehrere Summen gleich sind, mischen sich in 

ihnen die Aussagen der sensitiven Punkte dieser Summen 
- Widder und diese Aussagen werden bei erfüllten, ander-
weitigen Bedingungen durch den Eintritt des laufenden und 
direktionalen Gestirns erregt. 

Berechnung der Halbsummen: 
Mit der Berechnung der Summen ist die Hauptarbeit der 

systematischen Erfassung der Halbsummen des Horoskops 
bereits gegeben. Es sind nur noch die Werte der Summe 
innerhalb 360° durch zwei zu teilen und in Zeichenwerte um-
zuwandeln. 
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Nach dem Beispiel wäre also: 
0 + y = 159°53' : 2 = 79°57' = 19°57' 1 r 
~ + y = 214°15' : 2 = 101°08' = 11°08'§ 
0 + ~ = 374°08' : 2 = 187°04' = 7°04' ~ usw. 

Wenn man die so ermittelten Werte nach folgendem 
Schema einordnet, sind immer zwei nebeneimmderstehende 
Rubriken durch ihre Entfernung von 45° zueinandergehörig, 
also die beiden mittleren, die beiden rechts und die beiden links. 
0°-15° 15°-30° 0°-15° 15~-30° 0°-15° 15°-30° 

'V' ~ ~ Il II V' 
§ Q Q nv nv § 
~ lll, lll, t t ~ 

i = = X X i 
Gleiche Werte in jeder einzelnen der 6 Rubriken sind 

Planetenbilder und gleichfalls innerhalb der beiden zu-
einandergehörigen Rubriken, wo immer 

0° 15° 
1° = 16° 
2° = 17° usw. 

zu se5en oder zu denken ist. 
Sowohl bei ·der Ordnung nach Summen, als auch nach 

Halbsummen vergesse man nicht, die Radix-Planeten mit ein-
zuordnen, denn wenn der Radixstand gleich einer Summe 
oder gleich einer Halbsumme ist, haben wir ein Planetenbild 
vor uns. 

Der Wert der Halbsumme ist als Mischort der beteiligten 
beiden Planeteneigenschaften zu betrachten. Sind mehrere 
Halbsummen gleich, so treten hier Mischungen vieler Planeten 
auf, wodurch die Resultante des Kraftfeldes sich verschieben 
kann. Welche der Halbsummen zu bestimmten Zeiten beson-
dere Geltung haben, bestimmt der Sonnenbogen und wird 
näher im Leitfaden besprochen werden. 

Tritt in einem solchen Halbsummenfelde ein PI an et auf, 
so ist dieses Halbsummenf eld g I e i c h z e i t i g e i n Sam-
melfeld für sensitive Punkte der beteiligten Halbsummen 
minus dem in ihnen stehenden Planeten. Es erhellt hieraus,. 
dafs immer den PI an et e n ständen einschl. Meridian, 
Aszendent und Mondknoten wirkungstechnisch erhöhte Be-
deutung zukommt, weil hier doppelte Erregerqualitäten ge-
geben sind. Je mehr und je schärf er Halbsummen in Plant"'ten-
ständen liegen, desto gröfsere Bedeutung wird einem solchen 
Komplex sowohl in der Radix- als audl in der Direktions-
aussage zukommen. Je mehr bei solchen Feldern die persön-
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liehen Punkte beteiligt sind, desto stärker unterliegt Charak-
ter und Persönlichkeit des Geborenen sowie dessen Schick-
salsgestaltung diesem Felde. 

Der Eintritt vorgeschobener, progressiver und lauf end er 
Gestirne, sowie der Eintritt anderer HalhsummenkomplexC" 
erregt solche f clder. Den Halbsummen kommt im allgemeinen 
die grö5te Bedeutung zu. 

Berechnung der Differenzen: 

In der Praxis wird man die Differenzen des Horoskops 
im allgemeinen weniger systematisch berechnen. Man benötigt 
sie vorwiegend für die horoskopisch wichtigeren Faktoren, 
wie Meridian, Aszendent, Sonne, Mond und Erdachse. 

Die Differenzen der Erdachse sind die Radixstände, und 
man wei5 ja aus der herkömmlichen Astrologie, daf3 man das 
laufende Gestirn zu diesen Ständen untersucht, die Transite, 
ferner, da5 man die Direktionen zu diesen Ständen untersucht. 

Genau wie man in der herkömmlichen Astrologie mit die-
sen Differenzen der Erdachse verfährt, arbeitet die Ham-
burger Schule auch mit den Differenzen der Planeten unter-
einander, weil allen gemeinsam ist, dafs durch den Eingang 
lauf end er oder direktionaler Gestirne sensitive Punkte erregt 
werden. 

Es bedarf keiner Frage, da[s nach dieser Richtung den 
Differenzen der Planeten zu Meridian und Aszendent und 
dieser beiden Punkte zu den Planeten die gröf3te Bedeutung 
zukommen mu13, und wir buchen es als eine Bestätigung der 
Richtigkeit der Witteschen Auffassung, dafs die Amerikanerin 
Mrs. Kennison auf dem Aslrologenkongre5 1931, nachdem 
Alfred Wille fast zwei Jahrzehnte auf diesem Gebiete forscht, 
einen Teil dieser Differenzen unter dem Namen Reaktions-
P u n k t e von Amerika aus in die Astrologie einzuführen 
versuchte. Sie will durch eigene f orschungen, besonders an 
Zwillingshoroskopen, zu ihren Punkten gekommen sein. Das 
ist jener Weg, den auch Alfred Witte stets als den maf5-
gebenden vertreten hat. Frau Kennison benubt aber nur den 
Aszendent und auch nur die eine Seite der Möglichkeit, wes-
halb ihr Weg unzulänglich ist. Die Astrologie hat alle Möglich-
keiten zu erschöpfen. Das geschieht nach dieser Richtung nur 
in der Hamburger Schule. 

Nach diesen Erläuterungen wird es dem Schüler klar 
sein, da[s die Meridian-, Aszendent-, Sonnen-, Mond- und 
Erdachse betreffenden Differenzen jene sind, mit denen er 
sich zunächst vorzugsweise befassen mu5. 
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Wir haben ge~gt, die Differenzen von Planet- und Erd-
8ch:se :sind die Radixplaneten; sie sind es nicht allein. Auch 
die Anti~ien der Radixplaneten gehören hierher, nämlich 
Erdachse - Planet, z. ß.: 

0 = 159°53' y = 0 = 360°00' 
- y = 0°00' - 0 = 159°5:r 

0 - y = 159°53' = 9°53' 11)l y - 0 = 200°07' = 20°07' 8 
Es ist nun widersinnig, langweilig und unzweckmä5ig, auf 

diese umständliche Art die Differenzen der Erdachse zu be-
rechnen, und wurde der Weg nur des Zusammenhanges 
wegen gewählt. In der Praxis hat man ja die Werte der 
Radixplaneten beroifs vorliegen und die Antiscien bestimmt 
man aus diesen Werten. indem man deren Ergänzung bis 30° 
notier,t und dazu das im Spiegel der Erdachse liegende 
Zeichen sebt. Dieser Vorgang ~st sehr einfach. 

Die Erdachse wäre damit erledigt. Will man systematisch 
alle Differenzen aufbauen, geht man der Reihe nach über 
Sonne, Mond, Merkur usw. nach dem oben gegebenen Rechen-
schema vor, wobei immer ein Punkt, weil er erledigt ist, aus-
fällt. Will man nur die wichtigen Differenzen rechnen, geht 
man von ihnen aus die Reihe durch. Wie bei den Radix-
planeten und Antiscien braucht man immer nur die eine Seite 
zu rechnen, während man die Umkehrung dadurch erhält, da5 
die Ergänzung zu 30° gerechnet und das Spiegelzeichen ein-
gesebt wird, z. B.: 

0 = 159°53' (da kleiner als ~. sind 360° hinzu zu 
- ~ = 214° 15' denken.> 

0 - ~ = 305°38' = 5°38' = . 
Mond - Sonne = 30°00' - 5°38' = 24°22' Spiegel-

zeichen zu Wassermann ist Skorpion, also Mond - Sonne 
= 24°22' Skorpion. 

Die Berechnung innerhalb 360° würde ergeben: 
~ = 214°15' 

- 0 = 159°53' 
54°22' = 24°22' 'd. 

Wir haben hier wieder die Versejsung des Tierkreis-
zeichens innerhalb eines Winkels des Kreuzes, um den wir 
uns nicht kümmern. 

Die Differenzen ordnet man, wenn man mittels derselben 
die vorhandenen Planetenbilder bestimmen will, wie bei den 
Summen gezeigt. In der Praxis wird man diesen Weg jedoch 
nicht gehen, weshalb die Ordnung nach Planeten als Achse, 
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als Horoskop für .sich, von uns gewählt wird. D. h. wenn wir 
mit den Differenzen des Meridians arbeiten, setzen wir die 
Sdteibe mit. • dem Krebspunkt auf den Meridian, damit haben 
wir den Mericfian von allen Planeten abgezogen, und die sich 
ergebenden Stände der Planeten sind die gesuchten Diffe-
renzen. Wir haben diese Differenzen bei der Stellung Krebs auf 
Meridian aber gleichzeitig auch in den nach unserer Auf-
fassunff richtigen Häusern des Meridians liegen. Es ist somit 
der Planet, dessen Differenzen gewünscht wurden, zur Achse 
geworden, von der aus sich die Verhältnisse zeigen. Die 
Spiegelpunkte zu den Werten: Planet mmus Meridian, also 
die Werte Meridian minus Planet, ergeben sich auch auf der 
Scheibe durch das Spiegelzeichen und die Ergänzung auf :50°. 
Will man sie jedoch ablesen ihrem Grad und Zeichen nach, so 
mu~ man den in Frage kommenden Planeten zur Achse 
machen, also das Kreuz der Scheibe mit ihm zur Deckung 
bringen und den Stand des Meridians ablesen oder man be-
nuM die Spiegelpunkte zur Erdachsenebene und seht den 
Punkt des Meridians auf den Meridianstand der Scheibe. 

Von der Differenz kommt, wie bei der Summe, der rech-
nerische Wert in frage als Auslösungsfaktor, durch laufende, 
v. und pr. Planeten. 

ferner sind gleiche Differenzen Planetenbilder, wie öfter 
betont. 

Die hier auf gezeigten Berechnungen und tlbungen stu-
diere der Schüler gründlich, damit er sie ausgiebig seinen 
Untersuchungen nutzbar machen kann, und.er wird sehen, wie 
einfach die Arbeit mit der Scheibe ist. · 

Die rechnerischen Stände für die Diff erenzeil ordnet man 
.also am besten nach den dadurch gegebenen Ständen der 
Planeten in den Horo5kopen der als Achse genommenen Pla-
neten, d. h. in der beim Radix üblichen Reihenfolge, eine Reihe 
.als Pluswerte, eine Reihe als Minuswerte (Spiegelpunkte). 
D i e P I u s w er t e sind die Planetenstände abzüglich des 
in der Achse befindlichen Planeten, d i e M i n u s w e r t e um-
gekehrt der in der Achse stehende Planet abzüglich der 
anderen. 

Zur Aufnahme der Differenzen der 5 Haupthoroskope 
dient auch das Linear-Horoskop-Formular für 90°, in dem 
diese Werte mit ihrem Gradwert in den Häusern der 5 Horo-
skope erscheinen und nun leicht die tlbergänge der lfd. 
Planeten mittels der hierfür geschaffenen linearen graphi-
schen Jahres-Ephemeride untersucht werden können. 
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pi'e ·Auswertung der Planetenbilder 
Wir haben •aus der Rotation · und Revolution der Erdc-

entnommen, daB diese beiden Bewegungen elektro-magneti-
sche Kräfte erzeugen, die im Zusammenhang mit den Planeten 
des Sonnensystems dem Astrologen eine · Handhabung ihrer 
Werte geben. können. · 

Die Praxis hat die Theorie zu bestätigen und tut es zur 
Genüge. · • • 

Der .Schüler hat,· um sich in den- Grundsälsen der Aus~ 
wertung dieser Erscheinung· zu üben, .folgenden tlberlegungeri 
nachzugehen: ~ 

. Welche möglid1en Verbindungen ergeben sich für zwei 
oder mehrere Faktoren aus der vorgetragenen Theorie? : ... 

Ein Planet kann als einzelner f aktor nur als Achse ge:.. 
wertet werden. Bei zwei f aktoren können beide als Achse 
auftreten oder deren Halbsumme ist Achse. 

• Drei f aktoren lassen einen der drei als Achse der 
beiden anderen zu und können alle drei als Achse in Erschei-
nung. treten durch Konjunktion, Quadratur oder Opposition 
oder die Halbsumme von zwei Planeten· verbindet sich mit 
dem dritten zu einer Achse . 

. Vier f aktoren: alle vier können durch Quadratur, Oppo-
sition, Konjunktion als Achse ersd1einen, die Halbsummen von·. 
je zwei sind gleid1 oder es verbindet sich die Halbsumme von 
zweien mit der Summe der beiden anderen in einer Ad1se~ 

. Es entwickelt sich hieraus für zwei f aktoren weiter. 
wenn man einen der beiden Cu) als Achse nimmt, daf3 der 
andere (b) mit dem gegebenen Abstand auf die andere Seite-
der Achse (a) gebrncht, einen sensitiven Punkt ergibt, der die-
Aussage: a + a - b in sich trägt. Genau so würde b als. 
Achse angenommen einen sensitiven Punkt ergeben, der die-
Aussage: b + b - a in sich trägt und auf ·die Gelegenheit 
wartet; diese schlummernde Wirkung zu offenbaren .(siehe 
Regelwerk). 

· Ist nun der Punkt a + a . -- b durd1 den Plunelen a· 
beselst, so mischt sich seine Aussage mit der Natur des 
Planeten c: ]eist aber ist a zur Achse der beiden anderen, 
b und c geworden und die drei Faktoren mischen sich sym..:. 
metrisch in der Achse a, d. h. dort, wo sich der sensitive 
Punkt b + c - · a befindet Und der gleich a ist . 

. Die Aussage dieses Planetenbildes findet der Schüler im 
Regelwerk unter b + c - a. 

Es dürfte leicht verständlich sein, da5 bei Benulsung der 
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f oi:mcl a- + a - b für die Aussage. noch die Wirkung des 
Faktors c einzuseben wäre: ferner ist bei Benubung dieses 
Weges auch der sensitive Punkt a· + a - c durch b besebl, 
so das die Aussage a + a - c sich mit dem Faktor b mischt. 

, Aus diesen Darlegungen dürfte erhellen ~ 
d a fs die g e s a m m e I t e, die g e m e i n s a m e M i s c h u n g 
d.e r d r e i f a kt o r e n in i h r er gemeinsam c n 
Achse mit ihrem stärksten Ausdruck gesucht 
werden muß. 

Wenn man, wie die moderne Wissenschaft es heule tut; 
Strahlung als Energie und Materie gemischt betrachtet, kann 
man für das obige Verhältnis das Parallelogramm der Kräfte, 
die Mittelkraft, heranziehen, die besagt, dafs die Wirkung der 
auf einander bezogenen Kräfte in der Symmetrieachse erfolgt, 
dafs in der Resultierenden der Ausgleich der angesebten 
Kräfte stattfindet. Somit ist der Weg für die Deutung des 
Planetenbildes verständlid1. 

In diesem Zusammenhange erscheint der sensitive Punkt; 
z. B. a + a - b als ein Ort des Ausgleid1s der durch a und 
b gegebenen Kräfte oder Spannungen, wobt"i bereits vornus-
gese!st wurde, daf3 der Ausgleich in a stattzufinden hat. 

Wie schon die wissenschaftliche Auffassung von der 
Strahlung als Materie, also Masse und Energie, die ja keino 
Sd1werkraft zu sein braucht, erkennen läf3t, ist der Vergleid1 
mit dem Parallelogramm der Kräfte keine vollständige Er-
klärung für die gegebenen Zusammenhänge, die hier aud1 
nicht versud1t werden soll. Die in der astrologischen Prognose 
so . unendlid1 wichtigen Punkte der Ekliptik, Meridian und As-
zendent, ohne die eine brauchbare Unterscheidung der inner-
halb weniger Minuten hintereinander erfolgten Geburten 
n i c h t denkbar wäre weist bereits auf die Wirkung des elek-
trischen oder magnetischen Energiefeldes hin, welches hier 
noch eine wesentliche Rolle spielt, denn weder Meridian noch 
Aszendent sind Orte innerhalb des der Untersuchung unter-
liegenden Raumes die mit Materie oder Masse etwas zu tun 
haben, wie. z. B. 'nach der herrschenden wissenschaftlichen 
Auffassung die Planeten. Wenn diese Punkte d e n -
noch von so ausschlaggebender Wichtig-
keit sind, wie es die astrologische Praxis 
mit unwiderleglicher Deutlichkeit zeigt, so 
kann in der Astrologie eine vorzugsweise 
Bewertung der aus Masse bestehenden Pla-
neten nicht den richtigen Weg der Erkennt-
" i s weisen. 
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für die Auswertung des Planetenbildes ist es unendlich 
wichtig, Rücksicht auf Meridian und Aszendent zu · nehmen, 
denn diese Punkte des Raumes fixieren im Zusammenhang mit 
den Planeten erst den Geborenen in seiner ganzen Persön-
lichkeit. Wenn daher Meridian oder Aszendent, aber auch die 
Sonne als Achse eines Planetenbildes auf treten, z. B. b + c 
- M = M, so ist die Aussage des Regelwerkes b + c - M 
für den Geborenen wichtig. Ist aber a + a - b = M, so ist 
für den Geborenen auch die Aussage a + a - b ein Hinweis 
auf besondere Anlagen, das zeigt sidt, wenn der Meridian 
durdt Direktion hervortritt. für die Beurteilung der gemein-
samen Mischung dieser drei Faktoren ist aber die Formel 
b + M - a zu deuten, die ja gleich a ist und damit die 
gemeinsame Ad1se bildet. 

Wir haben hier ein Planetenbild aus drei Faktoren be-
stehend besprochen und gesehen, dafs sich unter Bezugnahme 
auf die für jeden Geborenen besonders empfindlichen persön-
lichen Punkte drei Möglichkeiten der Deutung ergeben, 

einmal: Meridian in der Achse stehend, 
zum anderen: Meridian aufserhalb der Achse. 

In beiden fällen haben wir der Achse als gemeinsamen 
Mischpunkt aller drei Faktoren die grö[sere Bedeutung zu-
gesprochen. 

In dem Falle Meridian au[serhalb der Achse ergab sich 
eine weitere Form der Aussage, bezogen auf Meridian, über 
den aufserhalb der Achse liegenden sensitiven Punkt. Der 
Sdtüler hat diese drei Unterschiede zu beachten, soweit er die 
persönlidtenAussagendes Horoskops besonders studieren will. 

führt man sich gegenüber dem Bilde aus drei f aktoren 
ein soldtes von vier Faktoren vor Augen, deren je zwei Halb-
summen gleidt sind, und deren einer Faktor wiederum der 
Meridian ist, so lautet die Formel dieses Bildes: 

a+b-c= M. 
Will man den Eindruck dieser Konstellation auf den 

Meridian untersudten, ist im Regelwerk die Formel a + b - c 
nachzulesen. Dieser Ausdruck misdtl sidt mit dem Meridian. 
Will man jedodt den gemeinsamen Mischpunkt dieser Kon-
stellation untersudten, die Achse des Bildes, so sind die Aus-
sagen der Uberschriflen der einzelnen Seiten des Regel-
werkes a + b und c + Meridian miteinander zu kombinieren. 

Wenn in einem Planetenbild keiner der persönlichen 
Punkte irgendwie Verbindung hat, sei der Schüler vorsichtig 
in der Bewertung desselben. Man lasse sidt durch den Gedan-
ken leiten: j e m eh r p e- r s ö n I i c h c Pu n kt e i n e i n c m 
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P I a n e t e n b 1 1 d e a u f t r e I e n , -u.n d j e e x a k t e r d a s 
P l a n e t e n b i l d i s t , d e s t o s t ä r k e r w i r k t e s. 

Da ein Planetenbild sowohl aus wenigen, ols oudt aus 
vielen gleichen Halbsummen gebildet werden kann und die 
Theorie in der gemeinsamen Adtse die Misdtung 'aller be-
teiligten f aktoren annimmt, ist die Auswertung eines umf ang„ 
reichen Planetenbildes oft redtt kompliziert, weil die sidt er-
gebenden Einzelmischungen vom Astrologen nodt auf die 
gemeinsame Basis zu bringen sind. Es ist zu soldten um-
fangreichen Bildern zu sagen. da5 keiner der beteiligten Fak-
toren umsonst in einem soldten Verhältnis steht. Er wirkt 
sich aus, sowohl allgemein-d1arakterlidt, als audt zeitlidt. Es 
werden im Leitfaden Beispiele gezeigt, die instruktiv soldte 
Fälle behandeln. Für die typisdt-persönliche Bewertung wer-
den die obigen Ridttlinien auch hier beachtenswert sein . 

• 
Der systematische Deutungsaufhau 

im Regelwerk 
Um sich im Regelwerk und auch im Sachregister zuredtt-

zufinden, beachte man den Deulungsaufbau. Dieser prägt 
sich am beskn in der immer wiederkehrenden Reihenfolge 
der Deutungselemente ein, und zwar nadt dem Stichwort 
dieser Faktoren (Planeten, Aszendent, Meridian und Mond-
knoknl. 

E r s t e O r d n u n g (der Fnktor als wirkender Punkt>. 
Es betrifft: 

V Das Kardinalkreuz, die Allgemeinheit, die Vielheit, die Erde. 
0 Den Körper, nicht nur des Mensdten, sondern allgemein, 

z. B. auch den Körper der Erde und was auf den Körper 
Bezug nimmt. Körper ist aud1 als physische Person zu 
setzen. Sie kcnnzeidmet den Tag. 

J) Den weiblichen Körper, weiblid1e Personen Er kenn-
zeichnet audt die Stunde und beeinfluM allgemein Leute· 
und au!3erdcm die Gehirnmasse. 

~ Das Denken und was damit eng zusammenhängt, aud, 
Jugend, Bewegung, Sdtrift, Literatur, Sprache. 

9 Die Liebe und ihr verwandtes, wie Frieden, Wohlwollen, 
Schönheit und Kunst. 

d' Die Handlung schlechthin, die Tätigkeit, Entschlu5fähigkeit. 
9.J. Das Glück und seine Begleitersdteinungen, Zufriedenheit, 

Frohsinn, Geld. 
h, Beharrlichkeit, Trennung, Hemmungen, V('rluste, Depres-

sionen. 
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l · 0 Die Plöhlid1keit, Uberrasdmngen, Energie; usw. · 
1 Man liest diese Grundaussagen im Regelwerk unter Sonne 

1· + Sonne, Mond + Mond, Merkur + Merkur und so fort. 
1 • Zweite O r d nun g (die Halbsumme als Wirkungs-
' · adlsel. 

' . 

Jeder Planet wird nunmehr mit dem näd1stfolgenden ver-
bunden. Man sudlt diese Misdmngen in den Oberschriften der 
einzelnen Seiten, in denen ein Planet mit dem anderen durdl 
das Vorzeid1en Plus c+l verbunden ist. 

Nehmen wir die Sonne, so ist zunächst: 
0 + 'V' Der Körper, das Körperliche, Körper auf der Erde. 
0 +- D Männlidler und weiblicher Körper, freundsdlaft, Ehe, 

Tag und Stunde. 
0 + ~ Junger Körper, denkende Personen, sid1 bewegender 

Körper. 
0 + 9 Liebender Körper (männlich), schöner Körper. 
0 + d' Tätiger Körper, handelnder Körper (Mann), kriege-

risd1er Körper (Soldatl. 
0 + 2¾- Glücklicher Körper, der reiche, heif ere oder glücklidle 

Mann, glüd<lid1er Tag. 
0 + ·ti der gehemmte, getrennte, ernste, alt werdende oder 

ersdleinende Körper, Störungen am Tage. 
0 + 0 Das plöblid1e, überrasdlende Auftreten eines Körpers, 

plöblidles Ereignis, energisch handelnder Körper. 
Dr i t t e O r d n u n g. (Der sensitive Punkt als spiege-

lungsgeseblich wirkender Punkt einer Achse.l 
Der dritte f aktor wird eingeordnei. 

0+'V'-J) 
0+'V'-~ 
0+'V'-2 
0 + v _ d' usw. 

8t§=I 
$;< t 0 = ~ usw. 0 + 1) - 'V' = frcundsdlaffen, Mann und f rau in der Natur. 
0 + 1) - ~ = junge Freundsd1aft oder Ehe, Gedankenaus-

tausch von Mann und Frau. 
0 + J) - 2 = Liebesfreundschaft oder Ehe; usw. 

Durch diesen Aufbau ist aus der E i n h e i t die Ergän-
zung oder die D a a r u n g und dann die V e r m e h r u n g 
oder besser die Streuung geworden. Der Grundausdruck hat 
sich entwickelt. 
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.' Diese Entwicklung ist kein Ergebnis einer gedanklichen 
Spielerei, sondern hat ihren ganz natürlichen Ursprung in den 
Bewegungen der Planeten, wie die Erfahrung bestätigt. 

Bezugsobjekt ist bei dieser Wertung der Mensch und 
~eine Erlebnisebene. Es ist notwendig, das zu sagen, ·weil 
Astrologen ihren Kollegen Tierhoroskope vorlegen und sich 
darüber ergölsen, wenn ihre auf Grund der Erfahrung am 
Menschen gemachte Aussage hier zur Groteske wird. Es ist 
selbstverständlich, das man den Deutungsaufbau auf eine 
.andere Erlebnisebene einzustellen hat, sobald man ein 
.anderes Objekt zugrundelegt. · · 

Man wird nun leicht aus der Aufstellung unter der ersten 
Ordnung entnehmen können, da5 man alles, was irgendwie 
mit K ö r p e r n zu tun hat, d. h. alle f ormeln, die hierüber eine 

Aussage geben, unter Sonne zu suchen hat. Man mul3 
also die f ormeln suchen, in denen die Sonne erscheint; 

W e i b I i c h e Personen und alles, was hiermit zu tun hat, 
sucht man grundsäblid1 unter Formeln, die den Mond oder 
Venus enthalten; 

D e n k e n , reden, sdueiben, Sprache, die Aul3erungen des 
Geistes, vermitteln Formeln, die Merkur enthalten; 

Li e b e , Frieden, Wohlwollen, Schönheit solche mit Venus; 
T ä t i g k e i t , H a n d I u n g gibt Mars; 
G I ü c k in seinen Abstufungen vermittelt Jupiter; 
U n g 1 ü c k, Hemmung, Verlust läf3t Saturn erkennen; 
PI ö t z I ich k e i t e n, Uberraschungen gibt Uranus; 
f a I s c h h e i t, Hinterlist, Verneinung, Täuschung, ist unter 

Neptun zu suchen; 
A n k n ü p f u n g e n , Verbindungen, gibt Mondknoten; 
engere Bekanntschaft c n, der Aszendent; 
das See I i s c h e und Berufsleben findet man unter Meridian; 
r a.m i 1 i e, Kunst, Geselligkeit, unter Cupido; 
W i d er w ä r t i g k e i t , Armut, Häßlidlkeit unter Hades; 
Fe u e r und unwiderstehliche, führende Gewalten, unter Zeus; 
M a c h t , f ü h r u n g , Selbständigkeit, unter Kronos. 

Wer sich diesen Aufbau gut einprägt, wird sich leicht und 
ohne Schwierigkeit im Regelwerk zurechtfinden. 

G e s u n d h e i t I i c h e Störungen, soweit sie den Körper 
betreffen werden in der Sonne zu suchen sein, über die 
Hemmung, Verlust und Unglück bringenden Planeten, beson-
ders Saturn, Neptun und Hades. Soweit sie die Seele, das 
Empfinden treffen werden diese Störungen über jene Pla-
neten im Meridian' auftreten. 
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. · für die . weiter auftauchende Orientierungsfragen · nach 
dieser Richtung führe· ich einige f ormulierungen Alfred Witt es 
über Beziehungen an: 

1l Will man eine Auss~ge des Mittelpunktes der Erde, ge-
ge~en durch den Stand der Sonne. haben, so lautet die f ormel: 

. . . . . . . ,- -0 +. -0 - 0- . . . 
Man erhält dadurch das Antiscium der Sonne. 

· 21 Will man eine Auskunfi haben, wie z. ß. Neptun auf der 
Oberfläche der Erde - durch ihren Mittelpunkt - wirkt, · so 
erscheint die f ormel · -0 + 'o/ - 0-

3) Will man den Einfluß zweier Planeten auf den Erd-
mittelpunkt feststellen, z. B. Vernichtung von Körpern, 

d' + 'o/ - 0 = X, 

so geht vom Mittelpunkt der Erde der Strahl in die durch die 
Formel gegebene Richtung x. 

Diese Richtung x ist wieder als Achse von Planeten-
bildern zu verwenden und gibt nähere Auskunft über die Art 
der Vernichtung von Körpern. 

4) Ist der Aszendent jener Punkt, der mit anderen Men-
schen Verbindung bringt, und bezieht man die Planeten auf 
ihn, indem man die Oradscheibe so dreht, da!3 0° ~ auf dem 
Aszendent des Horoskopformulars liegt und ihre Stände auf 
der Scheibe abliest, so ergibt sich der Zusammenhang mit der 
Umwelt mit anderen Personen. 

Es ist: . M + 8 - A, die persönliche Verbindung mit 
anderen Menschen auf der Erde, oder anders ausgedrückt: 
die allgemeine seelische Verbindung. 

0 + 8 - A, also der Stand der Sonne bei dieser 
Scheibenstellung, gibt die allgemeine körperliche Verbindung 
mit anderen Menschen an. 

Die seelischen oder Ich-Verbindungen mit der Umwelt 
ergeben sich, wenn die Oradscheibe so liegt, das Meridian 
sich· mit 0° Krebs der Scheibe deckt. Nun beziehen sich alle 
Planetenstände - wiederum auf der Scheibe abgelesen -'-
auf die Person selbst und sind meistens seelisch zu bewerten, 
auch wenn der Körper, die Sonne, in Frage kommt. Z. B. 
0 + @- M: wie verhalte ich mich körperlich der Allgemein-
heit gegenüber oder wie stehe ich körperlich zur Allgemeinheit. 

Tritt das Körperliche in den Vordergrund und will man 
sehen, wie andere Personen sich einem gegenüber verhalten, 
so. gibt die Oradscheibe bei 0° Steinbock auf Sonne in dem 
Punkte, wo der Aszendent liegt, die. Auskunft. Ist dieser 
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· Punkt durch einen Planeten besebt, d. h., wenn der Vergleid1 
zwischen den Radixständen und diesem Stande des Aszen-
dent. gleiche Werte ergibt, so geht der Aszendent mit diesem 
Planeten zusammen in der betreff enden Aussage und es for-
men sich dadurch neue Planetenbilder, die durch den Aus-
druck A + Planet weitere Ergänzungen der Aussage ermög-
lichen. Liegt z. B. Hades mit Aszendent zusammen, so wird 
einem Ungemach oder Schaden von anderer Seite zusto[sen. 
Wenn man nun die Scheibe so dreht, da[s der Krebspunkt der 
Scheibe in der Mitte zwischen Aszendent und Hades liegt, so 
gruppieren sich um diese Achse jene Planeten, welche die 
nähere Auskunft geben werden. 

·. Da sich diese Horoskope mit dem Alter um den Sonnen-
bogen vorwärts bewegen, muß, wie im leMeren Falle, die 
Sonne r auf den Punkt gelegt werden, der vom Steinbock aus 
um den Sonnenbogen vergrößert ist. Beim Alter von 30 Jahren 
liegt also die Sonne ca. auf 0° Wassermann und stehen iebt 
die Planetenstände im Zusammenhang mit dem Alter der 
Person. Die Formel lautet: Sonnenbogen + :O - 0 + Planet. 

Ist der Aszendent zu untersuchen, so haben wir jelsf die 
Einwirkung anderer Personen auf den 30jährigen Körper. Ist 
aber ein Planet nicht an das Alter gebunden, z. B. eine Ver~ 
lefsung des Körpers, so tritt die r Stellung der Sonne mehr 
in Erscheinung. Kommt diese Verlehung von anderen Per-
sonen, so mufs der zweite Fall untersucht werden und zwar in 
der Formel: A v + -0 - 0- Beim ersten Falle gehen die 
v Planeten über die Punkte des Sonnenhoroskops, im zweiten 
Fall gehen die mit dem Sonnenhoroskop verbundenen Pla-
neten, indem sie vorgeschoben werden, über die Radixstellung 
des Steinbock- Horoskops. 

* 

Mond, Mondknoten, Aszendent, Widder-
punkt und Meridian in der Deutung 

Sehr stiefmütterlich werden in der Deutung die Mond-
knoten und der Widderpunkt bezw. die Kardinalpunkte der 
Erde behandelt. Lehf ere werden meistens nur als Wende-
punkte des Sonnenlaufes, bzw. des scheinbaren Sonnenlaufes 
gelegentlich genannt, der Widderpunkt auch als Beginn der 
Gradeinteilung, während sie in der Deutung ka!-lm mehr als 
bei der Stellung der Quartalshoroskope und bei der Bewer-
tung der Tierkreiszeichen zu · Ehren kommen. 
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. Der Mondknoten hat mehr l.:ingang in die Deulung ge-
funden, der aufsteigende ·soll mehr Jupitereigensd1aft und der 
absteigende mehr Saturneigensd1aft offenbaren. Woher diese 
Zusammenhänge genommen werden, bleibt dunkel. 

Wenn man Mondknoten, Aszendent, Widderpunkt und 
Meridian in die Deutung einbezieht, so mufs man sid, darüber 
klar sein, da5 man es in allen diesen Punkten mit ßeziehungs-
punkten zu tun hat und nid1t mit Energie-Komplexen im Sinne 
der Planeten, die aus Masse bestehen. 

Die Uhr, wenn sie nodl so getreulich den Mittag des 
Tages anzeigt, bewirkt den Mittag gewi5 nid,t. Das tut die 
Sonne. - Wenn sie durd, den oberen Meridian g~ht, ist Mittag 
für den Ort, gleidlzeitig ist hier aber audl ihre gröfste Energie:-
entf altung in diesem Augenblid< gegeben. Nicht der Meridian 
wirkt also, sondern die Sonne, .aber der Meridian zeigt uns 
die Eigenart und höd,ste Kraft der Sonnenwirkung an, und 
dadurd, erlangt der Meridian eine sehr bedeutsame Selb-
ständigkeit als Beziehungspunkt. Mit dieser sehr bedeuten-
den Selbständigkeit arbeitet die astrologisd1e Deutung. Nun 
ist aber sdtlie5lidt nidlt die Sonne der Körper, der in den 
oberen Meridian des Ortes hinein ·geht, sondern durdl die 
Rotation der Erde um ihre Ad1se geschieht das täglidl einmal 
und durdt die Revolution der Erde um die Sonne geschieht es 
audt jährlidt einmal, da5 die Sonne durch den oberen Meri-
dian der Erde, durd, die Linie Krebs-Steinbock geht, das ist 
bei ihrem Eintritt in 0° Krebs für die Nordhalbkugel. 

Es ist also leisten Endes die Rotation der Erde um ihre 
Adtse für den Tag und die Revolution der Erde um die Sonne 
für das Jahr das Aussdtlaggebende für die Sonnenwirkung 
im Meridian, aber audt das genügt noch nicht zur Erklärung 
dieses Beziehungsverhältnisses; es gehört dazu aud, der Um-
stand, da5 die Erde nidlt in die Ebene des Äquators, sondern 
in einem Winkel (E), gegenwärtig ca. 23°27', ihren Lauf um die 
Sonne ausführt. · 

Die beiden Bewegungen, Drehung der Erde um ihre 
Adlse und um die Sonne, seist nun die Deulung einander 
gleid,. Sie sagt: hödtster Sonnenstand am Tage ist hödlste 
Wärmeäul3erung für den Tag, hödlster Sonnenstand im Jahre 
ist hödlste Wärmeäu[3erung 1m Jahre, die Aul3erung beider 
Bewegungen ist also die gleidle, nur da5 man das Jahr einen 
Sonnentag und den Tag einen Erdentag nennen könnte . . 

Weiter gefolgert heißf nun diese Gleichselsung: Ist die 
Wirkungsäufserung im Verhältnis von Tag und Jahr gleidl, 
und gibt es eine Wirkung ·der kosmisdlen Energien ·und der 
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J<osmisd1en ßeziehungsverhällnisse auf den Menschen, sein 
Wohlbefinden und -Erleben, so mufs man die Verhältnisse eines 
Tages einem :Jahre gleidl sefsen : können. 

Das geschieht in der Geburtsastrologie. Ein Tag nadl 
dem Geburtsaugenblick ist gleich einem Lebensjahre vom 
Tage der Geburt bis zum Geburtstage des nädlsten Jahres. 

Es ist also eine Rotation des Geburtsortes um die Erd-
adlse, vom Mittag, also vom Stande der Sonne im oberen 
Meridian des Ortes bis zum Stande der Sonne im oberen 
Ortsmeridian am nädlsten Tage gleich einem Jahre . vom 
Sonnenstand der Geburt bis zum gleidlen Sonnenstand des 
nädlsten Jahres. Da der Tagesmeridian dem Geburtsmeridian 
gleichgeseM wird, isf Ausgangspunkt der Berechnung immer 
die Zeit der Geburt, das kann also jede Tageszeit sein. 

Da nun alle Orte der Erde in ihrem Lauf um die Erdadlse 
Bahnen beschreiben, die parallel zum Erdäquator liegen, so 
ist der Schnittpunkt des Äquators, bzw. eines auf den Äqua-
tor bezogenen Ortes mit der Ekliptik der absteigende Knoten, 
wenn dieser Ort sich in 0° Waage befindet und der aufstei-
gende Knoten, wenn der Ort seinen Lauf durch das Zeichen 
fische beendet hat, also in 0° Widder steht. 

Somit ist für alle Orte der Erde und für alle Mensdlen 
der W a a g e p u n k t der a b s t e i g e n d e , der W i d d e r -
p u n k 'l der a u f s t e i g e n d e K n o t e n in ihrem Zusam-
menhange mit eiern Erdkörper. 

Der Mond nimmt eine ähnlidle Stellung zur Erdad1se ein, 
wie die Orte der Erde, nur da~ sein Lauf nicht parallel zum 
Äquator gerichtet ist, sondern das dieser infolge der An-
ziehung durdl die Sonne einen Neigungswinkel mit der 
Ekliptik bildet. Durdl die Rofdtion der Erde wird, vermöge 
der verschiedenen Entfernungen des Mondes von der Sonne-, 
dieser Neigungswinkel mitgerissen und da die Umlaufszeit 
des Mondes geringer ist als die Rotation eines Erdortes, 
bleiben die Knoten zurück und es wird dadurch das Rück-
wärtsschreiten der Mondknoten herbeigeführt. Diese Mond-
knoten sind · die Schnittpunkte der Mondbahn mit der so-
genannten Sonnenbahn der Ekliptik. Der absteigende Mond-
knoten gleicht dem W~agepunkt und der aufsteigende dem 
Widderpunkte, weil der Mond gewissermafsen als ein Ort der 
Erde anzuspredlen ist. Er vertritt alle Orte der Erde und so-
mit alle in ihnen geborenen Personen. Daher vertritt der 
Mond das Volk. Somit sind die Sdlnittpunkte - die Mond-
knoten - die Verbindenden zwisdlen Erde (Sonne) und Volk. 
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Gleichen aber die Mondknoten den. Nachtgleichenpunkten. 
dem Waage- und Widderpunkte, so sind auch diese als das 
Volk, die Menge, die Masse im allgemeinen zu bewerten. 

Erdmitte und Sonnenmitte liegen in der Ebene der Eklip-
tik, es ist also der Stand der Sonne in der Ekliptik als Mittel-
punkt der Erde anzusehen. Alle Sonnenstände im Zusammen-
hange ergeben die Ekliptik. Sonne und Erde sind daher un-
mittelbar durch die Ekliptik · miteinander verbunden. Deshalb 
stellt die Ekliptik das Posilive, das Männliche, dar. Der Mond. 
als ein Körper, der sich um die Erde bewegt und erst durdl 
die Vermitllung der Erde in ßeziehung zur Sonne tritt. stellt 
das Negalive, das Weibliche dar. 

Es sind also die Mondknoten die Schnittpunkte von 
männlichen und weiblichen Kräften, von Elektrizität und Mag-
netismus, von Mann und Weib. Somit sind die Mondknoten 
die Verbindenden von Mann und Weib, von grobstofflich und 
f einstofflich, von Körper und Seele; die Seele als selbstän-
dige, f einsloffliche Persönlid1keit betrachtet. 

Die Mondknoten zeigen sich daher besonders beim Ein-
gehen von Verbindungen zwischen Mann und Frau. bei Todes--
fällen und Geburten. 

Wie im Vorhergehenden ausgeführt, sind die Knoten aller 
Orle der Erde die Nachtgleichenpunkte, die Schnittpunkte des 
grösten Umdrehungskreises der Erde mit der Ekhptik. Die 
Erdachse, um welche alle Orle der Erde rotieren, wird im 
horoskopischen Systeme des Erdkörpers, im Erdhoroskop 
also, durch die Schnittpunkte der Erdachsenebene mit der 
Ekliptik, durch die beiden Kardinalpunkte Krebs und Stein-
bock dargestellt. 

. für alle Orte der Erde ist aber die Erdachse der Sonnen-
stand in der Ekliptik. Sieht demnach in einem dieser er-
wähnten Kardinalpunkte die Sonne, so decken sich im Erd-
horoskop Sonne und Erdachse. Es ist in diesem falle für den 
nördlichsten Punkt der Erdachse, für den Nordpol, Mitter-
nacht, wenn die Sonne in 0° Steinbock steht, und Mittag, wenn 
sie sich in 0° Krebs befindet. Das heist also: die Sonne steht 
im lel5teren falle im oberen Meridian des Erdhoroskops. 

Erde und Sonne verhalten sich zueinander wie die Orte 
der Erde zur Erdachse. liegen Sonne, Ort und Erdachse in 
einer Ebene, so fällt der Ortsmeridian zusammen mit dem 
Erdmeridian und es ist Anfang des Jahres für das Horoskop 
und für die Nordhalbkugel, und zwar nur, wenn sich die 
Sonne in 0° Steinbock befindet, denn Mond, Erde und Sonne 
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:verhalten sid1 zueinander wie oberer Meridian, trdad1sc 
und Sonne. 
.. Befinden sich Mond, Erde und Sonne in einer Ebene, so 
gleicht der Vollmond dem Nordpol, der Neumond dem Südpol 
für alle Orte der Erde auf der· Nordhalbkugel. . . 

Also ist Vollmond gleichbedeutend mit dem Krebspunkte 
und Neumond mit dem Steinbockpunkte. 

Wenn nun in der astrologischen Technik ein Tag von der 
Kulmination der Sonne im unteren Meridian, um Mitternacht 
bis zur Kulmination um Mitternacht des nächsten Tages gleich 
einem Jahre von dem Stande der Sonne in 0° Steinbock bis 
zum nächstjährigen Stand der Sonne in demselben Punkte ist, 
so ist auch ein Jahr oder ein Tag vom Geburtsmoment an 
gleich einem Mondlauf vom Vollmond bis zum Vollmond des 
nächsten Monats, d. h.: eine synodische Lunation gleicht 
einem Jahre. 

Das leMe Viertel des Mondes gleicht dem Waagepunkte, 
das erste Viertel dem Widderpunkte, das lebtere gleicht dem 
auf steigenden Knoten, das erstere dem absteigenden Knoten 
der Bahnen aller Erdorte. 

Wie der Mond das f einstoffliche im Gegensab zur Sonne 
(Erde) vertritt, so stellt auch der Meridian das Seelische und 
die Sonne das Körperliche dar. 

Der Meridian vertritt im Sinne der Deutung die Persön-
lichkeit, das innere Erleben; die Nachtgleichenpunkte und der 
Aszendent, sowie der Deszendent, geben die Verbindungs-
brücke mit der Allgemeinheit, der Vielheit. 

Es ist in diesem Werke nur der Widderpunkt als die 
Allgemeinheit betreff end bezeichnet worden. Bei der Bedeu-
tung des Widderpunktes und der weiteren mit ihm verbun-
denen Kardinalpunkte des Erdhoroskops als Wendepunkte im 
Entwicklungsgeschehen auf dem gesamten Erdball, dürfte 
diese Anwendung leicht verständlich sein. 

Stehen Uranus und Hades in gleichem Abstundc vom 
Widderpunkte, d. h. befindet sich der Widderpunkt oder einer 
der Kordinalpunkte in der Halbsumme dieser beiden Pla-
neten, so ist mit vielen Unglücksfällen auf der Erde zu 
redmen bei denen Menschen ihr Leben lassen müssen. (Pla-
netenbild 1. Ordnung = ~ + $ - V = YJ 

Sold1e Konstellationen, weld1e im · Radixhoroskop ver_-
ankcrt sind und für den Geborenen den Zusammenhang mit 
der Umwelt' geben, haben auch Einflufs auf diesen, je nach der. 
Lage des Bildes in den Radix-Meridian-Häusern. 
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Stehen diese oder einer von ihnen in einem bestimmten 
Erdhause, also in emem Tierkreiszeichen, so achte man darauf~ 
wann derselbe Planet sich in dem gleichen Hause des Meri-
dians aufhält, oder wann Planeten in korrespondierenden 
Häusern der Erde und des Meridians· am Himmel scharfe Kon„ 
stellationen miteinander haben. 

Z. B. Uranus im XII. Hause der Erde, im Zeichen Jungfrau 
und Saturn im XII. Hause des Geburtsmeridians geben das 
Ereignis, wenn Uranus und Saturn am Himmel, also lauf end 
miteinander scharf verbunden sind. 

Die Lage des Geburtsortes zum Äquator, das Lot, . das 
von diesem Ort. auf den Äquator gefällt ist, ·gibt den Zu-
sammenhang des Geborenen mit dem Lauf des Ortes um die 
Erdad1se . . Das Lot, . welches von dem Geburtsort auf die 
Ekliptik gefällt wird, und im Abstande von 90° vom Aszen .. -
denlen, bzw. vom Deszendenten liegt, gibt den Zusammenhang 
des Nativ~n . mit dem Lauf der Erde um die Sonne, d. h. 
wieder, daß der Meridian dem Monde und der Aszendent, sowie 
der Deszendent der Sonne zugeeignet ist, weil die Ekliptik 
ja alle Sonnenstände von bekannten und verwandten Per-
sonen enthält. . 

Im Erdhoroskop sind durd1 den Punkt 0° Krebs beide 
Systeme miteinander vereinigt und somit sind die Häuser der 
Erde im astrologischen Sinne alle gleid1er Gröf3c und durch 
die Tierkreiszeichen gegeben. Das Zeichen Waage ist das. 1., 
das Zeichen Widder das VII., das Zeichen Steinbock das 
IV. Haus für die Bewohner der Nordhc1lbkugel, was immer 
wieder durch die Planeten in den betreff enden Zeichen be-
stätigt wird. 

Die Häuser der Sonne erhält man, wenn diese auf 0° 
Steinbock geselst wird, wenn also von dem Punkte 0° Stein.:. 
hock die Länge der Sonne subtrahiert wird. Wird jet,f der 
Mond addiert, so zeigt" sich, in welchem Hause der Sonne sid1 
dieser befindet. Es arbeitet dieses Haus der Sonne mit dem 
entsprechenden Zeichen des Erdhoroskops und dem Hause 
des Geburtsmeridians zusammen. · 

· für den Geborenen ist der Punkt des Mondlaufes wich~ 
tig, der denselben Abstand in Länge von der Sonne einnimmt 
wie der Geburtsmeridian zur Radixsonne. Also Meridian plus 
Steinbock minus Sonne. · 1 

Auch der Punkt· Aszendent minus 90° plus Steinbock-
punkt minus Sonne radix steht im Zusammenhange mit dem 
.obigen Mondumlaufe .. 

* . 
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• Als .ein Schulbeispiel der vorhergehenden Ausführungen 

sei-.. ein Horoskop gebrad1t, das in der astrologisdlen Rund,;. 
schau, Jahrg. XX; August 1928, Heft 5, unter Nr . . 15 ,vermerkt 
ist mit der tJberschrift : 

.. ' . 

Wendelin Jause 1 .aus l<aiserslautern, Tod beim Baden 
(Herzschwäche), mannt. Geburt am. 2. September 1886 
mittags ·12 Uhr, korr. 11 h 53 m Ortszeit in Kaiserslautern. 
Geogr. Länge 7°46'; + Breite 49°26', Ereignis: 5. Septem-
ber 1926 um 3 h 30 m, geogr. Länge 14°17', + Breite 48°18' 
(Augenzeugen). 

Radix Progressiv Vorgesdloben laufend 
(Ereignis) 

0 9°531 np 19°031 
~ 19"031 

~ 12°15' np 
i) 4°1s1 m 11 °401 'V' 13°25' l 24°31' n 
~ 21 °501 n 29°021 

~ 1°00' ~ 29°341 n 
9 16°37' Q 6°04' ~ 25°47' np 22°31 1 n 
cf' 7°20' m 4°531 t 16°301 t 15°401

· ~ 

· 4 8°27' . :::!:!::: 16°561 
Ä 17°37' " rn, 19°40' = 

h. 19°12' § 22°04' § 28\)22' n 20°53' nt, 

0 6 ''20' :::!:!::: 8°491 
:::0: 15°30' rn, 28°04' X R 

'-8 27°51 1 
~ R 27°21

1 
~ 7"01' § 25°11 1 n 

66 6°58' np 4°51 1 np . 16°08' ~ 13°121 § 

A 20°53' m 20°101 t 0°03' ;l; 6°50' ;l; 

M 9°101 np 20°46' ::C::: 18°201 
:::0: 8°10· m 

4 28°11' TI 28°18' D 7°21 ' Q 22°15' n 

$ 23°24' = R 22°541 = 2°34' 'V' 4°471 'V' 
1' 4°23' § 4°321 § 13°33' n o0

· l 1 Q, 
X 

f 9°041 'V' R 8°34' 'V' R 18°141 
~ 7''21 1 

~ 

Der Mondknoten, sowie die Stände der transnephmisd1en 
Planeten sind hinzµgefügt worden. 

Das in der dritten Spalte vermerkte Solarhoroskop ist 
fortgelassen, weil die Gestirnstände wegen des dem Geburts-
tage nahen Todestages nur sehr wenig von den laufenden 
Ständen des Ereignishoroskops abweidlen, dafür ist das mit 
dem Sonnenbogen 39°10' vorgesd1obene Horoskop eingeselst 

343 

I' 'I 
1 „ 
f 1 

' 
1. ' 

' 1 

: l· 1 

t' i' i 

·1 .: : . !, . 
' .,· ' 

' 1 ' . 

·i 
l ' 

'1 

' 1 
1 
. ' • 1 



,. 

Die Häuserspiben richten sich nach dem Laufe des Ge-
burtsortes um die Erdachse. Der Fundamentalkreis dieses 
Lauf es ist der größte Umdrehungskreis der Erde, der Äquator. 

· Dieser wird von der .Rectaszension -des Geburtsmeridians in 
t2 gleiche Teile zerlegt --und die Schnittpunkte dieser Zwei-
stunden-Meridiane mit der Ekliptik ergeben die Häuserspil5en. 

Spilse des X. Hauses = A R 160°46' = 9°10' TlJl 
+ 30°00' 

Spil5e des XI. Hauses = A R 190° 46' = 11°43' ~ 
+ 30°00' 

Spil5e- des XII. Hauses = A R 220°46'· := 13°14' 1ll 
+ 30°00' 

Spil5e des 1. Hauses = A R 250°46' = 12°15' ,?f 
+ 30°00' 

Spil5e des II. Hauses = ·A R 280°46' = 9°54' -0 
+ 30°00' 

Spil5e des III. Hauses = A Ri 310°46' -== 8°20~ ::~: 

+ 30°00' 

Spil5e des IV. Hauses = A R 340°46' = 9°10' X 

Das Lot vom Zenit aus auf die Eklipt;k gefällt, gibt die 
Länge des Geburtsortes, ,,Kaiserslautern"; also 20°53' Löwe. 
Wird zu diesem Punkt 90° addiert, so erhält man den Aszen-
denten oder den am Osthorizont aufsteigenden Punkt der 
Ekliptik. . 

Aus dem vorstehenden Absatz ist in der ersten Auflage 
häufig der Schluß gezogen worden, es sei dies ein Hinweis 
zur schnellen Auffindung des Aszendenten. Das kommt nicht 
in frage. Es handelt sich hier nur um die Klarstellung einer 
Beziehung des Geburtsortes zur Ekliptik. Der Meridian ist 
das Lot vom Zenit auf den Äquator, wird zunächst in A R 
berechnet und in Länge, also auf die Ekliptik, umgewandelt. 
Fällt man jedoch das Lot vom Geburtsort direkt auf die 
Ekliptik, so liegt dieser Wert 90° vom Aszendenten entfernt. 
Der Hinweis bedeutet, dafi man nicht den Aufgangspunkt 
bewerten sollte, sondern, genau wie beim Meridian durch das 
Lot auf den Äquator der Ort in der Bewegung, der Rota -
t i o n festgehalten wird, hält man ihn in der Bewegung der 
Re v o l u t i o n durch das Lot auf die Ekliptik fest. Von 
diesem Lot ;st der Aszendent abhängig und aud1 seine 
Wirkung. 
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Es soll untersucht werden ob der Tod durch Ertrinken 
im Horoskop angezeigt ist, u~d ob die Zeit des Todes aus 
diesem zu ersehen ist. 

Nach astrologischen Regeln soll der Planet im VIII. Hause 
des Meridians stehend die Todesart angeben. 

Der Saturn im VIII. Hause gibt Tod durch Altersschwäche, 
durch dauernde Krankheit, durch Verwässerung der Blut-
flüssigkeit, durch Harnsäurekrankheiten. Steht der Saturn im 
Zeid1en Krebs, so soll der Tod durch Magenschwäche ein-
treten. 

Tod durch Ertrinken ist nach allgemein üblichen Regeln 
durch den Saturn im VIII. Hause nicht gegeben. 

Nad1 meinen Erfahrungen gibt der Saturn im Zeichen 
Krebs stehend und im VIII. Hause des Meridian Tod in der 
Off entlichkeit, denn das Zeichen Krebs -ist das X. Haus des 
Erdhoroskops und somit das der Off entlichkeit und der Be-
rufe. Saturn im Zeichen Krebs zeigt daher auch Hindernisse 
im Beruf sieben mit der Allgemeinheit an. 

Wohl aber gibt hier der Saturn im VIII. Hause die Zeit 
des Todes genau an, denn die progressive Sonne steht im 
Geviertscheine zu diesem Saturn, d. h. der Körper, welcher 
nunmehr 39 Jahre alt ist, kommt mit dem Todesplaneten 
Saturn in Berührung. Der Winkel, der durch Sonne und Saturn 
mit dem Mittelpunkt der Erde gebildet wird, ist 90°. Der Zenit, 
der vom Aszendenten ebenfalls einen Raumaspekt von 90° hat, 
wird vom lauf enden Saturn im Quadratschein berührt, so dafs 
iefst die Berührung des Geborenen mit dem Todesplaneten 
Saturn zur Gewi5heit wird. Dazu gesellt sidt am Tage des 
Ereignisses die laufende Sonne mit einem Quadratsdtein zur 
Spilse des I. Hauses, nidtt zum Aszendenten. Die Spilse des 
J. Meridianhauses ist 12°15' Sdtübe. Die laufende Sonne hat 
den Stand 12°15' Jungfrau inne. 

Es ergibt sich aus den Ständen der lauf enden Gestirne 
Saturn und Sonne, daß das Radixhoroskop ridttig korrigiert ist. 

Somit ist das Jahr und der Tag genau bestimmt gewesen 
f ü r d i e K o n s t e 11 a t i o n v o n S o n n e p r o g r. u n d 
S a t u r n r a d. Zieht man die Aspekte des vorgesdtobenen 
Horoskops mit dem Radixhoroskop heraus, so ist: 

Sonne vorg. Quadrat Saturn rad. 

Saturn vorg. Quadrat Neptun rad . . 

Neptun vorg. Quadrat Uranus rad., Halbquadrat Merkur rad. 
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. · Bei gleidten Winkeln lassen sidt die ersten Glieder kreuz-
weis mit den zweiten Gliedern zu einem Planetenbilde ver„ 
binden. Bei Aspekten von 90° und 45° lassen sich auch die 
ersten und die zweiten gegenseitig miteinander zu einem 
Planetenbild verbinden. 

Es erscheint also ein Planetenbild, welches lautet: 
Sonne vorg. + Neptun rad. = Saturn vorg. + Saturn rad.~ 

oder: Saturn rad. - Sonne vorg. = Neptun rad. - Saturn vorg. 

Wird das Bild mit der Scheibe, also mechanisch, be-
handelt, dann sieht jefst der rad. Saturn auf dem Widder-
punkte der Oradsd1eibe. Der Saturn ist in dieser Stellung von 
dem Widderpunkte subtrahiert und die progr. Sonne addiert. 
Es befinden sich nun die rad. Sonne und der rad. Neptun in 
gleichen Abständen von den Kardinalpunkten der Scheibe. 

Das Bild wird gelesen: 
Sonne rad. + Neptun rad. = Saturn rad. + Sonne progr. 
oder Sonne rad. + Neptun rad. - Saturn rad. = Sonne progr. 

Die progr. Sonne steht also in dem sensitiven Punkte 
Sonne ·rad. + Neptun rad. - Saturn rad. Es bezieht sich die 
Aussage von Sonne und Neptun auf den Saturn im VIII. Hause 
des Meridians. 

Sonne mit Neptun verbunden heiM Körperschwäche, be-
zogen auf Saturn im VIII. Hause des Meridians, mit Tod im 
Gefolge. 

Um den Tod herbeizuführen, bedarf es im Horoskop nicht 
nur des Planeten im VIII. Hause und des Körpers, der Sonne; 
sondern auch noch der Todesplaneten Mars und Saturn, sowie 
des Punktes im Erdhoroskop, der hier die Sonne oder den 
Mittelpunkt der Erde erse5f, des Steinbockpunktes. 

Die· Halbsumme von Mars und Saturn ist der Punkt für 
Tod, vorläufig in keinem Zusammenhange mit irgendwelchen 
Planeten. 

Wird die Erde - irgend einer der Kardinalpunkte - auf 
die Planeten Mars und Saturn bezogen, so ergibt sich deren 
Einfluß auf die Erdachsenebene, wenn der Beginn der Zeichen 
Krebs und Steinbock genommen wird und auf den Aquator, 
wenn die Nachtgleichenpunkte Widder und Waage gewählt 
werden. 

In diesem Horoskop ist durch die Formel Saturn + Mars 
- Steinbock = Neptun der lebtere der mafsgebende Todes-
planet für die· Erdachse, er wirkt ·hier verschärfend, wei l er 
sich im VIII. Hause der Erde, im Zeichen Stier, befindet. · 
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Nachdem nun festgestellt ist, das der Neptun den Todes-
punkt d~~ E~dachse enthält und Mars + Saturn = Neptun 
1st, so tragt immer der Neptun, wo er sich auch im Horoskop 
befindet, den Primärtodespunkt in sich. 

Man bezieht nun wieder den Mittelpunkt der Erde, die 
Sonne, auf den Todespunkt und auf die Todesplaneten Mars 
und Saturn. 

Mars + Saturn - Sonne ist hier gleich Neptun - Sonne. 
Der Todespunkt des Geburtstages liegt 16°39' Jungfrau. 

Au5erdem ist die Halbsumme von Sonne und Mars 
+ Sat um oder hier Sonne + Neptun für den Geburtstag 
ma5gebend. 

Es liegt die Halbsumme der drei Gestirne Sonne, Mars 
und Saturn 18°13' Krebs oder 3°13' Zwillinge. 

In diesem ersten Punkte finden wir den Radix-Saturn 
stehen. Es ist also 

Saturn + Saturn = Neptun + Sonne oder auch 
Saturn + Saturn = Mars + Saturn + Sonne. 

Es wird, um das Bild mitteis der Scheibe mechanisd1 ab-
lesen zu können, der Saturn des Papiers auf den Krebspunkt 
der Scheibe gese!sf, dann befinden sich die Radixsonne und 
der Punkt Mars + Saturn - Steinbock in gleichen Abständen 
von den Kardinalpunkten der Scheibe. Bei dieser Stellung der 
Scheibe ersieht man also aus den Abständen von Sonne und 
Neptun die Zeit in Sonnenbogen, wann das Planetenbild füllig 
ist, nämlich im 39. und 51. Lebensjahre. · 

Das Bild wurde fällig mit 39°10' als: 
Sonne + Neptun = Saturn + Sonne progr. war. 

Ob der sensitive Punkt Sonne + Neptun - Saturn für das 
Radixhoroskop und für den Tod des Betreffenden ma5gebend 
gewesen ist, ersieht man an den laufenden Planeten Sonne, 
Neptun und Saturn, welche mit dem sensitiven Punkte Sonne 
+ Neptun - Saturn, 16°33' Jungfrau, den sensitiven Punkt 
des Radix Mars + Saturn - Sonne, 16°39' Jungfrau, mit dem 
Quadratschein des vorg. Mars, 16°30' Schübe, ausgelöst 
haben. Au5erdem liegt Sonne und Neptun in dem Bilde um 
die progr. Sonne, um welche auch die Punkte Mars+ Saturn 
- Sonne und Aszendent, sowie der Punkt der laufenden 
Planeten Sonne + Neptun - Saturn mit dem Aszendenten 
rad. sich gruppieren. 

Es ist also: Mars +Saturn--' Steinbock, der Todespunkt 
für die Erdachse, = 26°32' Stier. 
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Mars + Saturn - Sonne; 
der Todespunkt für den Tag der Geburt, = 16°39' Jungfrau. 

Mars + Saturn - Aszendent, 
der Todespunkt für den Geburtsort, = 5°39' l<rebs. 

In diesen Punkt trat die vorg. Summe der Planeten Mars 
+ Saturn mit 5°42' Krebs. 

· Im Todespunkt des Geburtsortes liegt der Uranus, so da5 
ein plölslicher Tod dem Geborenen bevorstand, insbesondere 
weil der Uranus den Aszendenten mit einem Halbquadrat-
schein bestrahlt. 

Der sensitive Punkt für plölslichen Tod, laufend Mars + 
Saturn - Uranus liegt 8°29' Steinbock, in der Quadratur des 
Radix Jupiter 8°27' Waage, welche Zusammengestirnung einen 
schnellen, plölslichen Tod herbeiführt. 

Der Radix Jupiter weist auf die gekoppelten Planeten-
bilder des Radix: Sonne + Mars = · Jupiter + Kronos 
Saturn + Steinbock = Neptun + Hades = Neptun + 
Aszendent = Mars + Saturn + Hades. 

Ein ßi1d der oben angeführten Radixverankerungen heißi: 
Sonne/Mars, männliche Person, gefährdet durch Neptun/Hades 
= Wasserkatastrophen, Gefahr im Wasser, Tod durch Er-
trinken, Vernichtung und Tod im Wasser (siehe S. 156 Rege) .. 
werk). Im Zusammenhange mit dieser Bildergruppe finden wir 
auch den Radix Saturn aus dem VIII. Hause. Sein Einflufs auf 
die Erdachsenebene oder den Steinbockpunkt ist gegeben 
durch Neptun + Hades - Saturn = Steinbock. 

Es sind also Wasserkatastrophen im Erdhoroskop durch 
den Punkt Neptun + Hades - Steinbock bedingt. Dieser 
Punkt deckt sich mit dem Saturn im VIII. Hause des Meridians, 
mit welchem die progressive Sonne in Verbindung stand. Cln 
diesem Zusammenhange bezieht sich also der durch Saturn 
im VIII. Hause gegebene Tod auf Wasserkatastrophen.) Weil 
nun die Erdachsenebene dem Steinbockpunkte entspricht, so 
ist dieser mit der Sonne zusammen ein Begriff geworden. Aus 
diesem Grunde mu5 Neptun + tlades auf den Mittelpunkt 
der Erde wirken in dem Bilde Neptun + Hades = Stein„ 
hock + Sonne progr. 

Der Punkt der lauf enden Planeten Neptun + Hades -
Steinbock 29°58' Skorpion zeigt auf den vorgeschobenen 
Saturn, und der Punkt Neptun +Hades- Sonne, 17°43'fische, 
auf den vorgeschobenen Mars 16°30' Schülse und auf den 
Punkt des Radix: Mars+ Saturn - Sonne= 16°39' Jungfrau. 
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. ·oie progr. Planeten zeigen in dem Punkt Neptun + ttades 
- Sonne den Steinbockpunkt, in welchen der Punkt für den 
plö5lidlen Tod: Mars + Saturn - Uranus, mit dem Sonnen-
bogen vorgeschoben, trat. 

Legt man den Krebspunkt der Scheibe auf den Punkt 
Mars + Saturn - Steinbock, welcher in Konjunktion mit dem 
Neptun ist, dann ergibt sid1 das Bild: Mars + Saturn + 
Neptun = Sonne rad. + Uranus vorgesch. = Sonne progr. 
+ Uranus rad., welches den Tod durch Herzschlag anzeigt. 

.Aufgesudlt in den lauf enden Planeten verbinden sich 
diese zu dem Bild: 

Sonne + Uranu!? = Aszendent rad. + Saturn rnd. 

d. h. also Herzsdtlag dieser Person mit Tod im Gefolge durch 
das Bild: 

Mars + Saturn lfd. + Aszendent lfd. = Sonne v. + 
Sonne r. = Sonne rad. + Saturn rad. = Steinbock + Krebs 
= Aszendent rad. + (Neptun/Hades/Mars/Saturn) lfd. 

Diese leisten Oleidtungen zeigen deutHch, daß der Ge-
borene den Tod durdt Ertrinken erleiden mu5te, denn es zeigt 
das Radix die Wassergefahr und den Tod durch dieselbe in 
dem Bilde: Neptun + Hades = Steinbock + Saturn 
= Steinbock + Sonne progr. 

Bestätigt wird der Punkt des Radix: 
Neptun + Hades - (Mars + Saturn) = Hades rad. 

durd1 den Punkt Neptun + Hades - (Mars + Saturn) der 
laufenden Planeten = Hades rad., und ferner zeigt das progr. 
Horoskop de.s 39. Tages nach der Geburt das Bild: 

Mars + Saturn progr. = Sonne progr. + Meridian rad .• 
wodurch der Tod des Geborenen angezeigt war . 

• 

Häuser, Haupthoroskope und Herrsche~) 
Ein widttiges Problem in der Astrologie ist die Unter-

teilung des Himmelsraumes in 12 Kugelzweiecke. 
Es gibt die versdtiedensten Häusersysteme, die sich 

namentlich in der Begrenzung der Häuser voneinander unter-
scheiden. Hauptsächlidt sind die Begrenzungen der Häuser 

· · - -~Vergl. A. Witte: ,,Die HliuS('r des Geburtenmeridinns", Aetro-
logische Bllit.ter. Mai 192-l. 
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und damit ihre Grösen rechnerisch' dadurch gegeben, dafs 
Nord- und Südpunkt des Horizontes die Ecken der Kugel-
zweiecke in sich vereinen und nun die Verbindung dieser 
Ecken bei Regiomontanus dadurch hergestellt wird, daß von 
dem Meridian der Äquator in 12 gleiche Teile geteilt wird, 
über die man Nord- und Südpunkt des Horizontes verbindet. 
Dlacidus teilt einen Parallelkreis zum Äquator vom Zenit bis 
zum Aszendenten und weiter vom A bis zum Nadir in je drei 
gleiche Teile, Campanus teilt vom Zenit zum Ostpunkt und 
weiter zum Nadir je drei Teile. Die Verbindung über Nord-
und Südpunkt des Horizontes ergibt in der Ekliptik die für 
jedes dieser Systeme maßgebenden Häuserspilsen. 

Die Hamburger Schule weicht hiervon ab. Sie legt die 
Verbindung der beiden Ed<en der Kugelzweiecke in den 
Nord- und Südpol , wodurch die Erde als Strahlung empf an-
gendes Objekt, sowie die s-ie umgebende Lufthülle, mit der 
Rotationsachse als ßasis in magnetische Felder von 
fast gleichmäBiger Abstufung (infolge der Lage der Ekliptik) 
-geteilt wird. 

Da für den Meridian der Geburt der Äquator Fundamen-
talkreis der Bewegung ist, bestimmt man die Häuser dieses 
Fundamentalkreises vom Meridian an, indem man auf dem 
Äquator gleichmäßig um je 30° weiter fortschreitet und in 
diesen gefundenen Rektascensionen Meridiankreise mit der 
Ekliptik sich schneiden läfit. 

Meridian und Aszendent sind für alle astrologischen 
'Systeme grundsälslid1 unstriitige Orte der Ekliptik. 

Bei der gegebenen Grundlage für die Häuser des Meri-
·dians in der Hamburger Schule kann der Aszendent in das 
XI., XII., 1. und II. Haus fallen, ist also nicht Spi!se des 
1. Hauses, wie in den oben erwähnten Häusersystemen. In 
der Hamburger Schule ist der Aszendent Spilse des 1. Hauses 
des nad1 ihm benannten Aszendentenhoroskops, weld1es durch 
die Stellung des Waagepunktes der Gradsdleibe auf den 
Aszendenten e, halten wird. Ridltiger wäre, den Geburtsort 
mit seiner astronomischen Länge in dem Horoskop einzu-
zeichnen, dann ist Aszendent = Ort + 90°. 

Die Orientierung der Häuser nach der Bewegung. bei 
Annahme einer gleichmäßigen Unterteilung des grö5ten 
Fundamentalkreises der Bewegung, sdlafft für Meridian und 
Aszendent versdliedene Bedingungen. für den Meridian und 
für den Aszendenten ist die Rotation ßewegungsgrundlage . 

. Während aber der Meridian gegeben ist durdl die Projektion 
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des Ort es auf den Himmelsäquator, ist der Aszendent gegeben 
durch die Projektion des Ortes auf die Ekliptik, zuzüglich 90°. 
• • · Da die Ekliptik Fundamentalkreis der Revolution ist, wird 
die Gröf3e der Häuser des Aszendentenhoroskops immer 30° 
in Länge betragen müssen, und zwar von der astronomischen 
Länge des Geburtsortes an, zum Unterschied der Gröf3e der 
Häuser im Meridianhoroskop, die gleichmäf3ig 30° auf dem 
.Äquator messen, aber in Länge verschieden sind. 

Wenn die Hamburger Schule das Aszendentenhoroskop 
dadurch erhält, das sie den Waagepunkt der Sd1eibe auf den 
Aszendenten stellt, wird sie der obigen Anschauung gered1t, 
weil je5t 0° Krebs der Scheibe auf das Horoskopformular 
übertragen d a s L o t d e s Ort e s a u f d i e E k 1 i p t i k ist. 

Die Hamburger Schule benu5f also für das Meridian-
Horoskop die gleichmä5igen magnetischen Felder der Rota-
tion, vom Geburtsort an als Lot auf den Äquator gerechnet, 
aber in ihren Schnittpunkten mit der Ekliptik; für das Aszen-
dentenhoroskop . die gleichmä5igen Felder der Revolution, 
gerechnet vom Geburtsort an als Lot auf die Ekliptik. 
· Beide Arten f elder schneiden sich daher mit den Spiben 
ijhrer X. Häuser im Zenit des Geburtsortes und somit im Erd-
mittelpunkt. Im Erdmittelpunkt verbindet sich aber auch die 
Erde mit jedem Planeten. Da Fundamentalebene der Be-
wegung die Ekliptik ist, läf3 t sich jeder Planet achsial mit der 
Erde verbinden, um das Verhältnis der übrigen Himmelskörper 
:z;u den gleid1mäf3ig abgestuften Feldern der Ekliptik zu unter-
suchen. Zu diesem Zwecke stellt die Hamburger Schule die 
Planetenhoroskope, indem sie den jeweiligen Planeten mit 0° 
Steinbock der Scheibe deckt. Eine Ausnahme macht der 
Mond als Vertreter der Erde, der auf den Krebs gestellt wird, 
und der Mondknoten (auf steigender), der auf 0° Widder ge-
selsf wird . . 
. für -die Auswertung des Horoskops nad1 den Häusern 

kommt als erstes Haupt-Horoskop das M e r i d i a n h o r o -
s k o p in Frage, welches über die seelischen, persönlichen 
und sozialen Qualitäten des Geborenen .A.uskunf t gibt. 

Dann folgt das A s z e n d e n t e n h o r o s k o p , welches 
über die Beziehungen des Geborenen zur Umwelt, über Be-
kanntschaften und Verwandtschaften aussagt. .. 

Das S o n n e n h o r o s k o p als nächst es behandelt die 
l<örperlichcn Be7iehungen, als Tageshoroskop gibt es Aus-
kunft über den Tag. · ' 
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Das Er d h o r o s k o p (Steinbock der Scheibe auf Stein-
bock des Horoskopformularsl gibt Auskunft über die Be-
ziehungen des Geborenen zur Allgemeinheit, es verenkert ihn 
mit der Erde. 

Wichtig ist dann noch das Horoskop des Mondes, welches 
bei Tagesereignissen Auskunft über die Stunde gibt und per-
sönlich Auskunft über weibliche Personen, im weiblichen 
Horoskop auch über den eigenen Körper und im allgemeinen 
auch über Fähigkeiten des Gehirns. 

Die übrigen Horoskope lassen sid1 zu Angelegenheiten 
der fraglichen Planeten und der Häuser, in denen sie sich 
befinden, zu Rate ziehen. 

Wir geben anschlie5end eine Aufstellung über die all-
g-·meinen Aussagen der Häuser und der Planeten in den 
Häusern. Da in allen genannten Horoskopen die Aussage 
eines Hauses grundsälslich gleich ist, gelten die Regeln im 
allgemeinen für alle Horoskope, jedoch ist die Besonderheit 
des Auskunft gebenden Horoskops zu berücksichtigen. Wenn 
Saturn im II. Hause Geldverluste bringt, wird im Meridian-
horoskop der Einfluß am stärksten sein, man leidet seelisch 
und in der sozialen Position besonders unter diesen Hem-
mungen. Im Aszendentenhoroskop sind es die Beziehungen-
zu anderen Menschen, die diese Verluste herbeiführen. Im 
Sonnenhoroskop solche, die durch körperliche Hemmungen 
begünstigt werden oder von Personen ausgehen, mit denen 
man körperlich eng verbunden ist, während im Erdhoroskop-
allgemeine • finanzielle Hemmungen sich störend bemerkbar 
machen auf den Gebieten, die dem Planeten durch seine 
Stellung in den anderen Häusern mitgegeben ist. 

In diesem Sinne sind die folgenden Regeln anzuwenden . 
Der Leitfaden bringt hierzu eingehende Beispiele aus der 
Praxis. · . 

In einer astrologischen Studie: ,.Betrnchfungen über 
Farbe, Zahl, Ton" kommt Alfred Witte im Oktoberheft 19ß 
der „Astrologischen Rundschau" zu folgendem Ergebnis: 
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,,Wenn man unser Planetensystem mit dem Ausge-
führten vergleidlt, kann man die Sonne als Mittelpunkt· 
betrachten, um welchen sich die Planeten in verschiedenen, 
von der Sonne ausgehenden f arbenschichten gruppieren .. 
Die Planeten laufen dann in den Emanationen der Sonne„ 
welche sich in den verschiedenen f arbenschichten oder 
Schwingungsebenen verdichtet haben. Jeder Planet wird 
nun ebenfalls von f arbschichten, in denen sid1 teilweis~ 
Trabanten bewegen, umgeben. 



Nach dem Ocseh der gleichgestimmten 
Saite n•J, - eine Stimmgabel mit dem Ton a in Schwin-
gung geselsf, bringt eine andere mit demselben Tone a 
durch die sich fortpflanzenden Schallwellen zum Mit-
schwingen, sodaß auch von der zweiten Stimmgabel der 
Ton a hörbar wird, - müssen die verschiedenen Schwin-
gungsebenen der Gestirne miteinander · verbunden sein, 
sodafs man annehmen kann, das ein jeder Körper auf 
dem Planeten Erde durch seine Emanation oder Evolution 
mit der Sonne und den Planeten in chemischer und daher 
auch thermoelektrischer Verbindung ist. 

Also lä5t sich die Evolution, die Entwicklung eines 
Körpers - der Körper als Sonne gesebf - , mit der 
Reihenfolge: Merkur, Venus, Erde, Mars, Planetoiden, 
Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun usw. in Zusammenhang 
bringen. 

Da nun ein jeder Körper nicht nur grobslofflich 
materiell, sondern auch in seiner Evolution, in seiner 
Entwicklung, feinstofflich intellektuell wirkt, so sind auch 
die Planetenbezeichnungen mafsgebend für Slufen der 
seelischen und geistigen Entwicklung." 
Im Zusammenhang mit dieser Hypothese steht eine Ver-

teilung der Planeten als Herrscher der Tierkreiszeichen, d. h. 
also eine Zuordnung der Planeten zu den Zeichen, die ihrer 
Wirkung am verwandtesten sind. Die Sonne als Kern schaltet 
bei dieser Verteilung aus. Von 1hr geht die Kugel-Welle zu-
nächst zum Merkur, um sich dann in der Entfernung der Pla-
neten von der Sonne fortzupflanzen. für die Erde springt 
deren Trabant Mond ein und für die Planetoiden Merkur mit 
Neptun. 

Bekanntlich ist in der alten Astrologie das verwandt-
schaftliche Verhältnis der Tierkreiszeichen zu den Planeten 
folgenderma5en geordnet: 

i t TTt, ~ 111' Q ~ Il ~ 'V' X = 
1t 2l- d' 9 ~ 0 D ~ 0 cf' 2l- t1. ... 

/ '-.\ w 0 
~ 1H 

'·" Entfernun~ der Planeten ,·on der Sonne ✓ 

~ 1H 

;;··v;~gi. hiermit. Fickler, .,Auskliing~, Sy01bol~", ":orin ~er _Ver-
fa86er das Geset.z der gleichgestimmten Saiten auf die T1erkre1aie1cbe11r 
anwendet. 
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_ Nach dieser· Zuteilung müßte, logisch dem Kreislauf 
folgend, Uranus auch das Zeichen .Steinbock und Neptun das 
Zeichen Schübe beherrschen, ferner der neuentdecktci Pluto 
die Zeichen Widder und auf der anderen Seite Skorpion. 

Es mag bei dieser Gelegenheit einiges über Pluto gesagt 
wercien. 

Man wird es vermissen, da5 wir diesen neuen Planeien 
mit seiner anormalen - an einen Kometen erinnernden -
Bahn in unserem Werk berüd<sichtigen, wo wir uns doch so 
eingehend mit Transneptunplaneten befassen . 

Wenn man sich die Ausführungen Wittes von 1913 vor 
Augen führt, nach denen die Planeten infolge ihrer verschie-
denen Entfernungen von der Sonne andere f arbschichten 
oder Schwingungsebenen bese5en, wodurch ihre Natur, ihre 
Spannung, sich grundsäl5lich ändert, so kommt man zu der 
interessanten Feststellung, da5 Pluto, infolge seiner exen-
trischen Bahn, welche die Bahnen des Neptun, des Cupido 
und des Hades schneidet, j_e nach seiner Entfernung von der 
Sonne eine veränderte Wirkung zeitigen mu5. Dieser Planet 
wäre daher ein Rätsel nicht nur für die Astronomen, sondern 
auch für die Astrologen, und man mufs bezüglich seiner astro-
logischen Bewertung schon mit allergröfster Gewissenhaftig-
keit forschen, bevor man über ihn brauchbare Aussagen 
machen kann. Man wird es sonst erleben, dal3 man seine An-
sichten im laufe der 7 eit wesentlich korrigieren mu!3. Pluto ist 
somit ein Forschungsgebiet für sich. Was bisher über ihn 
veröff entlieht wurde, ist logischerweise ebenfalls ein Kapitel 
für sich, dem man mit Vorsicht begegnen mu5. Man versuche 
einmal, dieses Problem nach der angedeuteten Richtung zu 
lösen, bevor das nicht geschieht, wird sich kaum Bindendes 
über Pluto sagen lassen. 

Kommen wir zurüd< auf das verwandtsd1af tliche· Verhält-
nis der Tie1 kreiszeichen zu den Planeten, wie Witte ·es ver-
tritt, so wurde bereits gesagt. dafs die Sonne als Kern, - als 
der ins Wasser geworfene Stein, welcher den mit der Ent-
fernung zunehmend schwächer werdenden Wellenschlag aus-
löst - bei der Zuordnung ausschaltet. Sie ist ja Elektro-
Energie-Abstufer für a 11 e Planeten und magnetischer f eld-
abstuf er für B 11·e Zeichen. · 

Die Zuteilung beginnt also mit Merkur. Merkur ist das 
Denken. Was beherrscht nun das Verhältnis des Menschen zu 
<Jem von ihm bewohnten Planeten Erde mehr, als da·s Penken? 
Der Mensch ist die Krone der Schöpfung, weil er einen Ver-
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stand hat. Mit diesem Verstand beherrscht er die Welt. Der 
Verstand macht ihn zum Führer auf der Erde berufen (siehe 
auch 'f Herr von X: führender Verstand in der Offenllichkeit>. 
Damit ist das verwandtschaftliche Verhältnis des Merkur zum 
Tierkreiszeichen Krebs, dem X.Hause der Nordhalbkugel der 
Erde, welch lelsfere die größten Geister aller Zeiten gebar, 
und von der die umfassendsten, weltbewegenden Ereignisse 
stets ausgingen, astrologisch klar gegeben. Das X. Haus ist 
das Haus des Berufes, der Off enllichkeit, der Ehren und 
Würden, das Haus der Macht und des Ansehens, es ist das 
wichtigste Haus des Horoskops. 

Merkur vermittelt als näd1ster diesem hod1bedeutsamen 
Hause auch den Einflu5 der Sonne, die in ihrem täglid1en 
und jährlid1en Hochstande ja das Sinnbild für die Bedeutung 
dieses Hauses ist. 

Da Saturn mit Steinbock und Mars mit Widder Verwandt-
schaftsverhältnisse zeigen, an denen kaum vorüber zu gehen 
ist, schlug nach obigen Gesidttspunklen Alfred Wille folgende 
Verteilung des sogenannten Herrscher-Verhältnisses vor: 

§ Q, rrp :0: m t i = X 'V' ~ Il ~ 

'f 1 $ 4 1i' a; t-, 'lJ. (p~d0
e~

0
') (j Co) ~ ~ 

blau• rot• donkel• b•II• ,:rD ■ • blan• crlla• gelb aelb gelb• onDfO- alonober• pnrpm• 
Tiolett riolett blaa blau blaa grOa grßll rot rot roc -

~ Entfernung von der Sonne ~ 

Bei dieser Verteilung rücken die ihrer Natur nach zu-
sammengehörigen Planeten in den ihnen entsprechenden 
Dreiklang des Tierkreises, den die Allen unterschieden durch 
ihre vier Elemente: f euer, Erde, Luft und Wasser. 

Es gehören also zu den 

f euerzeichen 'Y' Q ,?i die Planeten (j 1 G) 
Erdzeichen ~ np :;t die Planeten ( o ) J) $ t-, 
Luf tzeidten · n ~ = die Planeten · ~ 4 '21-

Wasserzeichen @ 11l )( die Planeten ~ 'f 1i' Planetoiden 

In dieses System lassen sid1 audt die von friedr. Sieg-
•grün vertretenen Transneptunplaneten einordnen, 

· Wenn man nach diesen Gesid1tspunkten die folgend 
-gegebene Aussage der Planeten in den Häusern betrachtet, 
wird man erkennen da5 der sogenannte Herrsd1er nur unter-
-geordnet zur Auss~ge herangezogen wurde. Die Hauptaus-
.sage ergibt ·sich durch die Mischung: Planet, Haus. 

355 

1 1 

' 
'1 

1 ; • 

' ' ' , , \ 

1:' 
r. ! 



' . 

' 
'. 
'' ! 
,! 

.. 

lf 

ß 
A 

M 

r 

n 

'Y' 
..__, ....., 

Bedeutung der Planeten 

Der Körper - männliche Personen - der Tag. 

Weibliche Personen - die Stunde - Vorgänge 
im Gehirn - die Bevölkerung - Gemüt. 

Intellektuelles - Sprache - Geist - Gedanken -
Bt.weglichkeit - junge Leute -- Nachricht. 
Liebe - Harmonie - Frieden - weibliche Per-
sonen - Mutter - Schönheit - Vergnügen. 

Tatkraft - Tätigkeit - Wille - Impuls - Leiden-
schaft-Entzündung - männliche Personen - Mut. 
Glück - Geld - Ausdehnung, Fülle - wirkt wohl-
tuend - verstärkt durch Zeus - Gerechtigkeit. 

Trennungen - Hemmungen - wirkt lange und an-
haltend - Kälte - Ausdauer. 
Unvorhergesehene Ereignisse - Plölslichkeit -
Exzentrik - Energie - Erfindungen - Reformen 
- Elektrizität. 

11l. Unbekanntes - schleichende Wirkung - Gift -
Gas, Wind - Mystik - Täuschung - Auflösung 
- Flüssigkeit - Verneinung -- Nebel - Dunst. 

'Y' ..c:::.Verbindungen. 
Verbindungen - Trennungen -- Umwelt - Ver-
bindung mit anderen Personen. 
Seele - seelische Erlebnisse und Eigenschaften-
- seelischer Einfluß. 

::!= f amilie - Kunst - Ehe - Gesellschaft - Gesel-
ligkeit. Aktiengesellschaft. 

ttp Einsamkeit - Mangel - Schmu5 -- Armut 
lange Krankheit - Witwen - Abfallstoffe. 

Q Gebundenes f euer - Gas - Oel - Pulver 
Zeugung, Energie - Tätigkeit - Maschinen 
Schöpfung. 

® Staat - Herrscher - Chef - Autorität - f ami-
lienoberhaupt - Führung. 

Kardinalpunkte - Allgemeinheit - Ereignisse für viele -
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t ellurische Begebenheiten wie Stürme, Wasser - . 
katastrophen usw., Bodenveränderungen. 
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Bedeutung der 12 Häuser 
Baua Zeleben Hn:raclaer 

. 1 =C::: 1f 

II nt, 

HI .f 

IV i t, 

V . = 

Vorfahren - Familienmitglieder - Ehe 
Kunst - Instrumentalkunst - eigene Heiraten 

Auskunft über Geldangelegenheiten - be-
weglicher Besi~ ....,. Verluste - Gewinne -
Ungewi[sheit. 

Nachbarschaft - kleine Reisen - kurze 
Wege am Orte - Nachrichten - Briefe -
Dokumente. 

Grund und Boden im allgemeinen - Heim -
Häuslichkeit - immer das Heim, wo der Kör-
per sich aufhält. 

Kinder - Geschwister - Spiel - Sport -
kleine Gesellschaften - Vergnügen - Spe-
kulation - Jugend - Unterricht - Unter-
nehmung - Eltern. 

VI X Pl.u,e1oldea Arbeit - Beschäftigung - Krankheit 
Dienstboten. 

VII 'V' . 0 Familienmitglieder - Leute, die man im 
Leben kennen lernt und mit denen man im 
Leben zusammen kommt - Teilhaber. 

VIII ~ ( 0 ) J) Der Mond ist der Vertreter der Erdober-
fläche - Auskunft über Krankheit und Tod 
- schwere Erkrankungen - Erbschaft 
Leiden und Unangenehmes. 

IX II ~ Grö[sere Reisen - entfernte Gegenden 
Ausland - höhere Vernunft - Wissenschaft 
- aud1 geistige Gebiete - Beratung. 

X § ~ f Off entlichkeit - Beruf. · 

XI Q 

XII np 

Freundschaften - Protektion - Eltern -
Ehepartner. 

Sämtlid1e abgeschlossenen Baulichkeiten -
Gesellschaftsvereine - Tanz-Klubs - Kran-
kenhäuser - Feindschaften - Sportplä(se 
- Vereinsamung - Zurückgezogenheit -
Gefängnis - □ beistände - schlechte Ge-
wohnheiten. 
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Haus ~lohe• Herneher 

I :a:: 

II T1l, 

III t 

IV i t, 

V = 

Sonne 

Männliche f amilienmitglieder - künstlerisd1e 
Einstellung -'- Verkehr mit der f amilie. 

Geldverdienen durd, körperliche Arbeit 
Neptuneinflu[s - Geld durd, Betrug verlie-
ren, spekulieren. 

Nachbarschaft - kleine Wege - Körper 
handelt impulsiv - örtliche Veränderung 
lieben. 

Gern zu Hause sein: Grundbesi~ - Erdar-
beiten lieben. Gartenarbeit. 

Zufriedenheit - fröhliche Leute - leicht-
blütig. Erzieher. Sportsmann. 

VI X Plaoe1olden flei(3ig - arbeitsam und arbeitsfreudig -
gibt schwad1en Körper und Krankheiten in 
der Jugend - sich gern betätigen. 

VII 'V' cJ' 

VIII ~ )) 

IX Il ~ 

Positives Auftreten, männliche Bekannte -
gern in Gesellschaft sein. 

Zu beeinflussen - wankelmütig - sd1wan-
kend, halsstarrig - Tod männlicher Perso-: 
nen - körperlidles Ungemadl. 

Vormund, bevormunden - unruhig, nidlt 
se[3haft - S o n n e M er k u r und V e n u s 
g i b t D i p 1 o m a t e n - reiselustig - aus-
wärtige Beziehungen. 

X § ~ T Körperlid, behende - sich in der Off entlidl-
keit aufhalten, und in dieser führende Stel-
lung sudlend. 

XI ~ 

XII np 
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Aggressive freundsd1aft mit männlichen Per-
sonen - im freundsdlaftsverhältnis fonan,-
gebend. 

Mi(3mulige Leute - überempfindlich - fühlt 
sidl zurückgeselst - sdlwer zu überzeugen 
- Nörgler - meist in geschlossenen Räum-
lidlkeiten arbeitend. Fabrikbetriebe usw. 
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1 

Mond ·· 
Haue Zelch- Uuncher 

4 ,. ~ünsHer_is~e Einstellung •-'- begabt für Mu-
. ._. stk - steh m der Familie heimisch fühlen -

weiblid1e Verwandte. 
II . rn, 'i' · Empfängliches Gehirn --- schwankende fi„ 

nanzen - will immer Geld haben - speku-
lierende Nebenmenschen - pekuniäre oder 
geschäftlid1e Verbindungen mit weiblid1en 
Personen. 

III .f Plölslicher Gedankenwechsel - plöblich han-
delnde Frauen - sich sdlrifllidl betätigen 
- sdlnell zuredltfinden - Nadlbarinnen -
aufbrausend sein. 

IV i 1j Sinn für Häuslidlkeit - gern zu Hause wei-
len - weiblidle Personen im Hause - Blu-
menzucht. 

V = Glücklidle Frauen - heiteres Gemüt - Vor-
liebe für Kinder - weiblidle Gesdlwister -
Gespielinnen - Erzieher für weiblidle Per-
sonen - Vergnügen sudlendes Volk. 

VI 

VII 

VIII 

IX 

X 

X P1aoe1oiden Intuitives Denken - sehr willig - gern ar-
beiten - Besdläftigung auf kleinen Gewäs-
sern - vielseitig in der Betäiigung. 

'V' d Tatkräftiges Gehirn - positive Frauen -
nähere weiblidle Bekannte oder Partner. 

~ J) \Vetterwendisdl - stets das Unredlte wollen, 
trol5 allem positiv - Todesfälle weiblicher 
Personen - Ungemadl mit Frauen. 

II Q Beweglidles Gedankenleben - geistig an-
regend - weiblidle Personen au[serhalb -
harrnonisdl - verlräglidl - Reisen liebend 
- reiselustig. 

§ ~ T Viele Wege in der Offentlidlkeit - auf die-
sen unterhaltsam - sidl körperlidl in der 
Off entlidlkeit betätigen. 

XI (t Schaffen wollen - viele weiblidle Freund-
schaften - befreundete Völker. 

XII np Ungernadl - nidlt mitteilsam - Versdlwie-
genheit - weiblidle Angestellte. 
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II nt 

III :t 

IV i tJ 

V = 

Merkur 

frühe Ehegedanken und Heirat - künstle-
risches Denken - gute geistige Veranlagung 
durch die Vorfahren - Interesse für Her-
kunft - sich mit der f amilie beschäftigen. 

Talent zum Schachern - gern tauschen wol-
len - Gedanken an Geld und Erwerb. 

Gedanken an kleine Wege - kleine Reisen 
machen - Nachrichten geben und erhalten 
- sidt sdtriftlich betätigen. 

Bewegung und Unruhe im eigenen Heim -
gern zu Hause weilen - an das Heim denken. 

Unterricht geben - gute Lehrtätigkeit -
Kinder unterrichten - frohe und glückliche 
Unterhaltung. 

VI X Planocoldea Vorliebe für geistige Arbeit - rührig sein -
tonangebend in der Arbeit. 

VII 'V' 

VIII ~ .}) 

Viele geistige Verbindungen - recht haben 
wollen - zänkisch. 

Zu starken Depressionen veranlagt - mifs-
gestimmt sein - sich Gedanken machen. 

IX II ~ Vorliebe fürs Ausland - nachdenklich -
wissenschaftlid1es Denken - gute Ratschläge 
geben können. 

X § ?.i T Beschäftigung des Geistes in der Off entlich-
keit und im Beruf - gute Veranlagung als 
Kaufmann und Redner - durch Rede oder 
Schrift in der Off entlichkeit wirken. 

XI Q 

XII 111) 
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Gut freund mit jedermann - f reundschafts-
gedanken - mit den Gedanken gern bei 
f reunden weilen. 

für sich sein mit den Gedanken - sein Den-
ken für andere undurchsichtig - Vorliebe 
für Studien - in gröfseren oder technischen 
Betrieben tätig sein. 



Ba"" Zalc:lum Derncher 

1 :0:: 4 

II lTL lf 

III -1 

IV i 

V = 

Venus 

Viele weibliche Personen durch die Familie 
- künstlerische Veranlagung - Liebesheirat 
- Geselligkeit lieben. 

Geldheirat - Geld durch Schönheitsartikel, 
durch Vergnügungen usw. · 

Wählerisch in der Liebe - viele Wege durch 
r !bevolle Tätigkeit - weibliche Bekannt-
schaften am Orte - Liebesbriefe und Nach-
richten. 

f rieden und Harmonie im Heim - aud1 
Schönheit im Heim - Liebestätigkeit im 
Hause - Liebe zum Heim. 

Liebevoll Kinder erziehen - weibliche Kin-
der oder Geschwister - weibliche Schüler. 

VI X P1 ... o,oidea Kunstgewerbliche Arbeiten - Beschäftigung 

VIJ Y' 

VIII ~ 

IX II 

XI Q 

XII 111' 

cJ 

)) 

·t 
X 

mit schönen Sachen - friedfertige Beschäf-
tigung. 

Viele weiblid1e Bekanntschaften - stark 
sinnlicher Einschlag. 

Todesfälle weiblid1er Personen durch Er-
krankung der weiblichen Organe - stark 
mütterlich veranlagt. 

Weichlich veranlagt in Denkungsart - erteilt 
gern Ratschläge in Liebesangelegenheiten -
weibliche Personen außerhalb. 

Liebestätigkeit in der Off entlichkeit - höf-
lich sein. 

Befreundete weibliche Personen - Harmo-
nie mit Freunden - Friede in Freundschafts-
kreisen. 

Liebestätigkeit in abgeschlossenen Gebäu-
den - hilfsbereit - weibliches Personal in 
Krankenhäusern oder in Fabriken. 
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Ballt Z..... llunchu 

1 ~ 

II nt, 'I¼' 

III t 

IV i 

V = 

Mars 

Vorfahren, z. B. Vater oder Gro(3vater -
mehr männliche als weibliche Personen in 
der Verwandtschaft. 

Verdienst durch körperliche Arbeit - Arbeit 
mit Met allen und Eisenteilen - Streit um 
Geld - Gefahren durch Verseuchung 
plöhliche Todesfälle - Geldverluste. 

Revolutionär gesinnt - Streitigkeiten am 
Orte - Mitteilungen · von Verle(sungen. 

Unruhe im Hause - sich gern im Hause be-
tätigen. 

Männliche Gesdnvister und Kinder - Gebur-
ten - Verlobungen - Interesse für Sport. 

VI X Pa...e,oiden Arbeiten mit Metallen - Beschäftigungsdrang 
- Unfall auf See - innerliche Entzündungen. 

VII 'V' 0 Rasflose Tätigkeit - Streitigkeiten mit Ver-
wandten und Bekannten. 

Vill ~ )) Schnelle Todesfälle - Verle(sungen männ-
licher Personen - arbeitsame Frauen. 

IX ]] Q Drang in die ferne - Gefahr auf Reisen -
tatkräftige Ratschläge - sinnlich veranlagt. 
jedoch verfeinert. 

X § ~r Tatendrang in der Offentlichkeit - befehlen 
wollen - lä5t sich nicht verdrängen - weicht 
nicht zurück. 

XI n l Tatkräftige männliche Freude. 

XII 1l1' Cf Verlel5ungen durch Hinterlist - Arbeit m 
abgeschlossenen Betrieben - heimliche Ta-
ten - verborgenes Handeln. 
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r ~ \ ;; Jupiter 
::, Beaa Zeicbe11 Derrodaer 

' 1 ~ 1f Glücklidte Herkunft - guter Verwandtenkreis '. I 

- glü<:J<liche Ehe und Familienverbindung, 
Ausbreitung der Familie. · · 

i II Tll, lf Sdtnell Geld verdienen und verlieren - spe-
1 kulieren. 

~ III l a; Plöl5lidte Glücksfälle im Leben - Zufrieden-
1 

- heit mit Umgebung - glücklidte Nachrichten 
- Zuwendung durdt Schriften oder Doku-
mente. 

1 IV i t, Zufriedenheit im Heim durch Alleinsein -
l Junggesellen - Hang zur .Gartenarbeit. ~ '. 1 .. ,, 

V = 21- Zufriedene Kinder und Geschwister - Glück 
im Spiel und in Spekulation - mit der Lehr-
tätigkeit zufrieden - Fortpflanzung der Fa-
milie durdt die Kinder. 

VI X P1aoe1oide11 Zufriedenheit mit Unt ergebenen - zufrieden-
stellende Arbeit - Erfolg in Beschäftigung 
- gute Anstellung. 

VII 'V' cJ Heitere Bekannte - männliche Bekannte -
gutes Auskommen mit Partnern und Kame-
raden - wohlhabende Bekannte und Zufrie-
denheit mit diesen - Geld von Bekannten. 

VIII ~ }) Umgang mit heiteren Frauen - glücklich ver-
laufende Krankheit - schnelle Todesfälle -
Geld durdt Erbschaft oder Mitgift. · 

IX Il ~ Glück in der Fremde - gute Ratschläge -
glücklidte Reisen-Zufriedenheit im Studium. 

X § ~r Glück im öff enflichen Leben - Rat geb er in 
der Off entlichkeit - gute Redegabe - be-
ruflidt gutes Vorwärtskommen. 

XI n l Unterstütsung von Freunden durch Geld und 
Tatkraft - Protektion - wohlhabende 
Freunde - geebnete Wege. 

XII rrp $ Zufriedenheit in geschlossenen Gesellsdtaf-
ten - Zufriedenheit im Alleinsein - besdtei-
denes Glück. 
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Saturn 
e •• Zolela• u ........ er . · : 

II 

III 

IV 

V 

VI 

VII 

VIII 

IX 

·X 

~ 1f Verlassen der Eltern - Trennung der Ehe. 

lll, 'i' Geldverluste durd1 Hemrnungen oder durch 
langwierige Krankheit - mühsames Geld-
verdienen. : i 

t G) Plölsliche. Trennung von Nachbarn - kleine 
Reisen - ßrief e - Trennungsmitteilungen 
- Ortswechsel. 

i t, Mürrisd1 im Hause - Trennung vom Hause 
- ßodenschälse haben - ßesitsverlust. 

= 21- Von Kindern getrennt werden - Verluste im 
Spiel, in Unternehmungen - Kinder müs-
sen Abschied nehmen. 

){ p1..,e,oidea Ernste, tiefe oder langsame ßeschäftigung 
- mit Arbeit sich länger besdläf tigen kön-
nen, ohne · etwas zu vollbringen, ohne Nutsen 
davon ·haben - Stellungswechsel - Ar-
beitslosigkeit. 

'V' C5 

~ )) 

Il S? 

§ ~r 

Altere ßekannte - Verwandte - Trennung 
von denselben - sdlwerfälliges Handeln. 

Todesfälle durch Dahinsiechen - Todesfälle 
älterer Frauen - sdlwerfälliges Denken -
Trennung von Frauen. 

In der fremde verlassen - auswärtige Ver-
luste - Liebestrennung - Absdliedsbrief e 
von-auswärts. 

Sdlweres Vorwärtskommen in der Offent-
lidlkeit - Handeln mit ßodensdlälsen - phi-
losophisdle Denkungsart - Absdliednehmen 
von der Offentlidlkeit - ein stiller Mensdl 
- im Beruf behindert sein. 

XI Q Trennung v·on Freunden - von ihnen ver-
lassen werden. 

XI 
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ll1' Verlassen sein - ßesilser von ßodenschälsen 
- dauernde Trennung und Arbeitslosigkeit. 



Ban, Zelche.a Ben1ch41r 

II m, 1i' 

III / G) 

V = ~ 

Uranns 

~lölsli~e Eheschlie~ung - plöbliche Ereig--
msse m der Ehe - rhythmische Tanz„ und 
Instrumentalkunst - einschneidende Ereig--
nisse in der f amilie. 
Plölsliche Geldverluste - völlige Umstellung 
in finanzieller Hinsicht. 
Plö!sliche Nachrichten und Telegramme -
- plölsliche Wege am Orfe oder in der Um--
gebung - einschneidende Verträge. 
Plölsliche Ereignisse im eigenen Hause -
plö!sliche Veränderung der Erdoberfläche -
plölsliche Auftritte wegen Besibfum - plöb--
liche Wohnwechsel. , 
Plölsliche Ereignisse '-- unerwartete mit Kin--
dem - technische Lehrer und .Mathematiker 
- plölsliche Unternehmungen - Glück durch 
Spiel. 

VI X P1aae1oide.a Technische Berufe :.....:. plölsliche Ereignisse -
· unerwartete Unfälle während der Beschäfti--

gung - energisch in der Arbeit - plölsliche 
Krankheiten. 

·vn v · 0 

VIII . ~ )) 
IX II . -~ 

XI .ti 1' 
X 

Plölsliche f reundschaften - unerwartet hef ... 
t ige Ereignisse mit Bekannten - plöbliche 
Verlelsungen VOI.1 Bekannten oder Ver--
wandten. 
Plö!sliche Todesfälle und Unfälle. 

Plöfsliche Nadirichten oder Ratschläge von 
au5erhalb - plölsliche Liebschaften von 
au5erhalb - unerwartete Reisen. 
Unerwartete Ereignisse in der Off entlichkeit 
- plölsliche Umwälzung im öffentlichen 
Leben und Beruf. 
Plölsliche f reundschaft - unerwadete Er--
eignisse in f reundeskreisen - plölslich auf„ 
tretende Gewaltfäligkeiten. 
Plölsliche Ereignisse, die zum Alleinsein 
zwingen - technische Betriebe, Fabriken, 
Krankenhäuser usw. - durch Krankheit ge--
trennt werden. 
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Neptun 
Bea z.tda.., Denaabw 

1 =..o: . 4 Geheime Ereignisse im Eheleben. 
II m. 1:1." Geld durch geheimnisvolle Mad1enschaf ten 

- unerwarteter Geldzuflufs - Verluste von 
Geld durch eigenartige Todesfälle. 

III / . a; . Verleumderische Briefe - falsche Nadlrich-
ten - viel Verkehr mit toten Personen durdl 
Trauer oder spiritistisdle Sijsungen - Wahr-
träume - Kummer durch Verträge und kleine 
Wege. 

IV i; t, Auftreten von seudlenartigen Krankheiten -
geheimnisvolle undurdlsichtige Ereignisse im 
Heim. 

V = ~ Kummer durdl Lehrtätigkeit - von Kindern 
oder Geschwistern hintergangen werden -
mit Geld spekulieren. 

VI X P1 ■ -1d ... Wassersport lieben - Besdläftigung an oder 
auf dem Wasser - Krankheit durch Blutent-
misdlung, Bleidlsudlt, durdl üble Nadlreden 
besdläftigungslos werden. 

VII . 'V' 0 Geheimnisvolle Bekannte, denen nidlt zu 
trauen ist - hinterlistige fein de - plö5lidle 
Todesfälle von Bekannten. 

Vill ~ )) Krankheit durdl Gift, Gas, Blutentmischung 
- Tod durdl sdlleidlende Krankheit - Tod 
durch Wasser oder Luft - Todesursache 
unbekannt. 

IX II ~ Ratsdlläge, die nidlt wohlgemeint sind ,_ 
geheimnisvolle Briefe - Verleumdungen von 
auswärts - beeinflufsbar - Intuition - See-
reisen - betrogen werden - falsche Aus-
künfte. 

X § ~ T f alsdle Angaben in der Offentlidlkeit -
Enttäusdlungen und Verluste im Beruf - im 
Beruf sdlwindeln. 

XI Q t falsdle hinterlistige Freunde - Gefahr durdl 
X gasartige Verbrennung - geheimnisvolle Er-

eignisse mit f reunden. 
XII np $ Gef angensdlaft durdl eigenartige Ereignisse 

z.B. Verhaftung, Kriegsgefangensdlaft - Er-
trinken und nidlt gefunden werden - Hinter-
list - sdlwere Erkrankung - Verbannung 
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Mondknoten 
Bau Zeiehea Herndaar 

~ 1i,. Verbindung mit der Familie. 

II nt 

III -t 

IV i 

V = 

Geldverbindungen. 

Verbindungen mit der Nachbarschaft 
Briefwechsel - Hausierer. 

Viele Verbindungen im Heim. 

Viele Verbindungen mit der Jugend, mit Ge-
schwistern, Kindern, mit dem Nachwuchs -
Spekulationsverbindungen. 

VI X Planece1c1e ■ Viel Verbindung mit beschäftigten Personen. 
mit Arbeitern, mit Untergebenen. 

VII 'V' 

VIII ~ 

IX IT 

X 

XI Q 

XII rrp 

cJ' 
J) 

Viele Verbindungen mit guten Bekannten. 

Durch Verbindung viel Leid und Unange-
nehmes. 

Viele Verbindungen nach au5erhalb. 

Viele Verbindungen in der Offentlichkeit und 
mit Personen, die in der Off entlichkeit 
stehen. 

t Viele Freundschaften. 
X 

Viele Verbindungen in abgeschlossenen 
Räumen. 
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II m, ';'" 

III t ~ 

Aszendent 

Viel Verkehr mit der Familie - durch die 
f amilie gefesselt. 

Von anderen Personen finanziell abhängig 
sein - viele Geldverbindungen mit Finanz-
leuten. 

Von anderen Personen hin und her geschickt 
werden, z. B. Stadtreisender - freundliche 
Beziehung zur Nachbarschaft - plölsliche 
Bekanntschaften durch Besuche oder schrift-
liche Einladungen . 

IV Z 

V = 
't:, Sef3hafte Personen - viel Verkehr im Hause. 

Viel Verkehr mit gutgesinnten, humorvollen 
jungen Leuten. 

VI X Plaoeloidcn Angestellter sein - bei anderen Personen ar „ 

beiten ·müssen - Verbindungen mit Arbeiter-
familien und sozial tieferstehenden Leuten. 

VII 'V' 0 

VIII ~ 

IX Il 

XI a 
XII np 
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)) 

Heftige Zusammenstöf3e mit Personen, die 
man kennt - man schlief3t vie-le Bekannt-
schaften. 

Verbindung mit Krankheit, Tode-sfällen, Be-
erdigungsunternehmern - durch Bekannt-
schaften viele Unannehmlichkeiten. 

ßeziehung nach aufserhalb. 

Viele Beziehungen zur Offentlichkeif - Ver-
bindungen in der Offenflid1keit anknüpfen. 

f reundschaf tsverbindungen. 

Mit anderen Personen abgeschlossen sein -
wenig Verbindungen haben - Vorsteher von 
abgeschlossenen Betrieben oder Häusern, 
für andere schwer zugänglich. 



1 
1 

i 
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Dauo Zeichen ßerrecher 

II nt, 

III t 

. IV ;?; 1j 

V = '.2l-

Meridian 

f amiliensinn. 

Will Geld verdienen - viele Geldverbindun-
gen - eigenartige durd1 Neptun - Spelm-
lationen. 

Viele Wege - liebt die Veränderung - um-
packen - korrespondiert gern. 

Häuslich sein - gern basteln - seelisd1 am 
Haus hängen - die Wurzel der Dersönlidl-
keit liegt in der Familie, das Streben geht 
nach seelischer Entwicklung. 

Vereinsbeziehungen - geistige Obertragung 
auf andere - erfolgreich sein. 

VI X Planetoiden Gern arbeif en mögen - Lust und Liebe 21,.tr 

Beschäftigung - mus immer arbeiten ._ 
Krankheiten beeinträdlf igen den Beruf und 
die Wirksamkeit in der Off entlichkeit - das 
Machtstreben ist meistens gehemmt. 

VII 'V' 

VIII ~ 

IX II 

}) 

Will tätig sein - sidl durdlselsen - nidlt 
stillsil5en können - Ehe wirkt auf den Be-
ruf ein. 

Durch Krankheit beeinflufst - seelisd1e Ver-
bindung mit Ärzten, Beerdigungsunterneh-
mern, Pastoren usw. 

Sehnsudlt nach au5erhalb. 

X § <;i T In der Off entlidlkeit hervortreten wollen. 

XI Q, 

XII np 

Sucht freundsdlaf t. 

Wünsdlt allein zu sein - liebt Einsamkeit -
Verbindungen, von denen man nicht viel 
merkt und nidlt viel spricht. 
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II Tll, "¼" 

III / 

IV i 1; 

V = 

Cupido 

Harmonische Ehe - Familienangehörige sind 
künstlerisch tätig - kiinstlerische Begabung 
der Vorfahren. 

Geld durch Kunstgew~rbe. 

Plö51ich sich künstlerisch betätigen - Brief-
licher Verkehr mit benachbarten Künstlern. 

Künstlerische Betätigung im Heim - ernste 
philosophische Kunst. 

Der Nachwuchs ist künstlerisch veranlagt -
zu Geselligkeiten geneigt. 

VI X Pa. ... 101d- In -den Mußestunden künstlerisch tätig sein. 

VII 'V' 

VIII ~ 

IX II 

0 

)) 

Viele Heiraten - viel Familienleben -
künstlerische Bekannte, die Familiensinn 
haben. 

Viele Ehemöglichkeiten - für Frauen meh-
rere Ehemöglid1keiten - Gattenwechsel 
viele Todesfälle in der Familie. 

Harmonische Ehen - Heirat nach außerhalb 
- Verbindung mit au5erhalb Wohnenden 
durch die Familie. 

X ~ ~ T Ehe spielt im öffentlichen Leben eine Rolle 
- Nachkommen, die in der Welt eine Rolle 
spielen. 

XI Q 

XII 111' $ 
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Viele Geschäftsverbindungen - F rcund-
schaf t sehen.· 

Künstlerisch für sich tätig sem - niemand 
um sich dulden. 



Bam Zei ... oa Borncbor 

II m, 

III t 

IV ~ t, 

Hades 

frühe Witwenschaft - dunkle F amilienan-
gelegenheiten - ärmliche Verwandte -
kümmerliche Heirat bzw. Ehe. 

Ärmliche Lebensverhältnisse - erwerbs-
unfähige Menschen - Lumpensammler -
Schwerarbeiter im Bergbau und Grubenbau. 

Heimliche Machenschaften am Orte - ärm-
liche Umgebung - verlustreiche Verträge 
- Betlelbrief e. 

Alleinstehende oder getrennte Mutter, oder 
mit Mutter zusammen leben - Heimlichkei-
ten im Hause - jeder lebt für sich - Unge-
mach im Heim. 

V := 21. Körperlich verbunden sem mit kränklichen 
Kindern - Abtreibung - Fehlgeburten -
Unglück mit Kindern. · 

VI X P1aaeto1don Beschäftigung in Sanatorien oder Kranken-
häusern - schwer kämpfen und ringen müs-
sen in Arbeitsangelegenheiten - Mangel an 
Beschäftigung. 

VII 'V' 

VIII 8 

IX II 

X 

XI Q 

XII np 

0 

)) 

Ungemach mit kranken Personen, die- einem 
nahe stehen - Unannehmlichkeiten mit an-
deren Personen und Ungemach. 

langes Siechtum von Verwandten und Be-
kannten - Witwen .. 

Verkehr mit leichtfertigen Frauen und Mäd-
chen, die man außerhalb kennen lernt. 

Schwer zu erkämpfender Beruf - seelisch 
niederdrückende Zustände - Mifsgeschick im 
Beruf. 

Freundschaft mit alleinstehenden oder armen 
Personen. 

Verkehr mit Personen, die in Krankenhäusern 
usw. beschäftigt sind. 
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l, 

.Zeus: 

1 ~ 4 Orofser Verwandtenkreis ..._ gute Ahnenreihe. 

Verdienst als Ingenieur oder durch Feuerbe-
kämpfung. 

II 1ll, lf 

-III 1 

.v = 

Heftige .Auf tr_itte in der Nachbarsd1af t 
Drohbriefe. 

t, Schöpferisch tätig' im Hause - Haustyrann. 

Der Stamm wird kräftiger - gute f ortpflan-
zungsmöglichkeit der Sippen. · 

VI X Pl&Deto,deu Zeugungsfähige Phantasie - grofser Taten-
drang -:- rastlos tätig sein. 

VII 'V' 

VIII ~ 

IX II 

0 

)) 

Maschinenbau - männliche Personen üben 
die Herrschaft aus. 

Tod durch Verbrennen oder Ersdlie[3en, durch 
Bli!5schlag . 

f abriken oder f euer außerhalb 
fremde Fabriken errichten. 

X § ~ 'f Krieg oder maschinelle Betriebe m der 
Offentlichkeit - durch Ncusd1öpf ungen für 
die Offentlidlkeit maf39ebend. 

Xt i;i 1 Plö5liche "tatkräftige freundsdlaft. 

XII np $ Operation - Vulkanausbrüdle. 
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Kronos 
Bau Zeichen Borr1cher 

, · 11 m, 

III t 

IV h 

V = 

Selbständige Personen im f amilienkreise -'--
herrschende Vorfahren. 

Geld durch Selbständigkeit - Geld durch 
die Obrigkeit. 

Mit selbständigen Personen in der Nachbar-
schaft oder am Orte korrespondieren. 

Kommt spät zur Selbständigkeit. 

Kinder werden selbständig. 

VI X Pla11e1oideu Abteilungsleiter - selbständig in der Arbeit 
sein wollen. 

VII 'V' 

VIII ~ 

. IX JT 

X 

Umgang mit selbständigen Personen. 

Todesfälle von leitenden Persönlichkeiten -
Zuwendungen von verstorbenen Grö5en. 

Hilfe von au5erhalb oder durch fremde 
Staaten. 

Selbständig im Beruf - selbständig handeln 
können und müssen. 

t Selbständige f reunde. 
X 

XII np · Cf GroBwerden in der Einsamkeit. 
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Wie Alfred Witte zu den Transneptun-Planeten kam 

Bei seinen eingehenden Untersuchungen nach einer plau-
siblen astrologischen Erklärung gewesener Ereignisse, stellte 
Witte Orte im Horoskop fest, von denen unbedingt Energien 
bestimmter Richtung ausgehen mufsten, ohne daß diese Orte 
irgendwie durch Planetenwinkel, Planetenorte, sensitive 
Punkte, Planetenbilder usw. festgelegt waren. 

So gefundene Orte in anderen Horoskopen gleicher Ge-
burtstage untersud1t, zeigten gleid1e Wirkungstendenzen und 
liefsen so den Schluß zu, dafs man es hier mit kosmischen 
Energie-Komplexen zu tun hatte, die noch unbekannt waren. 

Genaue Untersudiungen in Horoskopen umliegender Jahre 
ergaben, dafs diese Orte sich in bestimmtem Rhythmus, lang-
samer als Neptun, verschoben. Damit lag der Sd1luf3 nahe, 
dafs man es hier mit unbekannten Planeten jenseits der Bahn 
des Neptun zu tun habe. 

Mittels der f allkurve der bekannten Planeten berechnete 
Witte nun Entfernung und Umlaufzeit der fransneptunischen 
Planeten für die gefundenen Punkte und kam somit zu seiner 
Ephemeride der vier Transneptunplaneten: Cupido, Hades, 
Zeus, Kronos. 

Es ist verständlich, da& man zunächst geneigt ist, von 
Witte abzurücken, wenn man sieht, mit welcher Selbstver-
ständlichkeit der Mann mit diesen Orten rechnet, Planeten, 
„die des Sehers Rohr nicht kennt.' Wenn man jedoch genügend 
Astrolog ist, d. h. wenn einem die kosmischen Zusammenhange 
zwisdlen Erdgeschehen, Menschengeschehen und Sternenlauf 
zur Natürlichkeit geworden sind wie das Ein mal Eins, dann 
ist es unverständlidl, wenn einem die Nüchternheit dieses 
Mannes nidlt den Mut gibt zu eigener, gründlicher Prüfung 
sold1er, scheinbar etwas weit gegriffener Angaben. Gerade 
dem Astrologen sollte es eigentlich am bekanntesten sein, das 
es zwischen Himmel und Erde mehr gibt, als sich die Schul-
weisheit träumen läßl, und die hier gegebenen Daten haben 
ja nur das eine gegen sich, dafs man das Objekt nicht sehen 
kann. für den Astrologen ist aber nicht die S i c h t b a r k e i t 
der Sterne, sondern ihre f ü h l b a r k e i t ausschlaggebend. 

Witt es Untersuchungen der gefundenen Punkte blieben 
nun nicht etwa bei einzelnen Horoskopen unserer Zeit stehen, 
sie gingen zurück bis zu Untersuchungen historischer Daten 
des Mittelalters und Altertums. Gerade daraus schöpfte Witte 
am meisten, und damit konnte er auch nur die Bahnen seiner 
Transneptunplaneten korrigieren. 
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Viele m?gen meinen, es mute unglaublich an, dafs man 
solche kosmischen Energiepunkte im Horoskop entdecken" 
könne. Ich will versuchen, diesen Argwohn an ei~~m Beispiel 
aus der eigenen Praxis zu zerstreuen. 

Ein mir bekannter Astrologe fragte mich eines Tages, ob 
ich ihm erklären könne, aus welchem Grunde immer, wenn 
über einen bestimmten Ort in seinem Horoskop Planeten 
laufen, eine Auslösung in ganz bestimmter Richtung erfolge. 
In diesen durch Beobachtung von ihm ermittelten Orten befin-
den sich weder Planeten noch Planetenwinkel usw., die eine 
derartig prompte Auslösung, wie er si~ bei theoretisch schwer-
wiegenderen Punkten seines Horoskops sonst nicht finde, 
rechtfertigen. 

Ich erwiderte darauf, dafs die Sache wahrscheinlich sehr 
einfach sei, und wie gewöhnlich in sold1en fällen Wille wieder 
einmal recht hätte, indem in dem fraglichen Ort die Achse 
eines Planetenbildes verankert liege. Die sofort angestellte 
Untersuchung bestätigte meine Vermutung. Der Herr wurde 
interessiert, ,,Wie deuten Sie das Bild?", fragte er weiter. Ich 
gab ihm die Wittesche Deutung, die freudig bestätigt wurde. 
Ich erhielt den Auf trag, sämtliche Planetenbilder, Halbsum-
men und Summen des Horoskops zu berechnen. Das gesd1ah. 
Bei Ablieferung nahm der Herr fieberhaft die Arbeit zur Hand 
und sagte: ,.Ich habe nämlich noch au!3er dem Ihnen mitgeteil-
ten Ort drei weitere mir unerklärliche gefunden und interes-
siert mich nun zu wissen, ob auch sie auf die Wittesd1e Art 
bestimmt sind." Und siehe da, auch diese Orte waren Achsen 
von Planetenbildern. 

Man sieht also, dafs man durch Beobachtung sehr treffend 
wirksame Punkte im Horoskop feststellen kann, die einem 
sonst nicht erklärbar scheinen. Naturgemä!3 mufs sich aber 
immer eine plausible Erklärung dafür finden lassen. 

Ahnlich wie diesem Manne ging es Witte bei Auffindung 
der Transneptun-Planeten. 

Solange die von Wifte berechneten und korrigierten Orte 
dieser Planeten sich so auffallend in der von ihm ebenfalls 
gegebenen Deutung im Horoskop bestätigen, liegt für den 
Ast r o I o gen durchaus kein Anlafs vor, die Planeten abzuleh-
nen oder diese bedeutende Leistung Wittes durch typisch 
menschliche Triebe zu schmälern. Die Astronomen sind nur 
mit dem Fernrohr in der Lage, diese Planeten nachzuweisen, 
während wir es durch ihre Wirkungsäufserung tun. Und - je 
ferner der Planet, desto stärker seine elektro-magnetisch 
wirkende Spannung. 
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. Die astro-diagnostische Natur 
der Transneptun-Planeten 

' Cupido. 1t Wie schon das Symbol dieses Planeten 
.verrät, das infolge der ihm innewohnenden Wirkungsäu5erung 
gewählt wurde, hat man es hier mit einem Stern von Jupiter-
Venus-Natur zu tun. 
. Die Grundäu[3erung des Cupido ist günstig. Kunst und 
Künstler, Ehe, Heirat, Verlobung, Familie und die engeren 
tmd weiteren Zusammenhänge damit fallen unter seinen be-
sonderen Einfluß. Gemeinsame Besfrebungen, geschäftliche 
und private Gesellschaften und Geselligkeiten unierstehen ihm. 

Hades. {f: Sein Name wurde gewählt, weil er bei 
schweren und unglücklichen Schid<salen Bedeutung erlangt. 
Das nach seiner Natur bestimmte Symbol kennzeichnet den 
Hades als einen Planeten von Mond-Saturn-Einfluß. Seine 
Au5erung ist ungünstig. · N iedere Triebe und lnsfinkte gedei-
hen unter ihm besonders. Tod und Trennung, gemeine Hand-
lungen, unlautere Ansichten und Absichten, häf3liche Gewohn-
heiten, Liederlichkeit, Armut, schwere, unsaubere Arbeit sind 
sein Element. Das Dirnenwesen, Witwenschaft, also das Allein-
sein von Frauen ungünstiger Art, lange und schwere Krank-
heiten, in schweren Verknüpfungen Diebstahl, Raub und Mord, 
auch Abfallstoffe, Verachtungswürdiges unterstehen ihm be--
sonders. Nach neueren f eststellungen gibt er auch bewu[ste 
Heimlichkeiten. 

Zeus. 1 Das Symbol zeigt den Pf eil der f euerplaneten 
und ctas geneigte Kreuz, das urarische Zeichen für die Vermeh-
rung, Zeugung, Schöpfung. Bewu[ste, gezügelte Energie und 
Tätigkeit, Draufgängertum, im Bann gehaltenes Feuer mate-
rieller und charakterlicher Natur, Zeugung, Schöpfung, Erfin-
dung, Krieg und Kriegsführer, Technik und Kraftmaschinen 
sind sein Element. Da er bewußt und nicht explosiv äu[sert, 
macht er berufen zu führen, schöpferisch und produktiv aus 
eigener Kraft tätig zu sein, wo er starken Einfluf3 gewinnt. 

Kronos. T Hier finden wir Jupiter und Mond im Symbol 
vereint. Der Staat, Herrscher, politisch sowohl als auch wirt-
schaftlich, Präsidenten, fürsten, Autoritäten, das Familienober-
haupt, der Chef, der Vorgesehfe werden von ihm vertreten. 
Vornehme und hohe philantropische Gesinnungsart, Seelenadel 
sowie Gro[ses bringt er. Mit Jupiter in Konjunktion viel Geld, 
mit Cupido Kunstgenie, mit Mond selbständige Frauen usw. 
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Berechnung d~r ~ransn_ept1:1~-Planeten 

Die Ephemeriden ·zeig~n den· Stand der Planeten in 
Konjunktion mit der Sonne. Es ist für den Planeten derjenige 
Stand des Jahres angegeben, in welchem er sich mit der lau-
f enden Sonne in Konjunktion befindet. Je mich eiern Abstati°ile 
der Planeten von der Radix-Sonne eines Oetiorenen bestimmt 
sich · die Berichtigung, welche· an dem Stande · des 'Plane.feil 
.angebracht w~d,en mufs. Dieselbe wird addiert oder sub-
trahiert nach dem V9rzeichen, welches _in der: Spalte „Diff. 

,_Tabelle bei Sonnenlauf'' yerzeichnet steht. . . . . . . . 1 , , 

Beispiel: 
. .. :. ' . 

. . . . 
Berechn~ng des Planeten Krono~ 

Stand der Radix-Sonne 18°13' Jungfrau :::::: 168°13' 

am 10. IX. 1892. 

Regel: 

Hat die lauf ende Sonne den Stand des Planeten nodt 
nicht erreicht, so wird der Stand des vorhergehenden Jahres 
der Rechnung zugrunde gelegt. (Die Bestimmung erfolgt nach 
dem b ü r g e r I i c h e n Jahr, welches für die laufende Sonne 
:mit zirka 8° -0 beginnt und. endet, 1. Jan. = ca; 8° fö.) ·; 

Der Kronos stehf.1892 12°34' Widder. Die laufende.Sonne 
hat diesen Stand bereits überschritten, weil sie sich im Zeichen 
Jungfrau befindet. Unter diesem Umstande wird der Stand 
des Geburtsjahres in die . B~rechnung eingefµgt; , denn .-
(Regel) hat die lauf ende Sonne den Stand des Planeten noch 
nicht erreicht, so wird der Stand des vorhergehenden Jahres 
der Rechnung zugrunde gelegt. 

Es wird nun die Differenz gesud1t zwischen dem Stande 
der Sonne und dem Stande des Planeten nach der Formel: 

Sonne - Planet 

Sonne Rad. = 168°13' 
- Kronos = 12°34' 

155°39' 

für diese Differenz von 155°39' wird in der Spalte 
„Sonnenlauf" die Berichtigung gesucht, welche anzubringen 
ist. Diese ist nur für 10 zu 10 Grad gegeben. Um genaue 
Werfe zu erhalten, mu5 die Tafel interpoliert werden. 
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In der ·Tafel finden wir 

' · für 150° = + 44' 
für 160° = + 37' 

Diff. = + 0°07' 

'. ' 

für 10° Differenz = 7' 
für 1 ° Differenz = 0,7' 
für 5,5° Differenz = 5,5X0,7' = 3,85' = (abgerundet) 4' 

Bei 150° war eine Berichtigung von + 0°44' und bei 160° 
eine soldle von 0°37' anzubringen. Die Differenz fällt also 
von 44' auf 37' bei diesen 10°. Infolgedessen mufs auch das 
durdl Interpolation gefundene Produkt von 4' für 5°39' von 
dem Berichtigungsfaktor + 44' subtrahiert werden. 

Berichtigung bei 150'> = + 44' 
Berichtigung bei 5n39' = -- 4' · 

- --- - - ·· - - · 
Berid,tigung bei 155°39' = + 40' 

Stand der Ephemeride 12°34' Widder 
Berichtigung + 0°40' Widder 

13°14' Widder 

Stand des Kron o s zur Geburt = 13°14' Widder. 

Bei dem Sonnenstande von 18°13 nu hätte man für alle 
Planeten die von 10° -0 bis 18°13 nu stehen, den Planeten-
stand des· Geburtsjahres zu wählen und bei allen, die von 
19° ~ bis 7° -0 stehen den Stand des vorauf gehenden Jahres. 
Das wird immer noch falsch gemacht. . 
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Immerwährende Ephemeride 
für Mond.knoten, Uranus und Neptun 

Ephemeriden 1850 bis 1956 
der vier Transneptun-Planeten: 

Cupido, 

Hades, Zeus 

und Kronos 
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l\tlondknoten -Tafel 
Man vermißt in älteren Horoskopen meist die Angabe des 

Mondknotens, der für die Auswertung so wichtig ist. Die folgende 
Tabelle ermöglicht die sdmelle Berechnung desselben an Hand 
einer beliebigen Ephemeride mit einer Genauigkeit von 0-3 Minuten. 
Bewegung des Mondknotens 
Täglich 3' rückläufig, (alle 5-6 Tage 4') 
M o n a t l i c h je nad1 deren Länge: 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

1 °38' 1 °30' 1 °38' 1 °36' 1 °38' 1 °36' 1 °38' 1 °38' 1 °36' 1 °38' 1 °36' 1 °38' 
Jahre Bewegung Beispiele: 

1 19°20' 
2 38 40 
3 58 01 
4 77 21 
5 96 41 
6 116 02 · 
7 135 22 
8 154 43 
9 174 03 

10 193 24 

20 26 50 

30 220 14 

40 53 38 

50 247 02 

60 80 26 

70 273 48 

80 107 14 

90 300 38 

100 134 02 

380 

Da der Mondknoten in seiner Bahn unverändert 
rückläufig ist, mu~ die gefundene Differenz bei 
Berechnung eines . 

zurückliegenden Standes a d d i ·e r t , 
und bei Berechnung eines 

zukünftigen Standes subtrahiert werden. 
Hat man die Ephemeride des Jahres 1850 zur 

, Hand und ·will wissen, wo der Mondknoten am 
1. Juli 1876' steht, so notiert man aus 1850 den Stand 
vom 1. Juli mit 16c-35 &?., oder 136c-35 

, · · · · · + 360 (ein · Kreis) 
496°35 

Bewegung für 26 Jahre - 142 52 (subtrahieren, da 
Zukunft> 

20 Jahre 26°50 353°43 od. 32°43 X f. 60 
6 Jahre 116 02 Vergl. Ephem. 1. 7. 76 23 41 X 

142 52 Differenz 0°02' 

Man sucht den Mondknoten am 1. 2. 1930 mittels 
der Ephemeride von 1850: 

Mondknoten am 1. 2. 1850 = 24°31 .z, = 144°31 
abzüglich Bewegung für 80 Jahre 107 14 

Mondknoten lt. Ephem. 1. 2. 1930 

37°17 
7°17 ~ 
7°16 ~ 

Differenz 0°01' 

Man sudlt den Mondknoten nach der Ephemeride 
1882 für den 3. 3. 1868: 

Mondkn. a. 3. 3. 1882 = 4°01 Schü~e = 244°01 
zuzüglidl Bewegung für 14 Jahre 270 45 

10 Jahre = 193°24 514 46 
+ 4 Jahre = 77 21 

270 45 4°4611J2 
Mondknoten lt. Ephemeride 3. 3. 1868 4°4611J2 

Differenz 0°00 
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.Tafei <Je-~ Planeten Uranus für 'alle._Zei~n ··-'. · 
' • • • • 1 • • • • • • -· : • • • ; 1 • • • • 1 

· Um auch den Planeten i5 in die Horoskope historischer·Personen 
· schnell ·einse(5en zu können, seien die folgenden drei Tabellen 
gebracht. · · · 

Aufst_eigender 66 13° 2311.; Neigung gegen di~-Ekliptik 0° 46,3'; 
Epoche 1880 Januar 1,0 ' . • . · · -• • 1 

Länge !Breite I Deklination! LängeJ Breitei Deklination! LängeJ Breite! Dcklinat. 

o'V' ....:.. 44' - oo 41 

5 ,, · - 43 + l 20 

10,, -41 · +320 

15 ,, - 39 · + 5 19 

20 ,, - 37 + 7 14 

25 ,, -:- 35 + 9 08 

0~ -32 + 10 59 

- .5,, _:29. + 12 45 

10 ,, .:_ 25 . . + 14 26 

15 ,, - 22 + 16 00 

20,, _:_13 +17 28 

25 ,, - 14 + 18 48 

Oll -10 + 20 oo 
5 ., - 7 . + 21 01 

10 ,, - 3 . + 21 55 

15Il + 2 + 22 38 

20 ,, + 6 1 . + 23 10 

25 ,, + 9 + 23 30 

5 „ 
10 „ 
15 „ 
20 „ 
25 „ 

+ 34' 

+36 

+ 39 

+ 41 

+ 43 

+« 
oTTP + 45 

+ 20° 42 

+ HI 35 

+ 18 22 

+ ·11 oo · 

ot 
.5· " 

10-., 

15 „ 

20 " 

+ 10' 720° 00 
+ 7. .;.:_ 21 01 

+ 3 ~21 66 

- 2 .!.....:22 38 

- -6 .:_ 23 10 

25 ,, - 9 . : - 23 30 

0 i - 13 ".'""" 23 40 

:5 " -17 -~3 38 
5 " 

10 „ 

+ 15 80 

+ 13 M 

+ 12 11 . 

+ 10 ,24 

+ 8 ·32 
1 

,10 ,, - --21. - 23 25 

15 ,, + 46 + 6 88 15 i• 1· - ._2-l .:..:..23 00 

20 ,, + 46 + 4 41 · 20. ,, - :~:; ·..- 22 :.!5 

25 ,, + 45 + 2 4.0 . 25 " 1- 81 - 21 38 

o~ + 44 + o 41 .b= ! - 34 ..:.,: 20 42 
1 1 ·• • . 

5 ,, + 43 ., - 1 20 . 5 „ I - 36· - 19 36 

10 ,, + 41 3 20 . 19 „ II - 39 - 18 22 

15,, +39 - 5 19 · 15,, . ·-41 .:...;17 00 

20 ,, + :rt - 1 14 · l 20 „ j - 43 - 15 so 
25 ,, + 35 - 9 08 25 " ·1 - ,•14. ~ 13 64 
ont, + 32 -10 59 ox - ,15 1 .. -12 11 

6 ,, + 29 - 12 45 . 5 ,, .1 - 46 1·· ~ 10 24 

10 ,, + 25 - 14 26 . 10 l' - 46 ~ 8 32 

15,, +22 .-16 00 15,, . -46 - 6- 38 

o§ + 13 + 2a 40 

5 ,, + 17 + 23 38 

10 ,, + 21 + 23 25 

15 ,, + 24 + 23 00 
+ 22 25 20,, + 18 -17 28_ 20,, -46' _ . 4 41 

+ 21 38 25 ,, +' 14 .:._ 18 48 25 ,, -45 - 2 40 
20,, + 28 

26 ,, + 31 

· · ·oegenüberstehende Zeichen haben entgegengesebfe Vorzeichen 
der Breite ·und der Deklination. . ·. ·. . . . > ·' 

Durch die Rückläufigkeit treten Diff er~nzen ·v~n e\rigen M~nu-:-
tcn in der Breite und Deklination auf. :. ··_: .. '. : , i .: •.· , ·. 

' ,·.' : .: : ·.· ;:l8l 



Synodischer Lauf des Planeten Uranus, Herr des Zeichens /. 

1840 16X24 
1 20 20 
2 24 16 
3 28 13 
4 2'V'll 
5 6 10 
6 10 11 
7 14 11 
8 18 12 
9 22 15 

1850 26 18 
1 0~22 
2 4 Zl 
3 8 34 
4 12 41 
5 16 49 
6 20 59 
7 25 10 
8129 22 
9 3l]37 

1860 7 53 
1 12 11 
2 16 31 
3 20 53 
4 25 16 
5 29 42 
6 4§09 
7 8 38 
8 13 10 
9 17 42 

1870 22 17 
1 26054 
2 loc,33 
3 6 14 
4 10 55 
5 15 37 
6 20 21 
7 25 06 
8 29 50 
9 4tlp37 

~0 9 24 
18 1 14 12 

2 18 58 
3 23 46 
4 28 33 
5 3~20 
6 8 ffl 

7 12 53 
8 17 38 
9 22 22 
0 Zl 05 

1891 1111A8 
2 6 28 
3 11 06 
4 15 42 
5 20 16 
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1896 24n\,48 Apsld. Perioden I Jahre 
7 29 19 g ~ 1 ~ 11--l--lO_ffl_'+--84-I 

1900 12 42 2 2 14 168 
l 17 06 3 3 22 252 
2 21 z, 4 4 29 336 
3 25 47 5 5 36 420 
4 0 ;?; 05 6 6 43 504 
5 4 21 7 7 . 51 588 
6 8 35 8 8 58 672 
7 8 35 9 10 05 756 
8 12 47 10 11 12 840 
9 16 58 11 12 20 924 

1910 21 07 12 13 Zl 1008 
1 25 15 13 14 34 1092 
2 29 22 14 15 41 1176 
3 3=28 15 16 48 1260 
41 7 33 16 17 56 1344 
5 11 38 17 19 03 1428 
6 15 41 18 20 10 1512 

Die RUcklliufigkeit da. 
Planeten 0 durch den 
Lauf der Erde verteilt 
sich mit der laufenden 
Sonne mit jo 100 wei-
ter von der Konjunk-
tion an, wie die Ta,. 
belle fUr den Sonnen-

lauf zeigt. 

Die laufende Sonne .in 
8-10° i ist Jahres-

anfang. 

Hat die laufende Sonne 
den Ort des Planeten 
im Geburtsjahre noch 
nicht erreicht, so ist der 
Stand vom vorhergehen-
den Jahre zu nehmen. 

7 19 44 2019 21 17 1596 
8 23 45 22 25 1680 In zweifelhaften Fällen 
9 Zl 45 - (0 lfd. zwischen 8-100 

1920 1 X 44 ;?; ) rechne mnn ein - 10 Paralleljahr u-nd 
1 5 41 addiere 44°. Das Resultat zeigt ann.iihernd 
2 9 38 die gesuchte Konjunktion. 
3 13 35 
4 17 31 
5 21 Zl 
6 25 26 
7 29 23 
8 3'V'22 
9 7 21 

1930 11 20 
1 15 20 
2 19 21 
3 23 22 
4 Zl 23 
5 1 ~26 
6 5 29 
7 9 35 
8 13 42 
9 17 50 

1940 22 00 
1 26 03 
2 0il25 
3 4 39 
4 8 56 
5 13 13 
6 17 33 
7 21 55 
8 26 19 
9 0§44 

1950 5 12 

Filr Daten vor 1840. 

Stößt man durch Addition der Jahre und Sub-
traktion des Periodenzuwachses au.f einen 
Stand VOJ\ der Jahreswende .und liegt die 
Jahreswende innerhalb des Perioden~uwach-
-988, so muß der Zuwachs vom folgenden Jahre 
subtrahiert werden, denn derselbe Stand des 
Planeten tritt an der Jahreswende (8-10°;?;) 

an 2 Jn,hren a.uf. 

Für den Unterschied im Sonnenlauf ist das 
Jahr ohne Abzug des Periodenzuwachses maß-
gebend, da die Verschiebung der Ellipse schon 

. in dem Zuwachs enthalten ist. - Grund-
legend für diese Tafel ist die siderische Um-
laufszeit 84.01529 (in trop. Jahren) (Tafeln 

der Hamb. Sternwarte 1915). 

Veriinderung des auf.steigenden Knotens in 
einer Periode + 33,7'. 



Unterschiede im Lauf des Planeten Uranus. 
' 

-
0 Lauf 

1 

20 1° 08 1° 10 1° 11 1° 13 1° 14 1° 16 
30 1°40 IO 42 1° 45 · IO 47 1° 50 1°52 
40 20 11 20 14 20 17 2'20 2023 2026 
50 ! 2040 2° 43 2046 2050 2053 2056 
60 3°05 3° 09 30 12 3° 16 3° 19 3023 
70 1 3°25 3°29 3o33 3o37 3041 3045 
80 1 3042 3°46 3° 50 3o54 3°58 4°03 

10 + 00 34 

90 ' 1 3°54 3° 58 4°02 4°06 4° 10 4° 14 
100 1 3°59 4°03 4°08 4° 12 4° 17 4° 22 
1 IO i 4° 00 4°05 4° 09 4° 14 4° 18 4°23 . 
120 1 3° 57 4° 01 4° 06 4° 10 4o 15 4° 20 
130 1 3° 46 3° 51 3°56 4°01 4°06 4° 11 
140 

.1 . 3°34 3°38 3°43 3°47 3°52 3° 57 
150 1 • 3° 15 :i<> 19 3°24 3°28 3°33 3°38 
160 1 • 2055 2°59 3°03 3°08 30 12 3° 17 
170 

1 
2°31 2035 2°39 2043 2047 20 52 

180 ! 2°01 20 11 2<- 15 20 19 2023 '.!J 27 
190 ! 1°43 10 46 1° 50 1° 54 1058 2001 
200 

i 
10 20 1° 23 IO 26 1°29 IO 32 1036 

2!0 1 00 57 00 59 1° 02 IO 05 1oos 1° 11 
220 ' 0039 00 41 0043 00 45 00 48 00 51 
230 ()<' 25 00 26 00 28 00 30 0032 0034 
240 1 00 14 0015 00 17 00 18 0020 0022 
250 1 0008 00 09 00 1 1 0012 . 0014 00 15 l 
260 

1 
0007 0008 ()010 00 11 00 13 00 14 

270 1 0010 00 12 00 14 o0 16 0018 0020 

280 1 00 19 00 21 00 23 0025 0028 0°30 
! 

290 0034 0036 00 38 00 41 0044 0047 
300 00 52 0055 0058 IO 01 1°04 1°01 
310 IO 14 1° li 1° 21 1° 25 1°29 . 1°33 
320 10 38 . 1°43 1° 48 1° 53 1° 58 2003 
330 2008 20 13 2018 2024 2030 .. 2036 
340 , 2°38 2044 2D 51 2058 . 3005 3o 12 
350 ' 3° 11 3° 18 J026 3o34 3o42 3°49 
360 3046 3054 4°03 4°12 . 4° 21 4°30 

Beispiel: 27. Oktobe-r 7 v. Chr. historisch = 
27. Oktober 6 v. Chr. astronomisch. , · •, · ,,. 1 : . • ' 

1848 Jahre == 22 Perioden 
, : , ' Jahr 1842 = 24° 16 X - 24v 39' (22 Perioden) 

1 
1 = 29° 37 = 

Sonnenstand 1 ° 57 m., 
Unterschied (1842-1843) = 3° 57' 0 Lauf= 242°20' 

. ,it ; . 

27. Oktober 7. v. Chr. historisch, Stand 0 

' ·= + 0° ß' . • 
+ 29° 37 . = --- · ----· ---
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Tafel des Planeten Nepiun für alle Zeiten 
1 Grundlegend für folgende Tabelle ist die siderisdie Umlaufs-
!zeit ' 164, 788 29 Jahre (in tropisch. Jahren). <Tafeln der Hamburger 
· Sternwarte 1915.l Die Rückläufigkeit durch den Lauf der Erde ver-
' leilt sich mit der laufenden Sonne mit je 10° weiter von der Kon-
:;unktion an, wie nebenstehender Sonnenlauf zeigt. 

Die laufende Sonne in 8--10° ,ö ist Jahresanfang. Hat die 
lauf ende Sonne den Ort des Planeten · im Geburtsjahre noch nicht 
erreid1t, so ist der Stand vom vorhergehenden Jahre zu nehmen, 
wie iri dem folgenden Beispiel. 

In zweifelhaften fällen (0 lfd. zwisdien 8--10° :O rechne man 
als Kontrolle ein - 10 Paralleljahr und addiere 22°; das Resultat 
1'Cigt annähernd die gesuchte Konjunktion. 

Apsidenperioden: 
labre 

1 20 47' 165 
2 5 34 330 
3 8 21 495 
4 11 08 660 

·5 13 55 825 
6 16 42 990 
7 19 29 1155 
8 22 16 1320 
9 25 03 1485 

10 27 50 1650 
11 30 ; 37 1815 
12 33 24 1980 
13 36 11 2145 
14 38 58 2310 
15 41 45 2475 
16 44 32 2640 
17 47 19 2805 
18 50 · 06 2970 
19 52 53 3135 

Beispiel: 
27. Oktober, 7 v. Chr. historisd1 = 
27. Oktober, 6 v. Chr. astronomisch 
11 Perioden 1815 Jahre - 6 Jahre = 

1809 0o·w 6° 31 ? 
Sonnenstand 1 ° 57 m, 
also mafmebend 1808 4° 20 ,?' 
Periodenzuwachs - 30° 37' 
7 v. Chr. historisdi = 3° 43 m, 
Sonnenstand 1 ° 57 m, 

· Sonnenlauf = 358° 14 

0dW 3° 43 m, 
350° = + 1° 45' 

2,2' X 8 ¼ = + 0° 18' 

14:' Ort = 5° 46 m, 
für Daten vor 1660. · . 

Stö[3t man durdi Addition der 
20 55 · 39 3300 . . . Jahre und Subtraktion des Perio-

denzuwachses auf einen Stand vor der Jahreswende und liegt die 
Jahreswende innerhalb des Periodenzuwachses. so mu5 der Zuwadis. 
vom folgenden Jahre subtrahiert werden; denn derselbe Stand des 
Planeten tritt an der Jahreswende (8--.10 ,Z>l an zwei Jahren auf . 
... , , . •, _. Beispiel: , Gesucht .0d'W im Jahre 180 n. Chr. 

• 1 • ' .t . , 

• • f. 

10 Perioden 1650 Jahre 

10 Perioden 
1830 = 20° 17 -0 

-· 27° 50 
. 22° 27? 

Der Stand liegt vor der Jahreswende und diese innerhalb der bei-
den Stände, ·deshalb ist ma5gebend 1831 = 22° 28 -0 

. ,_ 27° 50 

384 
Im Jahre 180 0do/ = 24° 38 ?, 



Epoche 1880. Januar 1,0. Aufsteigender Knoten , 10 ° 27 4 Q 
Neigung geg-en die Ekliptik 1 ° 47' · .. ' 

Breite und Deklination des Planeten ":V 

Uoge Breite D11klln. Linge Breite Dekllo. Lllngc Breite Deklln. 

. ('/J'V' - 1° 21 - 1° 15 ooQ -0019 + 19°ö2 oot + 1°41 -18° 84 

5 . - 1° 27 + 00 39 5 -0° 10 + 18°51 5 + 1°37 -19° 34 

.10 - - 1° 32 + 2°34 10 -0°01 + 17°44 10 + 1°33 -20° 1!8 

.. 
1!'1 - 1° 37 + .(O 24 15 + 00 08 + 16°29 15 + 1°28 -21° 10 

20 - 1°40 + 6° 15 20 + 0018 + 1r,0 os 20 + 1°21 -- 21° 39 

25 - 1°43 + 8° 04 25 + 0027 + 13°38 25 + 1° 16 - 22°06 

0 ~ -1°45 + 9o49 oorrp + 00 3G + 12°03 0 ~ + 1°09 -220 18 

5 - 1° 46 + 11°21 5 + 0"45 + 100 22 5 + 1°m~ -22° 19 

10 -1° 47 + 13°07 10 + 00 53 + 8° 38 10 +0°54 -22011 

15 - 1° 47 + 14°39 15 + 1°01 + 6° 50 15 + 0046 -21°51 

20 - 1°45 + 16° 05 20 + 1°os + 5°00 20 j + 00 87 -21°22 

25 -1°43 + 17° 23 25 + 1° 15 + 3° 08 25 + 0028 -200 41 

q 1] - 1°41 + 1s0 34 oo~ + 1°21 + 1° 15 o= + 0° 19 -19°52 

5 - 1° 37 + 19°34 5 + 1°21 - 0°39 5 + 0°10 -18°51 

10 - 1° 33 1 + 200 28 10 + 1° 32 - 2°34 10 + 0°01 -17° 44 

15 · - 1°2a + 21° 10 15 + 1°37 - 4°24 15 . -0008 -16° :l9 

20 - 1° 21 + 21°39 20 + 1°40 - 6° 15 20 -0° 18 -: 1f>006 

25 -- 1° 16 ' + 22°06 25 + 1°43 - 8004 25 -0027 -13°38 

·_o§ -1°09 + 22° 18 0 m. + 1°45 - 9°49 ox -0°36 -12°03 

··5 -1°02 + 22°19 6 + 1°46 -11°27 5 -0045 -10022 

10 -0°54 + 22° 11 10 + 1°47 -13°07 10 -0°53 - 8°38 
: 

15 - 00'46 + 21° 51 15 + 1°47 -14°39 15 -1°01 - 605() 
.. 

20 :_ o0 37 + 21°22 20 + 1°45 -16°05 20 -1°08 - r,0 oo 

2?i - 00 28 + 20041 211 + 1° 43 -17°23 2?i - 1° l?i - 3°08 

Veränderung des aufsteigenden Knotens in einer Periode + 1° 50, 
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1, 
l 

1660 
l 

·2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1670 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1680 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1690 

1 
2 
3 
4 
5 · 
6 
7 
8 
9 

1 700 . : 
1 

. 2 

Synodischer Lauf des Planeten Neptun 
Herr des Zeichens Tll,, 

--

8 ~ 42 1703 11 'V' 57 1746 18§34 1789 23 ::Q:: 00 
8 42 4 14 13 7 20 47 1790 25 18 

10 ~ 5 16 28 8 23 01 
13 05 6 18 43 9 25 14 l 27 28 
15 17 7 20 58 1750 27 28 2 29 38 
17 30 8 23 )3 3 1 T1l, 48 
19 41 9 25 28 1 29 41 4 3 58 
21 53 1710 27 43 2 1 Q. 54 5 6 08 
24 05 3 4 07 6 8 19 
26 17 1 29 58 4 6 20 7 10 29 
28 30 2 2 ~ 14 5 8 33 8 12 39 

3 4 30 6 10 46 9 14 49 
0=42 4 6 45 7 12 58 1800 16 59 
2 54 5 9 00 8 15 11 
5 07 6 11 16 9 17 24 l 19 09 
7 20 7 13 31 1760 19 36 2 21 19 
9 32 8 15 47 3 23 29 

11 45 9 18 02 l 21 49 4 25 39 
13 58 1720 20 17 2 24 02 5 27 49 
16 11 3 26 14 6 0 t 00 
18 24 l 22 33 4 28 26 7 2 10 
20 37 2 24 48 5 0TJV38 8 4 20 

3 27 03 6 2 50 9 6 31 
22 51 4 29 18 7 5 03 1810 8 41 
25 04 5 1 II 33 8 7 14 
27 17 6 3 48 9 9 26 1 10 52 
29 30 7 6 03 1770 11 37 2 13 02 

1 X 44 8 8 18 3 15 13 
3 57 9 10 32 1 13 49 4 17 25 
6 11 1730 12 47 2 16 01 5 19 35 
8 24 3 18 12 6 21 46 

10 38 1 15 02 4 20 24 7 23 57 
12 52 2 17 16 5 22 35 8 26 00 

3 19 31 6 24 46 9 28 19 
15 06 4 21 46 7 26 58 1820 0 ~ 31 
17 19 5 24 00 8 29 09 
19 34 6 26 14 9 1 ::Q:: 20 1 2 42 
21 48 7 28 29 1780 3 31 2 4 54 
24 02 8 0§43 3 7 05 
26 16 9 2 57 1 5 42 Ii 9 17 
28 31 1740 5 11 2 7 53 9 17 
0 'V' 45 3 10 04 11 29 
2 59 1 7 25 4 12 15 7 13 40 
5 14 2 9 39 5 14 26 8 15 52 

3 11 53 6 16 36 9 18 04 
7 28 4 14 06 7 18 47 1830 20 17 
9 43 5 16 20 8 20 57 
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.l831 22 i 28 1878 7 ~ 17 1924 20 Q 08 0 Unterschied 

2 24 40 9 9 32 5 22 19 Lauf '.tJ 13' 
3 26 52 1880 11 46 6 24 32 -
4 29 04 7 26 45 10 + 0023 
5 1=::17 1 14 01 8 28np57 20 + 0 45 
6 3 29 2 16 16 9 1 09 30 + 1 07 
7 5 41 3 19 32 1930 3 20 40 + 1 26 
8 7 54 4 20 46 50 + 1 44 
9 10 07 5 23 00 1 5 32 60 + 2 00 

1840 12 20 6 25 16 2 7 45 70 + 2 12 
7 27 31 3 9 56 80 + 2 2-2 

1 14 33 8 29 4,j 4 12 07 90 + 2 28 
2 Hi 46 9 2 Il 01 5 14 19 
3 18 59 1890 4 15 6 16 31 100 + 2 30 
4 21 12 7 18 42 110 + 2 29 
5 23 25 1 6 30 8 20 53 120 + 2 25 
6 25 39 2 8 45 9 23 04 130 + 2 18 
7 27 52 3 11 00 1940 25 15 140 + 2 03 
8 o X 05 4 13 14 150 + l 55 
9 2 18 5 15 29 1 27 26 160 + 1 41 

850 4 32 6 17 44 2 29 38 170 + l 25 
7 19 58 3 1 ~49 180 + 1 08 

1 

1 6 45 8 22 13 4 4 00 
2 8 59 9 24 30 5 6 11 

1 
190 + 0 51 

3 11 12 1900 26 43 6 8 2-2 200 + 0 35 
4 13 26 7 10 33 210 + 0 20 
5 15 40 1 28 57 8 12 44 220 + 0 07 
6 17 54 2 1§12 9 14 5.5 

~ -
7 20 08 3 3 26 1950 17 06 230 - 0 04 
8 2-2 22 4 5 40 240 - 0 12 
9 24 36 5 7 54 1 19 16 250 - 0 16 

860 26 50 6 10 08 2 21 27 260 1 - 0 lfi 
7 12 2'2 3 23 37 270 1 - 0 16 

1 29 'V' 04 8 14 36 4 25 48 
1 

200 1 - 0 10 
2 1 19 9 16 50 5 27 53 290 

1 
- 0 01 1 

3 3 33 1910 19 04 6 om,oo 1 
4 5 47 7 2 19 ----· - -
5 8 02 1 21 18 8 4 27 300 + 0 11 
6 10 16 2 23 31 9 6 39 310 + 0 26 
7 12 31 3 25 45 1960 8 50 320 + 0 43 
8 14 46 4 27 58 330 + 1 02 
9 17 01 5 0 Q 12 1 · 11 00 340 + 1 2.~ 

870 19 16 6 2 25 2 ' 13 10 350 + 1 45 
7 4 38 3 15 20 360 + 2 07 

1 21 30 8 6 51 4 17 30 
2 23 45 9 9 04 5 19 40 1----

1 

- -

3 26 00 1920 11 17 6 21 51 R. + 2030 
4 28 15 7 24 01 D. - Cf'l8 
5 0 ~ 30 1 13 · 30 8 26 11 
6 2 45 2 15 42 9 28 21 blldeaperlOde 
7 5 01 3 17 5.5 1970 0 / 31 lf>5 Jahre + 204i' 

1 

1 
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' . Jahr ·4 
1 

l · 1 . -:T 

0 1 0 1 0 1 ·O 't 

1850 6 42 ~ 16 28 i .4 24 II 13 05 X 
1851 8 06 17 30 5 12 13 47 
1852 9 29 18 31 6 00 14 29 
1853 10 53 19 32 6 49 15 11 
1854 12 16 20 33 7 37 15 53 
1855 13 39 21 34 8 25 16 36 
1856 15 02 22 36 9 14 17 18 
1857 16 26 23 37 10 02 18 00 
1858 17 49 24 38 10 50 18 42 

i 1859 19 12 25 39 11 38 19 24 ,; 
1 

1860 20 36 26 40 12 27: : 20 06 
1861 21 59 27 41 13 15 20 49 
1862 23 22 28 42 14 03 21 31 

· 1863 24 45 29 44 14 52 22 13 
1864 26 09 0 45 = 15 40 22 55 
1865 27 32 1 46 16 28 23 37 
1866 28 55 2 47 17 16 24 19 
1867 0 18 II 3 48 18 04 . 25 01 
1868 1 41 4 50 18 53 25 43 
1869 3 04 5 51 19 41 26 26 

1870 4 27 6 52 20 29 27 08 
1/ 1871 5 50 7 53 21 17 27 50 

1872 7 13 . 8 54 22 06 28 32 •· 

1873 8 35 9 55 22 54 29 14 ,. 
1874 10 00 10 57 23 42 29 56 ' . . 1875 11 23 11 58 24 30 . 0 38'\/' -
1876 12 46 12 59 25 19 · 1 20 
1877 14 09 14 00 26 07 2 02 

.. 

.. . 
1878 15 32 15 01 26 55 2 44 
1879 16 55 16 03 27 44 3 27 

1880 18 18 17 04 2·8 32 . ·4 09 
1881 19 40 18 05 29 20 4 51 ·' 

__ _ : 1882 21 03 · · , 19 06 •0 08 § .· 5 33 
1883 ·22 26 20 07 0 57 „ 6 15 
1884 23 49 21 09 1 45 6 57 
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Jahr · I • 11- f 
X r 

\ t : C 

0 
, 0 ' 0 , 0 

, 
1 t ' . 

. ' 

1885 25 °1°2 Il . 22 10 = 2 33 ®. .. 139V 
1886 26 35 : 23 11 3 21 8 21 
1887 

' 
27 58 :· 24 -12 4 10 9 03 

188°8, 29 21 , 
.. 

25 13 · 4 58 9 45 : 
1889 0 44 § 26 14 5 46 10 27 

1890 2 06 27 15 6 34 11 09 
1891 3 29 28 17 7 23 · 11 51 
1892 4 52 . 29 18 8 11 · 12 34 
1893 6 15 o 19 X 8 59 13 16 

1894 7 38 1 20 9 47 . : 13 58 

1895 9 00 . 2 21 10 35 14 40 · . 

1896 10 23 3 23 11 24 . 15 22 

1897 11 46 4 24 12 13 16 04 i 

1898 13 08 5 25 · 13 00 16 46 ' 

1899 14 31 6 26 13 48 . 17 28 
1 

1900 15 54 7 27 14 37 18 10 

1901 · 17 16 8 28 15 25 18 52 

1902 18 39 9 30 16 13 19 34 

1903 20 02 : 10 31 . 17 01 20 10 

19'.;4 21 24 11 32 . 17 50 20 58 

1905 · 22 47 12 33 18 38 21 40 
1906 . 24 09 13 34 19 26 22 22 

1907 25 32 14 35 . 20 14 23 04 

1908 26 54 15 37 21 03 23 46 

1909 28 17 16 38 21 51 24 28 

: 

1910 29 40 17 39 22 39 25 10 

1911 1 02 n 18 40 13 27 25 52 

1912 2 25 19 41 24 16 . 26 34 

1913 3 47 · 20 42 25 04 27 16 

1914 5 10 21 43 25 52 27 58 l 

1915 6 33 22 44 26 40 . 28 41 '' 

1916 7 55 · 23 46 27 29 .· · 29 23 

1917 9 18 · 23 47 28 17 

1 

0 05 ~ 

1918 , 10 40 1 · 25 48 29 05 " 0 47 

1919 12 03 · 26 49 29 53 . t. 29 



Jahr (j, 1 r 
0 ' 0 , 0 ' 0 

, 
1920 13 26 ~ 27 50 X 0 41 ~ 2 11 ~ 
1921 14 48 28 51 1 29 2 53 
1922 16 11 29 52 2 18 3 35 
1923 17 34 0 53 'V' 3 06 4 17 
1924 18 56 1 54 3 54 4 59 
1925 20 19 2 55 4 42 5 41 
1926 21 42 3 56 5 31 6 23 
1927 23 04 4 57 6 19 7 05 

\ 1928 24 27 5 59 7 07 7 47 
1 1929 25 50 7 00 7 56 8 29 

• 1 1930 27 13 8 01 S 44 9 11 
1931 28 36 9 02 9 32 9 53 
1932 29 59 10 03 10 20 10 35 
1933 121111' 11 04 11 08 11 17 
1934 2 44 12 05 11 57 11 59 
1935 4 07 13 06 12 45 12 41 
1936 5 30 14 07 13 33 13 23 
1937 6 53 15 08 14 22 14 05 
1938 8 15 16 09 15 10 14 47 

i 1939 9 39 17 10 15 58 15 29 
·, t 

1940 11 01 18 11 16 46 16 11 
1941 12 24 19 12 17 34 16 53 

; 1 1942 13 47 20 13 18 23 17 35 
1943 15 10 21 14 19 11 18 18 
1944 16 33 22 15 20 00 19 00 
1945 17 56 23 16 

1 

20 48 19 42 
1946 19 19 24 17 21 36 20 24 
1947 20 42 25 18 22 25 21 06 
1948 22 05 26 19 23 13 21 48 
1949 . 23 28 27 20 24 01 22 30 

1950 24 52 28 21 24 49 23 12 
1951 26 15 29 22 25 37 23 54 
1952 27 38 0 23 ~ 26 25 24 37 
1953 29 01 1 24 27 14 25 19 
1954 0 24 ~ 2 25 28 02 26 01 
1955 1 47 3 26 28 50 26 43 
1956 3 10 4 27 29 38 27 25 
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Sonnenlauf 

Grade $ l r 
0 0 , 0 , 0 , 0 , 

10 + 0 16 + 0 13 + 0 11 + 0 10 
20 + 0 33 + 0 26 + 0 22 + 0 20 
30 + 0 48 + 0 39 + 0 33 + 0 30 
40 + 1 02 + 0 60 + 0 43 + 0 38 
60 + 1 15 +1- + 0 61 + 0 46 
60 + 1 25 + 1 09 + 0 58 + 0 63 
70 + 1 34 + 1 15 + 1 04 + 0 o8 
80 + 1 40 + 1 20 + 1 (J8 + 1 01 
90 + 1 44 + 1 23 + 1 10 + 1 03 

100 + 1 46 + 1 24 + 1 11 + 1 04 
110 + 1 44 + 1 22 + 1 10 + 1 03 
120 + 1 41 + 1 19 + 1 07 +1-
130 + 1 35 + 1 14 + 1 02 + 0 56 
140 + 1 l47 + 1 08 + 0 56 + 0 51 
150 + 1 17 +1- + 0 49 + 0 44 
160 + 1 05 + 0 50 + 0 41 + 0 37 
170 + 0 53 + 0 40 + 0 33 + 0 29 
180 + 0 41 + 0 30 + 0 24 + 0 21 
190 + 0 28 + 0 20 + 0 15 + 0 13 

200 + 0 16 + 0 10 + 0 06 + 0 05 

210 + 0 04 + 0 01 - 0 02 - 0 02 

220 - 0 06 -008 - 0 09 - 0 09 

230 - 0 14 - 0 14 - 0 16 - 0 14 

240 - 0 20 - 0 19 - 0 19 - 0 18 

250 - 0 23 - 0 23 - 0 22 - 0 21 

260 - 0 25 - O 24 - 0 ~3 - 0 22 

270 - 0 23 - 0 23 - 0 22 - 0 2'.l 

280 - 0 19 - 0 20 - 0 20 - 0 20 

2go - 0 13 - 0 15 - 0 16 - 0 16 

3UO - 0 04 - 0 08 - 0 10 - 0 11 

310 + 0 06 +o- - 0 03 - 0 04 

320 + 0 19 + 0 10 + 0 06 + 0 03 

330 + 0 34 + 0 22 + 0 15 + 0 12 

340 + 0 49 + 0 34 + 0 25 + 0 21 

350 + 1 05 + 0 47 + 0 36 + 0 31 

360 + 1 21 +1- + 0 47 + 0 42 

J 
1f $ * r 

ahreszuwachs. 1°23 1°01 00481/u 00 421/io 
rechtläufig . . . 3°32 2° -19 2°20 2°08 

rückläufig .. . . 2°09 1°48 1°32 1°26 

Umlaufszeit ... 262,5 Jahre 360,66 Jahre 455,64Jahre 

I 
ö21,8Jahre 

Entfernung in 
Sonnenweiten 41 60,667 09,21 64,8 
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1 
• f 

' 
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Deklination und Breite für Cupido und Hades 

Planet Cupido Planet Hades 
Llln&c I Breite I Dekl. 1 Lllneej Breite 1 Dekl. L!lngej Breite 1 . Dckl. 1 Llingej Breite 1 Dckl. 

0 , 0 , 0 . 
, 0 

, 0 , 0 , 

2=~='-: 
, 0 , 

0 'V' - 50 - .o 46 o~ + .50 + 045 2'\/' - 21 + 28 21 - 28 
5 - 53 + : 1 11 5 + 53 - 111 7 - 26 + 2 23 7 + 26 - 2 23 

10 - 56 + S 07 10 + 56 - 307 12 - 31 + 4 16 12 + · 31 - 4 16 
15 - 59 + 5 01 15 + 59 - 501 17 - 36 + 6 08 17 + 36 - 6 08 
20 -1 01 + 6 52 20 +1 01 - 652 22 - 40 + 7 57 22 + 40 - 7 57 
25 -l 03 + 8 42 25 +1 03 - 842 27 - 45 + 9 43 27 + 45 - 9 43 

0~ -1 04 +10 29 om, +1 04 -1029 2~ - 48 +11 25 2m, + 48 -11 25 
5 -1 05 +12 11 5 +1 05 -1210 7 - 51 +13 03 7 + 51 -13 03 

10 -1 05 +13 47 10 +1 05 -1347 12 - 54 +14 35 12 + 54 -14 35 
15 -1 05 +15 19 15 +1 05 -1519 17 - 57 +16 01 17 + 57 -16 01 
20 -1 04 +16 44 20 +1 04 -1644 22 -1 00 +11 19 22 +1 00 -17 19 
25 -1 03 +18 01 25 +1 03 -1801 27 . -1 01 +18 31 27 +1 01 -18 31 

o rr1-1 01 +10 12 ot +1 01 -1912 2I[ -1 02 +19 33 2:t +1 02 -19 33 
5 -59+2011 5 + 59 -2012 7 -1 03 +20 27 7 +1 03 -20 27 

10 - 56 +21 05 10 + 56 -2104 12 -1 03 +21 12 12 +1 03 -21 12 
15 1- . 531+21 45 15 + 53 -2145 17 -1 03 +21 47 17 +1 03 -21 47 
20 - 60 +~2 15 20 + 50 -2215 22 . -1 02 +22 10 22 +1 02 -22 10 
25 - 46 +22 35 25 + 46 -2235 27 -1 01 +22 24 27 +1 01 -22 24 

O§ - ·42 +22 45 0~ + 42 -2245 2§ -1 00 +22 27 2~ +1 00 -22 27 
5 - 37 +22 44 5 + 37 -2244 7 - 57 +22 1:t 7 + 57 -22 19 

10 - 33 +22 32 10 + 33 -2~32 12 - 54 +22 ou 12 + 54 -22 00 
15 - '27 +22 10 15 + 27 -2210 17 - 51 +21 31 17 + 51 -21 31 
20 - 22 +21 38 20 + 22 -2138 22 - 48 +20 5, 22 + 48 -20 51 
25 - 16 +20 53 25 + 16 -2053 27 - 45 +20 02 27 + 45 -20 02 

0 Q, - 11 +20 00 o= + 11 -2000 2Q. - 40 +19 04 2=+ 40 -19 04 
5 - . 5 +18 56 5 + 5-18 56 7 - 36 +17 56 7 + 36 -17 56 

10 . 0 +11 45 10 0-17 45 12 - 31 +16 41 12 + 31 -16 41 
15 + . 5 +16 26 15 - 5-16 .!6 17 - 26 +15 19 17 + 26 -15 19 
20 + .11 +14 59 20 - 11 -1459 22 - 21 +13 50 22 + 21 -13 50 
25 + 16 +1a 2, 25 - 16 -1327 27 - 16 +12 15 27 + 16 -12 15 

0 l1l' + 22 +11 50 ox - 22 -1150 2TI1) - 11 +10 35 ~x + 11 -10 35 
5 + 27 +10 06 5 - 27 -1006 7 - 5 + 8 51 7 + 5 - 8 51 

10 + 33 +82fl 10 - 33 - 820 12 , 0 + 7 03 12 0- 7 03 
15 + 37 + 6 30 15 - 37 - 630 17 + 5 + 5 13 17 - 5- 5 13 
20 + 42 + 4 36 20 - 42 - 436 22 + 11 + 3 20 22 - 11 - 3 20 
25 + 40 + 2 40 25 - 46 - 240 27 + 16 + 1 26 27 - 16 - 1 26 

' 
Neigung 1 ° 05, 66 10° Q, Neigung 1 ° 03, 66 12 ° . X 
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Die Untersuchung über die Breite des Planeten Zeus 
ergibt, das dieser im Jahre 1911 die Ekliptik geschnitten 
haben mufs, es bedarf aber noch mancher f eststellung aus 
der Zeit vor 1911 und der gegenwärtigen, um feststellen zu 
können, ob der auf steigende oder der absteigende Knoten 
die Sonnenbahn resp. Erdbahn geschnitten hat. Jedenfalls 
ist hier schon festzustellen, das nur eine geringe Neigung 
gegen die Ekliptik vorliegt, dasselbe gilt auch von dem 
Planeten Kronos. Es ist daher ratsam, für beide Planeten 
vorerst die Ekliptikstelle zu errechnen und die Breite dieser 
beiden aus der Abweichung von der Deklination des Ekliptik-
ortes festzustellen. Gute Anhaltspunkte erlangt man mit Hilfe 
der Deklinationen der vorgeschobenen bekannten Planeten, 
denn diese formen mit den Radixdeklinationen und den De-
klinationen der lauf enden Planeten Planetenbilder, aus denen 
man die Deklinationen der Transneptunplaneten ableiten 
kann, sobald ein einschneidendes Ereignis vorliegt. 

Der Vorgang ist im Leitfaden Seife 152 bis Seite 157 
beschrieben unter Anwendung der Tabellen V und VI Seife 16 
und 17 des Tabellen-Anhanges. 

Beispiel. Seite 404. $ 11 °24' V Dekl. + 4°30' 
Dekl. $ + 4°02' 

Diffz. = 0°28„ 
Zuschlag für Breite bei 12° V + 0°02' 

Breite - 0°30' 
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Der Sonnenbogen 
Das Alter eines Nativen wird in der Astrologie durch 

ßooenmafs ausgedrückt. Ausgangspunkt ist folgende Vor-
stellung: 

Es rotiert der Erdort in einem Tage um die Erdachse, 
ferner läuft der Erdkörper in einem Jahre um die Sonne. 
ßeide ßcwegungen werden einander gleichgesebt und es 
entspricht daher nach der uralten Regel ein Tag einem Jahre. 
Das fortschreiten der Sonne in ihrer scheinbaren Bahn zeigt 
uns das fortschreiten des Erdkörpers in seinem Umlauf um 
die Sonne. Dieser Umlauf ist den verschiedenen Quadranten 
nach nid1t von gleicher Länge, bezogen auf den Tag. Das 
fortsdueiten differiert von 0°57' bis 1 °02'. Entsprechend 
diesem täglichen fortschreiten der Sonne in ihrer Bahn wächst 
das Alter des Oeborene11. Durchschnittlich entspricht: 

1° = 1 Jahr, 
0°05' = 1 Monat, 
0°01' = 6 Tagen. 

Durch diese Veränderlichkeit des sogenannten Sonnenbogens 
ist ein Geborener astrologisch älter oder jünger, verglichen 
mit den Lebensjahren. 

D i r e k t i o n e n m i t d e m S o n n e n b o g e n. 

Um zukünftige Ereignisse im Leben eine:s Geborenen 
festzustellen, verwendet die Astrologie eine besondere Rech-
nungsart, die Direktion. Die im Moment der Geburt gegebene 
Konstellation stellt eine Kräftekristallisation dar, deren 
gleidlbleibende Wirkung durch das Leben des Geborenen 
nachweisbar ist. Dieser Kraftwirkungskomplex bewegt sich 
mit der laufenden Sonne weiter um einen Betrag, weld1er 
annähernd einem Grade in einem Jahre entspricht. Die 
Hamburger Sdlule hat diesen Durchschnittswert, 1 ° = 1 Jahr, 
durch den individuellen Sonnenbogen ersebt. Die mit dem 
Sonnenbogen in der Ekliptik weitergeführten Gestirne, vor-
gerückte oder vorgeschobene Planeten, bilden nun zu den 
Radix-Planeten Aspekte (die Hamburger Schule benu!sf be-
kanntlich nur Konjunktion, Quadratur, Opposition und Halb-
quadratur von den bekannten Aspekten, da diese Planeten-
bilder geben), weldle je nach der Natur des befeiligten-
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Planeten zu bewerten sind. Alle Prognosenbücher geben 
Auskunft über die Auslegung der Sonnenbogen-Direktionen. 
Wir dirigieren aber auch Halbsummen und sensitive Punkte. 

Die Berechnung des Sonnenbogen~ 

Man entnimmt den Sonnenstand des Geburtstages einer 
beliebigen Ephemeride. Zu diesem Tage zählt man die Anzahl 
der Lebensjahre in Tagen hinzu und liest den sich nun er.-
gebenden Sonnenstand aus der Ephemeride ab. Von der 
ermittelten Summe zieht man den Sonnenstand des Geburts--
tages ab und erhält somit den Sonnenbogen des Geburts-
tages des errechneten Jahres. 

B e i s p i e 1 : Der Native ist am 10. Juni 1875 geboren. 
Es wird der Sonnenstand des Ge-burts t a g es einer Ephc-
.-neride - Jahrgang ist gleid1gültig - entnommen. Sonnen--
stand am 10. Juni 1875 = 19°20'. Der Native ist 1928 53 Jahre 
alt. Zum Geburtstag werden 53 Tage hinzu ge-zählt, dies 
ergibt den 2. August. Sonnenstand am 2. August 9°55'. Da 
wir um zwei Tierkreiszeichen weiter gegangen sind, werden 
zu obiger Summe noch 60° hinzu gezählt, dies ergibt: 

69°55' 
d<:1von ab Sonnenstand des Geburtstages .:.... 19°20' 

S o n n e n b o g e n = 50°35' 

Umstehend bringen wir eine Sonnenbogen-Tabelle von 
10 zu 10 Tagen für alle Geburtstage des Jahres. Eine solche 
vo 3 zu 3 Tagen kann vom Verlag bezogen werden lRM 1.50). 
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Jan. 
1. 

11. 
21. 
31. 

Febr. 
10. 
20. 

Män 
2. 

12. 
2t. 

April 
1. 

11. 
21. 

Mai 
1. 

11. 
21. 
31. 

Juni 
10. 
20. 
30. 

Juli 
10 
20. 
so. 

Aug. 
9. 

19. 
29. 
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Der Lauf der Erde (Sonnenbogen) 
in Tagen vom Geburtstage an 

• , 0 , 0 , 0 , 0 • 0 , 0 , 0 , • , 

10 11 20 22 30 32 40 40 50 46 60 49 70 49 80 46 90 40 
11 21 29 35 i>8 38 3r, 28 18 
10 18 2-l 27 27 24 17 07 89 M 
08 1' 17 17 14 07 69 67 79 44 ~8 

06 09 09 06 49 69 59 49 36 20 00 
OJ 03 00 39 64 44 so 14 78 55 88 33 

00 19 57 29 50 40 27 11 68 51 30 06 
9 67 6l 411 27 11 68 51 31 Oll 87 40 

64 44 30 14 48 56 33 09 77 43 16 

50 37 20 01 39 15 67 49 22 86 6f, 
47 32 11 38 49 21> 57 r,9 32 05 b7 
44 24 02 38 13 46 18 76 50 1~ 

41 19 28 55 29 02 34 06 39 12 
38 14 48 21 47 64 26 66 58 31 ('6 
36 10 43 16 47 ~J 53 28 04 
34 07 40 11 44 17 52 28 07 

33 Oä 37 10 43 18 M 33 14 
32 04 it7 10 44 21 67 00 41 26 
32 04 38 12 49 28 1.19 53 il 

32 06 40 17 55 37 21 77 09 87 00 
3::$ 08 44 23 48 0-1 49 37 27 2~ 
34 11 50 31 16 68 03 64 48 4.6 

37 16 67 41 29 20 68 14 78 13 88 12 
39 ~, 29 05 6t 43 37 3ö 36 40 
41 26 13 39 0:l 69 66 67 79 01 89 07 

• 
61 
60 
68 
56 

r,3 
51 

f,() 

4.8 
46 

44. 
43 
41 

39 
37 
36 
M 

32 
30 
29 

27 
16 
24-

22 
21 
19 



• 

Der Lauf der Erde (Sonnenbogen) 
in Tagen vom Geburtstage an 

, .... 1 )0 1 20 1 80 1 40 1 60 1 60 1 70 1 80 1 90 1 ~ .. 
1 

~pt. • 1 0 1 0 1 0 1 0 1 0 , 0 1 0 , 0 , 1 

8. 94t 19 32 29 23 39 17 49 lf> 69 16 69 20 26 35 18 
18. 48 38 33 31 31 36 4t 60 90 ()O 17 
28. öl 45 43 44 48 ö4 70 02 80 13 24 16 

Okt. 
8. 64 r,2 63 57 60 03 60 12 22 33 45 13 

]8. 58 fi8 30 02 40 09 17 28 39 60 91 02 12 
28. 10 01 20 06 11 20 30 41 62 81 04 14 10 

No,., 
7. 04 ]0 19 29 40 52 1 03 14 23 8 

17. 06 16 25 86 48 69 10 19 26 7 
27. 08 u, 30 41 53 61 04 12 19 24 6 

Dez.. 
7. 10 22 33 44 56 (14 11 16 17 3 

17. 11 21$ 34 45 M 01 05 117 06 2 

27. 11 2a 33 43 4~ 60 64 70 66 80 65 90 6u 0 

an. 
t,. 12 22 31 38 

J 
43 44 431 38 30 1 

Die Sonnenbögen sind von 10 zu 10 Tagen und filr 10 zu 10 Jahre 
fort.laufend berechnet. Durch eine zweimalige Interpolation findet man 
uen Bogen für das gesuchte Jahr. 

Beispiel: Geburt 27. Januar 1859 
Gesucht 1. August 1914 

Unterschied 55 Jahre, 6 Monate, 5 Tage 

In cler Reihe des 21. Januar findet man filr 55 Jahre 55°26' und 
in der Reihe des 31. Januar findet man für 55 Jahre 55°10'. 
- -- -

Unterschied filr 10 Tage = 0°16'. 

FUr die vom 21. bis 27. Januar ziihlenden 6 Tage betriigt der 
Unterschied 1/ 10X 16' = 0°10'. 

Der Sonnenbogen fUr 55 Jahre ist also 55°16', 
der Sonnenbogen für 56 Jahre iet also 56°15'. 

Somit sind 1 Monat 0°05' und 6 Tage 0°01'. Werden die fUr die 
obigen 6 Monate 5 Ta"e entfallenden 0°30' zu 55° 16' addiert, eo er-
b:ilt nlo.n den So~nenbogen 55°46' filr den 1. August. 1914. 
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Kenterung des Schulschiffes „Niohe" 
im Gewittersturm 

Auswertung eines aktuellen Planeten-
standes: 

Zu den einfachsten astrologischen Arbeiten gehört die 
Auswertung der lauf enden Planetenstände, weil hierbei das 
gesamte Gestirn nur einmal auf tritt, wogegen beim Geburts-
horoskop für ein Ereignis radix, vorgeschoben, laufend und 
auch progressiv zu untersuchen sind. 

Dem Schüler sei empfohlen, sich den Unterschied vor 
Augen zu halten und die Untersuchung aktueller Horoskope 
zu seiner ersten Arbeit zu machen. Es ist lediglich die Ver-
änderung des lauf enden Gestirns, weld1e solche Ereignisse 
hervorbringt. 

Wenn in dieser Richtung fester ßoden erreicht ist, kommt 
eigentlich erst die Zeit, sich zunächst nur mit dem Radix-
horoskop, als aktuelles Geburtsgestirn gedacht, zu beschaf-· 
tigen und es auf Charakter und Schicksalsanlagen hin zu 
untersuchen, ohne ßerücksichtigung von Direktionen und ohne 
ßerücksichtigung von der Veränderung des lauf enden Hirn-· 
mels. Le~tere folgt dem zweiten Studiengang und erst dann 
soll das Studium der Direktionen zweckmä[3ig begonnen 
werden. 

ßerechnung des aktuellen tloroskops und 
d e r H ä u s e r s p i t z e n. 

Als ßeispiel wird die Kenterung des Segelschulschiffes 
.,Niobe" am 26. Juli 1932 nachmittags 14 h 27 m im fehmam-
sund genommen, · 

nördl. ßreite 54°35,7' 
östl. Länge 11°11,2' 

Nach der Ephemeride von 1932 ist 
die Sternzeit für Greenwich mittags 12 h 8 h 15 m 52 s 

398 

M. E. Z. 2 h 27 m 
in Greenwich C- 1 h 00 m) 1 h 27 m 00 s 
Korrektur der Sternzeit 
für 1 h 27 m . . . . . . O h 00 m 15 s 
+ östl. Länge (11°11,2'1 .. oh 44 m 45 s 

zusammen = 10 h 27 m 52 s 
- ----- . 

in Grade umgerechnet = 157°00' kulm. Punkt 
astronomische Länge f. d. Punkt = 5°10' Jungfrau. 



L 

_ Zu diesem kul_minierenden Punkte 157°00' werden, um 
die geraden Auf ste1gungen der folgenden 2 Stundenmeridiane 
zu erhalten, je 30°00' für jedes Haus addiert und man erhält: 

für AR XI = 187°00' für AR V = 7°00' 
für AR XII = 217°00' für AR VI = 37°00' 
für AR I = 247°00' für AR VII = 67°00' 
für AR II = 277°00' für AR VIII = 97°00' 
für AR III = 307°00' für AR IX = 127°00' 
für AR IV = 337°00' für AR X = 157°00' 

Nun kann man mit der umstehenden Tabelle leicht die 
Spi5en, die Schnittpunkte der Meridiane mit der Ekliptik 
bestimmen. ' 

Da in der Tabelle für die astronomischen Längen von 0° 
bis 180° die geraden Aufsteigungen <Tabelle der Rektaszen-
sion nächste Seife) gegeben sind, werden für die Meridiane, 
welche diese Werfe zeigen, hier die der Häuser von V bis X, 
auf gesucht. 

für AR V findet man bei 7°00' Widder -die AR 6°26' 
bei 8°00' Widder die AR 7°21' 

die Differenz ist hier 0°55' für 0°60' Länge. 
also für 7°00' - 6°26' = 0°34' = 0°37' 

addiert zu 7°00' Widder 

Spit,e des V.Hauses = 7°37' Widder 

Zur schnelleren Verteilung von AR und Länge benut,e man 
das Nomogramm, welches auch für die Berechnung der 
Planetenstände verwendet wird. 

Es wird für den obigen Fall der Ablesestreifen auf 0°34' 
bei 0°55' gelegt und die Minuten auf der Linie für 0°60' ab-
gelesen = 0°37' usw. Bevor die Häuserspiben auf gesucht 
werden wird festgestellt, ob für die angegebene Zeit die 
astrono'mische Länge des Ereignisortes sich in die Planeten-
konstellation richtig einfügt. Das wird entweder mit Hilfe von 
Tabellen ausgeführt (Häusertafel der geographischen Breite, 
zu dem gefundenen Meridian den Aszendenten interpolieren) 
oder nach folgendem Musterschema berechnet, in welchem 
zwei sphärische Dreiecke verwendet werden, und zwar wird 
für die nördliche Halbkugel, wenn der Ort zwischen 0° Widder 
bis 0° Waage liegt, von dem Hilfswinkel an die Neigung der 
Ekliptik c = 23° 27' subtrahiert und wenn er sich zwischen 
0° Waage und 0° Widder befindet, addiert. 
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Tabelle der Rektaszension 

Cl) 'V' ~ ]] :f7 ~ 111) Cl) 

01) bl) 

C: m t = X C 

IIU ~ IIU 

..J + 180 o + 180 ° + 180 ° + 180 9 + 180 o ..J 0 

01 0 J 1 0 J 1 0 J 1 1 0 J 1 0 J 1 0 J 10 

1 0 55 28 52 58 fl2 90 - 122 11 152 06 0 
2 1 50 29 49 59 54 91 05 123 14 153 03 1 
s 2 45 30 47 60 57 92 11 124 16 154 - 2 
4 3 40 31 45 62 - 93 16 125 18 154 67 3 
5 4 35 32 43 63 03 94 22 126 20 155 54 4 

-
6 5 30 33 41 64 07 95 27 127 21 156 51 5 
7 6 26 3-l 39 65 10 96 32 128 23 157 47 6 
8 7 21 35 38 6ti 14 97 3~ 129 24 158 44 7 
9 8 16 36 36 67 18 ~8 43 130 25 159 40 8 

10 9 11 37 35 68 22 99 48 131 26 160 36 9 

-
11 10 07 38 34 69 26 100 53 132 27 161 32 10 
12 11 02 39 :J3 70 3U 101 58 13:l 28 162 28 11 
13 11 57 40 32 71 34 103 03 134 28 163 24 12 
14 12 53 41 32 72 39 104 08 135 28 164 20 13 
15 13 49 42 32 73 43 105 12 136 29 165 16 14 

-- - - . 

16 U 44 43 32 74 48 106 17 137 28 166 12 15 
17 15 40 44 32 75 52 107 22 138 28 167 07 16 
18 16 36 45 32 76 i>7 108 26 1~9 28 168 03 17 
19 17 32 46 32 78 02 109 30 140 27 168 fi8 18 
20 18 28 47 33 79 07 110 35 141 26 169 53 19 

21 19 .24 48 34 80 12 111 39 142 25 170 49 20 
22 20 .!O 49 35 81 17 112 43 143 24 171 44 21 
23 21 16 50 36 82 22 113 4ß 144 22 172 3U 22 
24 22 13 51 37 8J 28 114 50 145 21 173 34 23 
25 23 09 52 39 84 33 115 54 146 19 174 30 24 

-· 

26 24 06 53 40 85 38 116 57 147 17 175 25 25 
27 25 03 54 42 ·86 44 118 - 148 15 176 20 26 
28 26 - fi5 44 87 49 119 03 149 13 177 16 27 
29 26 57 56 47 88 55 1211 06 150 11 178 10 28 
3 0 27 o4 57 49 :10 - . 121 09 151 08 179 06 29 

Die Liingen fUr Widder, Stier, Zwillinge, Waage, Skorpion und Schütze-
müssen links und die für Krebs, Löwe, Jungfrau, Steinbock, \V&86er-
mann und Fische mU88en recht& abgelesen werden. 
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Die Differenz oder die Summe wird mit n bezeichnet die , 
Polhöhe oder die geographische Breite heif3t d, die AR oder 
Rektaszension hei5t a, dann ist für die astronomische Länge 
des Meridians von 5°00' Jungfrau die AR = 156°50' und von 
7°00' Jungfrau 158°43'. Es wird der Winkel für a unter 90° 
benulst. 

a = 23°10' 

54°35,7' fg d 0.14826 
23°10' - sin a 9.59484 
74°23'- ···-- tg m 0.55342 

23°10' tg a 9.63135 
50°56' + cos n 9.79950 

9.43085 

74°23' cos m 9.43008 
45°03'- - tg 1 0.00077 

45°03' sin 1 9.84986 
50°56' + t g n 0.09060 
41°05' - -· ·- - tgb 9.94046 

m 74°23' b= 41°05' 
- l 23°27' istdieastronom. 

n so-:-56' Breite des Ortes. 

180° -1 (45'-03') = 134°57 

oder 14°57' 62 

a = 21°17' vom Waagepunkt 

54°35,7' tg d 0.14826· 
21 °17' - sin a 9.55988 
75°32' 

. ·-
tg m 0.58838 

21 °17' tg a 9.59056 
52°05' + cos n 9. 78853· 

9.37909 

75°32' - cos m 9.39762' 
43°47' .. . - .g 1 9.98147 

43°47' sin 1 9.84006 
52°05' + tg n 0.1084() 
41°37' tg b 9.94855-

m 75°32' b = 41°37" 
- 1 23°27' istdieastronom .. 
- 1152°05' Breite des Ortes. 

180° -1 (43°47') = 136°13' 

oder 16°13' [2 

für 1 °00' im Meridian lauf = 0°38' für die Länge des Ortesr 
für die Spil5e des X. Hauses 5°10' Jungfrau wäre dann die 
astronomische Länge des Ortes 14°57' Löwe + 0°06' = 15°03r 
Löwe. Dieser Punkt der Ekliptik 15°03' Löwe liegt zwischen 
Sonne und Jupiter. 

0 + 21- 29°59' ,?' also 1scoo• [2 
und 0 + lf 29°51' ,?' also 14°56' [2 gemitfelt 
und ~ + 1i 30°22' ,?' also 15°16' [2 15°12' 62 
und 66 + $ 30°42' ,?' also 15°21' [2 
und 1i + 4 30°34' ,?' also 15°17' [2 
·und d' In+ ('i' + Cf )30°24' ,?' also 1°5°12' [2 

Tod im Wasser. 

-40l 



"I 

Der Untersdued ist in Länge 0°09' und macht für 0°38' 
= 14' in der Länge des X. Hauses. Es ist demnach die Länge 
dieses Hauses: 
5°24' Jungfrau oder in Zeit 14 h 27 m + 66 s = 14 h 28 m 
für die Kenterung des Schulschiffes „Niobe". 

Der Horizont, d. h. Aszendent und Deszendent liegen 
von der astronomischen Länge des Ortes + 90° und - 90° 
auf der Ekliptik. 

Aszendent also 
Deszendent 

15°12' 1Tl und 
15°12' ~ 

Diese beiden Punkte bilden, weil sie im Horizonte liegen, 
mit dem Zenit einen Winkel von 90° und bestimmen somit für 
diesen, wenn die AR eines bestimmten Punktes des Äquators 
in diesen hineingeht, das Ereignis und die Zeit für dieses. 

Durch den Ort der Sonne ist der Auslösungstag für die 
Konstellation im Erdhoroskop mit seinen Tierkreiszeichen 
gegeben, die Stunde gibt der Mond und den Ort der Aszen-
dent. 

Um die auf geführten Planetenbilder zu vervollständigen, 
mu~ sich der Ort des Mondes in diese einfügen durch: 

0+~=0+1:1:'=~+A 
durch diese Gleichung wird der Aszendent 15°51' TTL, welcher 
durch die Gleichung „tote Personen am Tage und in diesem 
Orte" 0 + d In, - A = 30°00' ,?' bestätigt wird, denn 

0 = 3°19' 
+ d/n, = 12°32' 
= A = 15°51' 1Tl = 14 h 32 m 

für diesen Aszendenten ist die Spilse des X. Hauses 

= 7°00' t1Jl - 0°34' = 6°26' t1Jl 
und steht mit dem Planeten Neptun in Konjunktion, welcher 
den Ort 6°28' T1Ji beselst hat. 

Der Durchgang des Meridians durch den Ort des Neptun 
hat die Katastrophe, bei der 69 Menschen im Raum einge-
schlossen wurden und ertranken, beendet. = 14 h 33 m. 

Sie hatte begonnen, als das Bild gestellt wurde: 
0 + 2i = Cd + n,l + M M . 4°57' t1Jl = 14 h 26 m 

Im obigen Beispiele sind wir von der Rektazension des 
Meridians ausgegangen. Ist nun durch die Berichtigung die 
Spi~e irgend eines Hauses bestimmt, so rechnet man diese 

. in AR um und erhält dann durch Addition von je 30 weiter 
die AR der übrigen Häuser. 
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Im vorliegenden Falle ist die berichtigte -Spilse des 
X. Hauses = 6°26' Jungfrau. Lauf Tabelle ist für 6°00' Jungfrau 
die AR = 157°47' und für den Unterschied von 0°26' Bogen-
minuten in Länge müssen 0°24' in AR addiert werden, so dafj 
die gerade Aufsteigung des Meridians gleich 158°11' wird. 

Es folgen die AR der übrigen Häuser: 
für AR XI = 188°11' für AR V = 8°11' 
für AR XII = 218°11' für AR VI = 38°11' 
für AR 1 = 248°11' für AR Vif = 68°11' 
für AR II = 278°11' für AR VIII = 98°11' 
für AR III = 308°11' für AR IX = 128°11' 
für AR IV = 338°11' für AR X = 158°11' 

für die Spilsen der Häuser, für die Schnittpunkte der 2 Stun-
denmeridiane mit der Ekliptik, ergeben sich dann: 
-- XI 8°55' 8 V 8°55' V 

XII 10°37' nt VI 10°37' ~ 
I 9°50' ,?f VII 9°50' J [ 

II 7°31' -0 VIII 7°31' @ 
III 5°48' = IX 5°48' cfl. 
IV 6°26' X X 6°26' nJl 

Im betreffenden falle liegen den der Tabelle entnomme-
nen Häusern V-X die restlichen Häuser XI-IV diametral 
gegenüber. 

Diese Häuser sind Zeitabschnitte des Tages wie die Tier-
kreiszeichen Abschnitte des Jahres sind. 

Die Zeitabschnitte des Jahres, in denen die scheinbar sich 
fortbewegende Sonne durch die Tierkreiszeichen geht, 
gleichen den Abschnitten des Tagesmeridians zum Sonnen-
stande. Beim Horoskop eines Menschen, dessen Geburts-
meridian den Tag seiner Geburt für fernere Jahre bezeichnet, 
sind demnach die Häuser dieses Meridians Zeitabschnitte für 
den Lauf der Sonne durch die Zeichen, beginnend mit dem 
Stande der Sonne bei der Geburt. 

fälschlich wird die Bezeichnung „Haus" verwechselt mit 
dem „Ort", d. h. mit der Lage der Gestirne zum Zenit. Der 
X. Ort ist eine Kreisfläche, welche den Zenit als Mittelpunkt 
mit einem Radius von 15 Bogengraden hat usw. 

Es kann also der X. Ort in Gegenden, welche zwischen 
23°27' nördl. und südl. des Äquators liegen, leicht mit dem 
X. Hause verwechselt werden, denn hier ist die Bezeichnung 
„gerade Aufsteigung" angebracht, weil der fu~punkt des 
Meridians und die Länge des Geburtsortes sich im X. Orte 
befinden können. 
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Es ist für die Psyche eines Menschen nicht gleichgültig, 
welche Zeitdistanz Sonne, Mond und Planeten einnehmen, ob 
Sonne oder Mond oder eines der Gestirne in einem Abstande 
von 45 Grad in den verschiedenen Häusern liegen, denn hier 
sprechen aud1 die Planetenbilder zum Horizonte oder zum 
Zenit mit, wie in diesem Beispiele gezeigt wird. 

Es ergeben sidl also zwei Anwendungsmöglichkeiten der 
Tabelle: 

1. Bei Beredlnung des Horoskops aus der AR die Länge-
zu finden. 

2. bei späterer Korrektur aus der Länge die Rektas-
zension. 

Planetenstände Antiscien Deklinationen 

0 3°19' 62 26°41' ~ + 19°25' 
([ 14°09' ~ 15°51' 62 + 20°09' 

~ 29°15' 62 0°45' ~ + 9°48' 
~ 29°33' ][ 0°27' €9 + 17°42' 
cf 23°46' 1 l 6°14' €9 + 23°31' 
'2.1.26°40' 62 3°20' ~ + 13°29' 
t) 1°17' = 28°43' 11l - 20°17' 
~ 23°23' y 6°37' ~ + 8°30' 
'¼'" 6°28' ~ 23°32' V + 9°52' 
fb 19°18' X 10°42' ~ - 4°14' 
A 15°51' 11l 14°09' = - 16°35' 

M 6°26' ~ 23°34' V + 54°36' 
429°17' 62 0°43' ~ + 12°03' . 
$11°24' y 18°36' ~ + 4°02' 

l 10°12' 62 19°48' ~ + 11°42' 
T 11°31' ~ 1s02:s' 62 + 15°20' 

Sind alle Planetenorte auf die Ekliptik bezogen, also in 
Beziehung gebradlt zu dem Laufe der Erde um die Sonne, 
so mus es doch als selbstverständlich betrachtet werden, das 
audl der Ereignisort auf dieselbe Basis, auf denselben f unda-
mentalkreis „die Ekliptik" bezogen werden mus, dafs man die 
astronomisdle Länge dieses Ortes bestimmen und seine Lage 
zu den Längen der Planeten f estzusfellen gezwungen ist. 

Dieser Punkt liegt nun in den Halbsummen der Bilder 

Ccf + t1) + 'W = 31031' Mittel 31°41' 
und d' lh + 66 = 31 °50' 

das Mittel der Halbsummen ist 15°50' 62 
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ferner ist: 0 + ~ ...:.. 32°34' Mittel der Halbsummen 
. 0 + ~. = 32°36' . = _16°17' 6l. 

Betrachten wir nun die Planetenb1lder, die sich um die 
Tage des Ereignisses auf der Ekipfik formten, so haben wir 
festzustellen, dafs der Planet Jupiter sich in der Halbsumme 
vom Steinbockpunkte und dem Planeten Uranus befindet, es ist 

-0 + 0 = 23°32' -0 und ~ + ~ = 23°20' -0 
Soll das plöbliche Ereignis für mehrere Personen, welches 

durdt das Planetenbild Steinbock + Uranus = Jupiter + 
Jupiter, oder durdt Jupiter in der- Halbsumme Steinbock/Uranus 
liegend, gegeben ist, verwirklicht werden, so mu5 der Erd-
mittelpunkt, durdt Sonne, dargestellt, sich mit Steinbock/ 
Uranus oder mit Jupiter verbinden und es entstehen die zu 
Anfang aufgeführten Planetenbilder, weld1e sich auf die 
Erdad1senebene beziehen, insofern, als diese Planeten die 
Erdadisenebene einsd1lie[sen. 

Wenn der Ort der Sonne den Tag für das Horoskop-
system der Erde bestimmt, so bestimmt der Mond in seinem 
Stande zur Sonne die Stunde für diesen. Die Sonne durch-
läuft in einem Jahre die zwölf Tierkreiszeichen, während der 
Mond nadt je vier Wod1en wieder mit der Sonne in Konjunk-
tion steht, also ungefähr dreizehn Zeichen hinter sich läfst, in 
welcher Zeit die Sonne um annähernd 30 Grad vorgeschritten 
ist. Ein synodischer Umlauf des Mondes, oder in Zeit ein Monat, 
ist demnach sinngemäfs gleichzuselsen mit dem Laufe der 
Sonne durdt alle Zeichen und mit dem Laufe eines Meridians 
für einen bestimmten Ort während eines Tages, so daß wir 
eine Uhr vor uns haben, die den Monat, den Tag, die Stunde 
des Tages und die Minute anzeigt in den vier Faktoren 

-0, 0, ~ - 0 und M - 0 
Der Anfang des Jahres ist der Durchgang der Sonne durd1 

den Stembocl<punkt, der Anfang eines Monats ist durch den 
Neumond und der Anfang des Tages durch 12 h· Mitternacht 
gegeben. Gleicht der Neumond dem Durchgange der Sonne 
durdt O Grad Steinbock, so gleidtt ein synodischer Monat dem 
Laufe der Sonne durch die Tierkreiszeichen, einem Jahre. Der 
Mond teilt somit einen Monat in vier Abschnitte, die den 
Jahreszeiten gleichen. Der Vollmond entspräche dem Hoch-
sommer dem Stande der Sonne in O Grad Krebs, das erste 
Viertel 'dem Widderpunkte, das leiste Viertel dem Waage-
punkte, allerdings nur für die Nordhalbkugel der Erde. 

Der Ablauf eines Tages gleicht dem Spiegelbilde obiger 
Yoraussetsungen. Der Morgen wäre zunehmender Mond und 

405 

1 : 

1 ' ,. : 
1 

:f ' 

l 
1 ' 

1 ' 

1 

! 
1 

·- .J,, 

. 1 



''· 

1 

·, 

·I 

Frühling, der Abend abnehmender Mond und Herbstanfangp 
die Nacht Neumond und Wintersanfang, so da[s hiermit die 
Spiegelpunkte oder die Antiscien begründet wären. 

Die gröf5te Helligkeit bietet die Sonne am Mittag, gleich-
bedeutend mit ihrem Stande in O Grad Krebs. Auf das vor-
liegende Ereignis angewendet, befand sich der Meridian in 
der Nähe des Neptunortes am Nachmittage. Wird die Sonne 
auf den Punkt O Grad Krebs der Sd1eibe gese5t, so ist der 
Planet Neptun in dem Orte der Sonne, d. h. 

\,!:' - 0 + €9 = 0- -0 oder 0 + 0 = -0 + \,!:' 
Der Neptun am Tage nimmt den gleichen Stand ein wie 

die Sonne, so das dieser Punkt an diesem Tage alle Meridiane 
der Erde zu der gleichen Zeit gefährdet, aber doch nur einen 
Ort auf dieser, welcher in der Deklination mit diesem Orte 
Planetenbilder formt. 

Da das Ausgangsbild Steinbock + Uranus = Jupiter + 
Jupiter ist, so ist für den Ereignistag auch Sonne mit Uranu~ 
verbunden in den Gleichungen: 

0+0=26°42'[2=V+~:n=26°40'[2=~+d'lh=26°41'6( 
= h + <d' + h) = 26°20' 6( = \.!:' + 66 = 25°46' 6( 

=A+ $ =27°15' 6( 
Der Aszendent oder die astrnomische Länge des Ortes 

müf3te dann allerdings 15°17' Löwe sein, um mit Hades die 
gleid1e Summe zu geben wie die mafmebenden f aktoren für 
den Tag (Sonne), die Stunde (Mond) und den Ort (Al. Anderer-
seits ist das Ereignis an dem betreffenden Tage durch die 
Summe von Sonne und Steinbock bestimmt, welche mit 3°19' 
[2 gleich ist dem Mittel der Summe Mond + Mondknoten 
= 3°27' Stier u. Neptun+ Jupiter= 3°08 Stier, Mittel= 3°18' ~ 
ferner ist auch das Mittel aus Mars+ Zeus 3°58' Stier 

und Neptun/Hades + Mars 2°42' Stier = 3°20' ~ 
dazu verbindet sich der Aszendent 15°27' Löwe mit 

(Neptun + Hades) zu 3°19' 6'l_ 
Mitbestimmend für die Stunde am Tage ist noch die Summe 

0 + ~ 17°28' 11J2, welche gleich ist den Summen 
\.!:' + $ 17°52' 11J2, 
d' + d' 17°32' 11J2, 
r,. + A 17°08' TIJ2, und 
V-d'/h 17°28' 11J2, so das alle diese Summen mit 

d'/h addiert, die Erdachse ©--0 ergeben und somit wieder 
mit den anfangs erwähnten Planetenbildern zusammengehen. 
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Es ergeben s·ich aus den Bildern drei Hauptachsen: die im 
Neptun, im Jupiter u. im Mars liegenden, die im Zusammenspief 
cJ + 'W 0°14' X=~ + d'/ti 28°23' =, im Mittel ·29°19' =. 

~ + ,ö 29°15 62 und 4 + ,ö 29°17' f2 zeigen. 
Die Summen, die für den Tag fällig werden sind leicht zu 

ermitteln, indem der Stand der Sonne auf O Grad Steinbock 
der Scheibe gelegt wird. Es ist z. B. 

. 0+0=~+V,0+d'lti~A+Y, 0+~=:ö+Y, 
0 +A = &6 +v.0 + 66 = 0+v.0 + $ =~+v. 
0 + ~ = W + $, 0 +8 = W + Y, 0+0 = ~ +d'lh 
Weitere Summen ergeben sich, wenn der Stand der Sonne 

auf der Gradscheibe abgelesen zur Deckung mit dem Stein-
bockpunkte gebracht wird. Es ist dann: 

0 + 1i=M +Y,0+ $ =A +v.0+cd'+ti>= ~+Y 
d. h.: ,,Was in den PI an et e n zu den ·Kar d i -

nalpunkten latent liegt, wird verwirklicht 
durch den Stand der Planeten zur Sonne" 
und: 

„Was in den Planeten zur Sonn·e latent 
liegt, wird ausglöst durch den Stand der 
D I a n e t e n z u m M o n d o r t". 

Es wird der Mondort der Scheibe mit dem Stande der 
Sonne zur Deckung gebracht, dann ist: 

· ~ - 0 10°50' Y (die Stunde am Tage) + 66 = ,ö, 
~ - 0 + d In = 0, ~ - 0 + W = cy - d /tt> == 
cJ + d = W + $ , ~ - 0 + A = ~ = -0/0. 
~ - 0 + Cd + ti> = ~ 4 

Hier kommen hauptsächlich in Betracht der Meridian und 
der Ort. Mond - Sonne + Meridian oder Neptun und Mond 
- Sonne + Aszendent. 

Schliefslich wird der Mond der Scheibe mit dem Meridian 
des Formulars verbunden und man erhält Mond + Neptun = 
20°37' Widder = Saturn + Mondknoten 20°35' Widder. Da 
der Meridian in einem Tage 361 Grade, der Mond ungefähr 
13 Grade und die Sonne 1 Grad durchläuft, so sind diese drei 
miteinander in Verbindung mafsgebend für die Zeit des Ereig-
nisses, wie schon gezeigt in Mond - Sonne + Meridian oder 
auch Meridian + Mond - Sonne geschrieben. Aus dieser 
Gleichung wird der Mond, der die Stunde am Tage oder auch 
allgemein die Bevölkerung der Erde vertritt, ausgeschaltet, 
dann bleibt Meridian - Sonne und diese Differenz mit allen 
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Planeten addiert, gibt ebenfalls Auskunft über die Ereignisse 
des betreff enden Augenblicks auf Erden. 

Ebenso kann die Lage des Ortes, auf die Ekliptik be-
zogen, mit dieser Differenz vereinigt werden. 

Hier ist z. ß. M-0 + ~ = cJ/h 
.. ., + d'ln =A 
.. .. + 0 =~ usw. 

·ferner ist: A-0 +Cl;(+ ($) = Y, hieraus A = 15°27' 111. 
.... +~=~ 
.... + $=0 
.. .. + :0 = cJ/h .. ., + A = ~ usw. 

Oa es sich hier um den Tod mehrerer Personen handelt, 
müssen die Häuser, die für den Tod ·in Betracht kommen, 
untersucht werden. 

Im Vill. Hause der Erde, im Zeichen Stier, liegen Mond 
und Kronos. Wir finden die Planetenbilder: 

~ , 'f + M = w + 'f = c1 + 0 = cc1 + 11,1 + w 1 $ 
18°04' -0 18°05' -0 17°09' --0 18°59' -0 

im Mittel 18°04' -0 
<iie im Zusammenhange mit der Sonne stehen, denn 18°04' :O 
+ 45° = 3°04' = 
Ferner müssen die Spit,en der VIII. Häuser untersucht werden. 

Das Vlll. Haus des Erdsystems ist 0°00' ~ = 
-0 - ~ / 4 = 0°44' ~ 

Das VIII. Haus der Sonne ist 3°19' ,?f = 
cJ I h / 0 = 2° 58' 11J2 

Das VIII. Haus des Ortes ist 15°51' J [ = 
d / W = 15°07' J c 

Das Vlll. Haus des Meridians ist 7°32' § = 
w / $ / 66 = 7032' @ 

Es vereinigen sid1 {mit Hilfe der 45°-Scheibe besser zu sehen) 
. VIII. Erde + VIII. Meridian 

= VIII. Sonne + VIII. Aszendent 
= d' I h + Cd' + hl = cJ I h + 1. = A + 'i I 4 

Man zeichne sich mittels der 45 Oradscheibe die Planeten-
-stände auf. besonders noch Saturn/Mond und überblickt dann, 
·wenn zum Ablesen die 360 Oradscheibe verwendet wird, 
schnell das Gesamtbild für das Ereignis, sobald sich Sonne 
·und ein Kardinalpunkt der Scheibe decken. 

0+0=d'+d'=W+ $ =0 +~/h.=~+Y=A +:»In 
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Eine andere Achse, die sich auf die Reise und auf das 
plöblich eingetretene Ereignis an dem Tage bezieht, ist die 
Halbsumme von Merkur und Saturn. 

Daf3 das Ereignis sich an diesem Orte abspielen muBte, 
ergeben die Planetenbilder der Deklinationen in Verbindung 
mit der geographischen Breite des Ortes. 

Zenit = 54°36' nördl. oder 35°24' südl. als Horizont. 

Zur besseren □ bersichtlichkeit der Deklinationen der 
Planeten bediene man sich der 45 Gradscheibe und zeichne 
mittels dieser die Planetenstände auf, dann ergibt sich, wenn 
jehf die 360 Gradscheibe zum Ablesen der Bilder benubf wird, 
indem diese mit dem Punkte O Grad Widder auf die Deklina-
iino des Ortes (54°36'-45°00'1 = 9°36' gesehf wird, folgende 
Planetenbilder: 

Zenit + Zenit = 19°12' + = 'o/ / (f; + cf = 19°13' + 
d / n + t = 19°19' + = 66 + d' = 19°17' + 

Deszendent + 'o/ + (f; = 19°14' + = 0 +V= 19°25' + 
Zenit + ~ = 19°22' + = 66 + 1g. = 19°04' + 
Zenit + 'o/ = 19°28' + = q: + T = 19°22' + 

Aszendent + 9-i- = 19°24' + = r' + T = 19°25' + 
Die Berechnung ist wie folgt: 

'o/ =9°52'+ 
. $ = 4°02'+ 

'o/ + $ = 13o54·+ 

cf= 23°31'+ 
h =20°11'-

d' + 1i = 3°14'+ 
-------

·-w J $ = 6°57'+ 
d =23°31'+ 

1:1!} -(f+ d = 30°28'+ 
.¼ Scheibe =-11°15' 

= 19°13'+ 

66 = 4°14'-
d' = 23°31'+ 

66 + d = 19°17'+ 

In der Deklinition der Sonne liegen, wenn der Nullpunkt 
der Scheibe auf diese gestellt wird 

0 + 0 = 38°50' + = d + $ = 38°44' + 
0 + 0 = 39°10' + = l;J! / $ +Zenit= 39°03' + 
d + 60 = 39°00' + = l;l! J $ + ~ = 38°40' + 

( d' + t11 + :2J_ = 39°13' + =Descendent + V= 39°05' + 
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Im Aszendent liegen: 

A + A = Zenit + ti = 0 + Co, + h_l = Y + lt-
= ~ + l'=I:' + $ l = l + Deszendent 

In der Äquatorebene verbinden sich die Summen: 

V + Y = l'=I:' + $ J + 0 = 'o/ / $ + 66 = d' / h + Zenit. 
22°30•+ 22°24•+ 22°26'+ 22°2s·+ 

ferner ist die Summe von Neptun und Iiades = Mars + 
Nadir = Mondknoten + Mondknoten = Sonne + Aszendent 
= Neptun + Kronos. 

In dem Bilde des plö!5lichen Ereig:-iisses Uranus + Widd~r 
liegen die Summen Neptun/Hades + Mars/Saturn ITod durd, 
Wasser), Mars/Saturn + Mondknoten. Neptun + Neptun, 
CMars + Saturn} + Deszendent, Neplun/Hades + Nadir, 
Aszendent + Jupiter, welche die Wasserkatastrophe in der 
betreffenden Stunde durch Neptun und in dem Orte durch 
Aszendent, Deszendent und Nadir bestätigen, weil auch die 
Summe Zenit + Neptun = Merkur + Merkur ist. 

Diese Summe verbindet sich noch mit der Summe von 
Aszendent und Saturn, mit der Summe von Nadir und Zeus, 
mit Neptun/Hades + Mars, mit Deszendent + (Neptun + 
Hades}, mit Hades + Hades und mit Kronos + Kronos, wo-
durch der Zenit besonders scharf gekennzeichnet ist. Der 
Tod an dem betreffenden Tage und an dem Orte ist gegeben 
durch die Summen 

Sonne + Zenit = 29°01' + gleich Mond + Mond 
29°03' + gleich (Mars + Saturn} doppelt 28°58' + 
gleich Mars + Deszendent = 28°55' + 

oder auch durch Mars + Saturn = 3°14' + Mond + 
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Direktionen 
Die Hamburger Schule benuhf folgende Direktionen: 

al Sonnenbogen-Direktionen in Länge und Deklination 
bl Progressive Planet ensfände 
cJ Prof ektionen (29°08' für ein Jahr) 
dl ßögen der Planeten in den Haupt- und Planeten-

horoskopen. 

Es werden von diesen Direktionen vorzugsweise die 
S o n n e n b o g e n - D i r e k t i o n e n in Länge bei den Ar-
beiten der Hamburger Schule ve1 wendet, daneben hin und 
wieder auch die progressiven Planetenstände. Man hat öfter 
den Schlu5 daraus gezogen, das Alfred Wille wieder fallen 
gelassen hat, was er in seinen früheren Zeitschrif tenarfikeln 
vertrat. Das kommt nicht in Frage. Wenn man Witt e' s 
frühere Artikel studiert und mit dem Stand seiner Lehre bis 
heute vertraut ist, erkennt man im Oegenf eil, d a fs i n d i e -
sen Artikeln das Grundsä(sliche seiner Me-
t h o d e k l a r g e s a g t i s t. 

Wohl gemerkt, ich sage, wenn man sie liest und mit dem 
Stand s e i n er Lehre bis heute v e r t r a u t ist. Die, welche 
lernen wollen, und besonders die, welche korrigieren wollen. 
lesen sie mit anderen Augen und wenn sie daraus, daf:s in den 
früheren Artikeln auch Sextile und Trigone angezogen wur-
den, oder Bezeichnungen für gleiche Prinzipe sid1 im Zeiten-
laufe wandelten, den Schluf:s ziehen, es sei ein Fehler, wenn 
solche Wandlungen in seiner Lehre gegeben sind, so m u 1s 
ich sagen: wohl der Lehre, die eine Entwick-
lung und Entfaltungsmöglichkeit in sich 
trägt, denn Entwicklung ist alles auf dieser 
E r d e. D i e v o n W i t t e v e r t r e t e n e n f u n d a m e n -
t a l e n O r u n d s ä !s e h a b e n si c h b i s h e r n i c h t 
g e ä n d er t, das sei hier ausdrüddid1 festgestellt. Das 
wird jeder bestätigen müssen, der Witte begriffen hat oder 
wenigstens anfängt, ihn zu begreifen. Was sich in der Witte-
schen Lehre entwickelt und entwicke-ln wird in alle Zukunft 
hinein, daf:s ist der Weg der praktischen Anwendung der Lehre 
für die verschiedensten Forschungsgebiete, und wenn oben 
gesagt wurde, das in den Arbeiten der Hamburger Schule 
vornehmlich von Sonnenbogen-Direktionen die Rede ist, so 
heifst das nicht das andere Direktionen abgelehnt werden. 
Wille will die 'Astrologen an r e g e n und weiterhin die 
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wissensd1aftliche forsdmng. Beide mögen dann von seiner 
Lehre benutsen, was sie für sich rid1tig befinden, wenn sie es 
können, dann mögen sie ihn beridliigen, anwenden mögen 
sie, was · für eine bestimmte Frage oder für einen bestim'mten 
fall am geeignetsten ersd1eint. 

D i e B e r e c h n u n g d e s S o n n e n b o g e n s; wurde 
auf Seile 394 gezeigt. Dirigiert wNden mit diesem für · jeden 
<Jeborenen individuellen und nicht angenäherten Bögen' alle 
Planeten, Halbsummen und sensitiven Dunkle. Direktionen 
sind immer nur in der Zeichenfolge ausgeführt zu denken. 
Wenn man gegen die Zeichenfolge dirigiert, was. in cler 
Praxis zulässig ist, so hat man scheinbar einen .Planeten 
zurüd<geschoben, es ist aber dann der andere vorgeschoben. 

Die Berechnung der progressiven Pla-
neten erfolgt in der Weise, da[3 man zunächst, wie bei der 
Berechnung des Sonnenbogens, Seile 395, für e-in<"' bestimmte 
Anzahl Lebensjahre ebenso viele Tage zum Geburtstag zählt, 
aber nicht jede beliebige Ephemeride nimmt, sonderra immer 
die des Geburtsjahres. 

Man kann nun 
el die progressiven (gekürzt: pr) Stände f ü r d ·e n O e -

b ur t s t a g beredmen. Dabei stellt man das Horoskop für 
den entspred1enden Tag nad1 der Geburt, wie das Geburts-
horoskop; 

fl die pr Planeten für den 0. Januar des betreffenden 
Jahres beredmen, wobei die Tage und Monate vom 0. Januar 
bis zum Geburtstage in Stunden und Minuten umzurechnen 
sind und von der Greenwichzeit der Geburt subtrahiert wer-
den. für diese Zeit werden die Stände gerechnet; 

g) die Mittagsstände des progressiven Tages der · Ge~ 
burfsephemeride verwenden. Hierbei hat man für · Nach-
mittagsgeburten den Untersd1ied zwischen Mittag und Ge-
burtszeit Greenwich, in Monaten und Tagen ausgedrückt, vom 
Geburtstage abzuziehen und diesen Tag des pro·gressiven 
Jahres als Ausgangspunkt der Rechnung zu betradlten. Bei 
Vormittagsgeburten ist der enlgegengese(ste Weg der B~-
rechnung mafsgebend. 

Progressive Sonne und vorgeschobene Sonne sind also 
identisch, d. h. sie haben für die gleidle Zeit gleiche Werk 
Die übrigen Planeten unterscheiden sich bei diesen beiden 
Direktionsarten, sie haben im progressiven Horoskop den 
eigenen Tageslauf als Bogen und im vorgeschobenen Horo-
skop alle den Sonnenbogen. 



Die· pr Stände sind für das Geburtenhoroskop s e hr wich-
tig, werden von uns aber als Planetenbilder ausgewertet und, 
soweit Aspekte in frage kommen, nur die des Kreuzes. Wie 
in 'de(' herkömmlichen Astrologie unterscheiden auch wir pro-
gressive Planetenstände unter sich und solche zu Radix. 
. · .Die ·Be rech nun g der Prof e kt i o n e n wurde von 

Alfred Witte im XII. Jahrgang der „Astrologischen Rundschau" 
Seite 52, in dem Artikel : ,,Die synodische Lunation" gezeigt 
mit dem Hinweis: ,,D e r Pro f e k t i o n s b o g e n ist für 

· 1- Jahr 29°08', für 1 Monat 2°28', für ·1 Woche 33,2', für 
1 Tag 5'. Der sonst übliche Bogen 1 Jahr = 30° ist eine 
Anpassung an die Bequemlichkeit." 
Die: Profektion wird von uns nur selten angewendet, weil 

das Horoskop im Sonnenbogen bereits eingehende· Auskünfte 
gibt, ebenfalls das progressive Horoskop . 

. Zu a) wäre noch zu bemerken, dafi die Direktionen in 
Länge parallel zur Epliptik geführt werden und nicht ·zum 
Äquator. Da[3 also hier mit der Breite des Radixplaneten der 
Planet parallel zur Ekliptik geführt und für diesen Punkt die 
neue· Deklination bestimmt wird. Die Deklinationen der laufen-
den Planeten verbinden sich dann mit den Radix- und den 
vorgeschobenen Ständen. 
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Schi u.6betrach tun gen 
Das vorstehende aktuelle Iioroskop: Kenterung des 

Schulsd1iffes „Niobe" ist als Beispiel gedacht, wie man grund--
sälslich bei der Auswertung des lauf enden Ereignishc,roskops 
vorzugehen hat. 

Das Regelwerk soll hauptsächlich ein Handbuch zum 
Nad1sdllagen der in der Hamburger Schule zur Anwendung 
kommenden Grundregeln sein, und es braucht wohl nicht be-
sonders betont zu werden, dafs sich das hier gegebene Regel-
werk noch wesentlid1 weiter verf einem, damit aber gleich-
zeitig auch erweitern -lie5e. Das ist jedod1 nicht ohne weiteres 
empfehlenswert, wenigstens nicht für den allgemeinen Ge-
brauch. für den Spezialgebrauch wird das jedoch einmal in 
frage kommen. 

für den f o r t s c h r i t t der Astrologie wird unbedingt 
tn allernächster Zeit die S p e z i a I i s i e r ung der Astrologen 
in enger begrenzte Arbeitsgebiete erforderlich sein. Es ist für 
die Vorwärtsentwiddung der Astrologie ein Hindernis, wenn 
jeder Astrologe alle in dem schier unbegrenzt weiten Gebiet 
dieser Wissenschaft auftretenden f rngen resilos beantworten 
zu können bestrebt ist. D. h., da5 es für ihn schlie5lich keine 
frage auf dem Gebiet des menschlichen Erlebens, seiner 
Körper- und Charaktergestaltung, seines Sducksals, seines 
Wollens und Handelns, seiner Gesundheit, seines Besi!ses, 
seines Todes und was sonst alles für fragen auf diesem Ge-
biete der Beantwortung harren, gäbe. Es ist entgegen aller 
Entwicklung auf der Erde, a 11 e s restlos und richtig machen 
zu können, darauf ist der menschliche Geist schon gar nicht 
eingestellt. Wer sich auf vielen Gebieten versucht, kann keines 
bis zur vollendeten Meisterschaft. Eines der vielseitigsten 
Wissensgebiete ist die Astrologie. Was für ganz einseitige 
Wissengebiete in Bezug auf höchste Leistung Geltung hat, 
gilt ganz besonders von der Astrologie, daher rufen wir: 

„S p e z i a l i s i e r t E u c h , A s t r o l o g e n l" 

Es geht in dieser hehren Wissenschaft n i c h t darum, 
dem Menschen das Horoskop zu stellen, ihn einen Blick in die 
Zukunft tun zu lassen, der oft für ihn gar nicht gut ist, sondern 
es geht darum, die E r k e n n t n i s s e aus der praktischen 
Erfahrung dieser Wissenschaft den einzelnen kulturellen Ein-
richtungen auf der Erde nulsbar zu machen, ferner dem Be-
ruf sieben, und hier wieder ganz besonders dem medizinischen 
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'.Berufsgebiet, weiter der Kriminalistik, der Pädagogik usw. 
Die Erkenntnisse aus der modernen Mundanasf rologie, wie 
wir sie lehren, sind dem Bergwesen, der See- und Lufff ahrt, 
der Diplomatie, dem Militär, der Volksführung, der Volkswirt-
sdrnf t, der Wissenschaft und Technik usw. zuzuführen. Das 
ist der hohe Sinn der Astrologie. Dieses Ziel wird aber n ur 
über die Spezialisierung der Astrologen erreicht werden 
können, keineswegs auf dem Wege der bisherigen Propagie-
rung und Ausschlachtung der Astrologie. Dieser Weg, in dem 

'bisherigen Tempo weitergetrieben, kann nur eine braudibare 
Entwicklung der Astrologie hemmen, er kann sie, die noch 
-gar nicht einmal erwachsen ist, zu Tode hel5en. 

Das ist sicher nicht die Absicht der beteiligten Kreise, 
aber das Schid<sal blind über das Ziel hinausschiefiender Ideen. 
Jeder Wissenschaft liegt immer ein gewisser Ernst zugrunde, 
der geboren wird aus der Achtung vor den Ergebnissen der 
Forschung und der Kenntnis ihrer Begrenztheit. In der Astro-
logie mangelt es noch vielf ad, an diesem Ernst, er wird sdiritt-
weise gewonnen werden müssen und die nod, überwiegende 
Leichtf erf igkeit zu verdrängen haben, die der heutigen Asfro-
fogie schadet. 

• 

Beim Studium des Leitfadens 

'beachte man, daß Hinweise auf Seiten des Regelwerkes für 
<:lie zweite Auflage gelten. In der III. Auflage verschieben 
.sich die Seiten ab 384 um 10, so daß beim Hinweis im Leit-
faden auf S. 384 Regelwerk in der III. Auflage Seite 394 ge-
fosen werden muß, usw. 
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flnPdJten Oer tef er über 
Reoelmerh unb teitf oben 

Ihre beiden Lehrbilcher sind erstklassig. Bürjes, Bingum. 
Vor einigen Wochen kaufte Regelwerk und Leitfaden. Schon jeht kann, 

ich sagen, daß es mich wunderbar berührt hat, in welch ansgezeicbnetem 
Maße die Radixplanetenbilder bei Verwandten zutrafen. Die his1orische 
Schule hat mir nicht in Jahren gebracht, waa ich hier schon nach Wochen 
vorfinde... B. ll., Halle. 

Ich hiltte nicht gedacht, daß ich in den kurzen Tagen, die ich Ihr Regel• 
werk besitze, mitteilen kann, daß es doch noch eine Astrologie gibt. nach der 
man zuverliissig arbeiten kann. Ich muß sagen. den Menschen, gerade so, wie er· 
ist, findet man bombensicher in den Planetenbildern von Wit.1 e. 

H. G .. Michelstadt. 
Ich habe den Leitfaden durchstudiert und dabei das gefunden, was ich, 

mir unter einem exakten Lehrwerk immer vorstellte. Bei einer praktischen 
Prilfung auf Zuverliissigkeit der Vorhersagen wird, so bill ich der Ansicht, die-
Wittesche Methode als Siegerin hervorgehen. K. B .. Rheine. 

Ich habe das Studium lhrer Methode erst vor einigen Wochen begonnen. 
Es ist mir nach intensivem Studium des Leitfadens und Regelwerkes in dieser 
kurzen Zeit gelungen, diese Methode soweit 2.u erfassen, · daß ich mi!" sagen 
kann: jetzt habe ich gefunden, was ich bei allen anderen Methoden vergeblich, 
gesucht habe. F. H .. Quedlinburµ-. 

. . • möchte ich Ihnen mitteilen, daB Wittes Met hode einzig in der Treff• 
eicherheit ist. Z. B. Tod meines Vaters gibt Wittes Methode exakt an. alle-
übrigen versagten Yollkommen. Im Leben hatte ich Perioden die durch 
Trigone usw. gliinzend verlaufen mußten, das Gegenteil traf ein. Bei der Nach-
prüfung durch Wittes Methode behielt dieser Recht. Möge uns Gott Witte-
noch recht lange erhalten. B. H .. Bröcken. 

Ich bin im Besitz Ihrer beiden Werke Regelwerk und Lei1 faden und bin. 
fest übeneugt, daß die geniale Idee Wittes eine große Zukunft hat.. 

K . K .. Breslau 23. 
Nachdem ich schon alle mehr oder minder bP.kannten Methoden durch-

geackert hube. muß ich mit Befriedigung feststellen. daß das Sys'em der 
Hamburger Schule das einzig Wahre und Richt ige ist und geeiµ-net erscheint, 
die Wertgeltung der Astrologie zu befestigen und selbige zu ihrem gebiihr-
lichen Ansehen in der Wissenschaft und in der neuen Geis•esrich t ung rlea-
Dritten Reiches zu verhelfen. Ing. A. F' .. DilBSeldorf. 

Ich freue mich. daß der Leitfaden nunmehr erschienen ist und claß er,. 
was ja besonders erfreulich i6t. 80 reichhaltig und leicht faßlich l!Cschrieben 
ist. Nun wird es möglich sein. noch mehr Anhänger dieser wahrhaft genialen-
Methode zu werben, als es bisher ohne Leitfaden mög'lich war. 

Ing. W. Th.. P otsdam . 
. . . Herz!. Dank für das wunderbare Werk, möge Gott weiterhin Ihre und· 

Herrn Wittea Arbeit segnen. F. M., Berlin O. 

Orh!inalscbreiben l\6nnen beim WITTE„VERLAG ein~<"se-hen werden: 
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• . • Ich h:ibe 11.UH wissenschaftl. Liebhaberei fast nlle bedeutenderen Werke 
der Astrologie studiert, habe mich e~ig mit allen bei Sindbad angegebenen 
B~rechnungsn~ethodcn g~plagt und wnr schon entschlossen, mich überhaupt 
nicht mehr nut Astrologie zu bescbüftigen - obwohl mir nie mehr der Glaube 
d11.~11.n ~enomi_uen werden_ kan~ -, weil mich die Verantwortungslosigkeit, der 
Leichtsrnn, die Oberhebhchkeit und der ewige Streit der ein..,ebildeten allen 
Kapazitiiten schon anwiderte. Dann bin ich durch einige Worte bei Glabn 
und Ebertin gefühlsmüßig gedrüngt worden, mich mnl über die Hamburger 
Schule zu informieren. Nnchdem ich mich nun ziemlich hinein..,ewUhlt hnbe, 
kann ich ~ich nicht genug darilber wundern, dnß eo ein geniales Werk von 
anderen einfach abgelehnt oder totgeschwiegen wird ... 

A. 0., Gablonz. 
Vou Ihrem Regelwerk, welches ich vor zwei i\fonatcn von Ihnen bezogP.n 

habe, bin ich außerordentlich befriedigt, eo daß ich es einew meiner Freunde 
empfohlen habe. Ich ertiuche um postwendende Zu,sendung ... 

A. K., Neu-Allscbwill. 
Bitte streichen Sie mir alle die Regeln rot in meinem Regelwerke un, die 

Sio mir eben aus meinem Horoskop vorgelesen haben, da.mit ich sie immer 
wiederfinden kann, das ist ja unglaublich. Schriftsteller H. 

Das ist das berühmte Regelwerk, von dem ich Dir erzilhlte, daß 08 Er-
eignisse aus dem Leben wörtlich angibt. Graf X zur Grilfin Y. 

... kann ich nur sagen, daß mich die prüzisen Aussagen des Regelwerkes 
außeror<lentlich überrascht haben ... Nun warte ich schon wieder ungeduldig 
auf den Leitfaden. Herr H. 

·wer nach dem Leitfaden die Hamburger Schule nicht begreift, der wird 
sie nie begreifen... M. T. Kl., H. 

Mit Ihrem Leitfaden erscheint ein Werk von größter Bedeutung filr die 
Hamburger nstrologische Schule. Nun liegt eine gediegene Einführung vor, 
welche die Verbreitung der Hamburger Astrologie unmittelbar und tätig 
unterstützen wird... Prof. Josef Benes, Kosice. 

Ich war erstaunt über die enorme fleißige Arbeit und den reichen. wert• 
vollen Inhalt. J. Ch., Fl. 

Leitfadeu erhalten der mit großem Verstilndnis filr prnkti;;cbe Arbeit 
geschrieben ist, dabei die Theorie leicht verstündlich berilc~ichtigt. 

P. H., R. 
Es ist herrlich mit welcher Bestin1mtheit mnn mit dem Leitfaden hinter 

sein eigenes Horoskop kommt... A. A ., D: 
Zum Leitfaden gratuliere ich, wenn er zwei Jahre frilher erschienen 

würe, gilbe es beute nur noch Astrologen nach der Hamburger Schule. 
Direktor Th. Sp. B. 

Ich babe den Leitfnden erhalten und kann nur sagen. dnß es etwaa 
Besseres zur Erlernung der Astrologie nicht gibt... J. S., Essen. 

Die Hnmbur"'er Schule ist ..,arnicht echwieria. wenn m:ui die Grundregeln 
erst einmal erfaßt bat. Die Einfnchheit ist aber ~ine ganz geniale 'J.'.at. - Die 
alten Ast rolorren sind einfnch überholt in einer \Veise, wie dll3 auch in ~nderen 
'Wissenschnft;n nur selten vorkommt. Wittes Tat. ist mit Worten Dicht zu 
beecbreiben H. W .. H. 

Sie haben mit Ihrem Leitfaden eine Aufgabe erfilllt. 'die wn~rlic~ von 
höchstem Wert ist. Hier liegt t-in Buch vor, dns jedem Suchenden e1ne Kraft-
quelle ist. C. H., M. 

Usw. 

Originalscbr~iben können beim WITTE" VERLAG einge_seben werden 
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Witte -Verlag Ludwig Rudolph 
Hamburg 22, Flotowstraße 37 

Postscheckkonto: Hamburg 272 :u. Fernruf: 222097 

In unserem Verlag sind bisher erschienen : 

Witte, Regelwerk für Planetenbilder, geb., gauzl. 

Rudolph, Leitfaden der Astrologie geb., ganz!. 

Witte, Gradscheibe, Metall 
Witte, Messingverschraubung 
Witte, Gradscheibe, Pappe 
Witte 45°-Scheibe . 
Witte, Nomogramm 
Witte, Transneptun-Ephemeride 192S-35 Jahrg. 

Witte, Horoskopformulare, 100 stuck 

Block 1/11 Vordrucke für Horoskop- u. Hüuser-Daten 

Graphische Ephemeride (erscheint jedes Jahr) , 

filr 360 Gradscheibe eingerichtet 

RM. 10.-
RM. 7.50 
RM. 3.-
RM. 1.60 
RM. 0.30 
RM. 0.50 
RM. 0,80 
RM. 0.80 
RM. 4.50 
RM. 1.-

RM. 0.80 

Der Leitfaden der Hamburger Schule hat den Zweck, den D e u -
t. u n gs aufbau von Horoskopen sowohl als auch die Beantwortung 
bestimmter Fragen, Vergleiche usw. in den Einzelheiten zu zeigen. 
Der Leitfaden bringt die verschiedenen Aufstellungen zur Arbeits-
erleichterung, sowohl filr Berechnung als filr Deutung, an· Hand prak-
t.i8Cher Beispiele. Er behandelt einfache und komplizierte Arbeiten 
und zeigt, daß die Astrologie nach Witte einen sehr großen Aktions-
radius hat. 

Eine Reihe praktischer Beispiele aus dem Lebeu erläutert die 
Anwendung des Regelwerks und der Witteschen Arbeitsgrundsätze. 

Filr die Berechnung der Planetenstünde bis Neptun empfehlen wir: 

Die Deutsche Ephemeride, Band I bis II, 1850-1930, Leinen RM. 20.-
. Leder RM. 28-

Band III 1931-1950. Leinen RM. 15~ 

Leder RM. 19.-

Wir weisen darauf hin, daß die im Ebertin -Verlag, Erfurt, 
erscheinende astrologische Monatsschrift : ,,Mensch im All" seit 1930 
laufend Artikel ilber die Hamburger Schule bringt. 
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